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Vorbemerkung 

Dieser Band enthält die Hauptergebnisse aus der Erhebung der Statistischen Landesämter an den berufsbildenden Schu¬ 

len Im November 1966. Teilergebnisse dieser Erhebung wurden bereits im März 1968 in einem Torbericht der Fachserie 

A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10, Bildungswesen, II. Berufsbildende Schulen veröffentlicht. In Nordrhein-West- 

falen und Rheinland-Pfalz wurden die Daten am 15. Juni 1966 ermittelt; jedoch fand die Erhebung an den Fachschulen 

und Schulen des Gesundheitswesens in Rheinland-Pfalz ebenfalls im November 1966 statt. 

Die von den Ländern gemeldeten und vom Statistischen Bundesamt nach einheitlichen Gesichtspunkten aufbereiteten 

Ergebnisse werden im Tabellenteil ausgewiesen, der wie folgt gegliedert ist: 

A. Berufsschulen 

B. Berufsaufbauschulen 

C. Berufsfachschulen 

D. Fachschulen 

E. Schulen des Gesundheitswesens. 

Im allgemeinen entspricht diese Gliederung der früherer Bände. Nur die unter E. genannten Schulen des Gesundheits¬ 

wesens werden erstmals in einem besonderen Abschnitt nachgewiesen. Die Herauslösung der Daten dieser Schulen aus 

der Fachsohulstatistik geschah auf Wunsch interessierter Kreise. 

Bel den folgenden textlichen Erläuterungen ist die frühere gattungsspezifische Gliederung nach Berufs-, Berufsauf¬ 

bau-, Berufsfaoh- und Fachschulen beibehalten worden. Jedoch beschränken sich diese Erläuterungen auf die Haupter¬ 

gebnisse, und zwar auf die zahlenmäfiige Entwicklung der Einrichtungen, Klassen, Schüler und Lehrer. Damit schließt 

der Textteil dieses Bandes an den des Sammelbandes der Faohserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10, Bildungs¬ 

wesen, II. Berufsbildende Sohulen 1937 bis 1962 an. 

Diese Veröffentlichung wurde ln der Abteilung "Bevölkerungsbewegung, Bildungswesen, Gesundheitswesen, Soziallei¬ 

stungen" des Leitenden Regierungsdirektors Dr. Schwarz ln der Gruppe des Br. Kullmer von Referent WeiB bearbeitet. 
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Einführung 

1. Allgemeines 

Aufgrund der Umstellung des Schuljahrbeginns und der damit verbundenen Einführung von zwei Kurzschuljahren mußten 

in 8 Bundesländern an den allgemeinbildenden Schulen zwei Erhebungen, und zwar im Mai 1966 und im Febrmar 1967 

durchgeführt werden. Wegen des dadurch bedingten Arbeitsanfalls wurde zwischen den Statistischen Landesämtern und 

dem Statistischen Bundesamt vereinbart, daß die Erhebung an den Berufs- und Berufsfachschulen im Herbst 1966 nach 

einem verkürzten Programm erfolgen sollte. Ein großer Teil der Lander ermittelte jedoch die Daten dieser Einrich¬ 

tungen nach dem vollständigen Programm des Jahres 1965. Somit entstanden in einzelnen Tabellen des folgenden 

Tabellenteils nur unbedeutende Lücken. Nicht gekürzt wurde das Programm der Berufsaufbau- und der Fachschulen, 

deren Unterrichtsgang nach Halbjahren bzw. Semestern eingeteilt ist und für die es daher keine Kurzschuljahre 

gegeben hat. 

Neu aufgenommen wurde an sämtlichen öffentlichen und privaten berufsbildenden Schulen der Nachweis der Zugänge 

und Abgänge der Lehrer (Lehrerbewegung) während des vorangegangenen Jahres, d.h. in der Zeit vom 16.11.1965 bis 

15.11.1966. Die Angaben waren von der Arbeitsgruppe "Bedarfsfeststellung" der Kultusministerkonferenz als beson¬ 

ders notwendig für die Bildungsplanung gefordert worden. 

Ebenfalls werden im vorliegenden Bericht erstmals Angaben über die an Berufsfach- und Fachschulen ausgestellten 

Abschlußzeugnisse, die zur Aufnahme eines fachgebundenen oder allgemeinen Hochschulstudiums berechtigen, nachge¬ 

wiesen. 

Wie in der Vorbemerkung bereits erwähnt, wurden die Schulen des Gesundheitswesens aus der Statistik der Berufs¬ 

fach- und Fachschulen herausgelöst und als eigene Schulgattung in Abschnitt E dargestellt. Mit dem gesonderten 

Nachweis dieser Einrichtungen wurde dem Wunsch verschiedener Stellen stattgegeben; denn die bisherige Ermittlung 

der Schulen des Gesundheitswesens mit dem Erhebungsbogen für Berufsfach- oder Fachschulen befriedigte nicht, weil 

darin manche charakteristischen Merkmale fehlten und die Lehrpersonen nicht entsprechend nachgewiesen werden 

konnten. In den nachfolgenden Texttabellen sind die entsprechenden Angaben über die Schulen des Gesundheitswesens 

generell in den Daten der Fachschulen enthalten, um so die Vergleichbarkeit mit früheren Jahren zu gewährleisten. 

Die in einigen Landern bestehenden Höheren Fachschulen wurden wie bisher ebenfalls mit bei den Fachschulen nach¬ 

gewiesen, weil der Kreis der Höheren Fachschulen bundeseinheitlich noch nicht abgegrenzt und wegen der unter¬ 

schiedlichen Zuordnung in den einzelnen Bundesländern eine besondere Darstellung nicht zweckmäßig war. 
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2. Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer der berufsbildenden Schulen 

2.1 Allgemeine Entwicklung 1957 - 1966 

Im Sammelband der Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10, Bildungswesen, II. Berufsbildende Schulen 1957 bis 

1962 wurde in Abschnitt 2.1 des Textteils die allgemeine zahlenmäßige Entwicklung der Schulen, Klassen, Schüler und 

Lehrer aller von der amtlichen Statistik ermittelten berufsbildenden Einrichtungen im Bundesgebiet für die Jahre 

1957 bis 1962 aufgezeigt. Nicht einbezogen in diese Darstellung waren die Daten der Berufsaufbauschulen, weil voll¬ 

ständige Angaben für sie erstmals im Jahre 1962 Vorlagen. 

Dem Schaubild ist zu entnehmen, wie sich die Zahlen bei den einzelnen Merkmalen bis 1966 welterentwickelten. Es 

wurde damals bereits darauf hingewiesen, daß der Rückgang bei Schulen, Klassen und Schülern bis 1962 nahezu konti¬ 

nuierlich verlief und daß er überwiegend auf dem Eintritt geburtenschwacher Jahrgänge in diei Berufs-und Berufsfach¬ 

schule beruhte. Überdies waren auch die Gründe für den scheinbar starken Zahlensohwund im Jahre 1961, der auf feh¬ 

lenden Angaben des Landes Nordrhein-Westfalen basierte, geklärt worden. Hier fand im Herbst 1961 keine Erhebung 

statt, weil ab 1962 die Erhebung dm Mai durchgeführt wurde. Auf Wunsch des Kultusministeriums erfolgte lediglich 

eine Sondererhebung, die sich jedoch nicht auf alle Schulen erstreckte^. Die fehlenden Daten des Landes Nordrhein- 

Westfalen hätten das Entwicklungsbild erheblich gestört. Um dies zu vermeiden, wurden die jeweiligen Daten dieses 

Landes für 1961 geschätzt und den übrigen Bundesergebnissen zugefügt. 

Duroh die Einbeziehung der Daten der Berufsaufbauschulen wurde die oben erwähnte rückläufige Entwicklung bereits 

1962 abgebremst. Der seit diesem Jahr zu beobachtende Zuwachs vollzog sich bei allen Merkmalen mit mehr oder weni¬ 

ger großer Intensität. Das ist auch folgender Tabelle zu entnehmen: 

1) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10 Bildungswesen, II. Berufbildende 
Schulen 1961, Vorbericht, Seite 4. 
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Die bei den Schulen bereite zwischen 1957 und 1962 zu beobachtende Anteilverschiebungen zugunsten der Berufsfach- 

und Fachschulen hielt auch weiterhin an. 1966 waren nur 28 aller Schulen der drei Schulgattungen Berufsschulen. 

Überwiegend ging dieser Anteilverlust zu Lasten der öffentlichen Einrichtungen. Zu einem großen Teil wurde dieser 

Schwund - soweit er nicht auf Zusammenlegung beruhte - durch einen Zuwachs an öffentlichen und - wenn auch in ge¬ 

ringerem Umfang - an privaten Berufsfachschulen ausgeglichen. Ebenfalls profitierten von dem Anteilverlust der Be¬ 

rufsschulen die öffentlichen und privaten Fachschulen. 

Bei den Klassen und Schülern waren ähnliche Anteilverschiebungen zu beobachten; sie kamen jedoch überwiegend den 

öffentlichen Berufsfachschulen zugute. Wenn auch der Anteilzuwachs beim ersten Anblick gering erscheint, so dürfte 

sich doch in dem kontinuierlichen Ansteigen der Anteile zwischen 1957 und 1966, und zwar bei den Klassen von 4,2 

auf 6,2 ft sowie bei den Schülern von 4,5 auf 6,6 eine Tendenz zum Vollzeitschulbesuch widerspiegeln. Offensicht¬ 

lich entschließen sich relativ mehr und mehr Schüler, ihre berufliche Ausbildung an einer Berufsfachschule zu ab¬ 

solvieren oder die berufliche Lehre zu einem Teil durch den Besuch dieser Schulen zu ersetzen. 

Es wäre nun zu erwarten gewesen, daß mit diesem Anteilschwund bei den Berufsschulen auch die Besetzungsanteile der 

Lehrer zurückgehen würden. Dies galt jedoch nicht generell. Bei der Gruppe der hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrer stagnierten die Anteile; 1966 wurde sogar mit 63,4 ft der zweithöchste Stand (63,9 im Jahre 1958) zwischen 

1957 und 1966 erreicht. 

Etwas anders verhält es sich mit den Anteilen der nebenamtlichen und nebenberuflichen Lehrer. Hier ist bei den Be¬ 

rufsschulen in der Grundtendenz eine Anteilabnahme zu verzeichnen, von der teils die Berufsfach-, teils die Fach¬ 

schulen profitierten. 

2.3 Berufsschulen 

Zwischen 1957 und 1966 verminderte sich die Zahl der öffentlichen und privaten Berufsschulen aus organisatorischen 

Gründen um annähernd 45 % von 3 328 auf 1 814 (Tabelle 3). Somit gab es im Bundesgebiet am Ende der Beobachtungs¬ 

periode Uber 1 500 Berufsschulen weniger als am Anfang. Von diesem Schwund wurden überwiegend die öffentlichen 

Schulen betroffen, deren Anteil an der Gesamtzahl der Berufsschulen von 96 auf 92 ft zurückging. 

Mit dem Bestandsabbau an Schulen verringerte sich auch die Zahl der Schülerklassen um 14 ft von 87 111 auf 75 060. 

Da sich diese Abnahme der öffentlichen und privaten Einrichtungen mit nahezu gleichbleibender Intensität vollzog, 

blieb die prozentuale Verteilung der Klassen auf beide Schulträger für den gesamten Zeitraum fast konstant. 

Die gleiohe Entwicklung war auch bei den Schülerzahlen zu beobachten, die sowohl bei den öffentlichen als auch bei 

den privaten Schulen um etwa 18 ft zurückgingen. Infolgedessen fanden tendenziell auch keine nennenswerten Verände¬ 

rungen der Besetzungsverhältnisse statt. Bemerkenswert ist es, daß bei den privaten Schulen die Besetzungsanteile 

der männlichen Schüler leicht ab -, die der weiblichen dafür in gleichem Umfang Zunahmen. 

Obgleich der Schulbesuch 1966 geringer war als 1957, lag die Zahl der hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrer am 

Ende der Beobachtungsperiode etwa 6 ^ höher als zu Beginn. Von diesem Zuwachs profitierten öffentliche und private 

Schulen im gleichen Ausmaß, so daß der Anteil der Vollzeltlehrer privater Schulen an der Gesamtzahl der Vollzeit¬ 

lehrer mit 1,2 nahezu konstant blieb. Jedoch waren auch hier - ähnlich wie bei den Schülern - geschlechterspezi¬ 

fische Verschiebungen zwischen den öffentlichen und privaten Berufsschulen festzustellen, und zwar ging der Besst- 

zungsanteil der männlichen Lehrer bei den privaten Berufsschulen von 1,6 auf 1,2 ft zurück. Dafür erhöhte sich der 

entsprechende Anteil bei den Lehrerinnen von 0,7 auf 1,2 i>. 

Der Zuwachs an Vollzeltlehrern dürfte - zu einem Teil zumindest - zu einem personellen Abbau der Teilzeltlehrer ge¬ 

führt haben. Diese Zahl war 1966 um 8 ft niedriger als 1957. Allerdings wurde von diesem Rückgang nur die Gruppe 

der männlichen Teilzeitlehrer öffentlicher und privater Berufsschulen betroffen. Die Zahl weiblicher Teilzeitlehrer 

hatte 1966 die gleiche Stärke wie 1957; sie verschob sich jedoch im Zeitablauf tendenziell zugunsten der privaten 

Einrichtungen, die 1966 annähernd 8 aller weiblichen Teilzeitlehrer auf sich vereinten. 

Tabelle 4 läßt erkennen, wie sich die in Tabelle 3 dargestellten Entwicklungen der absoluten Zahlen auf die Schü- 

lerfrequenzen je Schule, je Klasse, je Vollzeit- und Teilzeitlehrer ausgewirkt haben. Im Bundesdurchschnitt stieg 

die Frequenz je Schule von 640 auf 963 Schüler. Das zeigt insbesondere das Bestreben der öffentlichen Schulen, 

schulorganisatorisoh günstigere größere Einheiten zu schaffen. 

Bel Klassen, Vollzeit- und Teilzeitlehrern zeichnete sich in der Grundtendenz ein Frequenzrückgang ab. Das galt 

generell für die öffentlichen, bei Klassen und Vollzeitlehrern auch für die privaten Schulen. Einmal sank die 

durchschnittliche Klassenfrequenz (Schüler je Klasse) von 24,5 auf 23,3? zum anderen verminderte sich die Zahl der 

Schüler je Vollzeitlehrer von 91,5 auf 70,6. Die Zahl der Schüler je Teilzeitlehrer belief sich 1957 noch auf 102,3 

bei den öffentlichen und auf 24,9 bei den privaten Einrichtungen. 1966 lagen die entsprechenden Frequenzzahlen bei 

94,4 und 20,5 Schülern. Bei den privaten Einrichtungen ist seit dem Jahre I960, in dem die Zahl der Schüler je 

Teilzeitlehrer mit 17,4 ihren tiefsten Stand erreichte, wieder ein kontinuierlicher Anstieg dieser Frequenzen fest¬ 

zustellen. 
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Berufsschulen 3.Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer nach öffentlichen und privaten Schulträgern 

in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schul¬ 
jahr 

Becht- 
licher 
Status 

Schulen Klassen 
Schüler Vollzeitlehrer^ ^ Teil zeit lehrer^ 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

3) 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

3 183 
145 

3 328 

2 794 
144 

2 938 

2 489 
142 

2 631 

2 321 
142 

2 463 

1 834 
131 

1 965 

2 120 
143 
263 

155 
145 
300 

021 
146 

2 167 

1 988 
140 

2 128 

1 676 
138 

1 814 

Grundzahlen 

86 077 2 111 
1 034 20 

87 111 2 131 

82 613 1 992 
943 16 

83 556 2 009 

77 016 1 815 
864 H 

77 880 1 830 

71 829 1 648 
768 13 

72 597 1 661 

49 637 1 125 
629 10 

50 266 1 135 

69 188 1 599 
816 14 

70 004 1 614 

71 290 1 684 
829 U 

72 119 1 699 

72 952 1 726 
866 15 

73 818 1 741 

74 744 1 764 
881 15 

75 625 1 780 

74 169 1 731 
891 16 

75 060 1 747 

009 1 179 698 
091 16 629 
100 1 196 327 

204 1 110 044 
813 H 121 
017 1 124 165 

417 1 009 642 
770 12 149 
187 1 021 791 

789 919 155 
122 10 455 
911 929 610 

242 634 194 
453 7 816 
695 642 010 

800 896 573 
235 10 806 
035 907 379 

231 935 510 
771 10 838 
002 946 348 

277 961 756 
612 11 018 
889 972 774 

127 983 898 
917 11 260 
044 995 158 

042 969 164 
402 11 681 
444 980 845 

931 311 23 
3 462 

934 773 23 

882 160 24 
2 692 

884 852 24 

805 775 23 
2 621 

808 396 23 

729 634 23 
2 667 

732 301 24 

491 048 17 
2 637 

493 685 17 

703 227 23 
3 429 

706 656 23 

748 721 23 
3 933 

752 654 23 

764 521 23 
4 594 

769 115 24 

780 229 24 
4 657 

784 886 24 

761 878 24 
4 721 

766 599 24 

047 14 902 
289 235 
336 15 137 

321 15 960 
261 217 
582 16 177 

566 15 627 
262 216 
828 15 843 

757 15 909 
265 212 
022 16 121 

091 11 816 
228 172 
319 11 988 

566 16 069 
279 214 
845 16 283 

472 16 144 
283 204 
755 16 348 

786 16 476 
283 204 
069 16 680 

076 16 748 
279 199 
355 16 947 

460 17 089 
305 214 
765 17 303 

8 145 20 040 
54 804 

8 199 20 844 

8 361 20 795 
44 793 

8 405 21 588 

7 939 17 005 
46 748 

7 985 17 753 

7 848 14 862 
53 752 

7 901 15 614 

5 275 10 875 
56 599 

5 331 11 474 

7 497 16 127 
65 757 

7 562 16 884 

7 328 16 956 
79 782 

7 407 17 738 

7 310 17 532 
79 825 

7 389 18 357 

7 328 18 047 
80 806 

7 408 18 853 

7 371 18 335 
91 800 

7 462 19 135 

17 329 2 711 
627 177 

17 956 2 888 

17 924 2 871 
634 159 

18 558 3 030 

14 713 2 292 
595 153 

15 308 2 445 

12 985 1 877 
583 169 

13 568 2 046 

9 332 1 543 
436 163 

9 768 1 706 

13 992 2 135 
546 211 

14 538 2 346 

14 604 2 352 
554 228 

15 158 2 580 

15 237 2 295 
601 224 

15 838 2 519 

15 525 2 522 
582 224 

16 107 2 746 

15 722 2 613 
570 230 

16 292 2 843 

Verhältniszahlen 

öffentl. 
1957 privat 

zusammen 

öffentl. 
1958 privat 

zusammen 

öffentl. 
1959 privat 

zusammen 

96,0 
4,0 

100,0 

95,0 
5,0 

100,0 

95,0 
5,0 

100,0 

öffentl. 
I960 privat 

zusammen 

, \öffentl. 
19613'privat 

zusammen 

öffentl. 
1962 privat 

zusammen 

94.2 
5,8 

100,0 

93.3 
6,7 

100,0 

93,7 
6,3 

100,0 

öffentl. 
1963 privat 

zusammen 

öffentl. 
1964 privat 

zusammen 

öffentl. 
1965 privat 

zusammen 

öffentl. 
1966 privat 

zusammen 

93,7 
6,3 

100,0 

93.3 
6,7 

100,0 

93.4 
6,6 

100,0 

92.4 
7,6 

100,0 

98,8 
1,2 

100,0 

98,9 
1,1 

100,0 

98,9 
1,1 

100,0 

98,9 
1,1 

100,0 

98.7 
1,3 

100,0 

98.8 
1,2 

100,0 

98,8 
1,2 

100,0 

98,8 
1,2 

100,0 

98,8 
1,2 

100,0 

98,8 
1,2 

100,0 

99,0 
1,0 

100,0 

99,2 
0,8 

100,0 

99,2 
0,8 

100,0 

99,2 
0,8 

100,0 

99,1 
0,9 

100,0 

99,1 
0,9 

100,0 

99,1 
0,9 

100,0 

99,1 
0,9 

100,0 

99,1 
0,9 

100,0 

99,0 
1,0 

100,0 

98.6 99,6 
1,4 0,4 

100,0 100,0 

98.7 99,7 
1,3 0,3 

100,0 100,0 

98.8 99,7 
1,2 0,3 

100,0 100,0 

98.9 99,6 
1.1 0,4 

100,0 100,0 

98,8 99,5 
1.2 0,5 

100,0 100,0 

98.8 99,5 
1,2 0,5 

100,0 100,0 

98.9 99,5 
1.1 0,5 

100,0 100,0 

98.8 99,4 
1.2 0,6 

100,0 100,0 

98.9 99,4 
1,1 0,6 

100,0 100,0 

98,8 99,4 
1,2 0,6 

100,0 100,0 

98.8 98,4 
1,2 1,6 

100,0 100,0 

98.9 98,7 
1,1 1,3 

100,0 100,0 

98,9 98,6 
1,1 1,4 

100,0 100,0 

98,9 98,7 
1.1 1,3 

100,0 100,0 

98.7 98,6 
1,3 1,4 

100,0 100,0 

98.8 98,7 
1.2 1,3 

100,0 100,0 

98,8 98,8 
1,2 1,2 

100,0 100,0 

98,8 98,8 

1,2 1,2 
100,0 100,0 

98,8 98,8 
1,2 1,2 

100,0 100,0 

98,8 98,8 
1,2 1,2 

100,0 100,0 

99.3 96,1 
0,7 3,9 

100,0 100,0 

99,5 96,3 
0,5 3,7 

100,0 100,0 

99.4 95,8 
0,6 4,2 

100,0 100,0 

99,3 95,2 
0,7 4,8 

100,0 100,0 

98,9 94,8 
1,1 5,2 

100,0 100,0 

99,1 95,5 
0,9 4,5 

100,0 100,0 

98,9 95,6 
1,1 4,4 

100,0 100,0 

98,9 95,5 
1,1 4,5 

100,0 100,0 

98,9 95,7 
1.1 4,3 

100,0 100,0 

98,8 95,8 
1.2 4,2 

100,0 100,0 

96.5 93,9 
3,5 6,1 

100,0 100,0 

96.6 94,8 
3.4 5,2 

100,0 100,0 

96.1 93,7 
3,9 6,3 

100,0 100,0 

95.7 91,7 
4,3 8,3 

100,0 100,0 

95,5 90,4 
4.5 9,6 

100,0 100,0 

96.2 91,0 
3,8 9,0 

100,0 100,0 

96.3 91,2 
3.7 8,8 

100,0 100,0 

96,2 91,1 
3.8 8,9 

100,0 100,0 

96.4 91,8 
3.6 8,2 

100,0 100,0 

96.5 91,9 
3,5 8,1 

100,0 100,0 

1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte Lehrer.- 
3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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Berufsschulen: 4. Schülerfrequenzen in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schüler je ... 

Schul¬ 
jahr 

Schule Klasse Vollzeitlehrer1^ 
2) 

Teilzeitlehrer y 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 
öffentl. | privaten öffentl. | privaten öffentl. | privaten öffentl. privaten 

Schulen Schulen Schulen Schulen 

1957 

1958 

^ 959 

I960 

196V 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

640,3 663,2 

683.8 713,0 

695.6 729,3 

674.7 710,3 

577.9 613,5 

713.2 754,6 

738.7 781,5 

803.8 854,2 

836,5 887,4 

963.3 1 032,8 

138,5 24,5 24,5 

116.7 24,0 24,1 

104,0 23,5 23,6 

92.4 22,9 22,9 

79,8 22,6 22,7 

95.5 23,0 23,1 

101.9 23,6 23,6 

106.9 23,6 23,7 

113.7 23,5 23,6 

118.9 23,3 23,3 

19.4 91,3 91,6 

17,8 81,7 81,9 

17,1 76,8 77,0 

17.1 69,2 69,4 

16,6 65,6 65,8 

17.4 67,7 67,9 

17,8 71,5 71,8 

18,0 72,4 72,6 

18.1 73,1 73,3 

18.4 70,6 70,8 

69,5 102,2 102,3 

64.4 93,1 95,8 

56.4 103,1 106,7 

49.5 106,0 110,9 

45.8 99,0 103,5 

51,0 95,6 99,2 

52.2 95,8 99,3 

55.2 94,9 98,5 

57,1 94,4 97,6 

53.8 91,3 94,4 

24.9 

21,2 

19.7 

17,4 

17.4 

18.8 

18.9 

18,9 

19,7 

20.5 

Anmerkungen: 1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte 
Lehrer.- 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

2.4 Berufsaufbauschulen 

Daten Uber die Berufsaufbauschulen wurden bundeseinheitlich erstmals im Vorbericht der Fachserie A, Bevölkerung und 

Kultur, Reihe 10, Bildungswesen, II. Berufsbildende Schulen 1962 nachgewiesen. Das vorliegende Zahlenmaterial der 

Jahre 1962 und 1963 ließ sich nicht nach öffentlichen und privaten Schulen gliedern, so daß in Tabelle 5 entspre¬ 

chende Angaben fehlen. 

Insgesamt stieg die Zahl der Berufsaufbauschulen und der Berufsaufbaulehrgänge in den 5 Jahren von 51.6 auf 704. Eine 

kontinuierliche Zunahme war jedoch nur bei den Vollzeitschulen zu beobachten. Infolgedessen verschob sich auch der 

Anteil dieser Schulform an der Gesamtzahl der Einrichtungen von 17,4 auf 30,3 

Die gleichen Tendenzen zeigen sich bei den Klassen. Auch hier verschoben sich die Anteile mehr und mehr zugunsten 

der Vollzeitschulen, deren Klassenzahl sich von 206 auf 574 erhöhte. Bei den Teilzeitschulen dagegen schwankte der 

Klassenbestand zwischen 1 851 im Jahre 1964 und 1 983 im Jahre 1966. Infolge dieser Veränderungen stieg der Anteil 

der Schülerklassen in Vollzeitschulen innerhalb der 5 Jahre von 9,9 auf 22,4 

Die Zahl der Schüler verringerte sich zunächst bis 1964 von 52 002 auf 49 313; in den folgenden beiden Jahren stieg 

sie jedoch wieder auf 56 280. Dieser Verlauf beruhte ausschließlich auf Veränderungen im Besuch von Teilzeitschulen 

denn bei den Vollzeitschulen wuchs der Schülerbestand von Jahr zu Jahr. Zwar besuchte auch 1966 noch die Mehrheit 

der Schüler Teilzeitschulen, ihr Besetzungsanteil aber ging von 88,6 auf 76,3 zugunsten der Vollzeitschulen zu¬ 

rück . 

Mit einiger Vorsicht ist die zahlenmäßige Entwicklung der Lehrer zu interpretieren. Insbesondere gilt das für die 

Jahre 1962 und 1963. Überwiegend waren und sind die Berufsaufbauschulen anderen berufsbildenden Einrichten, meist 

den Berufsschulen angegliedert. Damit können z.B. hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer an Berufsaufbauschulen 

in Teilzeitform statistisch nachgewiesen werden, obgleich sie einen Teil ihrer Pflichtstunden an Berufsschulen ge¬ 

ben. Gleiche Bedingungen dürften - zumindest teilweise - für die an Vollzeitschulen tätigen hauptamtlichen und 

hauptberuflichen Lehrer bestanden haben. Andererseits wäre es auch möglich, daß die an Vollzeitschulen nachgewiese¬ 

nen hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrer teils an Vollzeit-,teils an Teilzeitsohulen unterrichteten. Die Ent¬ 

wicklung der Zahlen der Vollzeitlehrer sollte deshalb nicht isoliert, sondern vor allem in Zusammenhang mit den 

entsprechenden Lehrerzahlen der Berufsschulen beobachtet werden. 

Für die Gruppe der nebenamtlichen, nebenberuflichen und teilbeschäftigten Lehrer (Teilzeitlehrer) ist eine solche 

vergleichende Betrachtung zwischen den Lehrerzahlen verschiedener berufsbildender Schulgattungen weniger bedeutsam, 

weil der von diesem Personenkreis gegebene Unterricht freiwillig erteilt wird und somit keiner bestimmten Pflicht¬ 

stundenzahl unterliegt. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Teilzeitlehrer hauptamtlich oder hauptberuflich an einer 

allgemeinbildenden oder einer anderen berufsbildenden Schulgattung oder aber als pensionierter Lehrer beschäftigt 

wird. Wie aus Tabelle 5 zu ersehen ist, schwankte die Zahl der Teilzeitlehrer insgesamt zwischen 4 179 (1965) und 

4 816 (1963). Mit steigender Schülerzahl bei den Vollzeitschulen stieg offensichtlich auch der Bedarf an Teilzeit¬ 

lehrern, deren Zahl an dieser Schulform von 563 auf 787 anwuchs. An den Teilzeitschulen dagegen ist ein solch stei¬ 

gender Trend nicht festzustellen, so daß sich die Besetzungsanteile der Teilzeitlehrer - ähnlich wie bei Klassen und 

Schülern - mehr und mehr zugunsten der Vollzeitschulen von 12,6 auf 16,9 % verschoben. 
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Berufsaufbauschulan 5. Schulen, Hassen, Schüler und Lehrer ln den Schuljahren 1962 - 1966 

Schul» 
Jahr 

Insgesamt Vollzeltschulen Teilzeitschulen 

zusammen öffentl. privat zusammen Öffentl. privat zusammen öffentl. privat 

_Li Anzahl 1 % Aniahl 1 % Anzahl 1 4 Anzahl 1 % Anzahl 1 %- Anzahl 1 % Anzahl 1 £ to.ahl 1 *' 

Schulen 

1962 
1963 
196* 
1965 
1966 

516 100 
597 100 
613 100 574 
668 100 629 
704 100 663 

93,6 39 6,4 
94,2 39 5,8 
94,2 41 5,8 

90 17,4 
106 17,9 
157 25,6 U5 
187 28,0 174 
213 30,3 201 

23.6 12 2,0 
26,0 13 2,0 
29.6 12 1,7 

426 82,6 
491 92,2 
456 74,4 429 
481 72,0 455 
491 69,7 462 

70,0 27 4,4 
68,1 26 3,9 
65,6 29 A,1 

Ilaaeen 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

2 091 100 
2 197 100 
2 207 100 2 063 
2 356 100 2 196 
2 557 100 2 397 

93,5 144 6,5 
93,2 160 6,8 
93,7 160 6,3 

206 9,9 
232 10,6 
356 16,1 327 
486 20,6 449 
574 22,4 541 

14,8 29 1,3 
19,0 37 1,6 
21,1 33 1,3 

1 885 90,1 
1 965 89,4 
1 851 83,9 1 736 
1 870 79,4 1 747 
1 983 77,6 1 856 

74,2 123 5,2 
72,6 127 5,0 

Schüler 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

52 002 100 
50 03« 100 
49 313 100 
52 999 100 
56 280 100 

45 858 93,0 
49 202 92,8 
52 429 93,2 

3 455 7,0 
3 797 7,2 
3 851 6,8 

5 911 11,4 
6 805 13,6 
9 552 19,4 

11 447 21 ,6 
13 349 23,7 

8 728 17,7 
10 647 20,1 
12 629 22,4 

824 
800 
720 

. 46 091 88,6 

. 43 231 86,4 
1,7 39 761 80,6 
1,5 41 552 78,4 
1,3 42 931 76,3 

37 130 75,3 2 631 
38 555 72,7 2 997 
39 800 70,7 3 131 

5,3 
5,7 
5,6 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

180 100 
249 100 
414 100 
576 100 
657 100 

389 94,0 
552 95,8 
623 94,8 

. 177 98,3 

. 140 56,2 
25 6,0 240 58,0 
24 4,2 349 60,6 
34 5,2 384 58,4 

215 52^0 
327 56,8 
357 54,3 

25 
22 
27 

6,0 
3,0 
4,1 

3 1,7 
109 43,8 
174 42,0 174 42,0 
227 39,4 225 39,1 
273 41,6 266 40,5 

2 
7 

0,3 
1,1 

Nebenamtliche, nebenberufliche, tellbezchäftigte Lehrer 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

4 481 100 
4 816 100 
4 567 100 
4 179 100 
4 644 100 

4 147 90,8 
3 812 91,2 
4 197 90,4 

420 9,2 
367 8,8 
447 9,6 

563 
601 
979 
673 
787 

12,6 
12,5 
21,4 
16,1 
16,9 

912 20,0 
617 14,8 
708 15,2 

67 
56 
79 

1,4 
1,3 
1,7 

3 918 
4 215 
3 388 
3 506 
3 857 

«7,4 
87,3 
78,6 
83,9 
83,1 

3 233 
3 193 
3 4«9 

70,9 
76,3 
73,1 

333 

36« 

7,7 
7,4 
8,0 

Das Gesagte macht deutlich, daß die ln Tabelle 6 dargestellten Schülerfrequenzen an den Berufsaufbauschulen teil¬ 

weise durch Faktoren beeinflußt worden sind, deren Wirkung nicht exakt zu erfassen ist. 

Bei den Schulen insgesamt vermindert sich die Frequenz von 101 auf 80 SchUler je Schule, und zwar bei den Vollzelt 

schulen von 66 auf 63, bei den Teilzeitschulen von 108 auf 87. Die hohe Frequenz von 108 Schülern je Tellzeitsohul 

bestand allerdings nur 1962; in den anderen Jahren schwankte sie leicht zwischen 86 und 88 Schülern. Das bedeutet, 

daß die Bestandsfrequenzen in den letzten vier Beobachtungsjahren mehr oder weniger stagnierten. 

Bei den Frequenzzahlen "Schüler je Klasse" sind ähnliche Tendenzen festzustellen. Hier sank die Schülerfrequenz 

insgesamt von 24,9 auf 22. Eine "echte" Frequenzminderung ergab sich jedoch nur bei den Vollzeitschulen, denn bei 

den Teilzeitschulen entfielen seit 1963 im Bundesdurchschnitt etwa 22 Schüler auf eine Klasse. 

Die Zahl der SchUler je Vollzeltlehrer an Vollzeitschulen schwankte, an den Teilzeitschulen verminderte sie sich 

von 397 (1963) auf 157. Dagegen stieg die Zahl der Schüler je Teilzeitlehrer an Vollzeitschulen von 11 auf 17, 

während sie sich an den Teilzeitschulen auf 10 bis 12 Schüler einpendelte. 
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Berufsaufbauschulen 6. Schülerfrequenzen in den Schuljahren 1962 - 1966 

Schul- 
jahr 

Schüler Je ... 

Schule Klasse Vollzeitlehrer^ ^ Teilzeitlehrer“^ 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 

ZUS. 

und zwar an 
öffentl. | privaten öffentl. | privaten öffentl.jprivaten öffentl.| privaten 

Schulen Schulen Schulen Schulen 

Insgesamt 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

100,8 

83,8 

80,4 

79,3 

79,9 

79,9 

78,2 

79,1 

88,6 

97,4 

93,9 

24,9 

22,8 

22,3 

22,5 

22,0 

22,2 

22,4 

21 ,9 

24,0 

23,7 

24,1 

288.9 

200.9 

119,1 

92,0 

85,7 

117,9 

89.1 

84.2 

138.2 

158.2 

113.3 

11,6 

10,4 

10,8 

12,7 

12,1 

11,1 

12,9 

12,5 

8,2 

10,3 

8,6 

Vollzeitschulen 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

65.7 

64.2 

60.8 

61.2 

62,7 

60,2 

61,2 

62,8 

68,7 

61,5 

60,0 

28.7 

29.3 

26.8 

23,6 

23.3 

26.7 

23.7 

23,3 

28,4 

21,6 

21,8 

33,4 

48,6 

39.8 

32.8 

34,8 

40.6 

32.6 

35,4 

33,0 

36,4 

26,7 

10,5 

11,3 

9,8 

17,0 

17,0 

9,6 

17,3 

17,8 

12.3 

14.3 

9,1 

Teilzeitschulen 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

108,2 

88,0 

87,2 86,6 

86.4 84,7 

87.4 86,1 

24,5 

22,0 

97,4 21 ,5 21 ,4 

115,3 22,2 22,1 

108,0 21,6 21,4 

396,6 

22,9 228,5 

24,4 183,0 

24,7 157,3 

213.4 

171.4 1 498,5 

149,6 447,3 

11,8 

10,3 

11,1 11,5 

11,9 12,1 

11,1 11,4 

7.5 
9.6 

8,5 

Anmerkungen: 1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte 
Lahrer. 

2.5 Berufsfachschulen 

Die Zahl der Berufefachschulen vermehrte sich zwischen 1957 und 1966, wie Tabelle 7 zeigt, von 1 452 auf 2 170. Das 

entspricht einem Zuwachs von 49 %. Annähernd zwei Drittel dieser berufsbildenden Einrichtungen in Vollzeitform hat¬ 

ten einen öffentlichen und ein Drittel einen privaten Träger, wobei seit Beginn der Beobaohtungsperiode eine leichte 

Anteilverschiebung von 66 auf 72 % zugunsten der öffentlichen Schulen festgestellt werden kann. 

Mit dem Zuwachs an Schulen ergab sich auch eine Zunahme der Schülerklassen, deren Zahl während der Beobachtungszeit 

um 22 % von 5 912 auf 7 204 stieg. Ähnlich wie bei den Schulen vermehrte eich der Anteil der Klassen öffentlicher 

Schulen von 70,4 auf 77 %. 
t 

Gleiohe Tendenzen zeigten sich auch bei den Schillern und Lehrern. So lagen im Jahre 1966 die absoluten Zahlen der 

Schüler um 10 %, die der Vollzeitlehrer um 14% und die der Teilzeitlehrer sogar um 81% höher als 1957.Von diesem 

Zuwachs profitierten überwiegend die öffentlichen Einrichtungen.so daß die Anteile der Schüler und Lehrer öffentli¬ 

cher Schulen an den leweiligen Gesamtzahlen mehr und mehr Zunahmen. 

Der unterschiedliche Zahlenanstieg bei Schulen, Klassen, Schülern und Lehrern wirkte sich zwangsläufig auch auf die 

Schülerfrequenzen aus.Tabelle 8 läßt erkennen,daß im Jahre 1966 sowohl bei den öffentlichen als auch bei den priva¬ 

ten Schulen alle Frequenzen niedriger lagen als 1957.So sank die Zahl der Schüler je Berufsfachschule im Bundesdurch¬ 

schnitt von 110 auf 81, wobei die öffentlichen Schulen in allen Jahren etwas stärker als die privaten frequentiert 

waren. 

Ein ähnliches Bild ergab sich für die Klassenfrequenzen. 1957 betrug die durchschnittliche Klassenstärke noch 27 

Schüler, bis 1966 verminderte sie sich auf 24. Die anfangs bestehenden Differenzen zwischen den Klassenfrequenzen 

öffentlicher und privater Schulen pendelten sich bie 1966 auf das gleiche Niveau ein. 

Kaum nennenswerte Unterschiede zwischen beiden Schulträgern bestanden bei den Zahlen der Schüler je Vollzeitlehrer. 

Insgesamt sank hier die Frequenz von etwa 23 Schülern je Vollzeitlehrer im Jahre 1957 auf nahezu 18 im Jahre 1962; 

bis gegen Ende der Beobaohtungszeit erhöhte sie sich wieder auf annähernd 22. 
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Beruf sf achschulen 7. Schulen, Klassen, Bchuler und Lehrer an öffentlichen und privaten Schulen 

in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schul¬ 
jahr 

Becht- 
licher 
Status 

Schulen Klassen 
Schüler Vollzeitlehrer'' ^ Teilzeitlehrer^ ^ 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

offentl. 
1957 privat 

zusammen 

öffentl. 
1958 privat 

zusammen 

öffentl. 
1959 privat 

zusammen 

öffentl. 
1960 privat 

zusammen 

,iöffentl. 
19613"privat 

zusammen 

öffentl. 
1962 privat 

zusammen 

öffentl. 
1963 privat 

zusammen 

öffentl. 
1964 privat 

zusammen 

öffentl. 
1965 privat 

zusammen 

öffentl. 
1966 privat 

zusammen 

958 4 
494 1 

1 452 5 

1 012 4 
515 1 

1 527 6 

1 071 4 
528 1 

1 599 6 

1 108 4 
528 1 

1 636 5 

854 3 
491 1 

1 345 4 

1 095 4 
535 1 

1 630 5 

1 252 4 
584 1 

1 836 5 

1 304 4 
560 1 

1 864 6 

1 416 5 
616 1 

2 032 6 

1 563 5 
607 1 

2 170 7 

165 108 890 
747 51 396 
912 160 286 

367 110 640 
771 52 002 
138 162 642 

407 107 455 
705 46 826 
112 154 281 

251 98 130 
624 41 030 
875 139 160 

231 72 396 
474 37 104 
705 109 500 

079 94 200 
5U 38 098 
593 132 298 

346 102 045 
630 40 241 
976 142 286 

685 114 022 
603 39 730 
288 153 752 

151 125 724 
675 41 822 
826 167 546 

550 135 667 
654 40 42e 
204 176 095 

Grundzahlen 

29 115 
14 479 
43 594 

30 353 
1 5 231 
45 584 

31 529 
14 019 
45 548 

31 064 
12 846 
43 910 

23 572 
12 153 
35 725 

33 245 
12 423 
45 668 

37 135 
1 3 375 
50 510 

42 452 
13 748 
56 200 

47 928 
13 657 
61 585 

52 994 
13' 550 
66 544 

79 775 
36 917 

116 692 

80 287 
36 771 

117 058 

75 926 
32 807 

108 733 

67 066 
28 184 
95 250 

48 824 
24 951 
73 775 

60 955 
25 675 
86 630 

64 910 
26 866 
91 776 

71 570 
25 982 
97 552 

77 796 
28 165 

105 961 

82 673 
26 878 

109 551 

4 927 
2 173 
7 100 

942 
215 
157 

1 29 
211 
340 

043 
110 
153 

3 985 
1 865 
5 850 

5 220 
1 984 
7 204 

471 
058 
529 

686 
013 
699 

5 940 
1 819 
7 759 

6 186 
1 916 
8 102 

241 
742 
983 

452 
762 
214 

408 
761 
169 

455 
685 
HO 

005 
619 
6 24 

627 
629 
256 

727 
642 
369 

844 
680 
524 

966 
550 
516 

127 
609 
736 

2 686 
1 431 
4 117 

2 490 
1 453 
3 943 

2 721 
1 450 
4 171 

2 588 
1 425 
4 013 

1 980 
1 246 
3 226 

593 
1 355 

2 374 
1 690 
4 064 

948 

2 744 
1 416 
4 160 

2 842 
1 333 
4 175 

974 
269 
243 

059 
307 
366 

689 
904 
593 

049 
995 
044 

2 850 
1 852 
4 702 

174 
777 
951 

677 
904 
581 

981 
346 
327 

243 
278 
521 

838 
815 
653 

549 
796 
345 

1 430 
944 

2 374 

1 553 
1 070 
2 623 

1 840 
1 121 
2 961 

1 700 
1 057 
2 757 

1 369 
1 046 
2 415 

1 645 
1 027 
2 672 

1 877 
1 285 
3 162 

060 
245 
305 

2 474 
1 479 
3 953 

2 926 
1 506 
4 432 

944 
746 

1 690 

1 136 
834 

1 970 

1 209 
874 

2 083 

1 150 
795 

1 945 

805 
731 

1 536 

1 032 
877 
909 

104 
061 
165 

183 
1 033 
2 216 

1 364 
1 336 
2 700 

1 623 
1 290 
2 913 

Verhältniszahlen 

1957 

1958 

1959 

1960 

196 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

. 3 ) 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

66,0 
34,0 

100,0 

66.3 
33.7 

100,0 

67,0 
33,0 

100,0 

67.7 
32.3 

100,0 

63.5 
36.5 

100,0 

67.2 
32.8 

100,0 

68.2 
31.8 

100,0 

70,0 
30,0 

100,0 

69,7 
30,3 

100,0 

72,0 
28,0 

100,0 

70.4 
29,6 

100,0 

71.1 
28.9 

100,0 

72.1 
27.9 

100,0 

72.4 
27.6 

100,0 

68.7 
31.3 

100,0 

72.9 
27.1 

100,0 

72.7 
27.3 

100,0 

74.5 
25.5 

100,0 

75.5 
24.5 

100,0 

77,0 
23,0 

100,0 

67.9 
32.1 

100,0 

68,0 
32,0 

100,0 

69.7 
30,3 

100,0 

70.5 
29.5 

100,0 

66.1 
33.9 

100,0 

71.2 
28.8 

100,0 

71.7 
28.3 

100,0 

74,2 
25.8 

100,0 

75,0 
25,0 

100,0 

77,0 
23,0 

100,0 

66,8 
33.2 

100,0 

66,6 
33.4 

100,0 

69.2 
30,8 

100,0 

70.7 
29.3 

100,0 

66,0 
34,0 

100,0 

72.8 
27.2 

100,0 

73.5 
26.5 

100,0 

75.5 
24.5 

100,0 

77.8 
22.2 

100,0 

79.6 
20.4 

100,0 

68.4 
31,6 

100,0 

68,6 
31.4 

100,0 

69,8 
30,2 

100,0 

70.4 
29,6 

100,0 

66,2 
33,8 

100,0 

70,4 
29,6 

100,0 

70,7 
29.3 

100,0 

73.4 
26,6 

100,0 

73.4 
26,6 

100,0 

75.5 
24.5 

100,0 

69.4 
30.6 

100,0 

69.1 
30.9 

100,0 

69.9 
30.1 

100,0 

70.5 
29.5 

100,0 

68.1 
31.9 

100,0 

72.5 
27.5 

100,0 

72.7 
27.3 

100,0 

73.9 
26,1 

100,0 

76.6 
23.4 

100,0 

76.4 
23.6 

100,0 

75.1 
24.9 

100,0 

76.3 
23,7 

100,0 

76,0 
24,0 

100,0 

78.2 
21 ,8 

100,0 

76.4 
23.6 

100,0 

80.7 
19.3 

100,0 

80.9 
19,1 

100,0 

80,7 
19.3 

100,0 

84.4 
15.6 

100,0 

83.7 
16,3 

100,0 

65,2 
34.8 
100,0 

63.1 
36.9 

100,0 

65.2 
34.8 
100,0 

64.5 
35.5 
100,0 

61,4 
38.6 

100,0 

65.7 
34.3 
100,0 

66,0 
34,0 

100,0 

68,1 
31.9 
100,0 

70,1 
29.9 

100,0 

70,1 
29,9 

100,0 

58.4 
41,6 
100,0 

58.5 
41.5 
100,0 

60.4 
39.6 
100,0 

60.6 
39.4 

100,0 

55,0 
45,0 

100,0 

58.4 
41.6 

100,0 

56,0 
44,0 

100,0 

58.7 
41.3 

100,0 

57.7 
42.3 

100,0 

61,9 
38,1 

100,0 

60,2 
39.8 

100,0 

59.2 
40.8 

100,0 

62,1 
37.9 

100,0 

61.7 
38.3 

100,0 

56.7 
43.3 

100,0 

61,6 
38.4 

100,0 

59.4 
40.6 

100,0 

62.3 
37.7 

100,0 

62,6 
37.4 

100,0 

66,0 
34,0 

100,0 

55.9 
44.1 

100,0 

57,7 
42.3 

100,0 

58,0 
42,0 

100,0 

59.1 
40.9 

100,0 

52.4 
47.6 

100,0 

54.1 
45.9 

100,0 

51,0 
49,0 

100,0 

53.4 
46.6 

100,0 

50.5 
49.5 

100,0 

55.7 
44,3 

100,0 

1) Hauptamtlich und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte Lehrer.- 
3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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Dagegen verringerte sich die Zahl der Schüler je Teilzeltlehrer kontinuierlich von 40 auf 24, und zwar bei den öffent¬ 

lichen Berufsfachechulen von 46 auf 30 und bei den privaten von 30 auf 15. 

Die seit 1962 wieder steigende Frequenz bei den Vollzeltlehrern läßt darauf schließen, daß dem wachsenden Bedarf an 

Vollzeitlehrern infolge steigender Schülerzahlen nicht mehr voll entsprochen werden konnte, so daß zur Deckung des 

Unterrichtsdefizits mehr und mehr Teilzeltlehrer eingestellt werden mußten. 

Die schrittweise Frequenzverbesserung von Schüler je Klasse und Schüler je Lehrer, wie sie sich zwischen 1957 und 

1962 abzeichnete, setzte sich nach 1962 nicht fort. Zweifelsohne lagen die Frequenzen 1966 bei allen Merkmalen nied¬ 

riger als 1957. Es sollte jedoch nicht übersehen werden, daß die Frequenzen Schüler je Klasse und Schüler je Lehrer 

wieder leicht ansteigen. In Anbetracht dessen dürfte die in der ersten Hälfte der Beobachtungsperiode aufgezeigte 

Frequenzsenkung weniger beabsichtigt, sondern vielmehr durch die Bevölkerungsentwicklung bedingt gewesen sein; denn 

in diesen Jahren sind geburtenschwache Jahrgänge in die Berufs- und Berufsfachschulen eingetreten. 

Berufsfachschulen: 8- Schülerfrequenzen in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schüler je ... 

Schul¬ 
jahr 

Schule Klasse Vollzeitlehrer1^ 
p) 

Teilzeitlehrer y 

zus. 

und zwar an 

zus. 

und zwar an 

ZUS. 

und zwar an 

zus. 

,und zwar an 

öffentl. | privaten öffentl. | privaten öffentl. privaten öffentl. privaten 

Schulen Schulen Schulen Schulen 

1957 

11958 

1959 

1960 

19613) 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

110,3 

106,5 

96.4 

85,0 

81.4 

81,2 

77.5 

82.5 

82,5 

81,1 

113,7 

109.3 

100.3 

88,6 

85,2 

86,0 

81,5 

87,4 

88,8 

86,8 

104,0 

101 ,0 

88.7 

77.7 

75.6 

71,2 

68.9 

70.9 

67.9 

66.6 

27.1 26,1 

26.5 25,3 

25.2 24,4 

23,7 23,1 

23.3 22,5 

23.7 23,1 

23.8 23,5 

24.5 24,3 

24,5 24,4 

24.4 24,4 

29,4 

29.4 

27.5 

25.3 

25,2 

25,2 

24.7 

24.8 

25,0 

24.4 

22,6 

22.7 

21,0 

19.5 

18.7 

18,4 

18,9 

20,0 

21.6 

21 ,7 

22,1 

22.4 

21 ,0 

19.5 

18,2 

18,0 

18,7 

20,1 

21,2 

21,9 

23,7 39,4 

23.5 35,4 

21 ,2 30,6 

19,+ 29,6 

19,9 27,7 

19,2 28,9 

19.6 26,7 

19.7 27,8 

23,0 25,2 

21,'1 24,0 

45,9 30,4 

41.1 27,3 

35.2 23,4 

34,4 22,1 

33.3 20,9 

35.2 20,0 

34.2 17,2 

35.2 17,4 

32.8 14,9 

29.8 14,5 

Anmerkungen: 1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer,- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte 
Lehrer.- 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

2.b Fachschulen 

Die Zahl der im Bundesgebiet erfaßten Fachschulen vermehrte sich zwischen 1957 und 1966 nahezu kontinuierlich von 

1 882 auf 2 494 oder um 33 Dabei stieg die Zahl der privaten Einrichtungen etwas stärker als die der öffentli¬ 

chen, wodurch sich der Anteil ersterer von 34,2 auf 39,5 ^ verschob (Tabelle 7). 

Ähnliche Veränderungen ergaben sioh bei den Klassen, deren Zahl sich im gleichen Zeitraum von 5 441 auf 7 623 oder 

um 40 i* erhöhte. Auch hier ist bei den privaten Schulen ein stärkerer Zuwachs zu erkennen, so daß sich der Anteil 
der Klassen an diesen Schulen von 29,5 auf 37,4 % vergrößerte. 

Anders verhielt es sich bei den Schülern. Ihre Gesamtzahl nahm lediglich von 1957 auf 1958,um 8 jt zu. In den bis 

1963 folgenden Jahren verringerte sie sich wieder auf 99 ^ des Standes von 1957. Diese Abnahme ging nahezu aus¬ 

schließlich zu Lasten der öffentlichen Einrichtungen und wurde zum Teil durch einen Schülerzuwachs bei den privaten 

Schulen ausgeglichen. Infolgedessen stieg der Anteil der Schüler an privaten Einrichtungen von 24,6 auf 33,5 jt. 

Nach 1963 nahm dann auch wieder der Besuch öffentlicher Einrichtungen zu, so daß gegen Ende des Beobachtangszeit¬ 

raumes die Zahl der Schüler insgesamt 7 % höher als 1957 lag. 

Im Jahre 1957 waren 53,5 aller Fachschüler männlichen und 46,5 % weiblichen Geschlechts. Bis zum Jahre 1966 ver¬ 
schob sich dieses Verhältnis mehr und mehr zugunsten der Schülerinnen, deren Anteil gegen Ende der Beobachtungs¬ 

periode mehr als 60 betrug. Bei den männlichen Fachschülern ging somit der Schulbesuch laufend zurück, während 

er bei den weiblichen Fachschülern ständig anstieg. Dieser Zuwachs kam mehr den privaten als den öffentlichen 

Schulen zugute. Offensichtlich konzentrierten sich die privaten Fachschulen in wachsendem Maße auf die berufliche 

Fort- und Weiterbildung der Frauen. 

Bei den Vollzeitlehrern stieg die Zahl bis 1964 von 6 423 auf 7 395 oder um 15 i>. Bis 1966 fiel sie dann auf 6 182 
und lag somit 4$ unter dem Stand von1957» Diese Zu-und Abnahme war in mehr oder minder starkem Maße sowohl bei den 

männlichen als auch bei den weiblichen Vollzeitlehrern öffentlicher und privater Einrichtungen zu beobachten. 

Immerhin war bei den privaten Schulen Zu- und Abnahme stärker bzw. geringer als bei den öffentlichen Schulen, so 

daß sich die prozentuale Verteilung der Vollzeitlehrer leicht zugunsten der privaten Schulen veränderte. 

Die zahlenmäßige Entwicklung der Teilzeitlehrer zeigte dagegen einen steigenden Trend. Insgesamt waren 1966 annä¬ 

hernd 81 $ mehr Lehrer nebenamtlich und nebenberuflich an Fachschulen tätig als 1957. Die Zahl weiblicher Teil¬ 
zeitlehrer vermehrte sich sogar um etwa 138 Von dem Zuwachs an weiblichen Teilzeitlehrern profitierten vor allsn 
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Dingen die öffentlichen Schulen, die ihren Anteil von 45 auf 50 # steigerten. Bei den männlichen Teilzeitlehrern da¬ 

gegen hatte die Zahl an den öffentlichen Schulen um etwa ein Drittel zugenommen, während sie sich in der gleichen 

Zeit bei den privaten Einrichtungen nahezu verdoppelte. Demzufolge verschob sich der Besetzungsanteil männlicher 

^•H**itlehrer an Teilzeitschulen von 28,8 auf 37,1 % zugunsten privater Einrichtungen. 

Fachschulen 9. Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer an öffentlichen und privaten Schulen 
in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schul¬ 
jahr 

Recht¬ 
licher 
Status 

Schulen Klassen 
Schüler Vollzeitlehrer^ ^ Teilzeitlehrer^ 

zu¬ 
sammen 

mann- 1 weib¬ 
lich 1 lieh 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Grundzahlen 

1957 

1 953 

1959 

1960 

1961 - 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

offentl. 
privat 
zusammen 

bff entl. 
privat 
zusammen 

offentl. 
privat 
zusammen 

offentl. 
privat 
zusammen 

,öffentl. 
'privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

1 238 
644 

1 882 

1 256 
677 

1 933 

1 297 
693 

1 990 

1 306 
719 

2 025 

1 005 
530 

1 535 

329 
788 
117 

420 
886 
306 

426 
898 
324 

462 
923 
385 

509 
985 
494 

3 835 
1 606 
5 441 

4 192 
1 804 
5 996 

4 351 
2 009 
6 360 

4 451 
2 183 
6 634 

294 
859 
153 

516 
375 
891 

500 
529 
029 

717 
604 
321 

686 
676 

7 362 

4 773 
2 850 
7 623 

87 617 
28 625 

116 242 

94 357 
31 468 

125 825 

92 048 
32 450 

124 498 

85 921 
34 130 
120 051 

60 257 
27 777 
88 034 

79 002 
36 185 

115 187 

76 849 
37 889 

114 738 

78 797 
38 315 
117 112 

79 896 
40 093 
119 989 

83 
41 

118 
796 

124 914 

54 095 
8 132 

62 227 

57 046 
8 012 

65 058 

53 372 
7 466 

60 838 

47 500 
7 828 

55 328 

31 694 
6 825 

38 519 

42 789 
8 058 

50 847 

39 288 
8 423 

47 711 

39 236 
8 728 

47 964 

38 855 
8 929 

47 784 

39 848 
9 422 

49 270 

33 522 
20 493 
54 015 

37 311 
23 456 
60 767 

38 676 
24 984 
63 660 

38 421 
26 302 
64 723 

28 563 
20 952 
49 515 

36 213 
28 127 
64 340 

37 561 
29 466 
67 027 

39 561 
29 587 
69 148 

41 
31 

041 
164 

72 205 

43 270 
32 374 
75 644 

214 
209 
423 

460 
290 
750 

5 486 
1 354 
6 840 

5 530 
1 442 
6 972 

384 
352 
736 

638 
600 
238 

5 822 
1 563 
7 385 

682 
713 
395 

480 
661 
141 

4 887 
1 295 
6 182 

299 
430 
729 

480 
425 
905 

454 
450 
904 

442 
471 
913 

654 
458 
112 

440 
527 
967 

568 
511 
079 

515 
584 
099 

324 
560 
884 

216 
493 
709 

1 915 
779 

2 694 

1 980 
865 

2 845 

2 032 
904 

2 936 

2 088 
971 

3 059 

1 730 
894 

2 624 

2 
1 
3 

2 254 
1 052 
3 306 

2 167 

380 
893 
273 

017 
128 

198 
073 
271 

14 298 

129 
296 

2 156 
1 101 
3 257 

1 671 
802 

2 473 

6 270 
2 536 
8 806 

12 145 

8 369 
4 269 

12 638 

8 277 
4 524 

12 801 

430 
453 
883 

8 615 
5 145 

13 760 

690 
608 

6 
2 
9 

7 
2 
9 

6 
2 
9 

5 391 
2 335 
7 726 

7 059 
3 434 

10 493 

7 H9 
3 715 

10 864 

289 
017 

15 306 

8 629 
4 686 

13 315 

12 045 
8 372 
20 417 

579 
010 
589 

107 
045 

10 152 

9 H3 
5 399 

14 542 

7 
4 

11 

7 
3 

783 
696 
479 

076 
777 
853 

920 
978 
898 

110 
357 

2 467 

1 234 
1 432 
2 666 

1 293 
1 492 
2 785 

1 357 
1 546 
2 903 

1 039 
1 118 
2 157 

1 556 
1 711 
3 267 

1 541 
1 895 
3 434 

1 710 
2 007 
3 717 

1 522 
641 
163 

2 902 
2 973 
5 875 

Verhältrriszablen 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

3) 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

öffentl. 
privat 
zusammen 

65.8 
34.2 

100,0 

65,0 
35,0 

100,0 

65.2 
34.8 

100,0 

64.5 
35.5 

100,0 

65.5 
34.5 

100,0 

62.8 
37.2 

100,0 

61 ,6 
38.4 

100,0 

61 ,4 
38.6 

100,0 

61 ,3 
38,7 
100,0 

60.5 
39.5 

100,0 

70.5 
29.5 

100,0 

70,0 
30,0 

100,0 

68.4 
31 ,6 

100,0 

67.1 
32.9 

100,0 

63.9 
36.1 

100,0 

65.5 
34.5 

100,0 

64,0 
36,0 

100,0 

64,4 
35.6 

100,0 

63.7 
36.3 

100,0 

62,6 
37.4 

100,0 

75.4 
24.6 

100,0 

75,0 
25,0 

100,0 

73,9 
26,1 

100,0 

71 ,6 
28.4 

100,0 

68.4 
31.6 

100,0 

68.6 
31.4 

100,0 

67,0 
33,0 

100,0 

67.3 
32,7 

100,0 

66,6 
33.4 

100,0 

66.5 
33.5 

100,0 

86.9 
13.1 

100,0 

87,7 
12,3 

100,0 

87.7 
12.3 

100,0 

85.9 
14.1 

100,0 

82.3 
17.7 

100,0 

84.2 
15.8 

100,0 

82.3 
17.7 

100,0 

81 ,8 
18,2 

100,0 

81.3 
18.7 

100,0 

80.9 
19,1 

100,0 

62,1 
37,9 

100,0 

61.4 
38.6 

100,0 

60,8 
39.2 

100,0 

59.4 
40.6 

100,0 

57.7 
42.3 

100,0 

56.3 
43.7 

100,0 

56,0 
44,0 

100,0 

57.2 
42.8 

100,0 

56.8 
43.2 
100,0 

57.2 
42,8 

100,0 

81,2 
18,8 

100,0 

80,9 
19.1 

100,0 

80.2 
19.8 

100,0 

79.3 
20.7 

100,0 

76.4 
23,6 

100,0 

77.9 
22,1 

100,0 

78.8 
21,2 

100,0 

76.8 
23,2 

100,0 

76, 
23, 

,7 
-,3 

100,0 

79,1 
20,9 

100,0 

88.5 
11.5 

100,0 

89.1 
10,9 

100,0 

88.5 
11.5 

100,0 

88,0 
12,0 

100,0 

85.3 
14.7 

100,0 

86.7 
13.3 

100,0 

87.5 
12.5 

100,0 

85.8 
14.2 

100,0 

85.6 
14.4 

100,0 

86.7 
13.3 

100,0 

71.1 
28,9 

100,0 

69,6 
30,4 
100,0 

69.2 
30,8 
100,0 

68.3 
31.7 
100,0 

65,9 
34.1 

100,0 

67.2 
32.8 
100,0 

68.2 
31,8 
100,0 

65.7 
34.3 
100,0 

66,2 
33.8 

100,0 

67,6 
32.4 

100,0 

65.5 
34.5 
100,0 

66,0 
34,0 

100,0 

66,2 
33.8 
100,0 

64.7 
35.3 
100,0 

65.1 
34.9 

100,0 

62.6 
37.4 

100,0 

60.8 
39.2 

100,0 

60.7 
39.3 

100,0 

64.8 
35,2 

100,0 

59,0 
41,0 

100,0 

71.2 
28,8 

100,0 

71.6 
28,4 

100,0 

71.8 
28.2 

100,0 

69.9 
30.1 

100,0 

69.8 
30.2 

100,0 

67.3 
32.7 

100,0 

65.8 
34,2 

100,0 

65.4 
34,6 

100,0 

70,0 
30,0 

100,0 

62.9 
37,1 

100,0 

45,0 
55,0 

100,0 

46.3 
53,7 

100,0 

46.4 
53.6 

100,0 

46.7 
53.3 

100,0 

48,2 
51.8 

100,0 

47.6 
52.4 

100,0 

44.9 
55.1 

100,0 

46,0 
54,0 

100,0 

48.1 
51.9 

100,0 

49.4 
50.6 

100,0 

1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenberufliche und nebenamtliche und teilbeschäftigte Lehrer.- 
3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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Die in Tabelle 10 aufgezeigten Tendenzen in den Sohülerfrequenzen lassen bei den Fachschulen ähnliche Entwicklungen 

wie bei den Berufs- und Berufsfachschulen erkennen. Auffallend niedrig war bei den Fachschulen die Schülerfrequenz 

je Schule, die zwischen 1957 und 1966 von 61,7 auf 50,0 zurückging. Der Rückgang betrifft überwiegend die öffent¬ 

lichen Einrichtungen. 

Eine erhebliche Abnahme ergibt sich auch bei den KlaBsenfrequenzen. Die durchschnittliche Zahl der Schüler je Klasse 

verminderte sich von 21,4 auf 16,4. Die Klassen der öffentlichen Sohulen waren dabei durchweg stärker frequentiert 

als die der privaten, jedoch verminderte sich der Unterschied von 5 auf annähernd 3 Sohüler je Klasse. 

Es scheint auf den ersten Blick erstaunlich, daß auf eine Fachsohule im Bundesdurchsohnitt nur wenig mehr als 3 Klas¬ 

sen entfallen. Unter diesem Aspekt stellt sich die Frage, ob gewisse Fachschulen für einen geordneten Unterrichtsbe¬ 

trieb nicht zu klein sind. Um Fehlinterpretation vorzubeugen , sei hier auf die statistische und schulrechtliohe Ab¬ 

grenzung hingewiesen, die nicht ln jedem Fall Ubereinstimmen muß. Häufig sind die Fachschulen anderen berufsbilden¬ 

den Einrichtungen angegliedert (z.B. Berufsschulen, Berufsfaohschulen, Ingenieurschulen). Sie bilden demzufolge mit 

einer oder mehreren anderen Sohulgattungen eine schulorganisatorische Einheit. Ton der Statistik wird jede Sohulgat- 

tung gesondert gezählt. Infolgedessen ist es durchaus möglich, daß Fachschulen mit nur einer Klasse statistisch als 

selbständige Einrichtungen erfaßt werden. Darüber hinaus wirkten sich auch die in der Fachschulstatistik naohgewie- 

senen Schulen für Gesundheitswesen "frequenzmindernd" aus. Zu einem Teil sind diese Schulen nämlich lediglich Aus¬ 

bildungsstätten an Krankenhäusern oder Anstalten; sie zählen also im schulrechtliohen Sinne nloht als Schule. Die 

Zahl der Schüler in diesen Einrichtungen ist häufig sehr gering, so daß dadurch die Durohschnittsfrequenzen stark 

gesenkt werden. Das erklärt teilweise ebenfalls die niedrige Zahl der Schüler je Tollzeitlehrer, die zwischen 1957 

und 1963 von 18,1 auf 15,5 zurückgegangen ist. An den genannten Ausbildungsstätten für Gesundheitswesen waren teils 

Tollzeit-, teils Teilzeitlehrer (z.B. Ärzte, Unterrichtsschwestern etc.) beschäftigt. Jedoch konnten ihre Zahlen 

bislang nioht eztakt naoh dem Besohäftlgungsverhältnis aufgeschlüsselt werden. Seit 1966 erfolgte die Erhebung an 

den Sohulen des Gesundheitswesens zwar mittels eines eigens für diesen Sohultyp entwickelten Fragebogens, jedoch 

wurde darin nioht die Frage nach Tollzelt- und Teilzeitlehrern, weil nioht sinnvoll, aufgenommen. Da vermutlich der 

größere Teil der Lehrer dieser Einrichtungen nebenamtlich, nebenberuflich oder teilbeaohäftigt ist, sind für 1966 

alle Lehrer den Teilzeitlehrern zugezählt worden. Der in diesen Jahren festzustellende Frequenzanstieg bei den Toll¬ 

lehrern und die Frequenzabnahme bei den Teilzeitlehrern dürfte - zumindest teilweise - auf diese Zuordnung zurück- 

zuführen sein. Unter diesem Aspekt sind daher die Frequenzen je Tollzeitlehrer und die Frequenzen je Teilzeitlehrer 

mit Toraioht zu interpretieren. 

Fachschulen 10. Schülerfrequenzen in den Schuljahren 1957 - 1966 

Schüler je ... 

Schul¬ 
jahr 

--- 
Schule Klasse Tollzeitlehrer1^ 

2") 
Teilzeitlehrer 1 

ZUSa 

und zwar an 

ZUS« 

und zwar an 

ZUS* 

und zwar an 

ZUS. 

und zwar an 

öffentl. | privaten öffentl. | privaten öffentl. privaten öffentl. privaten 

Schulen Schulen Schulen Schulen 

1957 

1958 

1959 

1960 

19613^ 
1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

61.7 

65,1 

62,6 

59.3 

57.4 

54.4 

49.8 

50.4 

50,3 

50,0 

70.8 

75.1 

71,0 

65.8 

60,0 

59,4 

54.1 

55,3 

54,6 

55.1 

44.4 

46.5 

46.8 

47.5 

52.4 

45.9 

42,8 

42,7 

43.4 

42.4 

21,4 

21,4 

19,6 

18,1 

17,1 

16,7 

16,3 

16,0 

16.3 

16.4 

22,8 

22.5 

21,2 

19.3 

18.3 

17.5 

17,1 

16,7 

17,0 

17.4 

17.8 

17,4 

16,2 

15,6 

14.9 

15,2 

15,0 

14,7 

15,0 

14,7 

18,1 

18,6 

18,2 

17.2 

15.3 

16,0 

15,5 

15,8 

16,8 

20,2 

16,8 

17,3 

16,8 

15.5 

U?7 
14,0 

13,2 

15,9 

14.6 

17,0 

23,7 

24.4 

24,0 

23.7 

20.5 

22.7 

24.2 

22,4 

24,1 

32.3 

10.3 

10.4 

9.9 

9.4 

8.9 

8.4 

8,0 

7,7 

9,0 

6,1 

11,9 
11,8 

11,0 

10,4 

9.4 

9.2 
8,8 

8.5 

9.3 

6,9 

7.4 

7,6 

7,6 

7.5 

8,0 

7,0 

6,8 

6,4 

8.6 

5,0 

Anmerkungen: 1) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer.- 2) Nebenamtliche, nebenberufliche und teilbeschäftigte 
Lehrer.- 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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A. Berufsschulen 
1. Gesamtübersicht*) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saar¬ 
land 

Gegenstand der Nachweisung 
(i - insgesamt, m » männlich, 

w » weiblich) 

Berlin 
(West) 

•1 ^ 
Berufsschulen ' 

und zwar: 
Privatschulen 

davon: 
staatlich anerkannte Schulen 
genehmigte Schulen 

in Landkreisen 

Werkberufsschulen 

Fachlich ausgebaute Berufs¬ 
schulen mit Außenstellen 

Fachlich ausgebaute Berufs¬ 
schulen ohne Außenstellen 

Nicht fachlich ausgebaute 
Berufsschulen mit Außenstellen 

Nicht fachlich ausgebaute 
Berufsschulen ohne Außenstellen 

Fachlich ausgebaute Außenstellen 
Nicht fachlich ausgebaute 
Außenstellen 

Klassen 
dar. an Privatschulen 

59 

.2) 

dar. an Privatschulen 

Pflichtmaßiger Kursunterricht 
Teilnehmer 

Hauptamtliche und haupt¬ 
berufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Nebenamtliche Lehrer 

dar. an Frivatschulen 

Nebenberufliche Lehrer 

dar. an Frivatschulen 

Tellbeschäftigte Lehrer 

dar. an Privatschulen 

105 
33 

185 

26 

1 125^ 

36 

1J6 
952a) 

518*^ 

75 060 
891 

980 845 
766 599 

1 747 444 

16 402 
4 721 

8 
1 64JÜ- 

17 303 
7 462 
24 765 

305 
91 

4 361 
1 004 
5 365 

232 
66 

365 
1 419 

12 784 

532 
122 

566 
420 
986 

36 
22 

3 232 

37 832 
29 308 
67 140 

2 431 
615 

673 
267 
940 

207 
30 

237 

401 
32 

433 

6 

28 

3 

5 
14 

16 

2 148 

28 638 
21 952 
50 590 

134 

825 
404 

1 229 

48 
39 
87 

25 
5 

30 

65 
27 
92 

12 
17 
29 

192 

6 

6 

132 

3 

82 

108 

2 

151 

3 

9 303 
37 

110 743 
87 300 
198 043 

470 
181 

881 
92 

1 708 
716 

2 424 

10 
4 

440 
156 
596 

12 
8 

1 302 
140 

1 442 

6 
3 

97 
30 

127 

17 

1 

17 

1 175 
3 

14 858 
10 594 
25 452 

39 

47 

305 
152 
457 

46 
9 
55 

65 
7 

72 

13 
9 

22 

359 

24 

24 
166 

94 

265 

168 

30 

9 

9 

63 
4 

32 

78 

1 

80 

22 973 5 483 
248 88 

304 506 
236 802 
541 308 

5 241 
1 467 

813 
64 

4 325 
2 148 
6 473 

75 
16 

1 656 
410 

2 066 

89 
24 

2 247 
175 

2 422 

87 
6 

234 
31 

265 

5 
1 

65 601 
56 444 

122 045 

1 455 
227 

1 580 
660 

2 240 

34 
1 

234 
33 

267 

13 
2 

825 
133 
958 

38 

7 

7 

54 

38 

35 

1 

6 

103 

7 

5 389 
16 

71 153 
58 164 

129 317 

316 
247 

1 000 
419 

1 419 

7 
6 

523 
109 
632 

16 
7 

1 073 
137 

1 210 

21 
9 

472 

16 
5 

408 

106 

241 

30 

95 

258 

9 793 
104 

121 916 
97 000 
218 916 

1 159 
489 

3 338 
872 

2 697 
762 

3 459 

25 
8 

144 
89 
233 

13 
6 

2 337 
379 

2 716 

97 
36 

27 
101 
128 

4 
2 

399 

59 

59 

303 

8 

90 

288 

20 

144 

6 

6 

28 

2 

12 178 
246 

179 941 
133 076 
313 017 

4 726 
2 009 

3 062 
1 365 
4 427 

89 
55 

1 028 
156 

1 184 

75 
37 

2 855 
367 

3 222 

250 
58 

119 
179 
298 

24 
18 

34 

12 

1 548 
98 

21 426 
16 919 
38 345 

1 919 

509 
236 
745 

55 
4 
59 

11 

157 
14 

171 

19 

9 
4 

13 

43 

1 838 
51 

24 231 
19 040 
45 271 

1 077 
101 

619 
333 
952 

13 
1 

3 
3 
6 

3 
2 

38 
8 
46 

14 
6 

5 
7 

12 

1 
1 

*) Stand: 15. November 1966; Nordrhein-Vestfalen und Rheinland-Pfalz: 15* Juni 1966. 

1) Die Terminderung der Schulen gegenüber 1965 beruht auf einer anderen Art der Erfassung der landwirtschaftlichen und lindlieh-hauswirtsehaft- 
lichen Berufsschulen in Baden-Württemberg. - 2) Pflicht- und freiwillige Schüler, die den Begelunterricht der Berufsschule besuchen; ohne Besu¬ 
cher gelegentlicher Sonder- und Abendkuree. 

a) Ohne Schleswig-Holstein. - b) Ohne Hessen. 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 
«) Nach Trlger des Sachbedarfe 

Schulträger 
Schulen, Schüler, 

hauptamtliche 
Lehrer 

Bundes¬ 
gebiet'1) 

Schles- 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
eachaen 

Bremen 
Nordrhein- 
Vestfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saar¬ 

land 
Berlin 
(W.Bt) 

G eme ind e v erb and 
oder Zweckverband 

Sonstiger Träger 

Insgesamt 1) 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Bchulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

96 

93 309 

2 174 

710 

543 867 

7 437 

522 

837 421 

11 277 

202 

167 84? 

2 278 

225 

37 860 

659 

1 755 

1 680 304 

23 825 

42 

50 590 

1 229 

1 

23 

1 

127 

107 275 

1 442 

47 

79 585 

858 

11 

10 690 

113 

6 

470 

10 

42 192 

50 590 198 043 

1 229 2 424 

1 

213 

15 

25 200 

451 

1 

39 

6 

17 

25 452 

457 

73 

141 782 

1 703 

157 

321 822 

3 761 

33 

52 033 

593 

96 

25 671 

416 

359 

541 308 

6 473 

1 

96 

1 

49 

46 630 

895 

49 

71 553 

1 263 

3 

2 311 
47 

9 

1 455 

34 

111 

122 045 

2 240 

2 

49 

36 

62 278 

688 

21 

61 738 

662 

3 

4 050 

51 

18 

1 202 

18 

80 

129 317 

1 419 

1 

58 

3 

247 

85 866 

1 231 

146 

95 559 
1 596 

57 
36 274 

604 

21 

1 159 

25 

472 

218 916 

3 459 

3 
86 

1 

156 

77 487 

1 026 

82 

168 087 

2 439 

95 

62 489 

870 

63 

4 868 

91 

399 

313 01? 

4 427 

45 

42 194 

939 

22 

22 549 

452 

5 
13 877 

247 

6 

1 919 

46 

33 

38 345 

745 

5 

1 077 

13 

50 

43 271 

952 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 
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A. Berufsschulen 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen,Schüler, 
hauptamt1.Lehrer 
(i = insgesamt, 
w ■ weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Hhein- 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Öffentliche und private Schulen 

Landwirtschaftliche und Schulen 
ländlich-hausvirtschaft- Schüler 
liehe Berufsschulen 

Lehrer 

Gartenbauliche Berufs- Schulen 
schulen Schüler 

Lehrer 

Gewerbliche Berufs- Schulen 
schulen Schüler 

Lehrer 

36-1 2 
i 92 810 102 
w 5* 978 
i 1 507 2 
w 895 

9 
i 857 
w 270 
i 15 
w 4 

52 
19 955 
10 644 

401 
219 

4 
424 
136 
6 

1*> 
117 
28 
3 
1 

11 
2 465 
1 157 

49 
25 

b) 4 
412 
113 

5 
1 

127®^ 168 
28 987 41 186 

- 19 9 34- 2 3 215 
439 613 
300 350 

1 - 

21 - 

21 - 

4 - 
3 - 

i 471 256 
w 77 411 
i 7 312 
w 626 

29 ^ 15 
15 816 26 021 
2 622 4 761 

215 563 
4 64 

24 6 60 
45 049 1 2 607 1 28 851 
7 686 2 073 16 424 

576 168 1 480 
52 11 142 

25 7 141d^ 
28 177 17 568 113 201 
5 062 2 201 21 072 

572 192 2 095 
56 9 101 

26 4 20 
54 001 6 718 23 24? 
9 628 514 5 368 
834 118 499 

88 3 96 

Bergbauliche Berufs¬ 
schulen 

Kaufmännische Berufs¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

w 
i 
w 

67 
12 764 

11 
310 

3 - 60 
158 - 11 189 
- 11 
5 269 

4 
1 417 

36 

287 
i 383 069 
w 256 540 
i 4 677 
w 1 630 

5e) 15«) 
10 263 18 263 

6 806 11 104 
105 481 
33 165 

30 6®) 65 
44 152 10 352 136 958 
30 458 6 1 56 9 3 573 

355 202 1 261 
101 64 560 

23 7 101f) 
33 335 15 282 61 86? 
22 385 9 933 41 834 

457 157 700 
151 48 155 

8 13 14 
26 304 13 456 12 837 
16 572 9 281 8 438 

403 252 304 
131 90 132 

Hauswirtschaftliche 
Berufsschulen 

Gemischt-berufliche 
Berufsschulen 

Berufssonderschulen ,-0 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

156 4 
i 69 913 3 201 
w 67 656 3 123 
i 1 293 65 
w 1 222 61 

469 18 
i 708 746 37 683 
w 306 220 16 682 
i 9 491 551 
w 3 018 167 

7 
993 
938 
176 
170 

5 3 32 
1 887 2 337 34 039 
1 879 2 337 31 971 

27 78 543 
26 76 489 

70 1g) 116 
86 083 39 226 890 
36 301 - 93 377 
1 048 6 2 850 

314 - 928 

2 6 81 
721 279 13 644 
721 279 13 644 
15 3 197 
14 3 197 

61 56 - 
59 812 96 043 
28 276 45 675 

1 196 1 062 
439 355 

13 3 
4 862 - 2 950 
4 842 - 2 922 

129 60 
126 - 60 

133 12 2 
184 017 16 754 1 425 
77 594 7 1 24 1 191 

2 411 339 28 
650 143 22 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

108 
i 8 029 
w 3 513 
i 160 
w 67 

15 4 
75 313 335 
75 149 196 
2 9 6 
2 5 4 

11 
506 
176 
16 
3 

3 22 51 
124 1 217 2 647 
55 516 1 225 

1 28 37 
1 9 20 

11 
2 812 
1 121 

61 
23 

Insgesamt Schulen 
Schüler 

Lehrer 

1 814 
i 1 747 444 
w 766 599 
i 24 765 
w 7 462 

59 42 
67 140 50 590 198 
29 308 21 952 87 

940 1 229 2 
267 404 

192 17 359 
043 25 452 541 308 
300 10 594 236 802 
424 457 6 473 
716 152 2 148 

111 80 472 
22 045 129 317 218 916 
56 444 58 164 97 000 
2 240 1 419 3 459 
660 419 762 

399 33 50 
313 017 38 345 43 271 
133 076 16 919 19 040 
4 427 745 952 
1 365 236 333 

darunter private Schulen 

Gartenbauliche Berufs- Schulen 
schulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

1 
21 
21 
4 
3 

1 
21 
21 
4 
3 

Gewerbliche Berufs¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

2? 
i 6 525 
w 711 
i 91 

10 
183 
551 
36 

6 
529 
51 
17 

7 2 
1 335 502 

109 
16 10 

2 
976 

12 

Bergbauliche Berufs¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

7 
i 1 575 
w 
i 41 
w 

3 
158 

4 
1 417 

36 

Kaufmännische Berufs- Schulen 
sehulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

2 
770 
449 

9 
2 

2 
770 
449 

9 
2 

Hauswirtschaft1iche 
Berufsschulen 

Gemischt-berufliche 
Berufssehulen 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

13 
i 1 055 
w 1 055 
i 50 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

11 
i 2 191 
w 524 
i 43 
w 3 

1B) 

39 

6 

4 3 
170 - 171 
170 - 171 
14 2 
13 2 

5 3- 
968 926 
297 176 
15 17 
11- 

6 
714 
714 

34 
34 

2 
258 
51 
5 
1 

Berufssonderschulen 1) Schulen 
Schüler 

Lehrer 

77 
i 4 265 
w 1 961 
i 67 
w 34 

3 
312 
181 

5 
4 

3 
150 

1 

3 21 44 
124 1 159 2 419 
55 489 1 135 
1 25 34 
1 8 20 

3 
101 
101 

1 
1 

Zusammen Schulen 
Schüler 

Lehrer 

158 
i 16 402 
w 4 721 
i 305 
w 91 

6 
470 
181 
10 
4 

1 
39 

6 

24 9 
5 241 1 455 
1 467 227 

75 34 
16 1 

7 21 
316 1 159 
247 489 

59 6 
4 726 1 919 
2 009 

89 46 
55 

5 
077 
101 
13 
1 

1) Aufgliederung der Berufssonder6chulen nach Typen vgl. Tab. A 8, 

a) Darunter 62 ländlich-hauswirtschaftliche Berufsschulen mit 19 789 Schülerinnen und 301 (weiblich 300) Lehrern in Baden-Württemberg. - b) Kombi¬ 
nierte landwirtschaftliche und gartenbauliche Berufsschule. - c) Darunter 2 gewerblich-kaufmännische Berufsschulen. - d) Außerdem 21 kaufmännische 
Abteilungen an gewerblichen Berufsschulen. - e) Darunter Je 1 Verwaltungsschule. - f) Darunter 1 Landesberufeechule für das Hotel- und Gaststätten¬ 
gewerbe. - g) Seemannsschule. 
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A. Berufsschulen 
3. Klassen und Schüler 

a) Nach Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden 

Klassen 
bzw. Schüler 

mit ... . 
Aochenstunden ' 

Klassen, 
Schüler 

(i - insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundesgebiet 2) 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saarland Berlin 
(West) insgesamt 

dar. an 
privaten 
Schulen 

12 und mehr 

Insgesamt 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Sohüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

Klassen 
Schüler 

2 820 
67 693 
26 054 

4 088 
98 566 
43 534 

11 367 
265 866 
116 607 

14 881 
347 557 
134 805 

20 153 
478 937 
206 714 

4 456 
102 606 
51 733 

1 593 
38 8 4 2 
22 747 

711 
16 837 
11 537 

1 966 
44 484 
26 560 

62 035 
1 461 388 

640 291 

27 
464 
54 

21 
369 
143 

25 
458 

66 

72 
1 245 

504 

191 
3 480 
852 

173 
3 646 

669 

141 
2 925 

475 

44 
834 
231 

93 
1 622 
1 238 

787 
15 243 
4 232 

31 
497 
378 

22 
347 
191 

94 
2 128 
880 

51 
1 244 
1 012 

1 230 
28 776 
9 995 

135 
3 310 
1 596 

230 
5 639 
2 661 

82 
055 
183 

273 
594 
056 

2 148 
50 590 
21 952 

422 
9 946 
4 888 

825 
19 187 
8 622 

3 276 
71 551 
30 715 

2 120 
43 492 
17 819 

2 321 
47 044 
21 384 

209 
4 220 
2 127 

52 
1 104 
678 

29 
604 
380 

49 
895 
687 

9 303 
198 043 
87 300 

55 
886 
50 

94 
1 266 

3 

285 
6 969 
2 177 

122 
2 639 

237 
4 953 
2 695 

190 
4 310 
1 574 

90 
155 
146 

4 
77 
71 

98 
197 

1 175 
25 452 
10 594 

1 835 
45 300 
17 829 

2 422 
60 761 
28 216 

5 567 
133 257 
58 695 

6 446 
150 682 
57 584 

2 957 
68 306 
30 154 

2 282 
49 869 
23 273 

567 
14 021 
9 561 

365 
8 414 
6 215 

532 
10 698 
5 275 

22 973 
541 308 
236 802 

81 
1 657 
1 018 

253 
5 485 
2 708 

707 
15 975 
7 762 

1 159 
25 815 
9 671 

2 871 
63 787 
29 123 

165 
3 734 
2 384 

107 
2 671 

52 
1 048 
592 

88 
1 873 
1 504 

5 483 
122 045 
56 444 

161 
431 
903 

234 
671 
473 

871 
21 361 
10 405 

1 191 
28 893 
10 930 

2 056 
49 428 
21 335 

526 
12 578 
7 141 

227 
5 332 
3 022 

42 
949 
646 

81 
1 674 
1 309 

5 389 
129 317 
58 164 

(260) 

(495) 

(751) 

(2 582) 

(3 287) 

(1 951) 

(334) 

(75) 

(58) 

(9 793) 

221 
5 578 

723 

196 
4 896 

834 

313 
8 355 
2 604 

3 460 
87 024 
35 175 

7 167 
185 605 
80 273 

622 
16 978 
10 903 

70 
1 906 
1 294 

38 
828 
414 

91 
1 847 
656 

12 178 
313 017 
133 076 

1 
23 
23 

25 
603 
427 

174 
4 591 
2 711 

204 
4 726 
1 258 

329 
7 967 
2 309 

301 
6 999 
2 640 

243 
5 907 
2 670 

95 
2 809 
2 020 

176 
4 720 
2 661 

1 548 
38 345 
16 919 

13 
375 
242 

17 
350 
60 

80 
1 679 
650 

128 
3 042 

222 

985 
23 071 
9 446 

26 
608 
95 

7 
107 
33 

4 
53 
16 

578 
13 986 
8 268 

1 830 
43 271 
19 040 

1) Ohne Stunden für Religionsunterricht. - 2) Ohne Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg} Insgesamt-Zahlen dieser Länder vgl. Tab. A. 

b) Nach Schultypen und Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden 

Schultyp 

Klassen, 
Schüler 

(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Klassen bzw. Schüler 

insgesamt 

mit ... Wochenstunden 

unter 5 5 6 7 8 | 9 10 11 
12 

und mehr 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 

1 140 
i 26 021 
w 4 761 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

716 
18 263 
11 104 

Hauswirtschaftliche Berufsschulen Klassen 261 
Schüler i 5 993 

w 5 938 

Berufssonderschulen Klassen 
Sohüler i 

w 

31 
313 
149 

Hamburg 
6 4 

74 49 
4 

1 6 
49 168 
49 75 

18 2 
316 27 
309 27 

6 10 
58 103 
16 69 

36 7 964 33 
717 141 22 433 715 
28-4 524 21 

36 
765 
37 

2 52 
33 1 094 
25 122 

41 
138 
649 

11 80 100 
291 1 986 2 557 
223 1 167 1 537 

193 80 204 
4 864 2 022 5 188 
2 623 1 158 3 623 

11 30 
199 789 
199 789 

183 2 
4 325 38 
4 278 38 

15 
299 
298 

6 3 3 
74 23 32 
4 26 

1 - 2 
10 - 13 
1 - 13 

Zusammen Klassen 2 148 
Schüler i 50 590 

w 21 952 

Landwirtschaftliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

w 

1 174 
19 955 
10 644 

31 22 94 
497 347 2 128 
378 191 880 

Niedersachsen 

2 - 107 
39 - 1 783 

1 372 

51 1 230 135 
244 28 776 3 310 
012 9 995 1 596 

501 541 21 
241 9 462 400 
806 4 214 222 

230 82 273 
5 639 2 055 6 594 
2 661 1 163 4 056 

2 
30 
30 

Gartenbauliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

22 
424 
136 

2 9 11 
26 152 246 
26 25 85 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

2 096 
45 049 
7 686 

56 196 698 
126 4 443 15 246 

6 338 2 152 

494 573 55 
10 690 11 764 1 211 
1 740 2 962 351 

11 7 
242 178 
65 42 

6 
149 
30 

Bergbauliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

14 
158 

3 11 
15 143 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 1 756 
Schüler i 44 152 

w 30 458 

201 
5 190 
3 119 

235 
6 056 
3 881 

656 265 
16 500 6 707 
11 250 4 931 

321 
7 795 
5 770 

34 
809 
531 

15 
390 
351 

11 
290 
245 

16 
415 
380 

Hauswlrtsohaftliche Berufsschulen Klassen 103 
Schüler i 1 887 

w 1 879 

17 
338 
331 

36 
672 
671 

12 
222 
222 

33 
584 
584 

1 1 3 
10 14 47 
10 14 47 

Gemischt-berufliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

4 112 
86 083 
36 301 

163 377 
3 591 8 350 
1 763 4 072 

1 770 836 
37 210 17 465 
15 244 6 095 

830 90 
17 044 1 675 
7 763 898 

21 
411 
205 

6 19 
95 242 
64 197 

Berufssonderachulen Klassen 
Schüler i 

w 

26 
335 
196 

7 
114 

1 9 
6 125 
6 125 

4 4 
51 27 
47 15 

1 
12 
3 

Zusammen Klassen 
Schüler i 

w 

9 303 
198 043 9 
87 300 4 

422 825 
946 19 187 
888 8 622 

3 276 2 
71 551 43 
30 715 17 

120 2 321 
492 47 044 
819 21 384 

209 
4 220 
2 127 

52 
1 104 

678 

29 
604 
380 

49 
895 
687 

dar. an Privatschulen Klassen 
Schüler i 

37 
470 
181 

7 
114 

3 12 9 
15 149 125 

6 125 

3 2 
44 11 
44 3 

12 

3 

20 



A. Berufsschulen 
3. Klassen und Schüler 

b) Nach Schultypen und Zahl der wöchentlichen Unterrichtstunden 

Schultyp 

w 

Klassen, __ 
Schüler I 

= insgesamt, insgesamt! 
= weiblich) | unter 5 

Klassen bzw. Schüler 

mit ... Wochenetunden 

5 6 7 8 9 10 11 
12 

und mehr 

Bremen 

Landwirtschaftliche und garten¬ 
bauliche dcrufsschulen(kombimert) Klassen ; 

Schüler i 
w 

6 
117 
28 

6 
117 
28 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i. 

w 

591 
12 607 
2 073 

52 
826 

94 207 
266 5 326 

3 962 

79 107 
1 741 2 292 
437 493 

31 20 
675 465 
158 18 

16 
2 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

w 

444 2 
10 352 50 
6 156 40 

49 
986 
560 

25 69 
610 1 630 
409 1 171 

142 68 
3 348 1 659 
1 218 1 097 

3 86 
62 2 005 
56 1 605 

Hauewirtschaftliche Berufsschulen Klassen 131 
Schüler i 2 337 

w 2 337 

1 
10 
10 

29 18 61 
655 288 1 031 
655 288 1 031 

11 2 
170 31 
170 31 

1 8 

15 137 
15 137 

Gemischt-berufliche Berufsschulen Xlassen 
Schüler i 

3 
39 

3 
39 

Zusammen Klassen 1 175 
Sohüler i 25 452 

w 10 594 

55 
886 
50 

94 285 
266 6 969 

3 2 177 

122 237 
2 639 4 953 
1 134 2 695 

190 90 
4 310 2 155 
1 574 1 146 

4 98 
77 2 197 
71 1 744 

dar. an Prlratechulen Klassen 
Schüler i 

3 
39 

3 
39 

Nordrhein-Westfalen 

Landwirtschaftliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

w 

146 
2 463 
1 157 

8 
139 
109 

35 
597 
292 

59 
979 
428 

32 
561 
245 

1 3 7 
19 47 108 

43 40 

Gartenbauliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

w 

22 3 
412 46 
113 

1 4 
17 74 

25 

11 - 3 
196 - 79 
20 - 68 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 

5 264 501 535 
128 851 12 154 13 236 
16 424 381 516 

1 122 1 674 738 
27 521 42 278 17 400 
2 822 5 131 2 664 

511 110 51 
11 956 2 526 1 178 
3 543 1 001 332 

22 
602 
34 

Bergbauliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 1 

w 

590 
11 189 

11 

2 
39 

7 412 6 
79 7 784 54 

7 

163 
233 

4 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler 

5 052 686 
1 136 958 19 030 
w 93 573 13 021 

897 1 380 
25 547 37 234 
17 008 25 724 

739 518 
19 426 13 954 
12 755 9 626 

424 233 113 
11 004 6 328 2 876 
8 335 5 395 2 494 

62 
1 559 
1 215 

Hauswirtschaftliohe Berufsschulen Klassen 
Sohüler i 

1 728 
34 039 
31 971 

S6a) 
1 412® 
1 194a' 

187 
3 947 
3 583 

454 448 179 
8 613 8 856 3 866 
7 838 8 4 97 3 685 

234 
4 547 
4 420 

18 55 67 
409 1 076 1 291 
401 1 062 1 291 

Gemischt-berufliche Berufsschulen Klaseen 
Sohüler 

10 103 557 
i 226 890 12 619 
w 93 377 3 233 

802 2 596 
18 018 59 703 
7 109 24 189 

3 545 1 455 
79 441 32 002 
30 884 13 745 

630 199 
13 574 4 685 
6 636 2 764 

138 181 
3 133 3 715 
2 200 2 617 

Berufssonderechulen Klassen 
Schüler i 

w 

68 
506 
176 

6 1 1 28 
30 8 6 247 
13 6 67 

2 30 
25 190 
16 74 

Zusammen Klassen 
Schüler 

22 973 1 835.^ 2 422 
541 308 45 300a< 60 761 
236 802 17 829 ' 28 216 

5 567 6 446 2 957 
133 257 150 682 68 306 
58 695 57 584 30 154 

2 282 567 365 
49 869 14 021 8 414 
23 273 9 561 6 215 

532 
10 698 
5 275 

dar. an Priratsohulen Klassen 
Sohüler i 

w 

248 10 
5 241 179 
1 467 37 

10 9 
186 169 
131 23 

19 9 
376 187 
138 81 

102 28 
2 097 722 

300 285 

30 31 
646 679 
157 315 

Hessen 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 

1 260 
i 28 177 
w 5 062 

12 

233 
63 

36 112 
780 2 613 
10 419 

278 778 
6 216 17 359 

460 3 779 

27 14 
596 333 
295 36 

3 
47 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

w 

1 370 
33 335 
22 385 

28 
629 
526 

125 241 
2 977 5 891 
2 000 3 878 

256 542 
6 081 13 343 
4 103 8 400 

85 57 
2 005 1 535 
1 577 1 285 

24 
571 
412 

12 
303 
204 

Hauswirtachaftliche Berufsschulen Klaseen 
Schüler i 

32 
721 
721 

1 1 
18 26 
18 26 

27 1 
619 23 
619 23 

2 
35 
35 

Gemischt-berufliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 

2 821 41 
59 812 795 
28 276 429 

91 353 
1 710 7 445 
680 3 439 

625 1 524 
13 518 32 466 
5 108 16 325 

52 36 
1 110 803 
489 361 

28 71 
477 1 488 
180 1 265 

Zusammen Klassen 
Schüler 

5 483 
i 122 045 
w 56 444 

81 
1 657 
1 018 

253 707 
5 485 15 975 
2 708 7 762 

1 159 2 871 
25 815 65 787 
9 671 29 123 

165 107 
3 734 2 671 
2 384 1 682 

52 88 
1 048 1 873 

592 1 504 

10 
172 
99 

a) Darunter -e^en Lehrermangels 162 Schülerinnen ohne Unterricht. 

dar. an Priratschulen Klassen 
Schüler 

88 
1 455 

??7 

2 
20 

13 
161 

59 
056 
in« 

2 
14 

•21 



A. Berufsschulen 
3. Klassen und Schüler 

b) Nach Schultypen und Zahl der wöchentlichen Unterrichtstunden 

Schultyp 
(i 
w 

Klassen, 
Schüler 

= insgesamt 
= weiblich) 

insgesamt 
unter 5 5 6 

Klassen bzw. Schüler 

mit ... liVochenstunden 

7 8 9 10 11 
1 2 

und mehr 

Rheinland-Pfalz 

Gartenbauliche Berufaschulen Klassen 
Schüler i 

3 
21 
21 

3 
21 
21 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Sohüler i 

705 
17 568 

2 201 

13 
289 

1 

23 81 
510 1 908 
22 305 

315 211 
7 963 5 405 

483 590 

46 13 
145 280 
634 162 

3 
68 
4 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Sohüler i 

544 5 
15 282 107 
9 933 48 

20 98 
614 3 005 
423 1 801 

49 192 
519 5 383 
945 3 523 

75 88 
2 005 2 247 
1 334 1 562 

14 
336 
239 

3 
66 
58 

Hauptwirtschaftliche Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

13 
279 
279 

1 6 

25 101 
25 101 

3 1 
40 34 
40 34 

2 
79 
79 

Gemischt-berufliehe Berufaachulen Klaeeen 
Schüler i 

4 117 
96 043 
45 675 

143 
3 035 
854 

191 
4 547 
2 028 

692 
16 448 
8 299 

825 1 641 
19 370 38 479 
9 477 17 100 

401 124 
9 370 2 757 
5 115 1 264 

28 72 
613 1 424 
407 1 131 

BerufSBonderechulen Klassen 
Schüler i 

w 

7 
124 
55 

3 
39 

1 1 

18 14 
18 

1 
37 
37 

Zusammen Klassen 
Sohüler 

5 389 
i 129 317 
w 50 164 

161 
3 431 

903 

234 
5 671 
2 473 

871 
21 361 
10 405 

1 191 
28 893 
10 930 

2 056 
49 426 
21 335 

526 227 
12 578 5 332 
7 141 3 022 

42 81 
949 1 674 
646 1 309 

dar. an Privatschulen Klassen 
Schüler i 

16 
316 
247 

2 9 1 
41 110 18 
25 71 18 

2 2 
48 - 99 
34 - - 99 

Baden-Württemberg 

Landwirtschaftliche und ländlich“ 
hauewirtschaftliohe Berufsschulen Klassen 

Sohüler 
1 616 

i 28 987 
w 19 934 

27 72 252 142 3 

Gewerbliche Berufsschulen Klassen 
Schüler 

4 998 
113 201 
21 072 

139 249 335 1 020 2 149 991 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler i 

2 291 
61 867 
41 834 

72 108 199 767 797 213 20 

Hauswlrtechaftllche Berufsschulen Klaaaen 
Schüler 1 

w 

775 
13 644 
13 644 

7 45 73 564 65 2 15 3 

Berufssonderschulen Klaseen 
Sohüler i 

113 
1 217 

516 

15 21 7 2 11 

Zusammen Klassen 
Bchüler 

9 793 
218 916 
97 000 

751 75 58 

dar. an Privatsohulen Klaaaen 
Schüler 1 

104 
1 159 
489 

15 20 7 9 20 2 11 

Bayern 

Landwirtschaftliche Berufsschulen Klassen 
Sohüler 

1 670 
1 41 186 
w 23 215 

1 35 1 247 365 
22 865 31 088 8 663 
22 451 17 599 4 774 

3 13 6 
79 313 156 

213 156 

Gewerbliche Berufsschulen Klaseen 
Schüler i 

2 038 
54 001 
9 628 

59 
615 
37 

51 
367 

12 

13 367 
280 9 276 
59 1 170 

1 392 145 
37 300 3 901 
6 317 2 009 

2 
65 

1 8 
18 179 

24 

Kaufmännische Berufsschulen Klassen 
Schüler 1 

w 

928 
26 304 
16 572 

10 
308 
99 

5 
142 
54 

9 578 303 
238 16 152 8 800 
115 9 821 6 059 

14 2 7 
471 37 156 
407 - 17 

Hauawlrtschaftliche Berufeechulen Klassen 
Schüler i 

189 
4 862 
4 842 

17 147 5 
376 3 933 81 
376 3 913 81 

20 
472 
472 

Gern!acht“berufliche Berufsschulen Klaseen 
Sohüler 1 

7 195 
184 017 3 
77 594 

140 129 
430 3 249 
571 715 

257 1 
7 048 45 
2 051 15 

800 4 632 
661 118 680 
725 55 028 

156 
3 930 
2 654 

33 
894 
566 

18 
439 
184 

30 
686 
100 

Berufssonderschulen Klassen 
Schüler i 

158 
2 647 
1 225 

12 

225 
16 

10 
116 
31 

8 
162 
43 

20 
385 
190 

53 
877 
420 

10 
167 
100 

8 
163 
108 

11 
178 
74 

26 
354 
243 

Zusammen Klassen 
Schüler 

12 178 
i 313 017 
w 133 076 

221 
5 578 

723 

196 
4 896 

834 

313 3 460 7 
8 355 87 024 185 
2 604 35 175 80 

167 622 70 
605 16 978 1 906 
273 10 903 1 294 

38 91 
828 1 847 
414 856 

dar. an Privatschulen Klaaaen 
Schüler i 

w 

246 
4 726 
2 009 

17 
285 
17 

9 
163 

7 

8 
162 
43 

35 75 41 
652 1 396 1 009 
340 576 167 

6 9 46 
108 130 821 
79 58 722 
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A. Berufsschulen 
3. Klassen und Schüler 

b) Nach Schultypen und Zahl der wöchentlichen Untemchtstunden 

Schultyp (1 
w 

Klassen, 
Schüler 

= Insgesamt 
i weiblich) 

insgesamt 
unter 5 5 6 

Klassen bzw. Schüler 

mit ... Wochenstunden 

7 8 9 10 11 
12 

und mehr 

Saarland 

Gewerbliche Berufsschulen 

Bergbauliche Berufsschulen 

Kaufmännische Berufsschulen 

Gemlsoht-berufliche Berufsschulen 

dar. an Priratechulen 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
Schüler l 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
SohUler 1 

Klassen 
Schüler i 

296 
6 718 

514 

72 
1 417 

461 
13 456 
9 281 

719 
16 754 
7 124 

1 548 
38 345 
16 919 

98 
1 919 

1 

23 
23 

23 
23 

7 
213 
166 

18 
390 
261 

25 
603 
427 

1 
23 

58 
1 708 
1 328 

115 
2 860 
1 383 

174 
4 591 
2 711 

79 
1 832 

126 

5 
130 
85 

120 
2 764 
1 047 

204 
4 726 
1 258 

134 
167 
237 

22 
736 
490 

173 
4 064 
1 582 

329 
7 967 
2 309 

50 
1 075 

127 

27 
*26 
24 

1 71 
8 1 409 

37 87 
1 083 2 615 
712 1 966 

213 
4 833 
1 801 

301 
6 999 
2 640 

58 
1 357 
680 

243 
5 907 
2 670 

97 
1 911 

92 
2 725 
1 985 

3 
84 
35 

95 
2 809 
2 020 

5 
95 

153 
4 246 
2 549 

18 
379 
312 

176 
4 720 
2 861 

Berlin (West) 

Gewerbliche Berufsschulen 

Kaufmännische Berufsschulen 

Hauswlrtsohaftliohe Berufsschulen 

Gemleoht-berufliohe Berufsschulen 

Berufesonderschulen 

dar. an Prlvateohulen 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
SohUler i 

Klaasen 
SohUler i 

Klassen 
SohUler i 

992 
23 247 
5 368 

523 
12 837 
8 438 

111 
2 950 
2 922 

60 
1 425 
1 191 

152 
2 812 
1 121 

1 838 
43 271 
19 040 

51 
1 077 

101 

4 
133 

9 
242 
242 

13 
375 
242 

16 
321 
60 

17 
350 
60 

12 
267 

1 
11 
10 

67 
401 
648 

80 
1 679 
658 

95 
2 406 

33 
636 
222 

128 
3 042 

222 

798 
18 536 
5 307 

12 
279 
246 

102 
2 708 
2 680 

60 
1 425 
1 191 

13 
123 
22 

985 
23 071 
9 446 

21 
496 

4 

2 
52 
46 

27 
582 

10 

3 
60 
45 

26 
608 
95 

17 
375 
45 

2 
40 

5 
67 
33 

7 
107 
33 

4 
73 
33 

2 
34 

2 
19 
16 

4 
53 
16 

3 
47 
13 

57 
1 306 

57 

508 
12 495 
8 136 

13 
185 
75 

578 
13 986 
8 268 

Bundaafebiet 1) 

Landwirtschaftliche und ländlioh- 
hauswirtsohaftl. Berufsschulen 2) 

Gartenbauliche Berufsschulen 

Geverbliohe Berufsschulen 

Bergbauliche Berufsschulen 

Kaufmännische Berufsschulen 

Sauswirtsohaftliche Berufsschulen 

Gemischt-berufliche Berufsschulen 

Berufssonderschulen 

Insgesamt 

dar. an PriYataohulen 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
Schüler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
SohUler i 

Klassen 
Schüler 

2 996 
63 721 
35 044 

47 
857 
270 

14 382 
342 239 
53 717 

676 
12 764 

11 

11 794 
310 939 
207 900 

2 568 
53 068 
50 889 

29 130 
671 063 
289 538 

442 
6 737 
2 922 

62 035 
1 461 388 
640 291 

787 
15 243 
4 232 

2 
39 

3 
46 

703 
16 450 

492 

2 
39 

933 
25 363 
16 902 

114 
1 980 
1 755 

1 045 
23 493 
6 873 

18 
283 
32 

2 820 
67 693 
26 054 

27 
464 
54 

2 
35 
22 

940 
21 680 

901 

1 295 
35 717 
23 607 

207 
4 330 
3 959 

1 608 
36 264 
14 865 

36 
540 
180 

4 088 
98 566 
43 534 

21 
369 
143 

150 
2 787 
1 932 

3 
43 
26 

2 282 
53 901 
6 747 

2 524 
66 475 
43 200 

531 
10 165 
9 389 

5 783 
130 714 
54 605 

94 
1 781 
708 

11 367 
265 866 
116 607 

25 
458 

66 

1 783 
39 926 
22 697 

13 
226 
50 

3 388 
82 543 
9 547 

3 
15 

1 359 
35 002 
23 566 

526 
10 558 
10 197 

7 751 
178 219 
68 336 

58 
1 068 
412 

14 881 
347 557 
134 805 

72 
1 245 

504 

965 
19 104 
9 416 

14 
267 
106 

5 695 
135 656 
26 873 

18 
222 

2 334 
61 258 
40 214 

738 
17 187 
16 891 

10 315 
244 160 
112 734 

74 
1 083 
480 

62 
1 157 

495 

11 
196 
20 

919 
21 770 
7 142 

413 
7 792 

7 

1 202 
31 663 
21 349 

256 
4 899 
4 772 

1 542 
34 492 
17 593 

51 
637 
355 

20 153 
478 937 
206 714 

191 
3 480 
852 

4 456 
102 606 
51 733 

173 
3 646 

669 

14 
332 
213 

235 
242 
343 

77 
463 

755 
20 109 
14 686 

22 
484 
476 

471 
10 907 
5 840 

19 
305 
189 

1 593 
38 842 
22 747 

141 
2 925 

475 

9 
203 
199 

3 
79 
68 

63 
1 441 

399 

339 
8 919 
6 589 

57 
1 105 
1 091 

221 
841 
070 

19 
249 
121 

711 
16 837 
11 537 

44 
834 
231 

9 
138 
70 

157 
3 556 

273 

163 
3 233 

4 

1 053 
26 433 
17 787 

117 
360 
359 

394 
973 
622 

73 
791 
445 

1 966 
44 484 
26 560 

93 
1 822 
1 238 

1) Ohne Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg. - 2) Darunter 1 kombinierte landwirtschaftliche und gartenbauliche Berufssohule in Bremen. - 
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A. Berufsschulen 
4. Klassen nach Art 

Bundesgebiet 

insge¬ 
samt 1) 

dar. 
an pnv. 
Schulen 

Art der Klasse Hamburg Nieder¬ 
sachsen 

Nord- 
rhem- 
West- 
f alen 

Rhein¬ 
land- 

Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

1) 
Klassen insgesamt ' 

davon: 

Fachklassen insgesamt 

davon: 

landwirtschaftliche 

ländlich-hauswirtschaftliche 

gartenbauliche 

bergbauliche 

gewerbliche 

hauswirtschaftliche 

kaufmännische 

sonstige 

Berufsgruppenklassen 

Gemischt-berufliche Klassen 

Klassen für Sonderschüler 

Klassen für Jungarbeiter 

Sonstige Klassen 

71 828 

53 702 

1 80 5S 

2 291 

211 

40 

19 600 

2 2?6 

11 323 

771, 

7 014 

2 432 

2 323 

5 107 

1 250 

891 

•a) 

1 

40 

253 

66 

22 

5 

93 

73 

113 

46 

55 

2 146 9 303 

1 763 8 549 

2 479 

670 

7 62 

8 

962 4 061 

6 740 

729 2 502 

59 

22 

6 

131 

101 

123 

27 

361 

55 

66 

237 

15 

1 175 22 973 5 483 

993 15 425 4 602 

1 

5 

531 

8 

394 

53 

18 

22 

23 

109 

10 

1 979 

285 

1 540 

2 777 

967 

102 

153 

24 

2 234 

253 

1 783 

53 

430 

91 

125 

198 

37 

5 389 9 793 

3 705 5 089 

162 

138 

18 

2 037 

76 

1 274 

523 

331 

57 

698 

75 

335 

377 

47 

2 923 

18 

885 

504 

2 527 

1 541 

111 

523 

2 

12 178 1 548 1 838 

10 884 1 322 1 368 

720 

952 

33 

5 302 

992 

2 826 

59 

1 033 

83 

107 

71 

6 

32 

706 

127 

39 

1 

13 

161 

12 

844 

16 

486 

13 

82 

17 

150 

212 

9 

1) Ohne Schleswig-Holstein mit insgesamt 3 232 Klassen an öffentlichen Schulen, 

a) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

5. Schüler 
a) Nach Geburtsjahren 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

dar. 
an priv. 
Schulen 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Geburtsjahr 
(i - insgesamt, w - weiblich) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saar¬ 

land 
Berlin 
(West) 

1953 und später 

1952 

1951 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 und früher 

Insgesamt 

430 
108 

123 531 
61 575 

349 190 
168 204 

516 283 
244 286 

439 765 
192 430 

202 822 
72 341 

68 677 
19 412 

25 749 
5 422 

8 461 
1 412 

12 536 
1 409 

1 74.7 444 
766 599 

5 
2 

1 215 
560 

3 123 
1 080 

4 465 
1 351 

4 143 
1 035 

2 036 
429 

780 
144 

320 
63 

144 
22 

171 
35 

16 402 
4 721 

24 
14 

3 823 
1 946 

17 178 
8 194 

21 561 
9 841 

15 985 
6 624 

5 545 
1 945 

1 870 
542 

478 
98 

674 
106 

6? 140 
29 308 

19 
9 

1 884 
914 

11 022 
5 334 

15 695 
7 5^6 

13 806 
6 071 

4 735 
1 487 

1 698 
369 

687 
134 

1 043 
86 

10 
4 

284 
117 

16 974 
7 904 

58 998 
27 410 

66 034 
30 719 

40 816 
17 211 

9 357 
2 910 

3 162 
692 

950 
153 

1 458 
180 

13 
4 

1 249 
576 

6 357 
2 845 

8 074 
3 732 

394 
715 

078 
550 

793 
128 

205 
32 

289 
12 

383 
79 

50 317 
26 711 

128 675 
63 259 

150 987 
71 953 

122 111 
51 602 

51 704 
14 665 

20 890 
5 563 

9 133 
1 937 

3 183 
547 

3 925 
486 

399 
184 

14 152 
6 706 

44 190 
21 594 

37 598 
18 168 

16 258 
6 951 

6 140 
2 147 

10 315 
5 050 

34 616 
17 241 

39 357 
19 186 

31 032 
13 862 

9 169 
2 002 

815 
475 

567 
105 

922 
112 

: 645 
525 

113 
177 

400 
39 

670 
82 

29 
23 

3 702 
1 84? 

50 031 
23 492 

71 862 
33 844 

62 380 
28 422 

18 362 
6 580 

7 116 
1 892 

2 812 
568 

921 
160 

1 701 
172 

58 359 
27 595 

85 981 
40 597 

94 196 
43 741 

48 304 
16 179 

15 999 
3 389 

6 182 
1 089 

2 294 
292 

630 
89 

1 072 
105 

91 
38 

9 650 
4 606 

11 612 
5 369 

12 108 
5 398 

3 797 
1 381 

736 
104 

184 
16 

92 
3 

8 
6 

2 155 
963 

10 524 
4 816 

14 868 
6 959 

10 532 
4 752 

50 590 198 043 
21 952 87 300 

25 452 541 308 
10 594 236 802 

122 045 129 317 218 916 313 017 38 345 
56 444 58 164 97 000 133 076 16 919 

3 253 
1 202 

875 
226 

366 
51 

690 
65 

43 271 
19 040 

b) Nach Schuljahrgängen 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Schuljahrgang 
(1 - insgesamt, w - weiblich) 

Berlin 
(West) 

Öffentliche und private Schulen 

1. SchulJahrgang 

2. Schuljahrgang 

3. Schuljahrgang 

4. ßchuljahrgang 

Insgesamt 

556 492 
256 790 

580 197 
263 315 

58 3 2 37? 
245 416a 

27 518* 
1 078° 

1 747 444 
766 599 

24 240 
11 361 

22 750 
10 052 

19 617 
7 848 

533 
47 

67 140 
29 308 

17 409 
7 597 

17 610 
7 826 

15 320 
6 515 

251 
14 

50 590 
21 952 

70 528 
31 852 

68 034 
30 176 

58 305 
25 260 

1 176 
12 

198 043 
87 300 

8 953 
3 863 

8 739 
3 709 

7 519 
3 022 

241 

25 452 
10 594 

171 945 
80 753 

171 089 
78 920 

198 274a} 
77 129 ; 

541 308 
236 802 

37 264 
17 666 

44 026 
20 458 

39 869 
18 223 

886 
97 

122 045 
56 444 

40 653 
19 428 

41 048 
19 245 

41 788 
19 417 

5 828 
74 

129 317 
58 164 

63 190 
28 797 

79 216 
35 839 

76 271 
32 307 

239 
57 

218 916 
97 000 

94 591 
43137 

99 679 
44 638 

100 761 
44 552 

17 986 
749 

313 017 
133 076 

13 886 
6 502 

12 959 
5 617 

11 413 
4 799 

87 
1 

38 345 
16 919 

13 833 
5 834 

15 04? 
6 835 

14 100 
6 344 

291 
27 

43 271 
19 040 

1. Schuljahrgang 

2. Schuljahrgang 

3. Schuljahrgang 

4. Schuljahrgang 

5 769 
1 821 

5 502 
1 685 

4 727" 

40' 
66 

a) 

darunter private Schulen 

213 39 1 
83 

16 402 
4 721 

150 
63 

107 
35 

470 
181 

39 

867 
593 

793 
537 

581? 
337a 

5 241 
1 46? 

506 
104 

462 
88 

479 
35 

8 

1 455 
227 

107 
72 

128 
104 

81 
71 

316 
247 

397 
152 

439 
203 

277 
114 

46 
20 

159 
489 

1 620 
759 

1 460 
668 

1 314 
536 

332 
46 

4 726 
2 009 

633 

703 

583 

1 919 

387 
58 

367 
22 

305 
21 

077 
101 

a) Einechl. 4. Schuljahrgang in Nordrhein-Westfalen. - b) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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A. Berufsschulen 
5. Schüler 

c) Nach Stellung im Beruf, Berufsgruppen bzw. Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet 

insgesamt 
dar. an 
privaten 
Schulen 

Stellung im Beruf, 
Berufsgruppe bzw. 
Wirtschaftsbereich 

(i * insgesamt, w = weiblich) 

Schles- 
wig- 
-Hol- 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

I. Lehrlinge, Anlernlinge, An¬ 
gelernte, Praktikanten mit 
Vertrag 

landwirtschaftlichen, 
Porst-, Jagd- und 
Pischereiberufen 

ländlichen Hauswirt¬ 
schaft sberufen 

Gartenbauberufen 

bergmännischen Berufen 

gewerblichen Berufen insg. 

und zwar in: 

Bauberufen 

Metallerzeugungs- und 
Metallverarbeitungs- i 
berufen w 

Automateneinrichter, 
Kerampresser, Meß- u. 
Regelmechaniker u. ä. 1 
Berufe w 

Elektrikerberufen i 

Chemie-und Kunststoff- i 
verarbeitungsberufen w 

Holzverarbeltunge- und i 
zugehörigen Berufen w 

Textilherstellungs- und i 
-verarbeitungaberufen w 

Lederherstellungs-, Le¬ 
der- u. Fellverarbei- i 
tungsberufen w 

Nahrungs- und Genußmit- i 
telherstellungsberufen w 

Übrigen gewerblichen Be- 1 
rufen w 

hauswirtschaftlichen 1 
Berufen1) w 

Gesundheits- und Körper- i 
pflegeberufen w 

Frieeure i 

2) w 
kaufmännischen Berufen ' 

insgesamt 1 
w 

und zwar in: 

Einzel- und Großhandels- 1 
betrieben w 

sonstigen Bienst- i 
lelstungabetrieben w 

hereteilenden Betrieben i 
(Industriekaufmann) w 

sonstigen Berufen i 

II. Jungangestellte?) 
in kaufmännischen Berufen 

Mithelfende Familien¬ 
angehörige 

und zwar: 

in der Landwirtschaft*) 

außerhalb der Land¬ 
wirtschaft 

IV. Ungelernte Arbeiter (in 
fremden Betrieben) 

und zwar in: 

der Landwirtschaft*) 

der Hauswirtschaft 

sonstigen Arbeitsbereichen 

Beruf und Arbeitslose^) 

1 458 079 
548 896 

23 647 
585 

8 538 
8 538 

8 026 
2 849 

8 581 
19 

747 323 
92 700 

73 068’ 
3 761 

265 709 
6 310 

3 810 
801 

114 211 
266 

10 464 
3 440 

19 388 
393 

45 042 
40 650 

3 527 
940 

49 027 
10 594 

77 206 
10 528., 

10 197 
10 194 

28 093 
27 463 

50 946 
46 847 

522 090 
347 091 

271 608' 
199 809 

105 532 
57 746 

80 007 
46 355, 

30 638 
12 610 

1 2 752 
2 428 

88 
24 

9 646 
1 090 

e) 

19 649 
18 937 

54 111 
32 235 

46 395 
25 650 

Insgesamt (I. bis V.) 

215 467 
150 908 

8 493' 
4 533 

50 511 
50 488 

144 467 
86 806, 

20 138 
15 623 

i 1 747 444 
766 599 

58 570 
23 410 

476 
79 

417 
417 

266' 
29 

4 051 
29 

21 

1 478 

966 
249 

179 
’b) 

632 
483 

443 
138 

370 
76, 

427 
427 

68 
68 

39 
39 

382 
773 

581 
453 

219 
96 

425 
109, 

291 
7 

b) 

176 
141 

11 
6 

11 
6 

848 
910 

261 
5 

701 
701 

886 
204 

615 
236 

44 096 
17 680 

27 
1 

440 
161 

31 024 
5 264 

163 
162 

22 649 
15 528 

2 401 
1 799 

173 
173 

1 552 
761 

291 
515 

261 
246 

5 615 
4 238 

679 
267 

535 
535 

401 
436 

230 
726 

165 986 21 979 
63 515 8 065 

633 
10 

454 360 102 720 102 32? 174 733 247 374 31 639 34 299 
183 212 40 943 38 419 61 349 85 760 12 446 14 097 

199 
34 

326 
109 

2 228 
2 228 

1 067 
399 

96 
26 

78 311 10 253 
6 400 1 200 

508 
123 

040 
040 

761 
988 

7 799 
19 

227 696 
30 344 

2 754 11 909 
356 98 

691 
10 

76 
3 

551 
21 

846 
731 

85 
40 

732 
494 

506 
918 

38 
38 

544 
391 

629 
705 

18 575 
11 167 

8 309 
5 278 

8 453 
5 287 

1 813 
602 

558 
235 

781 
781 

240 
189 

153 
102 

87 
87 

4 638 
2 839 

14 
6 

439 
438 

185 
395 

835 
463 

141 
2 

13 849 
15 

657 
268 

3 233 
52 

4 009 
3 732 

218 
96 

576 
219 

121 
892 

697 
697 

564 
563 

109 
620 

144 
4 

635 
78 

369 
346 

29 

070 
348 

856 
275 

98 
98 

17 
17 

795 
733 

60 173 9 701 
41 299 5 679 

14 005 
8 784 

12 274 
8 067 

153 
299 

307 
299 

5 375 
3 168 

5 139 
2 949 

236 
219 

24 069 
18 331 

332 
328 

330 
330 

407 
673 

i 925 
I 208 

523 
119 

998 
301 

374 
373 

54 
41 

46 
40 

760 
877 

516 
516 

243 
361 

306 
987 

285 
238 

614 
309 

745 
745 

425 
162 

54 847 
9 753 

909 17 974 
41 1 660 

8 975 37 598 4 231 69 992 
536 1 026 108 1 853 

42 006 
57 

6 637 
2 132 

5 494 
89 

17 105 
15 522 

1 726 
312 

17 617 
5 897 

49 145 
2 822 

4 276 
4 276 

10 888 
10 885 

19 131 
17 765 

175 044 
116 888 

42 294 
27 653 

33 894 5 253 109 561 
24 448 3 352 83 833 

36 734 
17 638 

28 749 
15 417 

2 217 
884 

590 
151 

2 146 
1 915 

71 858 
41 895 

2 353 
1 151 

15 715 
15 697 

53 790 
25 047 

299 
603 

223 
21 

541 
541 

443 
107 

51 881 
4 972 

212 
212 

1 583 
1 109 

3 926 
3 827 

6 201 2 311 
3 941 1 712 

4 055 
2 026 

11 996 
9 081 

092 
881 

4 671 
37 

1 498 
1 498 

1 007 
334 

4 382 
1 

2 058 
2 058 

1 029 
367 

87 
4 

196 
93 

5 839 12 318 
38 1 206 

17 763 1 
280 

059 
702 

095 
16 

122 
319 

538 
16 

081 
814 

362 
96 

737 
269 

865 
445 

978 
976 

610 
528 

258 
851 

82 
19 

15 872 
97 

1 264 
518 

2 923 
66 

4 843 
4 058 

364 
140 

5 741 
926 

6 571 
1 530 

562 
582 

22 241 
60 

540 
174 

4 199 
64 

12 080 
10 897 

604 
218 

10 423 1 
2 941 

501 
145 

359 
814 

874 
874 

4 449 
4 436 

8 963 
8 089 

32 504 
21 362 

58 596 
38 786 

592 
274 

590 
444 

6 885 
4 061 

155 
102 

4 929 
3 360 

4 371 
2 857 

558 
503 

18 791 
13 420 

407 
94 

645 
642 

15 012 
8 338 

14 055 
8 664 

2 891 
735 

5 366 
5 329 

6 130 
4 049 

5 420 
3 362 

710 
687 

15 010 
8 239 

13 678 
8 409 

4 358 
714 

349 
280 

30 398 
24 324 

103 
448 

25 821 
13 735 

1 046 
902 

32 554 
27 786 

480 
185 

3 
3 

14 739 
9 684 

2 119 
1 863 

333 
333 

698 
698 

21 962 
16 543 

289 
949 

22 376 
17 903 

4 873 
3 613 

363 
178 

95 628 144 414 15 467 16 476 
10 418 17 247 1 551 2 442 

586 
81 

2 016 
1 

22 183 45 650 63 448 7 527 6 105 
257 1 858 495 60 117 

769 
7 

81 
24 

379 
2 

659 
638 

23 
2 

12 966 1 055 
2 118 297 

388 
440 

145 
145 

18 
18 

587 
496 

76 844 12 925 
51 974 9 059 

258 
78 

87 
2 

436 
5 

2 050 
1 912 

116 
36 

1 533 
26 

1 331 
265 

134 
134 

1 502 
1 480 

1 915 
1 774 

12 785 
7 696 

22 322 29 529 48 156 8 823 5 761 
15 644 21 784 35 326 6 562 3 582 

! 617 
773 

485 
724 

486 
80 

147 
142 

4 184 
2 205 

2 640 
1 909 

1 108 
393 

481 
480 

26 867 329 
14 637 285 

139 
103 

190 
182 

5 445 
3 328 

44 
44 

070 
070 

331 
214 

123 
92 

123 
92 

7 343 
3 789 

80 
10 

230 
229 

033 
550 

785 
718 

025 
582 

16 402 
4 721 

67 140 50 590 198 04? 25 452 541 308 122 045 129 317 218 916 313 017 38 345 43 271 
29 308 21 952 87 300 10 594 236 802 56 444 58 164 97 000 133 076 16 919 19 040 

1) Ohne ländliche Hauswirtschaft. - 2) Ohne Jungangestellte. - 3) Jungangestellte sind Personen, die nach Besuch eines Kurses in Stenographie 
und Maschinenschreiben bereits als Angestellte tätig sind, bis zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres aber noch die Berufsschule besuchen müssen. - 
4) Einschi, ländliche Hauswirtschaft. - 5) Auch im elterlichen Familienhaushalt lebende Mädchen ohne Beruf und Schüler in Grundauebildungelehrgän- 

gen. 

a) Ohne Schleswig-Holstein und Hessen. - b) Ohne Hessen. 
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A. Berufsschulen 
5. Schüler 

d) Nach Stellung im Beruf, Berufsgruppen bzw. Wirtschaftsbereichen und Schuljahrgängen 

Stellung im Beruf, 
Berufsgruppe bzw. 
Wirtschaftsbereich 

insgesamt weiblich 

SchulJahrgang 

insgesamt | weiblich Insgesamt | weiblich insgesamt | weiblich" insgesamt | weiblich 
3. 
TT 2T 

I. Lehrlinge, Anlernlinge, Angelernte, Prak¬ 
tikanten mit Vertrag 
davon in: 
landwirtschaftlichen, Forst-, Jagd- 
und Fischereiberufen 

ländlichen Hauswirtschaftsberufen 
Gartenbauberufen 

bergmännischen Berufen 

gewerblichen Berufen 

und zwar in: 
Bauberufen 3) 
Metallerzeugungs- und Metallver- 
arbeitungsberufen 3) 

Automateneinrichter, Kerampresser, 
Meß- und Regelmechaniker u.a. 
Berufen 3) 
Elektrikerberuf 
Chemie- und Kunststoffverarbeitungs¬ 
berufen 3) 

Holzverarbeitungs- und zugehörigen 
Berufen 3) 
Textilherstellungs- und -ver¬ 
arbeitungsberufen 3) 

Lederherstellungs- Leder- und Fell- 
verarbeitungsberufen 3) 

Nahrungs- und Genußmittelherstelluqga 
berufen 3) 

übrigen gewerblichen Berufen'1' 
41 

hauswirtschaftlichen Berufen ' 
Gesundheits- und Körperpflegeberufen 
Friseure 

kaufmännischen Berufen'*^ 

und zwar in: 
Einzel- und Großhandelsbetrieben , 
sonstigen Dienstleistungsbetrieben'1 
herstellenden Betrieben (Industrie¬ 
kauf mann)3) 

1 438 079 5^8 896 460 843 189 891 474 273 188 315 475 525 169 656 2? 436 1 034 

sonstigen Berufen 

II. Jungangestellte 
Berufen 

6) in kaufmännischen 

III. Mithelfende Familienangehörige 

und zwar: 7')ß') 
in der Landwirtschaft'' ' 

außerhalb der Landwirtschaft .7) 

IV. Ungelernte Arbeiter (in fremden Be¬ 
trieben) 

+7)8) 
und zwar in: 
der Landwirtschaft' 
der Hauswirtschaft7)4) rjs 
sonstigen Arbeitsbereichen'' 

V. Ohne Beruf und Arbeitslose 9) 

Insgesamt (I. bis V.) 

23 64 7 
8 538 
8 026 

8 581 

747 323 

73 068 

265 709 

3 810 
114 211 

10 464 

19 388 

45 042 

3 527 

49 027 
77 206 

10 197 
28 093 
50 946 

522 090 

271 608 
105 532 

80 007 

30 638 

585 
8 538 
2 849 

19 

92 700 

3 761 

6 310 

7 492 
2 475 
2 657 

2 546 

231 026 

23 468 

78 914 

801 1 054 
266 32 641 

3 730 

393 

40 650 

940 

10 594 
10 528 

10 194 
27 463 
46 847 

347 091 

199 809 
57 746 

46 355 

12 610 

6 417 

15 712 

16 577 
24 535 

4 367 
11 164 
17 064 

171 074 

92 024 
33 284 

23 773 

10 980 

19 649 18 937 5 897 

122 
2 475 

987 

2 

32 286 

1 231 

2 144 

258 
102 

14 223 

295 

3 611 
3 881 

4 364 
10 979 
15 765 

118 046 

69 060 
19 497 

14 613 

4 865 

5 656 

8 405 
3 023 
2 681 

2 665 

236 301 

25 243 

81 581 

1 510 
32 571 

3 137 

6 495 

15 176 

1 193 

16 000 
23 608 

3 425 
11 126 
16 577 

179 691 

90 351 
38 099 

28 169 

10 379 

7 793 

206 
3 023 
946 

3 

31 759 

1 315 

2 098 

288 
101 

1 005 

164 

13 730 

356 

3 478 
3 819 

3 425 
10 907 
15 200 

118 659 

66 450 
20 782 

16 195 

4 187 

7 541 

7 731 
3 029 
2 684 

3 370 

254 073 

24 253 

89 140 

1 189 
41 253 

3 525 

6 384 

14 063 

1 144 

16 362 
28 897 

2 396 
5 798 

17 272 

169 932 

88 796 
35 632 

27 780 

9 240 

5 940 

46 395 
5 405 

25 650 
4 873 

15 760 
1 986 

8 858 
1 831 

14 933 
1 747 

215 467 150 908 62 086 43 107 74 758 

8 493 
50 511 
144 467 

4 533 
50 488 
86 806 

2 706 
16 634 
39 624 

20 138 15 623 9 402 

1 541 
16 621 
22 792 

7 044 

2 961 
17 189 
50 362 

5 888 

8 341 
1 559 

1 625 
17 182 
30 186 

4 755 

1 215 

1 960 

219 
53 

289 

3 492 
2 797 

2 396 
5 572 

15 857 

109 748 

64 063 
17 274 

15 437 

3 550 

5 727 

54 111 32 235 18 262 11 092 17 485 1 0 483 1 8 363 1 0 659 

15 702 
1 671 

78 581 

2 826 
16 672 
54 455 

8 451 
1 482 

55 564 

1 567 
16 669 
33 828 

3 810 

19 
11 
4 

257 
3 029 
915 

14 

28 318 25 923 

104 

16 074 

257 
7 746 

92 

91 

7 

88 
166 

9 
5 

33 

1 393 

437 
517 

285 

39 

19 

16 
26 

11 
1 

337 

36 
10 

25 

73 

13 
31 

9 
5 

25 

638 

236 
193 

110 

6 

13 

16 

16 

1 747 444 766 599 556 492 256 790 580 197 263 315 583 237 245 416 27 518 1 078 

1) Einschi. 4. Schuljahrgang in Nordrhein-Westfalen. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen. - 3) Ohne Schleswig-Holstein und Hessen. - 4)0hne ländliche 
Hauswirtschaft. - 5) Ohne Jungangestellte. - 6)Jungangestellte sind Personen, die nach Besuch eines Kurses in Stenographie und Maschinenschreiben 
bereits als Angestellte tätig sind, bis zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres aber noch die Berufsschule besuchen müssen. - 7) Ohne Hessen. 
8) Einschi, ländliche Hauswirtschaft. - 9) Auch im elterlichen Familienhaushalt lebende Mädchen ohne Beruf und Schüler in Grundausbildungslehr- 
gängen. 

6. Pflichtmäßiger Kursunterricht zur Erfüllung der Berufsschulpflicht 

Beruf 
(i = insgesamt, w = weiblich) 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg Niedersachsen Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Baden- 
Württemberg 

Teilnehmer insgesamt 1) 1 8 644 2 431 
w 1 643 615 

davon in: 
landwirtschaftlichen Berufen 102 102 

gewerblichen Berufen 

darunter: 
Schiffer und Schiffbauer 

Bauberufe 

Schornsteinfeger 

Textilberufe 

1 4 740 2 040 
w 600 516 

883 

563 
11 

279 

67 
58 

152 

158 
1 

69 

32 
23 

kaufmännischen und Verwaltungs¬ 
berufen 1 460 289 

w 270 99 

Gaststatten- und Nahrungsmittel¬ 
berufen i 3 342 

w 773 

134 881 
92 

134 733 
47 

134 

229 
8 

210 

35 
35 

148 
45 

1) Ohne Hessen . 

a) Graphiker und Tischler. 

47 1 813 3 338 
64 872 

47a) 1 786 
37 

597 

176 
2 

27 144 
27 144 

3 194 
728 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

(i 

Lehramt 
insgesamt, w > 

Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55 - 60 60-65 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt 
(ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
H au sh al tung s kund e 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt dea Gartenbaues 

Diplom-Handelsichrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Volksschullehramt und Bealschul- 
1ehramt 

Bealschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fächer 

Sonstiges technischeis Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

1) 

52 

265 
71 

132 
131 

315 
93 

34 
10 

30 
1 

5^ 
17 

57 
51 

23 
5 

31 
9 

1 229 
404 

29 
13 

55 
25 

Hamburg 

43 45 

33 
6 

19 
10 

105 
27 

17 

36 
7 

15 
15 

59 
17 

221 
57 

10 
8 

201 
53 

32 

9 

44 
13 

23 
23 

32 
9 

11 
3 

19 
6 

15 
14 

198 
72 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Lehramt (ohne Hauswirt¬ 
schaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hauah&ltungakunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Lehramt für Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt'?) 

Sonstige Lehrpersonen 

dar. an Privatschulen 

364 

107 

666 
115 

181 
181 

166 
166 

245 
67 

346 
85 

5* 
15 

20 
4 

Niedertachsen 

56 62 

17 
13 

26 
14 

173 
54 

2 424 
716 

10 
4 

17 
12 

17 
17 

14 
14 

27 
12 

38 
30 

145 
96 

25 

76 
13 

25 
25 

10 
10 

69 
13 

4 
1 

17 
6 

294 
76 

21 

126 
19 

14 
14 

16 
16 

28 
2 

79' 
19 

25 
6 

379 
78 

58 

22 

115 
12 

24 
24 

23 
23 

57 
9 

3* 
6 

13 
4 

13 
3 

379 
86 

1) Einschi. Meister, Diplom- und Fachschulingenieure ohne Lehramtsprüfung. 

15 20 

7 3 

38 40 
9 12 

24 14 
24 14 

1 2 
1 1 

1 

20 18 
6 11 

6 1 
3 

2 3 
1 

1 

9 5 
1 3 

10 12 
10 10 

1 1 
1 

5 6 
1 1 

6 4 
1 2 

149 134 
60 59 

32 

11 

71 
7 

16 
16 

32 
32 

64 
20 

2 

17 
8 

9 
4 

4 
2 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

24 
4 

286 
96 

29 

2 

61 
8 

13 
13 

31 
31 

41 
12 

7 

19 
7 

9 
2 

4 
2 

2 
1 

7 

19 
2 

245 
78 

1 

18 30 3 

3 2 

41 25 1 
13 8 1 

20 11 
20 11 - 

1 - 

1 - 

1 

23 25 
2 6 

1 4 
1 1 

12 10 

7 4 
3 

3 1 
3 

1 
1 

2 2 
1 

7 6 
3 

138 12J 
46 28 

4 
2 

1 
1 

1 

10 
4 

35 

8 

112 
19 

4? 
47 

26 
26 

32 
11 

1 

36 
11 

4 
2 

4 

3 
3 

5 
3 

20 
1 

337 
123 

64 12 

13 1 

102 6 
25 

24 1 
24 1 

12 2 
12 2 

14 2 
6 

2 

57 10 
9 

7 3 

2 

1 

2 
2 

16 1 
2 

319 40 
80 3 

2 
1 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 
(i ■ insgesamt, w ■ weiblich.) Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 50-35 35-40 40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und 
mehr 

Bremen 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen 
und gartenbaulichen Berufsschulen 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Volksschullehramt 

Bealschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

.0 Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Privatschulen 

59 

16 

89 
19 

50 
50 

161 
56 

10 
9 

18 
14 

24 
11 

16 
8 

457 
152 

10 
2 

20 
9 

57 
5 

60 
15 

19 
6 

50 
6 

68 
19 

16 
4 

18 
5 

62 
22 

Nordrhein-Westfalen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirt¬ 
schaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Diplom-Hendelslehrer 

Religionslehrer 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Werkst attlehrer 

1) 
Sonstiges technisches Lehramt y 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Privatschulen 

2 687 
554 

759 
756 

551 
177 

1 225 
435 

755 
157 

100 
74 

299 
97 

129 
69 

186 
51 

6 475 
2 148 

75 
16 

52 
8 

24 
24 

10 
10 

75 
50 

44 
12 

18 
15 

95 
84 

40 
58 

29 
26 

585 
247 

515 
27 

56 
55 

17 
10 

302 
94 

115 
15 

14 
12 

41 
1 

14 
7 

12 
5 

883 
222 

10 
5 

568 
70 

89 
88 

82 
51 

521 
114 

168 
51 

64 
6 

20 
2 

486 
56 

136 
155 

85 
54 

147 
51 

117 
58 

25 
16 

55 
5 

12 
5 

51 
8 

1 326 1 074 
349 344 

22 
1 

10 
2 

Hessen 

dar. an Privatschulen 

2 240 
660 

54 
1 

125 
52 

552 
66 

361 
74 

595 
121 

1) Einschl. Meister, Diplom- und Fachschulingenieure ohne Lehramtsprüfung. 

8 7 

5 1 

17 9 
1 1 

5 6 
5 6 

2 1 
2 1 

2 1 

11 13 
5 6 

2 3 
1 3 

2 5 
1 2 

5 4 
3 2 

58 50 
19 22 

2 2 

308 237 
33 26 

86 96 
86 96 

58 46 
31 24 

70 79 
28 41 

62 115 
18 21 

12 13 
9 10 

21 21 
1 1 

11 10 
6 

22 25 
4 5 

650 642 
210 230 

4 9 
4 

269 246 
97 87 

4 1 

5 12 

1 2 

13 
3 

11 
11 

1 
1 

9 
3 

10 
10 

12 30 
2 7 

1 2 
1 1 

1 

1 2 

2 2 
1 

9 6 
4 2 

1 2 
1 1 

57 78 
24 24 

316 
64 

175 
175 

56 
26 

101 
47 

80 
17 

394 
49 

94 
94 

17 
11 

123 
28 

32 
6 

8 1 
5 1 

17 7 

21 17 
9 5 

26 14 
1 1 

780 699 
345 195 

10 2 
2 

263 226 
87 72 

3 5 

2 

1 

1 

4 

13 
1 

3 
3 

9 

2 
1 

7 
1 

34 
6 

2 
2 

23 
4 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 
(1 ■ insgesamt, w ■ weiblich) Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30-35 35-^0 40-45 4-5-50 50 - 55 55 - 60 60-65 
65 und 
mehr 

Rheinland-Pfalz 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

d ) 
Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

470 
39 

151 
151 

69 
68 

92 

22 
2 

305 
53 

11 
3 

124 
23 

13 
7 

21 
15 

22 
4 

108 
7 

1 419 
419 

19 

12 
12 

21 
4 

11 
1 

103 
31 

4? 
4 

13 
13 

66 
13 

2 
1 

26 
2 

23 
1 

188 
41 

97 
6 

18 
18 

12 
3 

90 
13 

26 
5 

16 
1 

280 
53 

83 
13 

28 
28 

22 
8 

42 
7 

14 
4 

17 
2 

231 
73 

54 
3 

17 
17 

14 
14 

21 
8 

17 
4 

13 
4 

161 
55 

43 
3 

25 
25 

17 
17 

20 
11 

17 
2 

17 
3 

159 
65 

55 
6 

27 
27 

14 
14 

11 
11 

25 
4 

11 
2 

154 
69 

69 
3 

10 
10 

25 
6 

132 
27 

11 
5 

Baden-Württemberg 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

1) 

dar. an Privatechulen 

1 662 
87 

204 
204 

293 
293 

146 
4 

609 
102 

88 
10 

85 
40 

337 
13 

26 
8 

3 459 
762 

25 
8 

176 
8 

75 
75 

60 
60 

82 
19 

62 
2 

476 
168 

311 
8 

26 
26 

29 
29 

177 
28 

14 
4 

59 

632 
98 

235 
12 

11 
11 

46 
46 

17 
1 

146 
20 

18 
2 

17 
7 

53 
2 

549 
105 

198 
9 

15 
15 

36 
36 

52 
6 

13 
6 

39 
1 

393 
75 

180 
11 

23 
23 

46 
46 

35 
8 

18 
12 

34 
2 

377 
103 

177 
9 

13 
13 

24 
24 

17 
4 

14 
1 

32 
4 

312 
59 

144 
16 

18 
18 

27 
27 

13 

35 
6 

11 
3 

37 

298 
76 

196 
12 

22 
22 

23 
23 

24 
1 

57 
9 

18 
1 

353 
71 

45 
2 

69 
7 

1) Einschi. Meister, Diplom- und Fachschulingenieure ohne Lehramtsprüfung. 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 
(i - insgesamt, w ■ weiblich) Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35-40 40-45 i 0
 

50-55 55 - 60 60 - 65 

Bayern 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
H au s h al t ung s kund e 

Lehramt an landwirtschaftlichen 
und gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Heligionslehrer 

Volkßschullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

1) 

dar. an Pnvatschulen 

1 39? 
194 

462 
462 

55 
55 

544 
298 

725 
156 

15 
6 

289 
20 

159 
39 

62 
14 

533 
21 

173 
117 

4 427 
1 365 

89 
55 

259 
65 

109 
109 

144 
118 

95 
22 

15 
2 

32 
26 

695 
355 

23 
20 

219 
25 

40 
40 

53 
48 

162 
27 

30 

16 
4 

17 
9 

604 
158 

12 
9 

255 
28 

43 
43 

103 
39 

197 
30 

47 

65 
4 

18 
12 

745 
162 

Saarland 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt (ohne 
Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hauehaltungskunde 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fächer 

1) Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

105 

131 
13 

91 
91 

143 
34 

41 
10 

37 
29 

18 
18 

56 
12 

33 
11 

745 
236 

20 

4 

1? 
2 

21 
3 

16 
14 

12 
7 

105 
36 

27 

6 

19 
2 

45 
1? 

10 
3 

15 
3 

150 
36 

37 

39 
10 

10 
2 

142 
33 

1) Einschi. Meister, Diplom- und Fachschulingenieure ohne Lehramtsprüfung. 

234 146 
31 19 

107 84 85 
15 7 4 

54 77 
54 77 

66 54 18 
66 54 18 

5 13 11 
5 13 11 

9 4 
9 4 

110 66 
44 18 

37 25 
16 13 

6 
2 

2 2 - 2 

88 68 
20 15 

39 43 32 
11 8 3 

2 5 2 4 2 
13 11- 

46 29 
4 6 

63 33 21 
12 1 

9 8 
6 4 

32 37 61 
8 10 6 

1 

23 6 14 8 
1 2 3 2 1 

59 77 
1 4 

75 94 75 
4 5 2 

24 30 
16 23 

22 20 9 
12 14 5 

638 522 462 417 
184 184 146 125 

323 
46 

10 10 
. 6 4 

10 8 7 
5 4 1 

16 6 6 5 7 

4 4 4 3 

19 9 
1 

9 22 13 
1 3 2 

12 20 
12 20 

17 20 10 
17 20 10 

112 
112 

4 

1 
1 

1 

3 

4 
1 

7 
1 

1 

21 
3 

2 

1 
1 

4 
1 

1 
1 

6 
3 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 
(i ■ insgesamt, w • weiblich) Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30-35 40-45 45-50 50-55 55-60 60 - 65 65 und 
mehr 

Berlin (West) 

Geverbelehremt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Geverbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Volkeschullehramt 

Bealschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kursschrift bzv. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fächer 

1) Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Privatschulen 

180 
1 

33 

237 
84 

89 
89 

3 
1 

193 
67 

27 
8 

7 
3 
2 

25 
13 
39 
36 

9 
7 

88 
18 

16 
6 

952 
333 

13 
1 

35 
23 

11 
4 

9 
9 

43 
7 
1 
1 

1 

93 
27 

13 

3 

44 
10 

8 
8 

33 
9 

3 
2 

15 
8 

6 
5 

130 
43 

34 
6 

16 
16 

1 
1 

18 
8 

5 
3 

133 
48 

31 
5 

9 
9 

21 
7 
4 
1 

1 

8 
7 
2 
2 

10 

137 
32 

27 

33 
5 
7 
7 

13 
7 
6 

2 
2 

3 
3 
4 
3 

23 
8 

4 
2 

132 
37 

25 

45 
28 

23 
23 

27 
16 

3 
1 

28 
4 

4 
1 

164 
77 

25 

2 

31 
20 

15 
15 

29 
9 
4 

123 
46 

Bundesgebiet 2) 
Öffentliche und private Schulen 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

und zwar: 
Gewerbelehramt für Metall-" i 

w 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik^ i 
w 

3) 
Sonstiges Gewerbelehramt-" 1 

w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
“ w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskunde w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt der Landwirtschaft i 
w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstiges Handelslehramt i 
w 

Beligionslehrer i 
w 

Volksschullehramt i 
w 

Bealschullehramt i 
w 

Lehramt an Gymnasien 1 
w 

Lehramt für Kurzschrift bzw. i 
Maschinenschreiben w 

Lehramt für musische Fächer i 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

-o 

Insgesamt' 2) 

8 781 
957 

920 
1 

1 408 
302 

2 119 
2 115 

601 
600 

1 390 
593 
68 

4 

15 
3 

1 039 

195 
61 

1 295 
224 

219 
53 

13 
3 

159 
46 

374 
272 

33 
30 

1 537 
264 

762 
271 

21 585 
6 535 

598 
101 

36 
20 

253 
253 

87 
87 

159 
132 

357 
108 

26 
6 

80 
17 

5 
2 

10 
2 

61 
49 

4 
4 

239 
136 

136 
90 

2 019 
990 

1 229 
90 

152 

143 
26 

195 
193 
47 
47 

79 
66 

006 
227 

16 
5 

191 
18 

6 
3 

24 
8 

45 
30 

6 
6 

196 
14 

80 
21 

3 125 
728 

1 614 
162 

143 

54 

262 
46 

206 
205 

71 
71 

244 
76 
12 

994 
238 

25 
6 

267 
42 

27 
9 

55 
36 

6 
6 

200 
16 

90 
28 

3 820 
895 

1 414 
145 

143 

42 

228 
36 

314 
313 

71 
70 

302 
95 
17 

1 

3 
2 

443 
111 

39 
19 

196 
48 

15 
8 

32 
• 9 

74 
54 

5 
4 

172 
14 

97 
34 

3 197 
927 

989 
89 

102 
1 

33 

166 
22 

277 
277 
111 
111 

244 
78 

8 
1 

265 
84 

27 
12 

121 
34 

16 
7 

13 
4 

59 
45 
4 
3 

173 
12 

100 
36 

820 
80 

89 

15 

152 
27 

257 
257 
86 
88 

171 
65 

13 
1 

223 
92 

219 
29 

39 
12 

2 
1 

12 
6 

44 
33 
6 
5 

185 
27 

91 
25 

2 407 2 194 
793 725 

939 
159 

19 

233 
66 

395 
395 
79 
79 

118 
61 

5 
1 

311 
96 
14 

7 
145 

25 
52 
12 

24 
6 

26 
19 

217 
30 
94 
25 

2 423 
915 

1 084 
126 

138 

22 

180 
58 

214 
214 

43 
43 

65 
20 

385 
78 

23 
2 

68 
9 

74 
7 

16 
2 

8 
4 

2 
2 

144 
14 

63 
10 

2 200 
531 

94 
5 

19 

2 

8 
1 

8 
8 

4 
4 

8 

2 

1 
1 

40 
5 
4 

8 
2 

6 
1 

11 
1 

11 
2 

200 
31 

1) Einschi. Meister, Diplom- und Fachschulingenieure, Werkstattlehrer ohne Lehramtsprüfung. 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. 

- 2) Ohne Schleswig-Holstein und Heesen. - 3) Ohne 
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A. Berufsschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 
(i - insgesamt, w - weiblich) Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40-45 45-50 50-55 55-60 60 - 65 

. 

65 und 
mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

und zwar: 
Gewerbelehramt für Metall' 

2) 

Gewerbelehramt für Elektro¬ 
technik 2) 

2) 
Sonstiges Gewerbelehramt ' 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

3) 

1) 

110 
13 

36 
36 

15 
7 

1 
1 

17 
3 

9 
5 

4 
2 

3 
2 

27 
6 

38 
11 

271 
90 

Bundesgebiet 1) 

darunter private Schulen 

13 
5 

2 
1 

11 
11 

2 
2 

2 
1 

37 
24 

11 
3 

31 
15 

19 
2 

42 
9 

19 
2 

36 
11 

23 
5 

34 
11 

19 

5 

2 

6 

2 
2 

37 
8 

24 
4 

1) Ohne Hessen, 
prüfung. 

2) Ohne Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern. - 3) Einschl.Mei6ter, Diplom- und Pachschulingenieure ohne Lehramts- 

b) Zuginge und Abginge *) 

Lehrerbewegung 

Bundes- 
ge- 

biet 1) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 

Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar- Berlin 
land (West) 

Zugänge 

Neueintritt in den Schuldienst 
nach Ablegung der entsprechen- i 
den Lehramtsprüfung w 

Aus dem Schuldienst eines an- i 
deren Bundeslandes w 

Aus einer anderen Schulgattung i 
des Landes w 

Aus anderen Berufen i 
w 

und zwar: 
nach Sonderausbildung i 

w 

ohne spezielle Vorbildung für i 
den Lehrerberuf w 

Wiedereintritt in den Schul- i 
dienst w 

dar. verheiratete Lehrerinnen 

1 186 
421 

149 
63 

436 
188 

390 
91 

82 
15 

109 
12 

41 
29 

15 

Sonstige Zugänge i 445 
w 148 

56 44 13 
18 10 4 

3 24 3 
2 13 1 

14 58 13 
7 27 10 

6 93 3 
1 43 1 

5 . 2 
1 . 1 

1 . 1 

6 
4 

30 4 
8 1 

361 
156 

34 
12 

221 
81 

72 
15 

8 
6 

5 

83 
26 

94 100 
29 17 

21 16 
8 5 

12 15 
6 4 

34 2 3 
6 1 

178 259 
64 98 

29 14 
15 4 

53 30 
27 17 

97 39 
3 6 

4 

19 
. 1 

5 
3 

3 

13 4 
4 

40 27 
5 4 

57 12 
3 2 

14 6 
10 6 

4 3 

271 4 
94 2 

58 
12 

3 
2 

6 

13 
7 

2 
2 

11 
5 

1 

28 
8 

23 
13 

2 
1 

14 
6 

10 
3 

2 
2 

8 
1 

1 

8 
5 

Insgesamt 1) 2 647 
940 

109 229 32 
36 98 16 

779 179 158 
296 56 27 

642 352 109 
218 133 32 

58 
28 

Eintritt in den Ruhestand in¬ 
folge von Erreichen bzw. über- 1 
schreiten der Altersgrenze w 

Ruhestandeversetzung auf Antrag 
nach Vollendung des 62. Lebens- 1 
jahres w 

Abgang wegen Dienstunfähigkeit 1 
vor Erreichen der Altersgrenze w 

Tod 1 
w 

389 
63 

149 
75 

122 
74 

89 
18 

Übergang an eine andere Schul- i 
gattung des Landes w 

Übertritt in den Schuldienst 1 
eines anderen Bundeslandes w 

Heirat und andere familiäre 1 
Gründe w 

Übergang in einen anderen Beruf 1 
w 

Sonstige Abgänge 1 
w 

477 
173 

139 
59 

116 
114 

68 
18 

563 
219 

Insgesamt 1) 2 112 
813 

*) In der Zeit vom 16.11.1965 bis 15-11-1966. 
1) Ohne Ichleswig-Kolstein. 

Abgänge 

15 46 8 
3 5 5 

135 30 
24 4 

13 85 38 
1 11 6 

6 13 
3 1 

5 26 1 
4 9 1 

43 14 
19 8 

4 22 26 2 6 
4 14 11 1 4 

3 13 5 
2 11 2 

36 13 
23 9 

10 11 18 5 8 
5 8 7 4 3 

2 13 2 
6 

29 6 
5 

3 20 8 1 5 
131- 2 

8 92 
6 49 

8 219 25 
4 61 8 

9 49 31 22 14 
3 15 15 7 5 

16 18 7 27 7 
7 9 3 16 2 

12 37 11 
4 12 6 

8 7 1 
8 7 1 

16 8 12 36 27 
16 8 12 34 27 

4 

1 
1 

2 7 
2 

23 3 
11 

8 12 10 1 2 
1 3 1 

31 
8 

7 
4 

147 16 
79 2 

4 3O6 6 
113 2 

39 
9 

7 
2 

90 229 32 
38 102 16 

675 122 
254 41 

75 578 175 76 60 
31 215 76 24 18 
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A„ Berufsschulen 

8. Berufssonderschulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen*) 

Gegenstand 
der 

Schultyp Nactmeisung 
(i = insg., 

Bundesgebiet1 ^ 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Rheinland- 
Pfalz 

BadenL 
Württem- 
berg 

Bayern 
Berlin 
(West) ins¬ 

gesamt 

dar. 
private 
Schulen 

Holstein 

Schulen für Lernbehinderte Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

11 

505 
169 

4 
4 

11 

505 
169 

4 
4 

5 1 7 
124 54 327 
55 8 106 

1 - 3 
1 - 3 

BlindenBChulen Schulen 
Schüler i 

v 
Lehrer i 

w 

6 4 
95 57 
45 27 
7 5 
2 2 

1 
23 
15 

1 

2 
15 
6 
1 
1 

3 
57 
24 
5 
1 

Gehörlosenschulen Schulen 
Schüler i 

¥ 
Lehrer i 

20 
802 
403 
33 
10 

6 
273 
157 
13 
6 

1 
34 
9 
1 

e 
356 
176 a) 
15 
3 

3 8 
247 165 
102 116 
13 4 
4 3 

Körperbehindertenechulen Schulen 
Schüler i 

Lehrer i 

4 2 
230 98 
105 52 

5 4 
4 4 

1 
40 
23 
2 
2 

3 
190 
82 
3 
2 

Erziehungaschvierigenschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

¥ 

55 
3 424 
1 744 

45 
24 

50 
3 070 
1 529 

35 
17 

1 
75 
75 
2 
2 

4 2 
279 272 
140 158 

8 3 
5 2 

15 30 3 
789 1 908 101 
373 897 101 

9 22 1 
3 11 1 

Sonderschulen ohne 
Aufgliederung der Schüler 
und Lehrer nach Schultypen 

Schulen 
Schüler i 

¥ 

Lehrer i 

12 
2 973 
1 047 

66 
23 

4 
262 
27 
6 
1 

1 - 8 
112 - 2 711 
27 - 1 020 c) 
5 60 
1 - 22 

Insgesamt Schulen 
Schüler i 

¥ 

Lehrer i 

108 77 1 
8 029 4 265 75 
3 513 1 961 75 

160 67 2 
67 34 2 

5 4 11 
313 335 506 
149 196 176 

9 6 16 
5 4 3 

3 22 
124 1 217 
55 516 

1 28 
1 9 

51 11 
2 647 2 812 
1 225 1 121 

37 61 
20 23 

dar. PriTatschulen Schulen 
Schüler i 

¥ 

Lehrer i 

77 
4 265 
1 961 

67 
34 

3 3 
312 150 
181 

5 1 
4 

3 21 
124 1 159 
55 489 

1 25 
1 8 

44 3 
2 419 101 
1 135 101 

34 1 
20 1 

*) Stand: 15. November 1966. 
l) Ohne Bremen, Hessen und Saarland. Die Angaben über Berufseonderachulen sind in sämtlichen Tabellen für Berufsschulen mitenthalten. 
a) Darunter 3 Blindenschulen.- b) 1 Eörperbehindertenechule, 1 Erziehungsscheierigenschule, 1 Heimberufsschule.- c) 1 Schule für Lernbehinderte, 

1 Gehörlosenschule, 1 Körperbehindertenschule, 1 Blindenschule, 4 Erziehungsscheierigenschulen. 

9. Berufssonderschüler nach Geburtsjahren *) 

Geburtsjahr 
(i»insgesamt, ¥-¥eiblich) 

Bundeseebiet1^ 

insgesamt 
darunter an 

privaten Schulei 
Schlesvig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Nordrhein- 
■estfalen 

Rheinland— 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Berlin 
(West) 

1953 und später 

1952 

1951 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 und früher 

Insgesamt 

273 
159 

1 220 
617 

2 499 
1 148 

2 431 
1 011 

160 
432 

264 
92 

68 
26 

42 
10 

71 
18 

8 029 
3 513 

261 
155 

819 
419 

1 312 
670 

1 122 
468 

479 
167 

159 
45 

43 
20 

32 
6 

10 
10 

17 
17 

15 
15 

17 
17 

16 
16 

4 265 
1 961 

75 
75 

23 
14 

92 
42 

83 
42 

64 
33 

35 
11 

313 
149 

51 
30 

115 
66 

118 
67 

23 
15 

335 
196 

25 
1 

61 
14 

120 
34 

141 
71 

105 
39 

30 
12 

11 
1 

10 
2 

506 
176 

15 
7 

24 
16 

29 
8 

24 
12 

17 
6 

124 
55 

20 
12 

197 
115 

353 
162 

353 
140 

181 
55 

57 
12 

17 
9 

23 
4 

16 
7 

1 217 
516 

206 
131 

539 
268 

807 
418 

652 
262 

277 
99 

97 
32 

22 
7 

40 
7 

324 
159 

971 
393 

1 040 
406 

469 
162 

2 647 
1 225 

2 812 
1 121 

1 
Stand: 15« November 1966. 
Ohne Bremen, Hessen und Saarland. Die ingaben sind in Tab 

4 bereitd enthalten. 
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B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgänge 
1. Gesamtübersicht*) 

Land 

Vollzeitschulen bzw. -lehrgange Teilzeitschulen bzw. -lehrgange 

Schu¬ 
len 
bzw. 
Lehr¬ 
gänge 

Klas¬ 
sen 

Schüler 

Lehrer 
Schu¬ 
len 
bzw. 
Lehr¬ 
gänge 

Klas¬ 
sen 

Schüler 

Lehrer 

hauptamtliche 

nebenamtliche, 
nebenberuf¬ 
liche u. teil- 
beschäftigte 

hauptamtliche 

nebenamtliche, 
nebenberuf¬ 

liche u. teil- 
beschäftigte 

insges.j weibl. insges.| weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges.| weibl. Insges.jweibl. 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

3 6 125 1 

3 32 666 44 

25 38 840 18 a) ^ a) 

a) 

a) 

21 108 1 984 

a) 15b) 54 946 

a) 71 226 3 815 

60 

69 

65 20 

36c) 3e) 

938°) 27°^ 

Bremen 6 8 190 67 6 2 5 27 444 18 58 2 

Nordrhein-feetfalen 245 5 697 2 788 69 603 13 016 698 953 35 

Hessen 19 24 590 21 38 6 55 211 4 131 187 201 11 

Rheinland-Pfalz 473 38 4 26 96 2 339 112 2 270 12 

Bad« a-für11 emb e rg 

Bayern1) 

Saarland 

Berlin (Vast) 

Bundesgebiet 

39 101 2 548 

. *) 76 1 625 

8 20 408 

2 7 187 

213e) 574 13 349 

117 79 8 

300 . . a> 

185 13 7 

2 22 2 

3 554 380f) 144f) 

265 12 65 

a) a) 76c) 

55 8 18 

- 7 

762f) 101f) 491 

201 4 282 

299 8 352 

99 2 364 

59 1 258 

983 42 931 

191 

1 710 80°) 

155 

59 77 

3 324 276*^ 

319 6 

19°) 828°) 88°) 

276 8 

2 3 1 

28«) 3 882h) 193fa) 

dar. PriTatschulen 12 33 720 415 29 127 3 131 440 368 30 

*) Stand: 15* NoTember 1966; Nordrhein-Iestfalen und Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1966. 

1) Der Unterricht wird ln der ersten und zweiten Eiasse in Teilz«it-(Abend-)echulen, in der dritten Hasse ln Vollzelt-(Tage«-)aohul«n erteilt, 

a) Bel 2«ilzeitechul«n enthalten. - b) Darunter 7 kombinierte Voll- und Teilzeitschulen. - o) Slnschl. Vollzeltsohulen. - d) Darunter 18 kombi¬ 
nierte Toll- und Teilieitschulen. - e) Ohne Bayern. - f) Ohne Schleswig-Holstein, Hamburg, niedersachsen, Bayern. - g) Obne Schleswig-Holstein 
uns Hamburg.- h) Ohne Schleswig-Holstein. 

2. Schulen bzw. Lehrgänge und Schüler nach Fachrichtungen 

Faohriohtung der Schule 
bzw. dee Lehrganges 

(l = insgesamt, w * weiblich) 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
private 
Schulen 

Sohles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sache en 

Bremen 

Nord - 
rhein- 
West- 
f alen 

Heseen 
Rhein¬ 
land - 
Pfalz 

Baden- 
fürt- 
tem- 
berg 

Bayern1) Saar¬ 
land 

Berlin 
(T.at) 

Allgenein-gewerblioh Sohulen 5 
Schüler 1 259 

w 57 

1 2 

149 53 
5 9 

2 
57 
43 

Gewerblloh-teohnisch 8ohulen 465 
Schüler i 37 745 

w 874 

22 
2 531 

59 

20 
1 749 

51 

8 92*) 6 
326 4 527 477 
14 70 8 

143 55 26 90 
13 599 3 824 2 419 6 419 

282 86 45 205 

16*) 9 
960 1 445 
52 61 

Kaufm&nnisoh Schulen 80 
Sohüler 1 4 316 

w 859 

6 
629 
105 

7-3 
208 - 99 
65 - 19 

38 10 7 
2 279 453 378 
450 83 75 

9 . 6 
270 . 629 
62 . 105 

Hauswirtsohaftlich- 
pflegerieoh Sohulen 58 

Sohüler i 3 263 
w 3 263 

13 
691 
691 

1-2 43 
25 - 58 2 498 
25 - 58 2 498 

1 7 4 
15 484 183 
15 484 183 

Landwirtschaftlich Sohulen 24 
Schüler 1 1 375 

w 448 

4 
128 
13 

3 
68 
5 

1 4 12 
15 126 1 038 
3 26 401 

Sonstige und gemischt- 
berufliche Schulen 72 

Schüler i 9 322 
w 1 377 

3 
211 

5 

3 9 
212 444 
208 39 

57b) 
8 455 
1 125 

Insgesamt Schulen 
Schüler i 

704 41 24 
56 280 3 851 2 109 
6 878 855 61 

18 96 
612 4 655 
113 83 

11 232 
634 18 713 
85 3 486 

74 34 
4 721 2 812 

208 123 

104 76 
6 830 9 977 

308 2 010 

26 9 
772 1 445 
340 61 

dar. PriTatschulen Sohulen 
Schüler i 

41 
3 851 
855 

3 
39 

7 - 4 
337 - 601 
337 - 9 

6 21 
354 2 520 
354 155 

1) In der 1. und 2. Eiaase wird der Unterricht nach einem allgemeinen Lehrplan erteilt. Erst in der 3. Eiasse erfolgt die Aufgliederung naoh 
Faohrichtungeni soweit die Berufsaufbauschulen an hauswirtschaftliche oder an landwirtschaftliche Berufsschulen angegliedert sind,steht die Fach¬ 
richtung Ton der 1. Klasse an fest. 

a) Darunter (je) 3 private Bergrorschulen. 
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B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgange 
3. Schüler 

a) Nach Geburtsjahren 

Geburtsjahr 

V=Vollzeitschule 
T=Teilzeitschule 

(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundesgebiet 
Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

-1 

Nieder- 
aachsen 

Bremen 
N'ordrhem- 
Westfalen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

1 | w 1 | w , 1 w 1 1 w 1 | w 1 | w i | » i | w 1 | w i | w 
1 1" 1 1" 

1952 v 

und spater T 

1948 

1947 

1946 

und früher I 

Insgesamt V 

T 

3 3 - - 

24 8 2 - 

476a) 476 - - 

2 007b) 518 50 4 1 

1 151») 1 148 - - 

6 729b) 896 283 17 51 

1 149») 868 - - 

9 815b) 882 487 8 184 

1 691») 370 4 - 

9 407b) 627 426 9 326 

2 191») 161 17 - 

7 106b) 524 313 6 374 

1 396») 63 20 - 

3 B59b) 166 174 7 202 

766») 30 13 1 

1 774b) 

826») 

1 495b) 

534») 

942b) 

80 61 1 

28 17 - 

62 53 3 126 

13 22 - 

29 37 3 76 

321») 13 11- 

558b) 14 22 - 50 

554») 37 21 - 

1 506b) 62 76 2 120 

471 

230 

- - 12 12 1 042 1 

247 5 11 - 1 196 

104 5 13 4 

88 1 131 

145 1 25 1 

112 1 22 1 

130 1 19 - 

66 1 8 1 

33 - 10 1 

79 1 16 1 

121 2 20 - 

4 2 11 - 

19 163 12 122 10 278 12 1 137 460 

041 1 - - 

99 679 26 361 20 1 

. 2 - 40 39 819 

25 781 18 71 1 2 084 

690 

46 1 034 25 116 9 2 495 

. 222 6 37 6 907 

24 819 5 95 4 2 354 

134 3 19 1 686 

403 7 67 3 1 570 

315 

903 

277 

715 

189 

508 

116 

254 

182 

707 

754 61 2 23 1 

147 1 125 50 516 25 1 

300 161 4 115 3 

135 934 46 486 23 

108 164 9 144 2 

101 623 33 335 15 

36 57 3 63 2 

74 240 3 198 5 

16 26 - 31 1 

44 83 4 82 5 

19 49 - 41 - 

36 119 4 73 4 

5 22 - 24 - 

12 41 2 47 2 

9 19 - 11 - 

7 31 2 31 - 

26 30 3 21 2 

24 89 3 77 3 

11 058») 3 210 125 1 

45 222b) 3 668 1 984 60 1 

. . 840 18 190 67 5 697 2 

612b) 113 3 815 65 444 18 13 016 

788 590 21 473 11 2 

698 4 131 187 2 339 112 4 

1 - 

256 76 2 206 625 

151 20 

282 60 2 467 488 

549 33 

775 28 1 888 237 

632 22 

428 9 1 167 97 

359 14 

155 3 541 42 

247 9 

34 1 194 17 

256 7 

23 1 131 9 

155 5 

15 - 68 4 

87 3 

9-44 3 

111 4 

26 1 128 22 

548 117 

282 191 9 977b) 2 010b) 

95 95 

300 19 

53 52 

551 37 

48 21 

637 46 

50 6 

351 24 

15 

82 

17 

62 

23 1 

55 - 

15 

21 

57 

112 

267 23 

7 - 

290 23 

18 2 

247 6 

28 - 

119 - 

18 - 

63 - 

35 - 

44 - 

25 - 

26 - 

19 

17 

37 - 

30 1 

408 185 

2 364 155 1 

187 2 

258 59 

' a) Ohne Hamburg und Bayern. - b) Einechl. der Schüler der Vollzeitlehrgänge ln Hamburg und Bayern. 

b) Nach Ausbildungshalbjahren 

Bundesgebiet 

insgesamt 
dar. 

Teilzeit¬ 
schulen 

Schüler im 

(1 = Insgesamt, 
w = weiblich) 

Schics- 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland Berlin 

(fest) 

1. Halbjahr 1 

2. Halbjahr 1 

3. Halbjahr 1 

4. Halbjahr 1 

5. Halbjahr 1 

6. Halbjahr 1 

7. Halbjahr 1 

Insgesamt 1 

17 468 

3 236 

11 223 

729 

10 621 

2 059 

6 076 

228 

5 758 

478 

2 826 

75 

2 306 

73 

56 280 

6 878 

12 369 

1 629 

7 244 

343 

8 017 

840 

6 034 

186 

4 133 

178 

2 828 

75 

2 306 

73 

42 931 

3 324 

580 

25 

176 

4 

458 

15 

214 

6 

338 

5 

195 

5 

503 

10 

484 

46 

153 

25 

203 

5 

160 

27 

109 

2 109 

61 

1 612 

113 

348 

6 

1 833 

40 

1 290 

22 

960 

14 

4 655 

83 

303 

74 

46 

1 

89 

4 

72 

5 

634 

85 

6 505 

1 642 

2 585 

92 

4 502 

1 363 

990 

34 

1 979 

87 

695 

24 

1 457 

44 

18 713 

3 486 

1 192 

54 

583 

33 

919 

48 

303 

7 

923 

38 

147 

4 

654 

24 

4 721 

208 

1 153 

47 

455 

30 

550 

21 

169 

3 

395 

19 

90 

3 

1 147 

58 

3 253 

180 

618 

12 

1 800 

58 

5 353 

1 143 

2 999 

567 

1 625 

300 

156 

5 

1 304 

226 

2 812 

123 

6 830 

308 

9 977 

2 010 

88 

3 

752 

83 

468 

23 

2 772 

340 

445 

45 

247 

4 

177 

3 

266 

6 

171 

2 

139 

1 

1 445 

61 
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B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgänge 
3. Schüler 

c) Nach allgemeiner Schulbildung 

Schulbildung1) 
(i = insgesamt, w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet • 2 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 

rhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Volksschule 

Realschule^) 
ohne Abschlußzeugnis 

mit Abschlußzeugnis 

Gymnasium 
ohne Versetzungszeugnis 
nach Obersekunda 

mit Versetzungszeugnis 
nach Obersekunda 

Berufsfachschule 
ohne Abschlußzeugnis 

mit Abschlußzeugnis 

Insgesamt^) 

39 093 
5 415 

2 747 
273 

3 288 
115 

4 647 
341 

1 350 
39 

142 
6 

520 
14 

597 
20 

255 
62 

932 
444 

51 559 
6 670 

55 

30 

12 
1 

88 

81 

296 
4 

31 

40 
1 

2 

21 
19 

2 109 
61 

1 612 
113 

3 050 
52 

227 
4 

1 074 
21 

161 
1 

101 
2 

42 
3 

4 655 
83 

485 
24 

64 
2 

15 825 
3 130 

1 041 
140 

108 
21 

1 716 
193 

59 
58 

634 
85 

23 
2 

18 713 
3 486 

1 865 
81 

102 
7 

178 
2 

367 
8 

97 
5 

48 
5 

155 
15 

5 004 
246 

292 
18 

320 
8 

800 
14 

2 812 
123 

57 
5 

167 
12 

6 830 
308 

7 474 
1 511 

730 
96 

147 
19 

1 176 
108 

135 
50 

309 
226 

9 977 
2 010 

2 029 
207 

61 
1 

132 
3 

302 
15 

75 
3 

12 
1 

161 
110 

2 772 
340 

870 
37 

54 

449 
21 

31 
2 

34b 
1 

1 445 
61 

1) Zur Vermeidung von Doppelzählungen wurde 
der Volksschule. 

bei mehreren Abschlüssen der zuletzt erreichte angegeben. - 2) Ohne Hessen. - 3) Einschi. Aufbauzug 

a) Darunter 2 Schüler mit Reifeprüfung. - b) Darunter 8 Schüler mit Reifeprüfung. 

d) Nach Beschäftigungsbetrieben 

BeSchaftigungsbetrieb 
(i = insgesamt, w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 1 ) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Handwerksbetriebe 

Industriebetriebe 

Handelsbetriebe 

Bundesbahn und Bundespost 

Behörden 

Freie Berufe 

Hauswirtschaft 

Land- und Forstwirtschaft 

Sonstige Betriebe 
(auch Bundeswehr) 

Ohne Beschäftigung 
und ohne Angabe 

Insgesamt1) 

darunter besuchen die Berufs¬ 
schule 1) 

846 
425 

258 
796 

104 
686 

047 
12 

086 
264 

614 
391 

495a) 
495a) 

304a} 
531a) 

545b) 

260ß) 
252a) 

559 
670 

851 
9 

807 
20 

66 
9 

105 
4 

56 
12 

19 
1 

59» 

2 109 
61 

322 
10 

775 
8 

113 
27 

1 789 
12 

2 101 
29 

186 
1 

276 
13 

273 
65 

1 612 
113 

017 
756 

1 536 705 
39 59 

62 
11 

120 

15 

91 
1 

4 655 
83 

2 547 
52 

92 
5 

338 
4 

81 
17 

47 

3 295 
149 

8 426 
237 

1 216 
222 

645 
4 

633 
91 

673 
174 

3 825 
2 60? 

634 18 713 
85 3 486 

21 2 

9 
4 973 

253 

888 
13 

1 175 
37 

125 
23 

214 
1 

172 
23 

165 
23 

1 456 
33 

4 221 
87 

119 
28 

241 
2 

367 
24 

227 
63 

73 
3 

31 
31 

124 
31 

33 
4 

11 
5 

2 612 6 830 
123 308 

1 222 3 871 
42 175 

2 529 
180 

3 988 
283 

1 039 
293 

261 
3 

288 
84 

239 
89 

458 
458 

1 028 
482 

9 977 
2 010 

458 
13 

1 299 
38 

314 
66 

99 
1 

184 
19 

181 
15 

11 
1 

43 
4 

183 
183 

2 772 
340 

1 128 
53 

39 
6 

5 690 1 301 
998 72 

445 
61 

960 
57 

1) Ohne Hessen. 

a) Außerdem ohne Nordrhein-Westfalen. - b) Emschl. Hauswirtschaft, Land- und Forstwirtschaft und "ohne Angabe". 

Beruf 
(i = insgesamt, w = weiblich) 

e) Nach Berufen und Beschäftigungsverhftltnie 

Bundes¬ 
gebiet 

Schlea- 

»ig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Bauberufe 

Metallberufe 

Elektriker 

Textilberufe 

Kaufmännische Berufe 

Hauswirtschaftliche Berufe 

Landwirtschaftliche Berufe 

i 3 849 
» 1 51 a) 

i 11 989 
w 156a) 

i 5 827 
w 3a) 

i 263 
w 152a) 

i 2 879 
w 650a) 

396 
19 

671 
6 

345 

7 
3 

59 
8 

79 
2 

323 

89 

139 
51 

Lehrlinge 

543 18 
21 3 

1 237 128 
18 2 

640 36 

8 
3 

1 25 
3 

793 
43 

2 449 
24 

1 393 
2 

77 
42 

755 
170 

345 
18 

1 347 
23 

708 

4 

295 
51 

i 159 6 
w 133a) 6 

90 
86 

i 687 10 
w 268a) 

3 
2 

4 
1 

200 615 620 
4 . 27 

503 2 166 2 063 
1 . 22 

363 880 923 
1 

26 138 
100 

95 226 1 009 
20 . 302 

22 41 
41 

70 593 
264 

213 27 
14 

455 647 
7 53 

222 228 

3 
3 

275 
45 

7 
1 

Sonstige Berufe i 1 696 38 
w 2006) 2 

61 81 5 
4 7 1 

495 102 
53 10 

225 199 389 
18 . 101 

53 48 
1 3 

zusammen i 
w 

27 349 1 532 
1 713a) 44 

691 2 513 
57 51 

212 6 052 2 805 
9 420 104 

1 386 4 204 5 776 
44 . 857 

1 228 
71 

950 
56 

a) Ohne Baden-Württemberg. 
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B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgänge 
3. Schüler 

e) Nach Berufen und Besch&ftigungsverh&ltms 

Beruf 
(.1 = insgesamt, 
w » weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sachaen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 

rfestfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Anlernlinge 

Bauberufe 1 

w 

Metallberufe i 

w 

Elektriker i 

w 

Textilberufe i 

w 

Kaufmännische Berufe i 

w 

Hauswirtschaftliche 1 
Berufe 

Landwirtschaftliche i 
Berufe 

Sonstige Berufe i 

w 

Zusammen 1 

28 

8 a) 

2 

15 

13a) 

29 

11 a) 

9 

5a) 

15 

5a) 

15 

6a) 

118 

40a) 

1 

1 2 1 

1 

1 

1 

5 2 

4 2 

8 

6 

2 

2 

5 

4 

4 

7 15 

7 

2 12 

. 12 

15 7 

5 

4 5 

5 

1 14 

5 

2 5 

4 

31 63 

38 

5 

5 

2 

2 

Praktikanten 1) 

Bauberufe 1 

w 

Metallberufe i 

« 

Elektriker i 

w 

Textilberufe 1 

w 

Kaufmännische Berufe 1 

Hauswirtschaftliche i 
Berufe 

Landwirtschaftliche i 
Berufe w 

Sonstige Berufe 1 

w 

Zusammen?) i 

w 

109 10 9 

4a) - 2 

173 6 9 

4a) 

145 4 4 

2a) 

15 

9a) 

25 

16a) 

149 

144a) 

21 

6a) 

171 - 1 

00s) 

880 20 23 

265a) - 2 

41 - 16 

28 1 26 

2 - 1 

15 - 3 

9 

8 

18 

15 

16 

16 

2 

41 - 26 

1 - 9 

127 1 114 

3-49 

29 22 41 

1 1 

25 17 28 

7 61 9 

1 - 2 

1 

1 - 5 

4 - 5 

4 

4 - 8 

1 13 2 

1 

72 113 100 

6 2 

0 12 1 

7 23 3 

1 

3 34 5 

1 1 

3 

1 

1 

124 

124 

7 

6 - 

69 8 10 

67 2 

222 77 19 

199 2 2 

Gesellen, Gehilfen, Facharbeiter und Angestellte 

Bauberufe i 

w 

Metallberufe i 

w 

Elektriker i 

w 

Textilberufe i 

w 

Kaufmännische Berufe i 

w 

Hauswirtschaftliche i 
Berufe w 

Landwirtschaftliche i 
Berufe w 

Sonstige Berufe i 

w 

Zusammen i 

2 896 83 34 

74a) 1 2 

9 728 283 110 

62a) 2 

4 641 100 41 

4a) 2 - 

205 2 

90a) 2 

3 301 40 24 

656a) 0 5 

87 

72a) 

357 11 

6la) 1 

1 950 25 12 

228e) 1 

23 165 544 221 

1 247a) 17 7 

1) Einschi. Anlernlinge in florarhein-weetialen. 
a) Ohne Baden-Württemberg. 

318 

4 

953 

6 

490 

10 

1 

2 

1 

11 6 

13 

104 

3 

993 

28 

33 1 207 

1 42 

160 4111 

1 23 

88 2 001 

96 

36 

73 1 544 

16 291 

23 

17 

8 845 

54 

362 9 327 

18 463 

234 126 

3 3 

782 207 

8 3 

388 104 

3 

1 

314 184 

64 31 

11 

10 

28 1 5 

1 3 

61 210 

2 23 

821 846 

89 63 

341 324 

13 

1 266 1 191 

17 

610 430 

. 1 

20 71 

. 48 

38 685 

165 

8 45 

45 

58 126 

43 

147 443 

143 

2 488 3 315 

. 475 

149 47 

3 2 

378 287 

2 

264 125 

1 

2 1 

1 1 

397 

75 

2 1 

85 10 

2 

277 471 

84 3 
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Beruf 
(1 = Insgesamt, 
w = weiblich.) 

B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgänge 
3. Schüler 

e) Nach Berufen und Beschaftigungsverhiltms 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Hhein- 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Ungelernte Arbeiter 

Bauberufe i 

w 

Metallberufe i 

w 

Elektriker i 

w 

Textilberufe 1 

w 

Kaufmännische Berufe i 

8 

12 

1 

1 

19 

16a) 

1 

2 

1 2 

5 1 

3 1 

4 

5 

1 

1 

12 

12 

1 

1 

1 

Hauswirtschaftliche i 
Berufe 

60 

53 a) 

22 

22 

2 36 

36 

Landwirtschaftliche i 
Berufe 

287 

162 
285 

162 

Sonstige Berufe i 36 

w 17 

3 9 

3 

2 

1 

22 

13 

Zusammen i 

w 

424 4 

254 s) 

10 2 

3 

30 6 

26 1 

3 366 2 

224 

1 

Nicht berufstätig 

Bauberufe i 

w 

Metallberufe i 

w 

Elektriker i 

w 

Textilberufe i 

w 

Kaufmännische Berufe i 

197 

4 

543 

4 

303 

17 

17 

145 

21 

79 

1 

2 293 3 

2 1 

166 1 

6 

6 

47 

10 

10 1 107 

3 

73 3 164 

1 

15 1 117 

11 

11 

66 1 24 

8 1 1 

Hauswirtschaftliche i 
Berufe _ 

2 539 

2 537 a) 

Landwirtschaftliche i 3 
Berufe _ Q 

Sonstige Berufe i 589 

w 458 

7 

7 58 2 264 

7 58 2 264 

68 13 - 251 

18 - 245 

2 50 

5 

3 2 

2 1 

6 

1 

2 207 

207 

3 

2 

15 183 

7 183 

Zusammen i 

w 

4 336 

3 043 a) 

9 666 17 

44 1 

59 2 690 

58 2 528 

9 462 

2 10 

4 235 183 

217 183 

2 

Schüler insgesamt 

Bauberufe i 

w 

Metallberufe i 

w 

Elektriker i 

w 

Textilberufe i 

Kaufmännische Berufe i 

w 

Hauswirtschaftliche 1 
Berufe _ 

Landwirtschaftliche i 
Berufe 

Sonstige Berufe i 

w 

7 144 489 201 

233 «) 20 7 

22 473 963 736 

235 a) 9 2 

10 919 449 301 

9 a) 2 

534 9 6 

297 a) 5 6 

6 380 99 210 

1 354 a) 16 66 

3 003 6 7 

2 949 a) 6 7 

1 370 21 

504 a) 1 

4 457 73 1 51 

989 a) 3 25 

904 51 2 026 

25 4 85 

2 222 289 6 660 

27 3 48 

1 146 124 3 412 

- 2 

18 - 198 

4 - 100 

3 99 2 383 

1 19 484 

58 2 415 

58 2 405 

122 

15 - 

240 13 1 619 

11 1 362 

Insgesamt i 56 280 2 109 

w 6 678 61 

1 612 4 655 

113 83 

a) Ohne Baden-Württemberg. - t) Einschi. Baden-Württemberg. 

634 18 713 

85 3 486 

611 455 

22 11 

2 161 892 

32 5 

1 104 645 

1 

10 

5 

616 305 

120 54 

16 

15 

37 15 

2 3 

166 500 

12 49 

4 721 2 812 

208 123 

997 

3 467 

1 501 

51 

284 

43 

137 

350 

6 030 

300 

960 

40 

3 284 

47 

1 359 

2 

236 

172 

1 709 

474 

458 

458 

1 028 

482 

943 

335 

9 977 

2 010 

375 

17 

857 

10 

520 

2 

5 

4 

672 

120 

9 

1 

334 

186 

2 772 

340 

75 

2 

942 

53 

358 

1 

1 

68 

5 

445 

61 
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Vollzcit- bzw. Teilzeitschule 
Fachrichtung 

(i » insgesamt, w * weiblich) 

B. Berufsaufbauschulen bzw. - lehrgänge 

4. Ausgestellte Abschlußzeugnisse*) 

Bundesgebiet 

ins¬ 
gesamt 

dar. an 
pnv. 

Schulen 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 

Ham¬ 
burg 

Hieder- 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Ithein- 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar- Berlin 
land (West) 

Vollzeitschulen 

Teilzeitschulen 

Zusammen 

darunter an Privatschulen 

i 3 142 
w 694 

i 2 808 
w 82 

i 5 990 
w 776 

i 456 
w 114 

172 
108 

284 

456 
114 

X 

a) Nach Vollzeit- und Teilzeitschulen 

Winterhalbjahr 1965/66 

53 229 
23 

126 95 
6 1 

179 324 
6 24 

484 55 
14 14 

480 59 
7 2 

964 114 
21 16 

1 210 
571 

738 
27 

1 948 
598 

108 
108 

239 138 
8 6 

505 419 
24 7 

744 557 
32 13 

98 

Vollzeitschulen 

Teilzeitschulen 

Zusammen 

darunter an Privatschulen 

i 3 239 108 
w 260 51 

i 1 921 31 
w 71 

i 5 160 139 
w 331 51 

i 139 V 
w 51 /\ 

Sommerhalbjahr 1966 

31 179 
3 

159 66 
5 2 

190 245 
5 5 

128 25 
1 

97 34 
1 

225 59 
1 1 

1 242®) 
50®) 

223 7 
10 7 

176 19 
13 

399 26 
23 7 

6 

Vollzeitschulen 

Teilzeitschulen 

Insgesamt 

darunter an Privatschulen 

i 6 381 280 
w 954 159 

i 4 729 315 
w 153 6 

i 11 110 595 
w 1 107 165 

i 595 V 
w 165 /X 

Inegesamt 

84 408 612 
26 15 

285 161 577 
11 3 7 

369 569 1 189 
11 29 22 

80 
14 

93 
3 

173 
17 

1 903 
615 

1 980 
77 

3 883 
692 

110 
110 

Allgemein-gewerblich 

Gewerblich-technisch 

Kaufmännisch 

Hauswirtschaftlich-pflegerisch 

Landwirtschaftlich 

Sonstige 

Zusammen 

b) Nach Fachrichtungen der Lehrgänge 

Winterhalbjahr 1966/66 

58 
14 

3 325 
39 

401 
59 

54 
54 

144 
12 

4 002 
178, 

•b) 

2 

235 

111 
6 

348 

5) 

b) 

2 
1 

172 

179 
6 

32 
11 

257 
3 

28 
3 

7 
7 

324 
24 

818 
9 

130 
12 

964 
21 

93 

7 
2 

14 
14 

114 
16 

(1 948; 
(598. 

462 145 
18 13 

681 438 
37 7 

1 143 583 
55 20 

104 

4 8 
2 

644 530 
15 5 

82 19 
13 6 

4 
4 

10 

744 557 
32 13 

Allgemein-gewerblich 

Gewerblich-technisch 

Kaufmännisch 

Hauswirtschaftlich-pflegerisch 

Landwirtschaftlich 

Sonstige 

Zusammen 

1 101' 
w 7 

1 2 587 
w 46 

i 211 
w 50 

w 
119 
119 

■b) 

i 192 

w 15 

i 15 
w - 

88 

► b) 

i 3 225 137 
w 237j 49j 

Sommerhalbjahr 1966 

13 16 - - 

172 229 193 59 
5 5-1 

5 - 

190 

5 

245 
5 

17 
1 

15 

225 
1 

59 (1 935)®] 
1 (9*0a 

9 

332 26 
7 7 

45 
11 

4 
4 

9 

399 26 
23 7 

Insgesamt 

Allgemein-gewerblich 

Gewerblich-technisch 

Kaufmännisch 

Hauswirtschaftlich-pflegerisch 

Landwirtschaftlich 

Sonstige 

159 
21 

5 912 
85 

612 
109 

173 
173 

336 
27 

35 

>b) 

111 
6 

49 
49 
w 

15 48 
1 11 

344 486 1 011 
9 8 9 

7 28 
13- 

7 
7 

3 - 147 
13 

152 
1 

7 
2 

14 
14 

13 8 
1 2 

976 556 
22 12 

127 19 
24 6 

8 
8 

19 

643 
32 

15 

658 
32 

26 65 
26 

250 121 
6 2 

276 186 
32 2 

250 
6 

772 1 059 60 62 
11 183 - 1 

25 103 

772 1 059 85 165 
11 183 - 1 

49 82 - 
49 - - 

1 415 1 059 86 127 
43 183 26 1 

15 - 275 224 
- - 6 2 

1 430 1 059 361 351 
43 183 32 3 

49 332 
49 6 - 

11 

487 
1 

152 
28 

3 
3 

1 

4 

658 
32 

1 

138 186 
2 

111 
6 

26 
26 

276 186 
32 2 

63 
6 - - 

679 647 85 165 
4 16 - 1 

161 
39 - - 

6 109 - 
6 109 - 

87 79 - 
1 13 

772 1 059 85 165 
11 183 - 1 

11 

1 166 
5 

152 
28 

9 
9 

88 
1 

4 

63 1 - 
6 - - 

647 223 351 
16 3 

161 111 
39 6 - 

109 26 
109 26 

79 
13 

Insgesamt i 7 227 485 
w 415J 55 

369 569 1 189 173 (3 883) 
11 29 22 17 (692) 

1 143 
55 

583 1 430 1 059 
20 43 183 

361 351 
32 3 

*) Sog. Fachechulreife. 

a) Sommerhalbjahr 1965. - b) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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C. Berufsfachschufen 
1. Gesamtübersicht *) 

Gegenstand der Nachweisung 
(i = insgesamt, m = männlich, w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Berufsfachschulen 

und zwar: 

einer anderen Schule angegliedert 

in Landkreisen 

Privatschulen 

davon: 

staatlich anerkannte nrivate Schulen 

genehmigte private Schulen 

Berufsfachschulen, deren Besuch vom 
Pflichtbesuch der Berufsschule befreit 

10 567 

volle Befreiung 

teilweise Befreiung 

dar. an Privatschulen 

dar. an Privatschulen 

Nebenamtliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Nebenberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Teilbeachaftigte Lehrer 
~^mit Lehramtsbefahigung) 

dar. an Privatschulen 

1 454''' 

1 276 

607 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

7 204 

1 654 

66 544 

109 551 

176 095 

40 428 

26 878 

3 736 

4 366 

8 102 

1 916 

1 307 

2 230 

1 634 

3 864 

1 298 

697 

1 871 

907 

2 778 

1 179 

412 

703 

372 

319 

181 

135 

1 001 

2 132 

3 133 

344 

179 

64 

67 

131 

16 

8 

51 

16 

67 

11 

3 

24 

8 

32 

11 

4 

36 

11 

18 

5 

33 

29 

3 

26 

1*) 

424 

139 

2 868 

4 823 

7 691 

516 

775 

66 

72 

138 

89 

37 

16 

6 

22 

10 

3 

94 

56 

150 

117 

43 

29 

16 

20 

9 

222 

197 

45 

20 

25 

243 

27 

827 

131 

6 512 

11 668 

18 180 

3 345 

2 000 

393 

535 

928 

165 

95 

502 

410 

912 

90 

44 

220 

134 

354 

55 

20 

112 

41 

37 

8 

482 

282 

111 

89 1 728 

19 253 

900 

1 233 

2 133 

460 

113 

27 

28 

55 

9 

5 

1 

1 

2 

8 

4 

12 

23 

2 

18 

1 

1 6 434 

25 717 

42 151 

5 325 

4 276 

756 

1 122 

1 878 

309 

224 

478 

531 

1 009 

421 

284 

244 

48 

292 

99 

21 

129 

45 

30 

17 

149 

119 

27 

20 

7 

3 

178 

609 

98 

6 312 

10 283 

16 595 

3 113 

1 972 

326 

345 

671 

99 

69 

269 

77 

346 

114 

39 

140 

92 

232 

65 

27 

20 

12 

13 

8 

69 

62 

37 

25 

454 

415 

129 

367 

122 

3 955 

6 393 

10 348 

3 532 

2 259 

191 

213 

404 

140 

96 

342 

161 

503 

156 

69 

140 

39 

179 

66 

20 

52 

107 

176 

393 

143 

1 725 889 

296 498 

15 013 

24 880 

39 893 

5 531 

4 657 

1 162 

971 

2 133 

349 

248 

189 

126 

315 

107 

57 

524 

308 

832 

287 

116 

151 

103 

33 

26 

10 687 

16 132 

26 819 

1 5 663 

9 371 

525 

682 

1 207 

631 

442 

323 

285 

608 

381 

196 

402 

180 

582 

414 

135 

161 

106 

119 

81 

53 

50 

6 

56 

3 

199 

26 

1 733 

3 110 

4 843 

532 

324 

67 

107 

174 

70 

6 

2 

55 

20 

75 

27 

10 

11 

10 

4 

4 

212 

61 

1 129 

3 180 

4 309 

1 067 

952 

159 

224 

383 

89 

72 

7 

3 

10 

20 

18 

38 

30 

16 

31 

26 

27 

22 

*) Stand: 15. November 1966; Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz: 15. Juni 1966. 

a) Darunter 4 Lehrgänge "Berufsfindungsjahr" und Anlemklassen für Sonderschüler an gewerblichen Berufsschulen. - b) Darunter 7 Grundlehrgänge 
für noch nicht berufsfähige Jugendliche. - c) Ohne Schleswig-Holstein. - d) Ohne Baden-Württemberg und Bayern. - e) Ohne Schleswig-Holstein und 
Nordrhein-Westfalen. - f) Ohne Angabe für 2 Sprachenschulen mit 37 Schülern. 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 
a) Nach Träger des Sachbedarfe 

Schulträger 

Schulen, 
Schüler, 

hauptamtl. 
1 Lehrer 

Bunde s- 
gebiet 1) 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Land Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Landkreis Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Gemeinde Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Gemeindeverband Schulen 
ofl.Zweckverband Schüler 

Lehrer 

Sonstiger Träger 

Insge samt 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

86 
12 051 

553 

657 
42 764 

1 846 

681 
71 330 
3 362 

76 
5 771 

245 

609 
41 046 

1 965 

2 109 
172 962 

7 971 

35 
6 175 

49 

29 
516 
89 

64 
7 691 

138 

3 
509 
26 

168 
8 230 

410 

45 
5 423 

286 

9 
673 
41 

45 
3 345 

165 

270 
18 180 

928 

7 
673 
46 

3 
460 

9 

10 

133 
55 

1 285 
68 

137 
9 757 

357 

252 
21 878 

993 

48 
3 205 

119 

119 
6 026 

341 

567 
42 151 

1 878 

3 
213 
31 

92 
6 474 

249 

57 
6 593 

278 

2 
202 
14 

27 
3 113 

99 

181 
1 6 595 

671 

32 
2 107 

76 

42 
4 214 

163 

4 
495 
25 

62 
3 532 

140 

140 
10 348 

404 

4 
198 
28 

180 
12 795 

634 

225 
20 607 

1 095 

12 

861 
36 

126 
5 432 

340 

8 
429 
57 

4 
168 

7 

44 
9 864 

4 60 

335 
10 

183 
16 023 

673 

547 240 
39 893 26 819 
2 133 1 207 

44 
3 233 

113 

9 
1 078 

41 

6 
532 
20 

59 
4 843 

174 

22 
3 242 

294 

9 
1 067 

89 

31 
4 309 

383 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 
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C. Berufsfachschulen 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen, 
Schüler, 

hauptaratl. 
Lehrer 

(i = msges. 
w = weibl.) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
Wlg- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sachten 

3remen 

Nord- 
rhem- 
West- 
l'alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

handliche Hauswirtschafts- Schulen 
schulen (einschl.landwirt- Schüler 
schaftliche Berufsfach¬ 
schulen Lehrer 

w 
i 
w 

106 
3 319 
3 095 \ 

192° ' 
187 ; 

Gewerbliche Berufsfach¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

237 
14 472 

1 967c) 
659° 
104° 

öffentliche und private Schulen 

i?a) 

729 
224 
11 

70£0 
2 221 
2 205 

129 
1?R 

4e) 
524 
22 
75 
3 

12 

435 
435 
33 
33 

70 
4 945 

335 
161 
29 

4 
110 

37 

42 
2 818 

300 

18 
418 
418 
26 
26 

7 63' 
377 2 433 

21 260 
24 186 

10 

2b) 
135 

4 

22e) 12 
1 148 491 
289 
113 23 
17 

5 
007 
516 
116 
44 

Schulen für technische 
Berufe 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

11 
043 
301 
24 
4 

5 
483 
213 

7 

83 
57 

3 
212 

14 
1 

65 
31 
3 
3 

davon s 
Schulen für teclmisches 
Zeichnen 

Chemieschulen 1) 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

3 
429 
175 

5 

4 
183 
125 

5 
3 

3 
429 
175 

5 

2 
54 
38 
2 

1h) 
64 
56 

65 
31 
3 
3 

Technische Oberschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

4 
231 

1 
14 

1 

1 3 
19 212 
1 

14 
1 

Schulen für Handels-,Verwal- Schulen 
tungs- u. Gaststattenberufe Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

894 
116 564 
63 524. 
4 453° 
1 674c 

39 
2 188 
1 187 

96 
33 

25 
4 616 
2 648 

77 
34 

103 
11 738 
5 814 

546 
186 

6 223 
1 781 25 009 

881 13 266 
48 1 090 
21 489 

69 84 
9 839 7 840 
6 119 4 267 

268 
. 103 

234 80 
28 638 20 000 
16 010 10 307 

1 331 746 
360 322 

22 9 
2711 2 124 
1 469 1 556 

73 178 
30 96 

davon: 
Handelsschulen u. Höhere 
Handelsschulen 

Kaufmännische Berufs¬ 
fachschulen 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

Wirtschaftsoberschulen 

Sprachenschulen 

Schulen des Hotel- und 
Gaststattengewerbes 

Seemännische bzw. Schif¬ 
ferberufs fachschul en 

Schulen für Haushaitungs-, 
Kinderpflege- u. Sozial¬ 
pflegeberufe 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler l 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

706 
95 511 
52 009> 
3 910 
1 506 

k) 

34 
2 002 
1 070 

85 
28 

125 
12 836 
8 254 

159° 
72° 

3 
149 
83 
2 

44 
757 
0l6k) 

261k 
35* 

16 
1 358 
1 245 

113 
61 

2 
37 
34 
9 
4 

1 
36 

16 
3 281 

1 
12 J 

21 

15 
4 

92 
10 829 
5 652, 

539L 
186x 

6 223 
1 781 25 089 

881 13 266 
48 1 090 
21 489 

5 
797 
212 

. k' 

3 
517 
501 
45 
21 

10 

864 
162 

2 

2 
66 

8 7 

899 22 11 

39 697 945 1 539 
39 688 s 945 1 539 

2 039° 55 32 
2 009 ; 34 32 

91 4 256 
3 575 352 11 210 
3 575 352 11 210 

216 7 564 
215 7 546 

78 
546 
170k. 
257^' 
100* 

149 
20 316 
11 812 

872 
225 

69 - 52 
9 839 - 2 827 
6 119 - 2 037 

153 
70 

2 26 
168 4 879 
29 1 603 
. k) 261 
. k) 35 

3 7 
90 616 
68 558 
9 45 
3 30 

1 
36 

79 20 9 
19 979 2 564 2 124 
10 307 1 375vi 1 556 

745 68f 178 
322 27 ; 96 

1 

49 
10 

:3 
98 
84 
5 
3 

2 

1 
21 

66 47 
3 828 2 048 
3 827 2 048 

. 112 

. 110 

227 136 
7 951 5 536 
7 951 5 536 

565 344 
564 343 

25 14 
1 641 1 072 
1 641 1 064 

78 86 
77 81 

davon: 
Haushaitungsschulen 

Frauenfachschulen 1) 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

614 
26 363 
26 362 

1 307° 
1 370c 

15 7 
665 1 058 
665 1 058 
22 2 
21 2 

63 
2 331 
2 331 

135 
134 

1 124 42 
77 5 260 2 595 
77 5 268 2 594 

282 
273 

39 187 ^ 108 18 
1 812 6 123 4 672 1 256 
1 812 6 123 4 672 1 256 

111 423 296 63 
109 423 295 62 

10 
506 
506 
53 
51 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

69 
3 116 
3 116 

147 
146 

1 

77 
77 

48 
1 778 
1 778 

34 
34 

17-3 
1 188 - 73 
1 108 - 73 

110 - 3 
109 - 3 

Kinderpflegerinnenschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

179 
8 676 
8 668 

443° 
432° 

7 
280 
280 
13 
13 

Schulen f. Erzieher / So- Schulen 
zialpflegensche Berufs- Schüler i 
fachschulen w 

Lehrer i 

37 
1 542 
1 542 

62 
61 

2 28 
352 1 244 
352 1 244 
25 81 
25 81 

1o) 
52 
52 
5 
5 

3 48 
275 2 674 
275 2 674 

7 191 
7 183 

36P) 

1 490 
1 490 

57 
56 

24 8 
1 233 236 
1 233 236 

. 1 

23 28 
640 864 
640 864 
32 40 
32 48 

4 4 
312 566 
312 558 
12 33 
12 30 

1) Siehe auch Fachschulen, Tabelle D. 3. 

a) Darunter 1 Berufsfachschule für Landbau.- b) Landwirtschaftliche Berufsfachschulen.- c) Ohne Hessen.- d) Darunter 1 Fotoschule mit 20 
(weibl. 6) Schülern und 1 Lehrer (männlich).- e) Darunter 2 Versehrtenberufsfachschulen mit 491 (weibl. 22) Schülern und 22 (weibl. 3) Leh¬ 
rern -*f)Darunter 4 Lehrgänge für Sonderschüler (Berufsfindungsjahr und Anlernklaesen) an gewerblichen Berufsfachschulen mit 362 (weibl.84) 
Schülern und 20 (weibl. 7) Lehrern.- g) Darunter 7 Grundlehrgange für noch nicht berufsfahlge Jugendliche mit 302 (weibl. 104) Schülern und 
12 (weibl 7) Lehrern.- h) Berufsfachschule für Chemie und Biologie.- i) Die Höheren Handelsschulen sind unter "Kaufmännische Fachschulen", 
Tabelle D*3 nachgewiesen.- k) Die Lehrer der Wirtschaftsoberschulen in Hamburg, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Saarland wurden bei den 
Handelsschulen mitgezahlt.- 1) Kaufmännische Sonderberufsfachschule für Blinde und Sehbehinderte.- m) Unter "Fachschulen für Verwaltung und 
Wirtschaft" in Tabelle D. 3. nachgewiesen.- n) Darunter 11 hauswirtschaftliche Berufsfachschulen mit 647 Schülerinnen und 39 Lehrerinnen; 
49 Frauenarbeitsschulen mit 965 Schülerinnen und 67 Lehrerinnen.- o) Schule für Erzieherinnen.- p) Sozialpflegerische Berufsfachschulen. 
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C. Berufsfachschulen 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen, 
Schüler, 

hauptamtl. 
•uenrer 

(i = inst'es. 
w - weibl.) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Kord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Hhein- 
land- 
Pf alz 

Baden- 
Uurtten- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Schulen für künstlerische Schulen 
Berufe Schüler 1 

w 
Lehrer i 

w 

23 
200 
976 
64 
43 

davon; 
Kunstschulen Schulen 

Schüler i 
w 

Lehrer i 
w 

2 
97 
47 
2 
1 

Schulen für Gymnastik- Schulen 
lehrer (innen), Schau- Schüler i 
spiel und Tanz w 

Lehrer i 
w 

14 
872 
823 
46 
39 

Musikschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

7 
231 
106 
16 
3 

Insgesamt Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

2 170 
176 095 
109 551,0 

7 431* 
4 021a 

61 
3 133 
2 132 

131 
67 

Öffentliche und private Schulen 

1 1 2 
324 122 
199 52 

11 12 

5 3 

6 
472 
471 
50 
25 

2 2 
241 41 
241 13 

11 
10 

2 
97 
47 
2 
1 

111 

5 
4 

6 
472 
471 
30 
25 

2 
241 
241 
11 
10 

3 2 
68 122 

41 52 
4 12 

3 

2 
41 
13 

64 270 
7 691 18 180 
4 823 11 668 

138 928 
72 535 

10 567 
2 133 42 151 
1 233 25 717 

55 1 878 
28 1 122 

181 140 
16 595 10 348 
10 283,,\ 6 393 

‘V A(\A 

547 240 
39 893 26 819 
24 880 16 132 
2 133 1 207 

971 682 

59 31 
4 843 4 309 
3 110 3 180 

174 383 
107 224 

Ländliche Hauswirtschafts¬ 
schulen bzw. landwirt¬ 
schaftliche Berufsfach¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

w 

11 
415 
343 
35 
34 

darunter private Schulen 

3 7 
70 - 273 
70 - 273 
8-26 
8 - 26 

1*) 
72 

Gewerbliche Berufsfach- Schulen 
schulen Schüler 1 

w 
Lehrer 1 

14 
172 
394 
88 
36 

239 

11 
1 

2 
293 
42 
39 
10 

1 8^ 
27 324 

1 126 
2 12 

7 

1 

289 
217 
24 
18 

Schulen für technische 
Berufe 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer 1 

w 

6 
442 
171 

10 
3 

4 
313 
84 
7 

64 
56 

1 

65 
31 
3 
3 

davon; 
Schulen für technisches Schulen 
Zeichnen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

Chemieschulen1^ Schulen 
Scnuler i 

w 
Lehrer i 

w 

2 
259 
46 
5 

4 
183 
125 

5 
3 

2 
259 
46 
5 

2 
54 
38 
2 

1e) 
64 
56 

65 
31 
3 
3 

Schulen für Handele-, Ver- Schulen 
waltungs- und Gaststätten- Schüler 1 
berufe w 

Lehrer 1 
w 

246 
25 899 
13 611-x 

919f 4211 ^ 

8 
344 
179 
16 
8 

9 31 
508 2 773 
352 1 438 
49 114 
20 48 

3 28 
460 1 583 
113 786 

9 66 
5 16 

18 32 
2 605 2 567 
1 464 1 302 

. 80 
36 

59 53 
3 443 10 995 
2 595 4 973 

198 353 
100 171 

4 1 
470 151 
262 147 
17 17 
8 9 

davon; 
Handelsschulen und Höhere Schulen 
Handelsschulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

157 
19 272 
9 130 

673 
302 

3 
158 
62 
5 
3 

7 31 
339 2 773 
199 1 436 
28 114 
12 48 

3 28 
460 1 583 
113 786 

9 66 
5 16 

28 
2 441 
1 234 

69 
33 

53- 3 1 
10 995 372 151 
4 973 178 147 

353 12 17 
171 5 9 

Kaufmännische Berufsfach¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 

73 
581 
584f) 

155f 
71 ; 

3 
149 
83 
2 
1 

18 - 52 
2 605 - 2 827 
1 464 - 2 037 

153 
. - 70 

Sprachenschulen Schulen 
Schüler i 

Lehrer i 
w 

15 
010 

897 
89 
48 

2 
37 
34 
9 
4 

2 
169 
153 

21 
S 

3 7 
90 616 
68 558 
9 45 
3 30 

1 
98 
84 
5 
3 

Schulen des Hotel- und Schulen 
Gaststattengewerbes Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

1 
36 

2 

36 

2 

1) Siehe auch Fachschulen, Tabelle D. 3. 

a) Ohne 671 (weibl. 345) Lehrer in Hessen, die nicht nach Schultypen aufgegliedert sind. - b) Landwirtschaftliche Berufsfachschule. - c) Dar¬ 
unter 1 Fotoschule mit 20 (weibl. 6) Schalem und 1 Lehrer (männlich). - d) Darunter 7 Grundlehrgange für noch nicht berufsfahige Jugendliche mit 
302 (weibl. 104) Schülern und 12 (weibl. 7) Lehrern. - e) Berufsfachschule für Chemie und Biologie. - f) Ohne Hessen. - g) Die Höheren Handels¬ 
schulen sind unter "Kaufmännische Fachschulen", Tabelle D. 3., nachgewiesen. 
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C. Berufsfachschulen 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen, 
Schüler, 

hauptamtl. 
Lehrer 

(1 = lnsges. 
w = weibl.) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

darunter private Schulen 

Schulen für Hauahaltungs-, 
Kinderpflege- und Korper- 
pflegeberufe 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

310 
11 430 
11 433 

709 
704 

3 10 
132 477 
132 477 
11 39 
11 39 

68 
2 704 
2 704 

148 
147 

9 29 
508 901 
508 901 

60 
60 

67 116 
1 820 4 272 
1 820 4 272 

138 265 
138 264 

2 6 
62 562 
62 557 
3 45 
3 42 

davon: 
Haushaitung9 schulen Schulen 

Schüler i 
w 

Lehrer i 
v 

200 
7 240 
7 240 

496 
493 

1 4 
26 160 
26 160 
2 16 
2 16 

25 4 
956 223 
956 223 
65 
64 

23 45a 93 
733 1 166 3 720 
733 1 166 3 720 
59 92 235 
59 92 234 

2 3 
62 194 
62 194 
3 24 
3 23 

Frauenfachschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

19 
670 
670 
51 
51 

11 

403 
403 
23 
23 

8 
267 
267 
28 
28 

Kinderpflegerinnen¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

w 

70 
2 654 
2 649 

121 

119 

Schulen für Erzieher/So- Schulen 
zialpflegerische Berufs- Schüler i 
fachschulen w 

Lehrer i 
w 

21 

874 
874 
41 
41 

1 6 
54 317 
54 317 
4 23 
4 23 

12 5 
523 285 
523 285 
24 
24 

6 14 23 
168 387 552 
168 387 552 

1 18 30 
1 18 30 

3 
368 
363 

21 

19 

b) 20c ^ 
822 
822 
36 
36 

Schulen für künstlerische 
Berufe 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

20 
062 
926 
56 
40 

11 1 
324 25 
199 15 
11 4 
5 

6 
472 
471 
30 
25 

2 
241 
241 

11 
10 

davon: 
Kunstschulen Schulen 

Schüler i 
w 

Lehrer i 
w 

2 
97 
47 
2 
1 

2 
97 
47 
2 

Schulen für Gymnastik- Schulen 
lehrer(iimen), Schau- Schüler i 
spiel und Tanz w 

Lehrer i 
v 

14 
872 
823 
46 
39 

111 

5 
4 

6 
472 
471 
30 
25 

Musikschulen Sohulen 
Schüler i 

w 
Lehrer 1 

w 

4 
93 
56 
8 

3 1 
68 25 
41 15 
4 4 

2 
241 
241 
11 
10 

Zusammen Schulen 
Schüler i 

v 
Lehrer i 

v 

607 
40 428 
26 878. 

1 817' 
1 238e 

8 
344 
179 
16 
8 

29 45 
1 516 3 345 
775 2 000 
89 165 
37 95 

3 111 
460 5 325 
113 4» 276 

9 309 
5 224 

27 62 
3 113 3 532 
1 972 2 259 

. e) 140 

. •) 96 

129 178 
5 531 15 663 
4 657 9 371 

349 631 
248 442 

6 9 
532 1 067 
324 952 
20 89 
11 72 

a) Darunter 4 Frauenarbeitaschulen mit 98 Schülerinnen und 8 Lehrerinnen. - b) Schule für Erzieherinnen. - o)Sozialpflegerische Berufsfachschu¬ 
len. - d) Schulen für Schauspiel und Tanz. - e) Ohne 99 (weibl. 69) Lehrer in Hessen, die nicht nach Schultypen aufgegliedert sind. 

3. Schüler 
a) Nach Geburtsjahren 

Geburtsjahr 

(i * insgesamt 
v = weiblich) 

Bundesgebiet 

insgesamt 
darunter an 

privaten 
Schulen 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saar- Berlin 
land (West) 

1953 und später i 
w 

3 771 
2 202 

600 
827 

6 3 
4 1 

176 2 
157 1 

193 3 390 1 
165 1 874 

1952 i 24 009 9 090 
w 16 293 6 851 

5 16 108 
5 8 56 

2 8 137 2 887 
1 5 316 1 812 

1 516 2 805 8 492 
973 2 172 5 925 

41 
25 

1951 i 
w 

54 705 10 
34 905 7 

777 375 
146 291 

542 3 051 
347 2 223 

237 14 978 
157 9 097 

8 035 4 112 
5 012 2 508 

13 681 7 221 
9 042 4 489 

2 303 170 
1 597 142 

1950 i 
w 

44 516 8 
28 043 5 

241 1 245 
058 897 

2 274 7 901 
1 556 5 540 

722 9 146 
460 5 327 

4 367 2 647 
2 702 1 633 

9 401 4 556 
5 961 2 367 

1 355 902 
899 699 

1949 i 
w 

25 083 4 
15 645 2 

526 1 017 
865 677 

2 114 4 577 
1 437 2 816 

669 4 474 
456 2 930 

865 997 
503 600 

6 373 1 927 
3 892 915 

634 1 436 
372 1 047 

1948 1 
w 

1947 i 
w 

1946 i 
w 

11 745 2 
6 774 1 

5 485 1 
2 761 

2 689 
1 331 

263 324 
606 174 

196 62 
904 36 

728 27 
592 18 

1 082 1 148 
605 613 

492 461 
280 196 

331 216 
199 77 

175 2 921 
106 1 714 

45 1 369 
27 671 

15 566 
9 285 

224 537 
146 360 

88 266 
53 161 

34 147 
21 85 

3 276 697 
1 766 308 

1 939 243 
870 116 

1 093 97 
480 52 

315 1 046 
143 759 

119 401 
43 308 

30 133 
9 96 

1945 1 
w 

433 
664 

546 
435 

10 188 102 
7 110 37 

10 169 
3 81 

21 43 
7 27 

758 50 
304 29 

14 68 
8 51 

1944 und früher i 
w 

2 659 
933 

461 68 
594 27 

646 613 
195 109 

258 215 
14 139 

72 83 
26 46 

374 146 
228 57 

31 153 
14 78 

Schüler Insgesamt i 
w 

176 095 
109 551 

40 428 3 133 
26 878 2 132 

7 691 18 180 
4 823 11 668 

2 133 42 151 
1 233 25 717 

16 595 10 348 
10 283 6 393 

39 893 26 819 
24 880 16 132 

4 843 4 309 
3 110 3 180 

43 



C. Berufsfachschulen 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahi 

Beruf 

(Fachrichtung) 
insgesamt mit der 

lnsges. weibl 

Hochschulreife 

lnsges. | weibl. 

Schüler 

und zwar 

Vorbildung 
im ersten Aus- 
bildungsjahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Realschul¬ 
abschluß 1) 

1967 1968 

lnsges. weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. lnsges. weibl. 

Schleswig-Holstein 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
atattenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Verwaltungs- und allgemeine Buro¬ 
berufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtsohaftsberufe 
Kinderpflegerin 

2 188 1 187 
2 127 1 135 

61 54 

945 945 
665 665 
280 280 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

3 133 2 132 
344 179 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Metallberufe (ohne Metallfein- 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auoh Uhrmacher) 
und Metalloberfläohenveredler, 
sonstiger Metallbauer 

Elektriker (auoh Elektromaschinen- 
und Elektroapparatebauer) 
Holzverarbeitungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Lichtbildner, Druoker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 

Textilnäher und Handschuhmacher 

844 

28 

14 

263 

12 

421 
106 

295 

2 

3 

3 

181 
106 

Hamburg 

14 8 419 

- 4 

220 

10 4 149 
4 4 46 

162 523 

28 

1 4 

2 164 

12 

113 237 
46 78 

186 583 

28 

1 3 

2 143 

3 12 

102 323 
78 74 

193 257 

1 7 

2 120 

3 

113 98 
74 32 

101 

1 

68 
32 

Technlsohe Berufe 
Chemie1aborant 
Chemisch-technischer Assistent 

54 38 5 
16 13 
38 25 5 

1 49 37 
11 10 
38 27 

40 29 
16 13 
24 16 

30 22 
16 13 
14 9 

24 16 

24 16 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
sthttenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
SchUler der Virtschaftsoberechulen 
Verwaltungs- und allgemeine BUro- 
berufe 

Dolmetscher, Übersetzer 
Gaststättenberufe 

4 509 2 517 
14 14 

797 212 

3 645 2 262 
10 10 

43 19 

161 

158 
3 

160 1 725 
3 

797 

157 902 
3 7 

16 

947 2 738 
3 14 

212 415 

716 2 256 
7 10 
9 43 

1 565 2 
14 

117 

1 405 1 
10 
19 

119 1 368 
14 14 

149 37 

903 1 288 
10 10 
43 19 

1 969 1 028 

233 58 

1 736 970 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtsehaftsberuf* 
Einderpflegerin 
Pädagogische Berufe 

1 689 1 689 
1 222 1 222 
415 415 
52 52 

246 
193 

1 
52 

246 1 230 
193 1 013 

1 198 
52 19 

1 230 1 193 
1 013 961 

198 199 
19 33 

1 193 480 
961 261 
199 200 
33 19 

460 
261 
200 
19 

KUnstlerisohe Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auoh Dekorationsmaler) 

Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnastikberufe) 

Musiker 

397 

170 

159 
68 

245 59 

93 15 

111 25 
41 19 

39 228 152 

10 109 71 

15 91 65 
14 28 16 

194 112 175 

118 67 110 

58 33 52 
18 12 13 

118 89 55 

70 25 10 

41 48 36 
7 16 9 

Sonstige Fachrichtungen 
Sonderklassen für Spätheimkehrer 
BerufsfindungsJahre 

198 39 
39 20 
159 19 

2 
2 

1 151 
1 39 

112 

32 137 
20 39 
12 98 

29 
20 
9 

61 

61 

10 

10 

Zusammen 
dar* an Prlvatschulen 

7 691 4 823 239 
1 516 775 106 

208 2 669 
76 737 

545 4 876 
397 916 

3 154 4 237 
489 988 

2 923 2 880 
543 379 

1 690 
144 

Niedersachsen 

Landwirtschaftliche Berufe, Foret- 
und Fischereiberufe (elnschl. länd¬ 
liche Hauswirtschaft) 2 221 2 205 41 41 2 078 2 062 2 128 2 112 93 93 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (elneohl* Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberfläohenveredler, 
sonstiger Metallbauer 

Elektriker (auoh Elektromaschinen- 
und Elektroapparatebauer) 

Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe (auoh technischer Zeichner) 

Lederhersteller, Leder- und Fell¬ 
verarbeiter 

340 
27 

198 

18 

27 

64 

6 

6 

1 

1 

4 

8 - 179 
2 - - 

164 4 123 2 
27 

2 - 126 105 75 

11 6 1 5 

1 - 8 

3-33 

9 10 - 

34 - 30 - 

3 2 3 2 

Handels-, Verwaltungs- und Gaststat- 
tenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Sohüler der Wirtschaftsoberschulen 
Verwaltungs- und allgemeine Büro¬ 
berufe 

Dolmetscher, Übersetzer 
Verkehrsberufe 

11 825 
10 698 

864 

134 
84 
45 

5 733 
5 480 

162 

10 
81 

43 
18 

23 
2 

35 2 301 1 081 
12 1 343 859 

864 162 

19 3 
23 59 57 

16 - 

7 535 3 751 6 491 
6 931 3 589 5 958 

341 71 270 

134 10 134 
84 81 84 
45 - 45 

3 380 5 115 2 312 
3 236 4 740 2 244 

53 375 68 

10 
81 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschaftsberufe 
Kinderpflegerin 
Berufe der Körperpflege und der 
Sozialpflege 

3 672 3 672 3 
2 331 2 331 3 
1 244 1 244 

3 98 98 
3 73 73 

2 718 2 718 2 496 
1 896 1 896 1 880 

725 725 519 

2 496 1 176 1 176 
1 880 451 451 
519 725 725 

97 97 25 25 97 97 97 97 

Künstlerische Berufe 122 
Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnastikberufe) 10 

Musiker 104 

52 13 

15 
37 13 

8 

8 

65 31 31 10 27 15 19 11 

11 11 1 
54 20 30 

1 6 
9 21 

6 4 3 
9 15 8 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

18 180 11 668 
3 345 2 000 

59 
46 

46 2 513 1 251 
36 239 180 

12 541 8 541 11 326 
2 456 1 524 2 213 

8 007 6 526 3 594 
1 430 1 125 567 

1) Einechl, Versetzungszeugnis nach Obersekunda. 
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C. Berufsfachschulen 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf 

(Fachrichtung) 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung 
im ersten Aus- 
bildungsjahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Realschul¬ 
abschluß 1) 1967 1968 

insges. [ weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. j weibl. insges. weibl. insges. | weibl. 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
stattenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Verwaltungs- und allgemeine Buro¬ 
herufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtachaftsberufe 
Kinderpflegenn 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

1 781 
1 632 

149 

352 
139 
213 

2 133 1 
460 

Ländliche Hauswirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Stein-, Glas- und Keramikberufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein- 
bearbeiter) 

Elektriker (auch Elektromaschinen- 
und Elektroapparatebauer) 
Holzverarbeitungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 
Gewerbliche Berufsfachschulen für 
Mädchen 

Kaufmännische (Handels-) Berufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschaft sbe ruf e 
Kinderpflegerin 
Berufe der Sozialpflege 

Künstlerische Berufe 
Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnastikberufe) 

Sonstige Berufe 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

435 

4 716 
53 

226 

3 362 

598 

143 

80 

254 

25 089 

11 210 
7 046 
2 674 
1 490 

472 

229 

42 151 
5 325 

13 

11 

7 
2 
1 

25 
4 

Landwirtschaftliche Berufe, Forst- 
und Fischereiberufe (einschl. länd¬ 
liche Hauswirtschaft) 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Stein-, Glas- und Keramikberufe 
Bauberufe(einschl. Baunebenberufe*‘ 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 3) 

Textilnäher und Handschuhmacher 

Teohnlsohe Berufe 
Chemisch-technischer Assistent 

Handels-, Verwaltungs- und Gast¬ 
stättenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Gaststattenberufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtsohaftsberufe 
Kinderpflegerin 
Berufe der Körperpflege und der 
Sozialpflege 

Künstlerische Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auoh Dekorationsmaler) 

Zusammen 
dar. an Privatsohulen 

110 

2 466 
80 
184 

2 116 
86 

48 

9 993 
9 839 

154 

3 850 
2 595 
1 233 

22 

128 

16 595 
3 113 

6 
6 

3 
2 
1 

10 
1 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler, 
sonstige Metallbauer 

Elektriker (auch Elektromaschlnen- 
und Elektroapparatebauer) 
Holzverarbeitungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 

Technische Berufe 
Schüler der technischen Oberschulen 
Biologie-, Chemieberufe 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
stattenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Schüler der Wirtschaftsoberschulen 
Dolmetscher, Übersetzer 
Gaststhttenberufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschaftsberufe 
Kinderpflegerin 

Künstlerische Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auch Dekorationsmaler) 

Zusammen 
dar. an Pnvatechulen 

370 
19 

253 

12 

50 

31 

83 
19 
64 

7 840 
7 546 

168 
90 
36 

2 048 
1 812 

236 

7 

10 348 
3 532 

4 
4 

2 
1 

6 
2 

1) Einschl. Versetzungszeugnis nach Obersekunda. 

Bremen 

881 
879 

370 
370 

280 
280 

1 240 
1 091 

573 
571 

352 
139 
213 

233 
113 

329 
24 
13 

18 

2 

2 

16 

254 

266 

378 
41 

Nordrhein-Westfalen 

112 

1 27 
1 8 

2 

288 
32 

248 
139 
109 

1 488 
419 

2 925 
19 

110 

2 129 

315 

80 

60 

212 

13 519 

248 
139 
109 

821 
80 

249 
7 
7 

1 

10 

212 

7 004 

210 
046 
674 
490 

34 
34 

34 
34 

1 749 
1 744 

4 

1 749 
1 744 

4 

8 442 
6 045 
1 352 
1 045 

6 442 
6 045 
1 352 
1 045 

471 

6 

717 
276 

95 
23 

94 
23 

469 

7 661 
1 121 

4 641 
1 063 

148 

179 

25 548 
3 055 

16 178 
2 607 

Hessen 

205 
38 
13 

101 

53 

121 
30 

58 
32 

68 
17 

1 673 
38 

118 

1 469 
48 

104 
19 
7 

45 
33 

160 
119 
41 

26 
19 
7 

10 

4 
6 

802 
706 
96 

3 623 
3 599 

24 

842 
594 
233 

42 
10 
32 

42 
10 
32 

2 347 
1 709 
620 

2 340 
1 708 
620 

283 
972 

20 
4 

192 
22 

Rheinland-Pfalz 
22 

122 
11 

10 040 
1 805 

231 
5 

197 

6 133 
1 115 

1 

11 

3 

17 

57 
1 

56 

74 
19 
55 

36 
19 
17 

13 
1 

12 

267 
170 
29 
66 

594 
362 
168 
62 

274 
196 
29 
49 

4 738 
4 627 

27 
48 
36 

2 588 
2 550 

4 
34 

048 
812 
236 

530 
528 

2 

530 
528 

2 

1 752 
1 516 

236 

1 752 
1 516 

236 

393 
259 

1 220 
268 

855 
238 

6 757 
2 551 

4 357 
1 694 

2) Einschl. Holzgewerbe. - 3) Einschl. Elektrogewerbe. 

1 248 586 
1 099 584 

149 2 

186 186 
77 77 
109 109 

1 434 772 
427 93 

417 417 

1 765 26 
17 8 

114 4 

1 292 6 

247 2 

67 

28 6 

10 545 5 887 

3 868 3 868 
2 321 2 321 
1 139 1 239 
408 408 

150 150 

121 3 

16 866 10 351 
2 162 1 780 

110 37 

2 310 117 
22 8 
170 12 

2 049 46 
69 51 

48 9 

9 993 6 160 
9 839 6 119 

154 41 

3 850 3 842 
2 595 2 594 
1 233 1 233 

22 15 

126 29 

16 437 10 194 
3 113 1 972 

242 8 

9 2 

195 

4 3 

18 

13 2 

3 1 

34 31 

34 31 

3 803 2 140 
3 714 2 097 

47 9 
42 34 

1 580 1 580 
1 344 1 344 

236 236 

5 1 

5 664 3 760 
2 341 1 655 

33 
33 

33 
33 

156 
58 
14 

67 
17 

2 

158 

61 
5 

28 

2 

15 

10 

1 

17 

17 

3 926 
3 810 

68 
48 

196 
196 

2 

4 202 
1 079 

20 
20 

20 
20 

68 
30 

1 

55 
2 

1 

89 

7 
2 

1 

4 

12 

12 

2 101 
2 055 

12 
34 

196 
196 

2 316 
532 
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Beruf 

(Fachrichtung) 

C. Berufsfachschulen 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem AbschluBjahr 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung 
im ersten Aus- 
bildungsjahr 

beenden iher Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife Realschul- 
absohluß 1) 1967 1968 

insgss. | weibl. insges. j weibl. ineges. j weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. Insges. | weibl. 

Ländliche Hauswirtschaft 418 418 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Metallberufe (ohne Metallfein- 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auoh Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler 

Elektriker (auch Elektromaschlnen- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzrerarbeltungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Liohtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 

Teztilherateller und -Verarbeiter 
(ohne Textilnäher und Bandechuh- 
maohek) 

1 986 

1 145 

249 

267 

38 

74 

19 

289 

3 

47 

1 

16 

12 

14 

TextilnMher und Handschuhmacher 194 194 

Technische Berufe 

Chemleoh-technlsche(r) Assistent(ln) 
2) 

Sonstige technische Berufe ' 

507 

15 

492 

97 

13 

84 

Handele-, Verwaltungs- und Gast¬ 
stättenberufe 

Kaufmännische (Handels-) Berufe 

Schüler der Wirtschaftaoberachulen 

Verwaltungs- und allgemeine Büro¬ 
berufe 

Dolmetscher, Übersetzer 

28 638 16 010 

22 260 13 239 

4 879 1 603 

883 610 

616 558 

Hauehaltungs-, Kinderpflege- und 
Socialpflegeberufe 

Hauswirtschaftsbsrufe 

Kinderpflege 

Pädagogische Berufe 

Berufe der Körperpflege und der 
Sosialpflege 

7 740 7 740 

6 958 6 958 

640 640 

127 127 

15 15 

Künstlerische Berufe 242 

Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auoh Dekorationsmaler) 1 

Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnastikberufe) 241 

242 

1 

241 

BerufsfindungsJahr und Anlemklassen 362 84 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

39 893 24 880 
5 531 4 657 

Landwirtschaftliche Berufe, Forst- 
und Fisohereiberufe 135 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Stein-, Glas- und Keramikberufe 

Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Holsverarbeltungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Kleinmusiklnstrumentenbauer 

Liohtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe 3) 

Textilhersteller und -Verarbeiter 
(ohne TextilnMher und Handschuh¬ 
macher) 

Textilnhher und Handschuhmacher 

Lederhersteller, Leder- und Fell- 
verarbelter 

846 

57 

457 

152 

26 

10 

93 

38 

13 

Handels-, Verwaltungs- und Gaet- 
stättenberufe • 

Kaufmännische (Handels-) Berufe 

Verwaltungs- und allgemeine BUro- 
berufe 

Verkehrsberufe 

20 009 

19 963 

25 

21 

Hauehaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 

Hauswirtschaftsbsrufe 

Kinderpflegerin 

5 527 

4 663 

864 

Grundlehrgange für nooh nloht berufs- 
fahlge Jugendliche 

Zusammen 
dar. an Privatsohulen 

302 

26 819 
15 663 

185 

32 

43 

4 

84 

22 

10 316 

10 300 

16 

5 527 

4 663 

664 

104 

16 132 
9 371 

1) Einsohl* Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 2) 
nische Assistenten. - 3) Buchbinder. 

42 

5 

1 

16 

1 

3 

16 

4 

4 

153 

24 

3 

126 

28 

28 

8 

8 

235 
192 

8 

3 

5 

6 

6 

8 

8 

22 
11 

Schüler 

Baden-Württemberg 

2 

37 327 

28 

2 61 

32 

16 2 

1 25 

2 8 

16 171 

2 214 

13 

2 201 

142 1 168 

20 824 

1 35 

121 309 

28 1 268 

28 1 130 

4 

122 

12 

8 217 

8 217 

217 3 196 
181 1 026 

Bayern 

1 95 

18 

21 

23 

1 6 

27 

6 208 

6 197 

11 

8 148 

8 106 

42 

15 451 
11 176 

2 418 

203 1 650 

1 120 

16 132 

215 

1 23 

7 42 

8 7 

171 111 

91 399 

11 15 

80 384 

991 13 185 

672 10 268 

2 180 

30 464 

289 273 

1 266 6 980 

1 130 6 220 

4 627 

122 121 

12 12 

217 126 

217 125 

4 

2 772 22 762 
971 4 274 

135 

60 274 

14 12 

135 

18 59 

1 14 

4 

27 34 

13 

3 

123 7 189 

117 7 143 

6 25 

21 

148 5 520 

106 4 656 

42 864 

302 

331 13 420 
157 8 469 

418 418 

152 1 334 

3 922 

19 105 

1 189 

6 25 

7 43 

5 6 

111 44 

79 262 

13 15 

66 247 

7 809 12 202 

6 480 10 499 

735 919 

356 459 

238 325 

6 980 6 344 

6 220 5 578 

627 624 

121 127 

12 15 

126 93 

1 1 

125 92 

256 

15 564 20 909 
3 735 4 342 

135 

72 269 

8 15 

156 

19 53 

2 5 

3 

34 30 

9 4 

3 

3 814 6 279 

3 798 6 237 

16 21 

21 

5 520 5 520 

4 656 4 656 

664 864 

104 264 

9 510 12 467 
6 192 8 524 

der technischen Oberschulen, physlkalisoh-technische 

418 

85 

24 

6 

4 

5 

44 

35 

13 

22 

7 545 

6 593 

297 

354 

301 

6 344 

5 578 

624 

127 

15 

93 

92 

84 

14 604 
3 729 

50 

10 

7 

1 

30 

2 

3 361 

3 347 

14 

5 520 

4 656 

864 

104 

9 035 
6 228 

256 

50 

64 

48 

7 

15 

4 

48 

220 

15 

205 

6 719 

4 787 

1 556 

167 

209 

430 

414 

16 

109 

109 

7 734 
591 

283 

20 

161 

44 

8 

3 

31 

13 

3 

6 001 

5 997 

4 

7 

7 

38 

6 329 
3 522 

81 

23 

6 

3 
48 

87 

13 

74 

3 296 

2 462 

523 

106 

185 

430 

414 

16 

109 

109 

4 003 
460 

50 

8 

8 

1 

22 

11 

3 144 

3 142 

2 

7 

7 

3 201 
1 610 

Assistenten, elektroteoh- 
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C. Berufsfachschulen 

3. Schüler 
b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahi 

Beruf 

(Fachrichtung) 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung 
im ersten Aue- 
bildungejahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Realschul- 
abschluß 1) 1967 1968 

insges. weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. 

Saarland 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein- 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler, 
sonstiger Metallbauer 

Elektriker (auch Elektromaschinen- 
und Elektroapparatebauer) 

491 
8 

183 

14 

286 

1 - 491 
8 

1 - 183 

14 

286 

491 
8 

14 

286 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
stattenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Schüler der Wirtschaftsoberschulen 
Dolmetscheri Übersetzer 

2 711 1 469 
2 564 1 375 

49 10 
98 84 

575 
526 
49 

182 1 619 894 
172 1 570 866 
10 20 4 

29 24 

1 280 666 1 407 
1 216 630 1 348 

29 6 20 
35 30 39 

780 
745 

4 
31 

Haushaitunga-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschaftsberufe 
Kinderpflegerin 
Berufe der Sozialpflege 

1 641 1 641 
1 256 1 256 

312 312 
73 73 

73 

73 

73 1 596 1 596 
1 256 1 256 

267 267 
73 73 73 

1 499 
1 256 

170 
73 

1 499 
1 256 

170 
73 

142 

142 

142 

142 

Zusammen 
dar. an PriTatschulen 

4 843 3 110 
532 324 

649 
3 

255 
2 

3 706 2 490 3 270 
420 250 362 

2 165 
227 

549 922 
146 74 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Elektriker (auch Elektromaschmen- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Klarier- und Orgelbauer 
Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Beruf# (auch technischer Zeichner) 
Textilnaher und Handschuhmacher 

Berlin (West) 

706 
178 

86 

77 

50 
7 

222 
86 

245 11 5 154 

3 

156 11 5 122 
86 - - 32 

78 
32 

315 
77 

16 

25 

10 
4 

133 
50 

96 
50 

236 
45 

35 

25 

16 
2 

107 
6 

71 242 104 
56 

35 

24 2 
1 

65 115 91 
6 11 11 

Technische Berufe 
Chemisch-technischer Assistent 
Technische Sonderfachkrafte 

121 75 16 5 
65 31 16 5 
56 44 - 

105 70 
49 26 
56 44 

71 53 
15 9 
56 44 

50 
50 

22 
22 

15 
15 

9 
9 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
sthttenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Verwaltungs- und allgemeine BUro- 
berufe 

2 094 1 545 
2 077 1 538 

17 7 

1 

1 

1 1 044 797 
1 044 797 

938 665 812 
923 659 809 

15 6 3 

635 949 678 
633 946 676 

2 3 2 

Baushaltunge-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschaftsberufe 
Kinderpf1egerln 

174 1 166 
608 608 
566 558 

6 6 

6 6 

697 690 
187 187 
510 503 

706 702 
440 440 
266 262 

273 270 
106 106 
167 164 

303 300 
95 95 

208 205 

Künstlerische Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auch Dekorationsmaler) 

Musiker 

191 

150 
41 

138 13 

125 12 
13 1 

11 

11 

110 82 

90 74 
20 8 

84 61 

70 57 
14 4 

53 41 

43 37 
10 4 

42 33 

37 31 
5 2 

BerufsfindungsJahr(10. Klasse Haupt¬ 
schule) 23 11 23 11 23 11 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

4 309 3 180 47 
1 067 952 44 

28 2 110 
27 754 

749 2 137 1 639 1 447 1 050 
682 506 463 348 282 

551 
418 

124 
379 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

Landwirtschaftliche Berufe, Foret- 
und Fischereiberufe (einschl. land¬ 
llohe Hauswirtschaft) 3 319 3 095 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Stein-, Glas- und Keramikberufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Metallfeinbauer (auch Uhrmacher) 
und Metalloberflachenveredler, 
sonstiger Metallbauer 

Elektriker (auch Elektromaechinen- 
und Elektroapparatebauer) 

Holzverarbeitungsberufe und zu¬ 
gehörige Berufe 

Klavier- und Orgelbauer 
Klelnmusiklnstrumentenbauer 
Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 
Textilhereteller und -Verarbeiter 
(ohne Textalnaher und Handschuh¬ 
macher) 
Textilnaher und Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Fell- 
verarbeiter 

Gewerbliche Berufsfachschulen für 
Mädchen (Nordrhein-Westfalen) 

12 765 
190 
642 

7 828 

307 

1 568 

426 
7 

26 

876 

112 
510 

19 

254 

574 
94 
30 

123 

56 

6 

77 

4 

367 

98 
461 

4 

254 

1) Einschl. Versetzungszeugnis nach Obersekunda, 

a) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

83 
1 

7 

5 

1 

19 

5 

22 

3 
20 

1 174 
56 
6 

134 

66 

264 

27 

6 

299 

613 
36 
3 

17 

2 

21 

8 261 
69 

318 

5 403 

164 

1 030 

192 
4 
14 

914 
34 
14 

21 

3 

32 

2 

216 

7 414 
54 

373 

4 965 

132 

917 

186 
2 
5 

2 984 

554 
26 
18 

29 

5 

18 

1 378“ 
785 
75^ 

416 

433“ 

58a 
3a 

1a> 

20a^ 
1 

I60a> 

2 
20 

35 
281 

35 
249 

4 1 
300 

4 

212 

39 
281 

36 
197 

35 
177 

35 
121 

25 
104 

-47- 



C. Berufsfachschulen 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf 

(Fachrichtung) 
insgesamt mit der Vorbildung 

Hochschulreife 

weibl. j msges. [ weibl. 

Realschui- 
abschluß 1) 

im ersten Aus- 
bildungsJahr 

msges. I weibl. I insges. weibl. 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

1967 

insges. I weibl. 

1968* 

insges. I weibl. 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

Technische Berufe 
Chemielaborant 
Chemisch-technischer Assistent 
Sonstige technische Berufe 3) 

Handels-, Verwaltungs-und Gast- 
stfettenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Schüler der Wirtechaftaoberschulen 
Verwaltungs- und allgemeine Büro¬ 
berufe 

Dolmetscher, Übersetzer 
Verkehreberufe 
Gaststättenberufe 

Hauahaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauswirtschafteberufe 
Kinderpflegerin 
Pädagogische Berufe 
Berufe der Körperpflege und der 
Sozialpflege 

Künstlerische Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auch Dekorationsmaler) 
Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnastikberufe) 

Musiker 

Sonstige Paohrichtungen 
Sonderklassen für Spätheimkehrer 
BerufsflndungsJahr und Anlera- 
klaseen 
Grundlehrgänge für noch nicht be¬ 
rufsfähige Jugendliche 

Sonstige Berufe 

Insgesamt 

813 
16 

166 
631 

116 677 
103 809 

6 757 

9H 
898 

66 
233 

39 848 
29 295 
8 677 

179 

1 697 

1 559 

456 

890 
213 

1 114 
39 

302 
229 

276 
13 
78 
185 

63 351 
57 513 
2 016 

2 961 
801 

39 832 
29 294 
8 669 

179 

1 690 

1 179 

250 

838 
91 

244 
20 

104 
6 

21 

13 

425“ 
109 

I62a) 
152 

2 

79“ 

73a 6a 

94 

27 

34 
33 

6 
11 

403“ 
97 a 

159 
147 

67 

21 

24 
22 

442 
11 

100 
331 

13 315“ 
9 992a 
1 878 

967a 
437 
16 
25 

4 8591 
3 979® 

595 
174 

111 

1 092 

202 

768 
102 

246 
IO 
64 
172 

990a 

405 ' 
413 

755a) 
402 

8521 
979® 
588e 
174 

111 

952 

147 

761 
44 

588 182 
16 13 
96 46 

476 123 

58 503“ 
51 792a 
2 983 

3 Q43a 
444 
66 

175 

(32 286“ 
* 29 130a 

931 

^ 1 795a 
387 

31 539?} 31 528* 

5 2641 
140 

1 245 

670 

276 

332 
62 

659 
39 

139 

302 
179 

260* 
HO 

478 

146 

307 
25 

147 
20 

23 

104 

424 
16 

127 
281 

54 772“ 
49 930a 

1 414 

2 669a 
496 
66 

197 

26 597. 
20 562a 
5 260® 

160 

615 

629 

285 

300 
44 

801 
39 

264 
121 

119 
13 
53 
53 

31 728“ 
29 140a 

670a 
456 

54 
222 

26 119? 
21 661a' 
2 252 

1 910a) 
296 

26 798aJ 
20 773? 
5 257a; 

160 

608 

447 

138 

289 
20 

231 
20 

104 
3 

2 734“ 

1 +24a 
1 291 

19 

263 

66 

161 
36 

61 

38 

38 
66 

13 559“ 
11 364a' 

665 

1 080a) 
250 

2 73la 
1 424? 
1 288a 

19 

209 

42 

148 
19 

10 

10 

176 095 109 551 5») 625») 21 039a^ 13 80^ '103 275^ 68 387a) 93 845a^ 62 86la* 30 962a* 16 959a* 

Landwirtsohaftllohe Berufe» Porst- 
und Pischerelberufe 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Metallberufe (ohne Metallfein¬ 
bearbeiter) 

Elektriker (auoh Ilektroaaeohinen- 
und Blektroapparatebauer) 

Hclsrerarbeitungeberufe und zu- 
gehörige Berufe 

iiohtbildner, Druoker und verwandte 
Berufe (auch technischer Zeichner) 

Textilnäher und HemdSchuhmacher 
Gewerbliche Berufsfachachulen für 
Mädchen (Hordrhein-Weetfalen) 

Teohnleohe Berufe 
Chemielaborant 
Chemieoh-technisoher Assistent 
Sonstige technische Berufe 

Handels-, Verwaltungs- und Gast- 
stättenberufe 
Kaufmännische (Handels-) Berufe 
Verwaltungs- und allgemslns Büro- 
berufe 

Dolmetscher, Übersetzer 
Gaststättenberufe 

Haushaltungs-, Kinderpflege- und 
Sozialpflegeberufe 
Hauawlrtaohafteberufe 
Kinderpflegerin 
Pädagogische Berufe 
Berufe der Körperpflege und der 
Sozialpflege 

Künetlerleohe Berufe 
Bildender Künstler und Kunstgewerb¬ 
ler (auch Dekorationsmaler) 
Darstellender Künstler (Schau¬ 
spiel-, Tanz- und Gymnaetlkberufe) 

Musiker 

Sonstige Pachriohtungen 
Grundlehrgange für noch nicht be¬ 
rufsfähige Jugendliche 

Sonstige Berufe 

Zusammen 

924 

123 

278 

31 

396 
62 

34 

227 
16 

103 
108 

25 811 
23 745 

1 132 
898 
36 

11 486 
7 861 
2 654 

52 

919 

1 200 

235 

872 
93 

365 

302 
63 

343 

207 

3 

18 

90 
62 

34 

169 
13 
56 

100 

13 523 
11 991 

darunter private Schulen 

80 

49 37 349 

219 

16 16 1 

731 
801 

11 481 
7 861 
2 649 

52 

919 

1 045 

166 

823 
56 

104 
6 

21 
12 

21 
9 

229“ 
40a 

37“ 

42 
36 
6 

62 

21 

34 
27 

9 
12 

211“ 

29a 

351 ,») 

42 
36 
6 

58 

16 

24 

119 
10 

197 
11 

87 
99 

1 379? 
764a 

I76a) 
4 37 

2 

1 424 
985 
361 
52 

26 

958 

140 

777 
41 

80 

59 

46 
10 

154 
10 

53 
91 

1 144 
583 

159“ 
402 

1 419 
985 
356 
52 

26 

877 

104 

750 
23 

315 

452 

30 

134 

9 

220 
27 

116 
16 
39 
61 

243 

62 
27 

32 

94 
13 
25 
56 

13 556*? 7 533? 
12 2lOa; 6 595 

866a) 
444 
36 

551“ 
387 

656 
189 
836 
19 

460 

103 

331 
26 

316 

302 
14 

9 653 
7 189 
1 833 

19 

612 

394 

72 

306 
1b 

104 

104 

397 

488 

33 

117 

9 

315 
14 

114 
16 
64 
34 

14 277? 
12 937a 

844“ 
496 

8 864 
6 586 
1 878 

33 

367 

398 

80 

294 
24 

264 
18 

325 

64 

62 
14 

75 
13 
31 
31 

8 128a< 
7 1HtJ 

558») 
456 

8 862 
6 566 
1 876 

33 

367 

358 

61 

283 
14 

104 
3 

238 

120 

5 

81 
32 

56 

39 
17 

6 140“ 
5 756a; 

296 

579 
209 
351 
19 

242 

62 

157 
23 

38 

38 

28 
32 

25 
12 

2 906“ 
2 621a 

35“ 
250 

577 
209 
349 
19 

200 

41 

145 
14 

40 428 26 878 7a) 3 733 ' 24 87t ‘ 18 149 ' 24 820“' 17 939 fi») 

1) Einechl. Veraetzungezeugnie nach Obersekunda. - 2) Ohne Hordrhein-Weetfalen. - 3) Schulerder technischen Oberschulen, Biologie- und Chemie¬ 
berufe, physikaliech-tecbnleche Assistenten, elektrotechnische Assistenten, technische Sonderfachkrafte. 

a) Ohne Schleswig-Holstein. 



C. Berufsfachschulen 
4. Teilnehmer am Fremdsprachenunterricht (ohne Sprachenschulen) 

1) 
Sprache 

(1 » insgesamt, w = weiblich) 
Bunde sgebiet (ohne 
Schleswig-Holstein 

und Hessen) 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg Nieder¬ 
sachsen 

Bremen Nordrhein- 
Westfalen 

(Pf - Pflicht, W - Wahlfach) Pf I w Pf I u Pf I w Pf I w Pf | u Pf | w 

öffentliche und private Schulen 

Englisch i 110 299 2 868 
w 59 518 2 445 

4 284 
2 552 

257 11 497 1 269 1 555 
220 6 079 1 182 960 

56 597 
20 500 

Französisch i 25 550 2 754 
w 12 771 1 908 

651 29 
542 27 

521 197 164 
270 117 158 

4 050 
2 110 

Spanisch i 4 016 459 
w 1 625 186 

812 15 
512 15 

886 546 146 
589 111 88 

1 711 
555 

darunter private Schulen 

Englisch i 20 282 846 
w 10 758 654 

514 15 1 751 215 95 
197 12 805 159 55 

4 002 
2 954 

Französisch i 629 657 
w 406 402 

29 90 16 
27 82 15 

179 
108 

Spanisch i 58 61 
w 55 41 

10 15 15 46 
6 15 14 26 

1) 
Sprache ' 

(1 = insgesamt, w = weiblich) 
Hessen Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

Württemberg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

(Pf • Pflicht, W . Wahlfach) + Pf | W Pf | W Pf ] w Pf I w Pf 1 w Pf [ w 

Öffentliche und private Schulen 

Englisch 
w 

7 165 514 26 129 
5 874 255 15 824 

271 19 422 
165 9 925 

579 1 095 
499 199 

2 757 178 
1 807 124 

Französisch 490 295 14 012 117 
171 202 7 586 55 

106 1 821 2 866 245 670 
50 1 257 1 767 245 557 

54 
27 

Spanisch 40 
25 

55 
55 

421 45 
256 27 

darunter private Schulen 

Englisch 
w 

1 875 201 1 242 
908 142 745 

222 10 695 
149 4 779 

195 
172 

50 
19 

502 
298 

Französisch 56 55 87 117 
56 62 55 

39 442 118 
23 271 55 

80 
78 

Spanisch 15 
15 

1) Außerdem 19 (weibl. 16) Schüler mit Italienisch als Pflichtfach in Niedersachsen und Berlin (West); ferner 19 Schülerinnen mit Italienisch 

als Wahlfach in Bayern. 

5. Ausgestellte Abschlußzeugnisse nach Beendigung der Ausbildung im Jahre 1965/66 

Ausgestellte Abschlußzeugnisse 

(i * insgesamt, v ■ weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
Wlg- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

öffentliche und private Schulen 

Abschlußzeugnisse insgesamt 

darunter: 
gleichzeitig Lehrabschlußprüfung 

mit Berechtigung für ein fach¬ 
gebundenes Hochschulstudium 

61 055“ 
45 733 ; 

157°) 
61c; 

d) 1 114' 

429* ,d) 

1 951 
1 435 

2 884 8 822 1 254 14 543 
2 052 6 568 775 9 793 

143 
42 

139 
30 

5 088 4 927 18 582^3 
3 559 3 592 13 683d; 

47 
34 

128 
103 

701 
254' 

1 961 1 243 
1 530 966 

75 
1 

3 

Abschlußzeugnisse zusammen 

darunter: 
gleichzeitig Lehrabschlußprüfung 

mit Berechtigung für ein fach¬ 
gebundenes Hochschulstudium 

i 12 
w 9 

321“ 
396a 

W 

i 
w 17 

251 
148 

darunter private Schulen 

642 1 659 
335 1 115 

464 1 921 1 101 
164 1 660 751 

2 103 3 747 
1 565 3 332 

19 
19 

17 
17 

146 287 
86 260 

a) Ohne Bayern. - b) Ohne Angaben der Wirtschaftsoberschulen. - c) Ohne Angaben von Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg 
und Bayern. - d) Ohne Angaben von Hessen und Bayern;siehe auch Anmerkung e. - e) Darunter erhielten 355 (weibl. 139) Absolventen der Wirtschafts¬ 
oberschulen die Berechtigung für ein allgemeines Hochschulstudium. 

6. Freiwilliger Kursunterricht außerhalb des regulären Unterrichts 

Kurse 

Teilnehmer 

insgesamt, weiblich) 

Bundesgebiet 
(0.Schleswig- 
Holstein, 
Nordrhein- 
Westfalen 

und Hessen) 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Zahl der Kurse 382 

Teilnehmer 7 492 \ 
2 835 ; 

Zahl der Kurse 225 

Teilnehmer 3 346 \ 
1 412a; 

a) Ohne Baden-Württemberg. 

öffentliche und private Schulen 

36 23 - 

242 338 
217 290 

darunter private Schulen 

17 13 - 

55 126 
51 103 

796 
525 

115 

3 548 

151 

2 328 
1 689 

13 

240 
114 

37 

653 
399 

65 

1 234 

78 

1 038 
745 

13 

240 
114 

-49- 



C. Berufsfachschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lahramt und Altersgruppen 

Lehramt 

Insgesamt, * = weiblich) 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 45-50 50 - 55 —— 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt der Landwirtschaft 

Liplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Volksschullehramt und Realechullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fheher 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

3 

3 

10 

10 

2 

2 

1 

12 

3 

7 

1 

8 

4 

2 

17 

15 

9 

5 

5 

60 

31 

138 

72 

89 

37 

Hamburg 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

2 

1 1 

1 1 

1 

1 2 3 

1 1 3 

1 1 

1 1 

2 

7 8 11 

4 2 4 

9 20 21 

6 6 9 

7 9 15 

5 1 5 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

6 

4 

21 

13 

11 

4 

2 

2 

2 

2 

1 

9 

9 

17 

16 

11 

10 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

3 

3 

6 

2 

14 

7 

7 

3 

3 

3 

2 

1 

2 

1 

5 

1 

13 

6 

11 

4 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

5 

4 

11 

6 

6 

2 

1 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

3 

1 

12 

3 

12 

3 

Nladarsachsan 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt 
(ohne Hauswlrtsohaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hauahaltungskund e 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufaachulen 

Llplom-Handelslehrer 

Sonetiges Handalalehramt 

Religionslehrer 

Volksachullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

i 

i 

w 

i 

7 

1 

30 

24 

126 

126 

118 

118 

16 

15 

322 

78 

64 

20 

4 

3 

5 

1 

9 

6 

6 

2 

1 

1 

5 

5 

8 

8 

12 

3 

8 

2 

1 

1 

1 

1 

2 2 1 

1 5 

1 4 

9 15 

9 15 

12 11 

12 11 

50 46 

11 7 

3 4 

1 2 

2 

3 5 

2 3 

20 13 

20 13 

17 28 

17 28 

5 6 

4 6 

19 22 

3 10 

11 7 

2 5 

1 

1 

1 8 

1 7 

17 27 

17 27 

27 6 

27 6 

4 1 

4 1 

27 60 

12 16 

11 12 

2 4 

2 1 

1 1 

5 

4 

19 

19 

8 

8 

66 

16 

5 

1 

20 

3 

1 

1 

12- 1 

11- 1 

2 3 

2 1 

2 1 1 1 

1 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 79 11 

w 46 9 

i 26 5 

w 17 3 

i 115 23 

w 79 20 

10 7 12 

8 4 7 

1 1 4 

3 

13 15 11 

9 12 6 

9 11 15 

5 1 9 

8 3 3 

6 2 2 

12 15 18 

7 10 10 

3 

3 

1 

1 

8 

5 

1 

dar. an Privatschulen 

Zusammen 1 

w 

i 

928 75 

535 53 

165 35 

95 22 

99 109 

51 56 

14 23 

9 15 

106 113 

65 84 

24 11 

10 7 

121 

78 

19 

10 

152 

84 

15 

10 

120 

59 

13 

9 

33 

5 

11 

3 

50 



C. Berufsfachschulen 

7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 
a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

(i = insgesamt, w = weiblich) 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 55-60 60 - 65 55 
und mehr 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

3 

3 

30 

9 

3 

1 

2 

13 

11 

Sonstiges Lehramt 1 4 

w 4 

dar. an Privatschulen 

Zusammen 1 

i 

w 

55 

28 

9 

5 

Bremen 

1 

1 

3 6 8 

1 2 5 

1 

1 

5 2 1 

5 2- 

1 

1 

9 9 10 

7 5 6 

5 - 

4 - 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

4 3 4 

1 

1 

1 1 

3 

3 

2 

2 

1 1 

1 

1 

1 

8 1 

5 1 

2 

1 

5 6 7 

1 1 2 

1 1 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt fUr Hauswirtschaft 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Diplom-Handelelehrer 

Religionslehrer 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 192 

w 104 

i 367 

w 367 

i 25 

w 23 

i 755 

w 269 

i 48 

w 9 

i 9 

w 9 

i 127 

w 80 

1 223 

w 142 

1 132 

w 99 

dar. an Privatschulen 

Zusammen i 1 878 

1 122 

i 309 

w 224 

Nordrhein-Westfalen 

7 20 

3 12 

10 21 

10 21 

2 1 

2 1 

25 127 

7 34 

5 

1 2 

1 2 

23 21 

18 10 

65 29 

60 17 

39 15 

35 9 

172 241 

136 106 

58 29 

52 19 

32 36 

12 20 

56 74 

56 74 

6 4 

5 4 

182 80 

67 33 

13 6 

2 2 

2 

2 

13 26 

6 19 

30 31 

15 13 

18 7 

13 6 

350 266 

176 173 

49 40 

27 25 

13 21 

6 8 

41 37 

41 37 

3 5 

2 5 

41 87 

22 56 

1 14 

3 

1 

1 

11 21 

8 10 

19 17 

7 11 

13 9 

8 7 

143 211 

95 137 

16 24 

11 15 

31 30 

22 19 

76 46 

76 46 

1 3 

1 3 

94 115 

40 30 

5 3 

1 1 

3 

3 

9 2 

7 1 

17 12 

8 8 

11 17 

8 11 

247 228 

166 119 

40 40 

34 29 

2 

2 

6 

6 

4 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

2 

20 

14 

13 

12 

Religlonslehrer 

Lehramt an Volks- u. Realschulen 

Lehramt an Gymnasien 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 

w 

i 

w 

1 

w 

i 

w 

6 

2 

16 

7 

12 

8 

56 

4 

i 581 

w 324 

dar. an Privatechulen 

Zusammen 1 

w 

671 

345 

99 

b9 

Hessen 

1 2 

1 

-22 

3 4 1 

1 2 1 

7 8 12 

1 1 1 

51 98 89 

41 44 31 

61 113 106 

43 47 34 

10 13 8 

8 9 4 

2 

1 

3 - 2 

2 - 1 

1 

1 

12 5 4 

80 63 63 

51 41 38 

96 68 71 

54 41 40 

17 7 10 

13 5 8 

1 

1 2 4 

1 1 2 

1 2 

1 2 

6 2- 

1 

63 62 12 

43 29 6 

70 68 18 

45 31 10 

10 13 11 

8 8 6 
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Lohramt 

(i = insgesamt, w = weiblich^ 

C. Berufsfachschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Insgesamt 
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 ©
 

i 55 - 60 60 - 65 65 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hau shaltungskund e 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volkssehullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Facher 

Sonstiges Lehramt 

i 26 

w 14 

i 64 

w 64 

i 7 

w 7 

i 150 

w 36 

i 8 

w 1 

i 3 

w 1 

i 8 

w 6 

i 5 

w 3 

i 5 

w 4 

i 49 

w 26 

Zusammen i 404 

w 213 

dar. an Privatschulen i 140 

w 96 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 56 

6 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 503 

w 503 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

1 48 

w 48 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 2 
gartenbaulichen Berufsschulen . 

Liplom-Handelelehrer 

Sonstige« Handelslehramt 

Religionslehrer 

Lehramt cm Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 

w 

1 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

588 

97 

152 

74 

23 

3 

305 

63 

203 

98 

146 

25 

107 

53 

Zusammen 1 2 133 

w 971 

dar. an Privatschulen i 349 

w 248 

Rheinland-Pfalz 

1 2 2 

1 1 2 

3 6 7 

3 6 7 

1 

1 

8 33 27 

6 6 

2 

1 1 

1 

1 

1 

1 

16 11 10 

13 6 6 

7 6 9 

4 3 4 

35 60 60 

21 23 27 

16 22 15 

8 15 11 

Baden-Württemberg 

8 

118 

118 

11 

11 

34 

9 

37 

29 

2 

9 

5 

20 

13 

17 

4 

22 

17 

278 

206 

70 

59 

9 

51 

51 

1 

1 

121 

20 

12 

5 

25 

7 

35 

14 

18 

3 

13 

4 

285 

105 

37 

25 

14 

1 

45 

45 

7 

7 

140 

16 

22 

9 

5 

55 

9 

44 

13 

29 

3 

21 

8 

382 

111 

48 

31 

3 

1 

7 

7 

2 

2 

20 

5 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

13 

9 

1 

1 

1 

53 

29 

15 

9 

7 

59 

59 

7 

7 

92 

17 

15 

7 

3 

71 

18 

31 

18 

26 

6 

5 

4 

316 

136 

44 

32 

2 

1 

4 

4 

4 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

5 

1 

22 

9 

10 

3 

5 

1 

54 

54 

6 

6 

2 

1 

32 

11 

14 

3 

1 

25 

3 

31 

23 

17 

1 

12 

4 

201 

105 

34 

21 

5 6 

1 4 

10 19 

10 19 

1 

1 

15 23 

5 10 

2 2 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 1 

1 1 

7 8 

4 6 

1 

1 

3 7 

1 5 

45 70 

24 49 

8 29 

5 26 

4 1 

2 1 

o 2 

b 2 

2 1 

2 1 

16 4 

3 1 

3 

1 

1 

1 

3 3 

2 1 

9 2 

6 2 

42 17 

21 10 

11 14 

10 9 

3 6 

2 1 

38 75 

38 75 

7 4 

7 4 

29 37 

8 5 

19 8 

9 5 

4 3 

34 41 

8 9 

16 10 

5 4 

10 14 

2 3 

9 10 

5 5 

169 208 

85 111 

29 29 

21 20 

4 

1 

58 5 

58 5 

4 1 

4 1 

81 22 

9 2 

14 11 

4 6 

3 

1 

40 5 

2 2 

12 4 

7 1 

12 3 

2 1 

10 5 

4 2 

238 56 

92 20 

32 26 

24 15 
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C. Berufsfachschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

•) Nach Lehramt und Alteragruppen 

lehramt 

(i = insgesamt, w = 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30 - 35 40 - 45 45 - 50 55 - 60 60 - 65 65 
und mehr 

Bayern 

Gewerbelehramt für Metall i 

w 

Sonstiges Gewerbelehramt (ohne Haus- 1 
Wirtschaft) w 

Gewerbelehramt für Hauswirtechaft 1 

w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 1 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt der Landwirtschaft i 

w 

Diplom-Handelslehrer 1 

w 

Sonstiges Handelslehramt i 

w 

2 

83 

78 

209 

209 

6 

3 

2 

253 

69 

60 

15 

11 10 10 

11 8 10 

50 26 16 

50 26 16 

29 62 37 

13 18 9 

7 3 6 

4 1 

Religionslehrer i 13 12 3 

w 2 1 

8 

7 

24 

24 

1 

1 

37 

8 

7 

1 

2 

4 19 

4 18 

17 28 

17 28 

2 2 

1 1 

2 

8 10 

8 9 

29 13 

29 13 

3 

3 

6 

6 

13 22 22 

5 8 2 

9 2 5 

3 - 1 

2 2 

20 11 

4 2 

12 9 

2 3 

2 1 

1 

Vollcsschullehramt 

Realechullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 69 2 

w 46 2 

i 50 17 

w 28 11 

i 158 10 

w 63 2 

i 147 47 

w 116 35 

i 78 5 

w 10 1 

4 7 10 

2 6 5 

9 6 5 

5 4 3 

29 15 22 

10 8 9 

12 10 12 

9 5 10 

15 9 9 

2 1 

5 12 5 

3 8 4 

5 2 3 

1 2 2 

19 22 20 

11 13 6 

29 14 16 

26 12 13 

10 8 17 

2 1 2 

13 11 

8 8 

2 1 

17 4 

4 

6 1 

6 

5 

1 

i 77 14 13 

w 43 13 6 

7 10 5 14 3 

2 7 3 5 1 

6 5 

3 3 

Zusammen i 

w 

1 207 

682 

193 185 

142 05 

127 145 

63 76 

120 149 

76 96 

130 

66 

106 52 

51 25 

dar. an Privatschulen i 631 134 83 

w 442 109 61 

57 

37 

69 50 78 58 

48 32 60 39 

54 48 

31 25 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt (ohne Haus¬ 
wirtschaft ) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fächer 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Privatschulen 

6 

1 

62 

62 

50 

16 

6 

2 

2 

1 

1 

1 

9 

6 

7 

6 

6 

2 

15 

10 

174 

107 

20 

11 

Saarland 

2 

2 1 

5 

5 

6 17 

2 6 

1 1 

2 1 

2 1 

2 1 

2 1 

6 2 

5 

19 32 

11 14 

5 2 

4 1 

1 2 

4 1 

1 

5 10 

5 10 

14 2 

4 1 

2 

1 

2 

2 

2 

2 

2 1 

1 

3 

2 

31 21 

12 16 

4 

1 

3 7 23 

3 7 23 

3 - 5 

1 - 2 

1 

1 

1 2 

1 

1 

1 

1 1 

1 

1 2 

1 1 

9 13 30 

6 9 27 

3 3- 

2 2- 

1 

9 

9 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

18 1 

12 

2 1 

1 
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C. Berufsfachschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

(i = insgesamt, w = weltlich; 

Davon im Alter von bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 60 - 65 und mehr 

Berlin (West) 

Gewerbelehramt für Metall 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik 

Sonstiges Gewerbelehramt 
(ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Pacher 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Privatechulen 

65 
53 

30 
30 

99 
44 

18 
8 

42 
33 

55 
13 

44 
30 

383 
224 

89 
72 

12 
6 

31 
20 

11 
8 

23 
7 

40 
15 

12 
10 

46 
30 

14 
12 

12 
7 

48 
29 

13 
10 

27 
13 

10 
6 

16 
6 

66 
42 

12 
12 

15 
14 

14 
14 

74 
48 

14 
11 

13 
7 

45 
24 

Bundesgebiet 1) 

Öffentliche und private Schulen 

Gewerbelehramt (ohne HauswirtSchaft) 

und zwar» 
Gewerbelehramt für Metall2) 

Gewerbelehramt für Elektrotechnik^) 

Sonstiges Gewerbelehramt2) 
(ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauewirtachaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hau shaltung ekund e 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelelehramt 

Religionslehrer 

Volkeechullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Facher 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Insgesamt ) 

492 
283 

184 
156 

1 374 
1 374 

177 
177 

49 
42 

2 259 
641 

309 
119 

99 
21 

107 
60 

65 
38 

519 
159 

711 
452 

28 
21 

595 
213 

1 184 
699 

7 971 
4 299 

30 
16 

12 
12 

188 
188 

20 
20 

129 
41 

53 
35 

17 
11 

25 
10 

132 
103 

100 
69 

177 
144 

882 
645 

52 
26 

15 
12 

120 
1 20 

13 
13 

444 
104 

19 
8 

10 
6 

63 
22 

96 
52 

75 
21 

172 
80 

084 
457 

80 
40 

31 
25 

1 46 
146 

20 
20 

465 
118 

41 
14 

25 
4 

83 
23 

93 
42 

87 
23 

172 
75 

242 
524 

78 
42 

26 
20 

199 
199 

27 
27 

10 

9 

261 
70 

38 
12 

16 
9 

99 
31 

106 
75 

88 
24 

137 
89 

1 080 
596 

39 
18 

14 
10 

139 
139 

35 
35 

13 
10 

118 
49 

31 
8 

45 
15 

90 
68 

67 
17 

123 
76 

721 
446 

63 
38 

31 
26 

139 
139 

34 
34 

11 
10 

196 
97 

37 
13 

24 
6 

18 
10 

59 
24 

85 
42 

59 
22 

130 
77 

864 
519 

80 
56 

31 
29 

267 
267 

11 
11 

260 
86 

29 
10 

12 
3 

69 
20 

67 
45 

69 
19 

120 
75 

000 
605 

61 
40 

20 
18 

156 
156 

14 
14 

320 
71 

37 
9 

10 

4 

17 
9 

62 
8 

30 
20 

43 
14 

121 
65 

883 
417 

20 
20 

66 
5 

24 
10 

20 
11 

14 
6 

12 

5 

32 
18 

215 
90 

1) Ohne Schleswig-Holstein. - 2) Ohne Hamburg, Nordrhein-Westfalen 
amt insgesamt" (ohne Hauswirtschaft) aus, die "Darunter"-Zahlen sind 

. Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg; diese Lander wiesen als "Gewerbelehr- 
in der ersten Zeile mitenthalten. 
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C. Berufsfachschulen 
7. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

(i = insgesamt, w = weltlich) 

Insgesamt 
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungskunde w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt der Landwirtschaft i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstiges Handelslehramt i 
w 

Religionslehrer i 

124 
115 

360 
360 

24 
24 

10 
10 

3 

255 
79 

208 
79 

3 

Volksschullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische Fächer 

i 82 
w 56 

i 34 
w 21 

i 69 
w 31 

i 227 
w 160 

1 15 
w 11 

Sonstiges technisches Lehramt i 110 
w 81 

Sonstiges Lehramt i 376 
w 274 

Zusammenl ) 1 900 
1 299 

Bundesgebiet 1) 

darunter private Schulen 

13 12 
12 10 

60 42 
60 42 

1 1 
1 1 

20 18 
20 14 

41 42 
41 42 

3 5 
3 5 

2 2 
2 2 

4 
4 

28 
28 

2 
2 

1 

27 43 37 
13 20 7 

44 13 28 
27 4 7 

34 16 
10 4 

28 21 
6 5 

3 
3 

10 

7 

2 

71 
54 

1 
1 

33 
28 

85 
72 

6 
2 

5 
4 

9 
6 

26 
17 

1 
1 

13 
10 

43 
26 

10 10 5 
7 8 4 

5 4 1 
3 2 - 

7 6 7 
3 3 4 

17 26 20 
13 18 12 

2 2 2 
2-2 

15 15 8 
6 10 5 

45 43 33 
29 32 24 

351 
279 

214 233 235 148 
143 143 152 95 

19 
17 

37 
37 

2 
2 

2 
2 

2 

22 
8 

19 
7 

11 
9 

1 
1 

8 
4 

20 
13 

3 
3 

4 
4 

40 
29 

190 
136 

18 14 
17 13 

54 40 
54 40 

1 6 
1 b 

2 
2 

24 29 
8 5 

14 20 
7 7 

6 12 
5 8 

3 3 
3 1 

12 5 
4 1 

27 12 
19 10 

2 1 
1 1 

11 6 
8 6 

35 33 
25 23 

207 183 
152 123 

6 
6 

16 
1 b 

3 
3 

1 

23 
4 

21 

9 

2 

19 
10 

2 

13 
6 

6 
4 

1 

5 
4 

19 
14 

139 
76 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 

Lehrerbewegung 

(i = insgesamt, w = weiblich) 

b) Zugänge und Abgänge *) 

Bundes¬ 
gebiet 1 ) 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Zugänge 

Neueintritt ln den Schuldienst 
nach Ablegung der entsprechenden 
Lehramt aprüfung 

aua dem Schuldienst eines 
anderen Bundeelandes 

aua einer anderen Schulgattung 
des Landes 

aus anderen Berufen 

a) nach Sonderauabildung2) 

b) ohne spezielle Vorbildung 
für den Lehrerberuf2) 

Wiedereintritt in den Schuldienst 

darunter verheiratete Lehrerinnen 

Sonstige Zugänge 

i 269 
w 143 

i 56 
w 39 

i 302 
w 154 

i 121 
w 62 

i 32 
w 20 

i 
w 

i 
w 

55 
27 

29 
16 

4 

149 
75 

5 12 
2 3 

11 

1 83 
1 53 

7 16 
3 10 

4 4 
2 2 

3 12 
1 8 

1 2 

4 91 21 
3 53 12 

2 16 2 
2 14 2 

2 66 33 
1 37 13 

1 12 22 

1 9 6 

4 1 
3 1 

1 1 

97 9 
56 3 

16 
7 

2 

13 
5 

4 
3 

4 
3 

19 79 7 
13 41 3 

8 9 2 
5 6 2 

33 45 24 
15 23 5 

17 30 2 
12 9 1 

8 9 1 
5 4 1 

9 21 1 
7 5 - 

5 17 1 
2 9 - 

2 - 

6 9 18 
4 7 

15 
6 

4 
4 

2 
1 

10 
6 

5 
5 

5 
3 

7 
5 

Insgesamt1) 1 926 
489 

14 125 
6 71 

9 286 
7 172 

88 35 
37 15 

88 189 
47 92 

54 30 
16 24 

Abgänge 

Eintritt in den Ruhestand 
infolge Errelchene bzw. Überschreitens i 
der Altersgrenze w 

Ruhestandsvereetzung auf Antrag 1 
nach Vollendung des 62. Lebensjahres w 

Abgang wegen Dienatunfähigkeit 1 
vor Erreichen der Altersgrenze w 

Tod i 
w 

102 
32 

43 
31 

27 
20 

18 
11 

Übergang an eine andere Schulgattung 
des Landes 

Übertritt in den Schuldienst 
eines anderen Bundeslandes 

Heirat und andere familiäre Gründe 

Übergang in einen anderen Beruf 

Sonstige Abgänge 

1 162 
w 93 

i 43 
w 25 

i 62 
w 61 

i 58 
w 29 

i 112 
w 70 

2 10 4 
4 

1 7 
1 3 

3 
1 

1 1 
1 

3 30 1 
2 16 1 

1 9 
1 5 

6 

2 6 

3 6 
1 4 

41 3 
14 1 

14 2 
11 2 

8 4 
7 4 

6 3 
5 1 

40 9 
28 5 

6 3 
4 2 

9 3 
9 3 

8 7 
5 2 

58 2 
43 1 

2 10 
1 2 

2 
1 

1 3 
3 

1 2 
1 1 

3 22 
3 8 

1 9 
1 6 

6 15 
6 15 

2 15 
13 

9 
6 

18 4 
7 2 

9 1 
7 1 

5 
3 

4 
2 

36 2 
18 2 

12 1 
5 

18 1 
17 1 

16 1 
6 1 

18 15 
11 3 

8 
1 

7 
5 

3 
2 

16 
10 

1 
1 

4 
4 

1 

1 
1 

Insgesamt1) 627 
372 

13 78 5 190 36 
6 39 1 126 21 

16 87 136 25 41 
12 55 78 10 24 

v) ln der Zeit vom 16.11.1965 bis 15.11-1966. 
1) Ohne Schleswig-Holstein.- 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
1. Gesamtobersicht 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
Wlg- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Wurt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Gegenstand, der Nachweisung 

(i ■ insg., m = männl., w = weibl.) 
Berlin 
(West) 

und zwar: 
einer anderen Schule angegliedert 

Privatschulen 

davon: 
staatlich anerkannte 
private Schulen 

genehmigte private Schulen 

ln Landkreisen 

dar. in Privatschulen 

und zwar: 
an Privatschulen 

Hauptamtliche und haupt¬ 
berufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Nebenamtliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Nebenberufliche Lehrer 

dar. an Privatschulen 

Teilbeschäftigte Lehrer 
(mit LehrHTntRhafAhignng) 

dar. an Privatschulen 

7'20 

351 

63a 

11Sa 

575 

4 471 

1 256 

45 -164 
37 687 
8? 871 

23 111 
14 986 

2 368£ 
958b 

3 709 
2 4?3 
6 182 

1 295 
802 

2 197 
787 

2 984 

1 076 
468 

3 859 
766 

4 625 

1 274 
323 

363 
182 

166 
99 

67 

20 

204 

23 

1 653 
2 173 
3 826 

523 
398 

49 
28 

174 
166 
340 

21 
14 

86 
21 

107 

168 
24 

192 

34 
7 

38 
20 

151 

7 

1 953 
1 338 
3 291 

213 
12 

24 
14 

121 
80 

201 

62 
6 

68 

321 
31 

352 

79 
2 

156 

37 

17 

16 

87 

483 

196 

4 527 
4 071 
8 598 

2 713 
1 560 

57 
16 

411 
344 

755 

162 
92 

228 
82 
310 

63 
23 

201 
81 

28? 

100 
34 

35 
25 

16 
12 

111 

9 

1 247 
777 

2 024 

227 
' 34 

46 
7 

91 
40 

131 

18 
9 

36 
2 

38 

150 
23 

173 

49 
13 

273 

90 

70 

70 

110 

056 

246 

995 
■ 277 

272 

641 
835 

465 
141 

861 
535 
396 

262 
171 

939 
351 
290 

525 
219 

270 
21 

291 

74 
9 

54 
19 

19 
10 

52 

17 

15 

2 

4 3 

554 

. 47 

3 037 
3 054 
6 091 

980 
72|3 

303 
226 
529 

73 
58 

150 
38 

188 

59 
27 

241 
55 

296 

83 
24 

19 
13 

69 

9 

13 

46 

214 

32 

2 396 
1 302 
3 698 

760 
530 

69 
17 

215 
87 

302 

37 
25 

94 
37 

131 

40 
20 

192 
25 

217 

50 
17 

13 
1 

67 

55 

254 

72 

98 

527 

186. 

7 492 
3 983 

11 475 

3 665 
2 432 

318 
84 

582 
270 
852 

199 
115 

208 
40 
248 

94 
20 

785 
136 
921 

279 
89 

1 112 

424 

9 406 
10 643 
20 049 

7 259 
5 181 

1 182 
590 

743 
628 

1 371 

402 
251 

303 
197 
500 

249 
153 

1 172 
285 

1 457 

327 
87 

35 
22 

30 
22 

136 
68 

63 
31 

3 

39 

11 

558 
189 
747 

305 
46 

36 
14 
50 

5 
49 

25 
2 

54 
12 
66 

36 
6 

3 

*0 

8 

2? 

220 

125 

1 920 
1 880 
3 800 

1 825 
1 225 

149 
60 

172 
83 
255 

113 
67 

47 
8 
55 

12 
4 

305 
73 
378 

163 
35 

26 
11 

17 
11 

•) Stand: 15* November 1966; Nordrhein-Westfalen: 15. Juni 1966. Ohne Schulen des 
gewiesen. 

1) Personen, die an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer 
umfassen, teilnehmen. 

a) Ohne Baden-Württemberg und Bayern. - b) Ohne Hessen. 

Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nach- 

oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer*) 
a) Nach Träger des Sachbedarfs 

Schulträger 
Gegenstand 

der 
Nachweisung 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Gemeindeverband oder 
Zwe c ltve rb and 

Sonstiger Träger 

Insgesamt 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

Schulen 

Schüler 

Lehrer 

182 

17 100 

1 329 

214 

9 726 

919 

234 

21 574 

1 537 

22 

1 511 

99 

546 

32 960 

2 298 

1 198 

82 871 

6 182 

7 

654 

49 

8 

125 

10 

13 

1 127 

119 

1 

97 

38 

1 823 

162 

67 

3 826 

340 

16 

3 078 

197 

3 

213 

19 

3 291 

201 

6 

681 

54 

291 

25 

26 

2 006 

180 

162 

9 

109 

5 458 

487 

156 

8 598 

755 

5 

203 

75 

4 

594 

38 

2 

227 

18 

2 024 

131 

9 

1 459 

76 

7 

202 

7 

80 

7 224 

518 

3 

117 

6 

174 

10 270 

789 

273 

19 272 

1 396 

39 

2 253 

216 

7 

219 

10 

41 

2 639 

230 

17 

980 

73 

104 

6 091 

529 

48 

2 293 

234 

1 

5 

2 

3 

183 

7 

1 

384 

19 

16 

833 

69 

698 

302 

22 

1 925 

149 

86 

3 402 

355 

31 

2 396 

148 

87 

1 

55 

3 665 

199 

197 

11 475 

852 

14 

1 137 

91 

94 

5 482 

510 

36 

5 405 

297 

10 

664 

64 

100 

7 361 

409 

254 

20 049 

1 371 

7 

442 

46 

2 

305 

4 

9 

747 

50 

9 

1 975 

142 

30 

1 825 

113 

39 

5 800 

255 

•) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 
b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen,Schüler, 
hauptamtl.Lehrer 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
-tchsen 

Bremen 

Nord- 
rhem- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

öffentliche und private Schulen 

Schulen für Berufe des 
Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

503 28 
22 429 1 254 
6 928 414 
2 401 141 

875 53 

1 85 
40 3 083 
12 981 

367 
141 

1 93 
35 3 678 
15 1 149 
2 468 

161 

34 46 
1 661 1 907 

471 550 
178 188 
57 52 

93 118 
3 662 6 945 
1 047 2 253 

405 637 
146 259 

3 
90 
36 
14 
6 

1 
74 

1 

davon: 
Landwirtschafts¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

431 25 
19 893 1 133 
6 040 321 
2112 128 

766 43 

40 

12b) 
; b) 

64 
2 402 

602 
283 
87 

35 3 210 1 
15 1 060 
2 422 

153 

27 34 
458 1 441 3 
425 464 
149 133 
51 45 

84 113 3 
372 6 712 90 
960 2 145 36 
367 614 H 
133 248 6 

Höhere Landbau¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

9 
282 

6 
173 

2 1 
91 18 

Lehrer i 26 17 - 6 3 

Aclcerbau8chulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

1 

20 
1 

3 

1 
20 

1 

3 

Obst- und Weinbau- Schulen 
schulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

6 
152 

5 
12 

1 4 1 
21 99 32 

5 
3 5 4 

Landfrauenschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

23 2 
800 93 
800 93 
105 10 
104 10 

11 
372 
372 
53 
53 

4 1 1 
75 45 23 
75 45 23 
8 6 3 
8 6 3 

2 2 
86 106 
86 106 
13 12 
13 11 

Lehr- und Versuchs- Schulen 
anatalten 1) Schüler i 

w 
Lehrer i 

11 
485 
55 
70 
4 

2 1 5 
29 20 324 

53 
9 3 46 

4 

1 
34 

1 

Gartenbauschu1en Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

16 1 
516 28 
27 
44 3 

1 

3 
85 
7 

10 
1 

5 2 2 
226 48 20 
14 1 5 
17 5 1 

2 
35 

1 

74 

1 

Forstschulen Schulen 
Schüler i 

6 
281 51 

1 1 

47 51 
2 1 

83 49 

Lehrer i 29 4 6 9 10 

Schulen für industrielle Schulen 
und handwerkliche Schüler 
Berufe 

Lehrer 

128 
i 10 825 
w 2 116 
i 669 
w 106 

3 5 10 
158 448 1 441 
59 230 341 
9 49 44 
2 23 2 

20 6 4 
1 766 255 481 

311 165 44 
86 35 29 
24 20 4 

47 28 1 
2 732 2 313 192 

79 543 7 
160 132 19 

4 18 - 

4 
039 
337 
106 

9 

davon: 
Handwerkliche und Schulen 
gewerbliche Meister- Schüler i 
schulen » 

Lehrer i 
w 

74 
6 960 
1 271 

429 
49 

4 10 
419 1 441 
230 341 
49 44 
23 2 

39 17 
2 332 1 655 

37 333 
134 86 

1 14 

1 3 
192 921 

7 323 
19 97 

9 

Gewerbliche Fach¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

54 3 
3 865 158 

845 59 
240 9 
57 2 

20C 
1 766 

311 
86 
24 

6d> 4 
255 481 
165 44 
35 29 
20 4 

8 11 
400 658 
42 210 
26 46 
3 4 

1 
118 
14 
9 

Schulen für technische 
Berufe 2) 

Schulen 
Schüler 

Lehrer 

18 
i 2 441 
w 489 
i 107 
w 25 

144 
76 

1 10 
21 1 710 
15 
2 52 

1 3 
56 336 
26 200 
6 31 
2 10 

174 
172 
16 
13 

davon: 
Chemieschulen^, Schu- Schulen 
len für physikalisch- Schüler i 
techn. Assistenten w 

Lehrer i 
w 

731 144 
489 76 
55 
25 

1 
21 

15 
2 

1 3 
56 336 
26 200 
6 31 
2 10 

Bergschulen Schulen 
Schüler 

Lehrer 

10 
i 1 710 
w 
i 52 
w 

10g) 
1 710 

52 

1 

174 
172 
16 
13 

f) 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschi. Lehr-, Versuchs- und Forschungsanstalten für Milchwirtschaft und Brauwesen. - 2) Die Schulen für medizinisch-technische Assistenten 
sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. - 3) Siehe auch Berufsfachschulen, Tab. C. 3. 

a) Darunter 1 Höhere Fachschule für ländliche Hauswirtschaft mit 4 Schülerinnen und 2 Lehrerinnen. - b) Lehrer sind bei der angeschlossenen Be¬ 
rufsschule nachgewiesen. - c) Darunter 1 Höhere Fachschule für Fotografie mit 102 (weibl. 13) Schülern und 10 (weibl. 2) Lehrern, 1 Höhere Fach¬ 
schule für Augenoptik mit 119 (weibl. 17) Schülern und 6 Lehrern, sowie 3 Höhere Fachschulen für Bekleidungsindustrie mit 145 Schülerinnen und 
16 (weibl. 15) Lehrern. - d) Darunter 1 Institut für Modeschaffen mit 98 (weibl. 97) Schülern und 17 (weibl. 12) Lehrern. - e) 1 Fachschule für 
milchwirtschaftlich-technische Assistenten (innen) mit 20 (weibl. 19) Schülern und 1 Fachschule für physikalisch-technische Assistenten mit 124 
(weibl. 57) Schülern. - f) Fachschule für chemisch-technische und physikalisch-technische Assistenten (innen). - g) Darunter Bergvorschulen mit 

125 Schülern. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen,Schüler, 
haup tarnt1•Lehrer 
(i = insgesamt, 
w ■ weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Öffentliche und private Schulen 

Schulen für Handels¬ 
und Verkehrsberufe 
elnschl.Berufe des 
Verwaltungs- und 
Rechtswesens 

daron: 
Kaufmännische Schu¬ 
len 

Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer 1 

w 

Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

Fachschulen für Ver- Schulen 
weltung und Wirt- Schüler 1 
schaft w 

Lehrer i 

Höhere Wirtschafte- Schulen 
fachechulen Schüler 1 

w 
Lehrer 1 

w 

Seefahrtschulen Schulen 
Schüler 1 

Lehrer 1 
w 

Fachschulen für das Schulen 
Hotel- und Gaststät- Schüler i 
tengewerbe w 

Lehrer 1 
w 

90 
13 142 
2 353 

581 
55 

33 
2 328 
1 004 

94 
19 

21 
2 611 

659 
91 
13 

17 
4 540 

143 
190 

11 

7 
1 884 

5 
135 

7 
1 102 

452 
52 
12 

Rechtapflegeschulen Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer 1 

1 
196 
60 
9 

3 7 6 
332 1 733 824 
20 273 17 
14 67 57 

1 5b) 
97 962 
17 262 

22 

1 - 1 

42 - 236 
2 - 7 
2-13 

1 1 4 
193 637 555 

1 
12 44 40 

4 11 30 
079 2 558 1 781 
101 92 585 
59 111 97 

2 8 21 

7 9 
693 1 599 
277 199 
21 65 

1 3 

1 
268 
ee 
4 

2 
312 

9 
16 
2 

499 
4 

39 

5 17a 7 
571 495 693 
43 314 277 
25 22 21 

1 8 1 

1 018 
265 
65 
13 

6 1 
987 268 
49 6 
86 10 
7 

2 
205 
63 
9 

2 
266 
27 

1 
428 
16 
29 

190 
24 
13 
3 

1 
196 
60 
9 

8 1 
1 503 230 

460 2 
57 
10 

3 1 
694 230 
39 2 
21 

5 
809 
421 
36 
9 

Sonstige Schulen für Schulen 
Handeleberufe Schüler 1 

w 
Lehrer i 

w 

4 
481 
30 
10 

1«) 

134 33 
11 10 

1 4 

2 
314 

9 
5 

t) 

4 
810 
327 
33 
10 

2 
364 
307 
17 
9 

1 
343 
13 
13 

1 

1 
103 

7 
3 

Schulen für Berufe der Schulen 
Haushalte-, Körper- Schüler 
und Sozialpflege 

Lehrer 

daron: 
Frauenfachschulen Schulen 

Schüler 

i 

i 
w 

i 

Lehrer i 
w 

175 
10 125 
8 417 
722 
588 

68 
358 
358 
379 
356 

14 
756 
732 
90 
78 

12 

699 
699 
85 
75 

Fachechulen und Lehr- Schulen 
gänge für Wirt- Schüler i 
•chafterinnon w 

Lehrer i 
w 

51 
1 200 
1 200 

61 
60 

1 
4 
4 
1 
1 

3 26 
348 1 3S6 
222 1 237 
43 118 
29 103 

2 63 
537 2 571 
494 1 935 
36 141 
28 104 

13 
802 
707 
51 
45 

1 22 

118 1 009 
118 1 009 
27 91 
24 87 

1 - 10 

109 - 575 
109 - 575 

36 
34 

45«) 
1 115 
1 115 

56 
55 

2 
74 
61 
9 
7 

Fachschulen und Höhere Schulen 
Fachechulen für So- Schüler 
zialarbeit 

Lehrer 

i 
w 
i 

52 
4 415 
2 708 

273 
163 

1 2 

53 230 
29 104 
4 16 
2 5 

3 1 18 
332 428 1 456 
183 385 820 
24 36 85 
13 28 49 

3 
227 
132 
15 
11 

2 
74 
61 
9 
7 

11 34 2 
603 2 492 88 
417 2 308 57 
28 183 6 
16 163 4 

22 
1 846 
1 848 

140 
136 

4 - 1 
68 - 13 
68 - 13 
2-2 
2-2 
7h) 9 1 

535 537 75 
349 354 44 
26 37 4 
14 21 2 

Koemet ikechulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

4 
152 
151 

9 
9 

1 
45 
45 
3 
3 

3 
107 
106 

6 
6 

5 
466 
247 
17 
11 

5 
468 
247 
17 
11 

Schulen für Berufe des Schulen 
Geistes- und lunet- Schüler 
lebene 

Lehrer 

i 
w 
i 
w 

284 
23 909 
17 384 
1 702 
624 

17 
182 
872 

86 
33 

3 29 
722 1 864 
601 1 495 
42 169 
28 98 

3 76 21 
352 6 989 1 592 
152 4 790 1 126 
32 538 168 
10 238 83 

9 34 
487 2 543 
344 2 041 
49 163 
21 91 

66 2 24 
6 796 147 1 235 
5 079 87 797 

362 11 62 
178 4 40 

daTon: 
Seminare für Kinder- Schulen 
gärtnerlnnen und Schüler 
Jugendleiterinnen 

Lehrer 

i 
w 
i 

134 6 
7 352 304 
7 252 303 

476 14 
451 12 

15 
778 
778 
65 
64 

501) 14 
2 672 814 
2 576 814 

170 51 
159 50 

6 21 
223 1 265 
223 1 265 
18 71 
17 69 

21 1 
1 232 64 
1 229 64 

84 3 
77 3 

Schulen für Heim¬ 
erzieher 

Schulen 
Schüler i 

Lehrer i 

15 1 
100 56 
875 33 
61 5 
46 3 

1 1 

488 39 
416 34 
34 2 
26 2 

5 1 
128 36 
126 25 

5 7 
5 7 

2 
102 
73 
7 
2 

4 
251 
168 

1 
1 

Schulen für Klrch- Schulen 
liehe Dienste Schüler 1 

w 
Lehrer i 

9 3 1 
280 71 25 
86 23 
18 6 2 
7 2- 

2 
105 
28 
4 
3 

3 
79 
35 
6 
2 

Bibliothekar- 
schulen 

Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

6 
097 
904 
23 
11 

209 
185 

6 
2 

2 
413 
3H 

9 
5 

1 1 

217 97 
190 78 

3 2 
2 

1 
161 
137 

3 
2 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

a) Höhere Handelsschulen. - b) Einschi, der Akademie für Wirtschaft und Politik mit 175 (weibl, 4) Schülern und 16 Lehrern. - c) Wirtschafte¬ 
oberachulen. - d) Werbefachschule. - e) Drogistenschule. - f) Betriebswirtschaftliche Fachschulen für Kraftfahrzeughandel« - g) Darunter 5 Höhere 
Fachschulen für Hauswirtschaft mit 413 Schülerinnen und 25 Lehrerinnen, 21 Fachschulen für Hauswirtschaftsmeisterinnen mit 374 Schülerinnan und 
4 Lehrerinnen. - h) Darunter 1 Fachschule für Haus- und Familienpflege mit 11 Schülerinnen und 1 Lehrerin« - 1) Darunter 1 Höhere Fachschule be¬ 
sonderer Art (Institut für Heilpadagogik) mit 20 (weibl. 10) Schülern und 2 (weibl. 1) Lehrern. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen,Schüler, 
hauptamt1.Lehrer 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- iHamburg 

Holstein 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(Weat) 

Öffentliche und private Schulen 

Dolmetscherschulen. Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

w 

34 
4 311 
3 451 

235 
107 

10 1 1 
310 22 467 
262 22 330 
35-9 
14-3 

1 1 16 
59 202 3 035 
39 181 2 452 

1 16 138 
7 67 

4 
216 
165 
36 
16 

Journalistenschulen Schulen 
Schüler i 

Lehrer i 

1 

23 
7 

1 
23 
7 

Musikschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

21 1 

3 324 182 
1 532 95 

287 1 1 
73 1 

1 6 2 
100 975 104 
30 433 42 
14 104 37 
7 27 16 

1 7 
57 1 494 
25 707 
11 90 
4 13 

3 
412 
200 
20 
5 

fferkkunet- und Kunst- Schulen 
eehulen Schiller i 

w 
Lehrer i 

40 
5 412 
2 364 

526 
71 

2 
241 
100 
35 
3 

2 
512 
196 
55 
7 

1 11®) 
230 2 298 
100 997 
18 253 
3 34 

4 2 
638 205 
245 82 
73 30 
10 4 

5 10 1 

537 658 83 
226 391 23 

51 22 8 
4 5 1 

2 
10 
4 
1 

Gymnastikschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

5 1 
381 15 
371 6 
26 1 
19 

1 
225 
225 
12 
11 

3 
141 
140 
13 
8 

Schauspiel- und Bai- Schulen 
lettschulen Schüler i 

v 
Lehrer i 

19 3d) 
629 313 
542 312 
50 14 
39 12 

1 
36 
14 
8 
5 

58 116 
53 75 

13 
8 

7 
106 
88 
15 
14 

Insgesamt Schulen 
Schüler i 

Lehrer i 
w 

1 198 67 
82 871 3 826 
37 687 2 173 
6 182 340 
2 473 166 

19 156 
3 291 8 598 
1 338 4 071 

201 755 
80 344 

11 273 
2 024 19 272 

777 8 277 
131 1 396 
40 535 

104 69 
6 091 3 698 
3 054 1 302 

529 302 
226 87 

197 254 
11 475 20 049 
3 983 10 643 

852 1 371 
270 628 

9 39 
747 3 800 
169 1 880 
50 255 
14 83 

darunter private Schulen 

Schulen für Berufe des Schulen 
Pflanzenbaues und der Schüler 
T i enri rt s c haf t 

Lehrer 

i 
17 

522 
307 
53 
42 

5 
164 
164 
23 
23 

5 1 1 
79 45 4 
79 45 4 
10 6 - 

10 6 - 

1 4 
24 206 

15 
2 12 

3 

dsTon*. 
Landwirt schafts- 
schulen 

Schulen 
Schüler 1 

w 
Lehrer i 

5 
188 
18 
14 
5 

1 3 
24 160 

14 
2 10 

3 

Landfrauenschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

10 
284 
284 
37 
37 

5 
164 
164 
23 
23 

4 1 
75 45 
75 45 
8 6 
8 6 

Lehr- und Versuchs- Schulen 
anetalten Schüler i 

w 
Lehrer i 

1 
46 

1 
2 

Gartenbauschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

1 

4 
4 

Schulen f.industrielle Schulen 
und handwerkliche Schüler 1 
Berufe w 

Lehrer i 
w 

Handwerkliche und ge- Schulen 
werbliche Meister- Schüler i 
schulen w 

Lehrer i 

Gewerbliche Pach- Schulen 
schulen Schüler 

Lehrer 

Schulen für technische 
Berufe 

Chemieschulen1^,Sehu- Schulen 
len f.physikalisch- Schüler 
techn«Assistenten 

Lehrer 

i 

i 

i 

25 
2 692 

619 
93 
20 

9 
1 705 
339 
37 
2 

16 
987 
280 
56 
18 

6 1h> 
690 124 
455 57 
53 
25 

5 
1 318 

339 
37 
2 

5 
1 318 

339 
37 
2 

4 
408 
133 
25 
5 

1 1 
88 70 
47 
14 2 
8 1 

7 6 
208 482 
42 58 
9 6 
3 1 

3 
269 

4«) 1 1 
408 88 70 
133 47 
25 14 2 
5 8 1 

7 3 
208 213 
42 58 
9 6 
3 1 

1 3 
56 336 
26 200 
6 31 
2 10 

1 
118 

1 
118 

174 
172 
16 
13 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Siehe auch Berufsfachschulen, Tab. C. 3. 

a) Darunter 1 Höhere Fachschule für textile Künste mit 81 (weibl. 65) Schülern und 8 (weibl. 4) Lehrern, 1 Höhere Restauratorenfachschule nit 
24 (weibl. 17) Schülern und 5 (weibl. 1) Lehrern. - b) Sportschule. - c) Tanz- und Gymnastikechulen in Position "Schauspiel- und Ballettschulen" 
altenthalten. - d) Tanz- und Gymnastikschulen. - e) Höhere Fachschule für ländliche Hauswirtschaft. - f) Lehr- und Versuchsanstalt für Brauwesen 
g) Darunter 1 Höhere Pachechule für Augenoptik mit 119 (weibl. 17) Schülern und 6 Lehrern. - h) Fachschule für physikalisch-technische Assisten 
ten. - i) Pachechule für chemisch-technische und physikalisch-technische Assistenten(innen). 
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Schultyp 

D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schulen,Schüler, 
hauptamt1.Lehrer 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

darunter private Schulen 

Schulen für Handels- Schulen 
und Verkehrsberufe Schüler 
einschl. Berufe des 
Verwaltungs- u.Rechts- Lehrer 
wesens 

26 
i 3 766 
w 1 176 
i 122 
w 27 

1 1 1 
134 33 127 
11 10 4 

1 4 4 
- 2 

4 
872 
51 
30 
2 

4 
169 
50 
9 
5 

2 
327 
230 
'3 

4 
519 
72 
14 

6 1 2 
991 230 364 
431 2 307 
40 - 17 
9 9 

davon: 
Kaufmännische Schulen Schulen 

Schüler i 
w 

Lehrer i 
w 

11 

337 
684 
54 
12 

Fachschulen für Ver- Schulen 
waltung und Wirt- Schüler 1 
Schaft w 

Lehrer i 
w 

2 
120 
13 
6 
3 

3 2a^ 2 
392 49 327 
39 45 250 
22 3 3 

1 2 

2b^ 
120 
13 
6 
3 

2 
205 
63 
9 

2 
364 
307 
17 
9 

Höhere Wirtschafte- Schulen 
fachachulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

4 
019 
28 
16 
3 

1 1 

127 480 
4 12 
4 8 
2 1 

1 
182 

10 
4 

230 
2 

Fachschulen für das Schulen 
Hotel- und Gast- Schüler 
stattengewerbe 

Lehrer 

i 
5 

809 
421 
36 
9 

5 
809 
421 
36 
9 

Sonstige Schulen für Schulen 
Handeleberufe Schüler i 

w 
Lehrer i 

4 
481 
30 
10 

.,c) 

134 33 
11 10 
1 4 

Schulen fUr Berufe der Schulen 
Haushaltung und So- Schüler 
zialpflege 

davon: 
Frauenfachschulen Schulen 

Schüler 

Fachschulen und Lehr- Schulen 
gange für Wirtsehaf- Schüler 
terinnen 

Fachschulen u.Höhere Schulen 
Fachachulen für So- Schüler 
zialarbeit 

Kosmetikschulen Schulen 
Schüler 

Schulen für Berufe des Schulen 
Geistes- u.lunstlebens Schüler 

davon: 
Seminare für Kindeir- Schulen 
gartnerinnen und Schüler 
Jugendleiter (innen) 

Schulen für Heim- Schulen 
erzieher Schüler 

Schulen für Kirch¬ 
liche Dienste 

Bibliothekarschulen 

Dolmetscherschulen 

Journalistenschulen 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

Schulen 
Schüler 

72 
4 743 
3 440 

286 
212 

18 
1 014 
1 014 

75 
75 

9 
418 
418 
26 
26 

41 
3 159 
1 857 

176 
102 

4 
152 
151 

9 
9 

185 
10 698 
8 989 

688 
476 

87 
4 500 
4 406 

300 
290 

12 
520 
401 
15 
10 

9 
280 
86 
18 
7 

51 
40 

31 
236 
573 
215 
96 

1 

23 
7 

1 

54 

54 
1 
1 

7 
399 
341 
21 
14 

3 
71 
23 
6 
2 

1 

25 

3 
279 
181 
20 
11 

2 
234 
136 
17 
8 

1 

45 
45 
3 
3 

19 
919 
866 
78 
56 

7 
345 
345 
29 
29 

1 

39 
34 
2 
2 

10 
310 
262 
35 
14 

100 
30 
14 
7 

21 
1 552 
1 020 

89 
61 

71 
366 
366 
25 
25 

14 
1 186 

654 
64 
36 

36 
1 730 
1 552 

108 
93 

28 
421 
327 
89 
83 

5 
128 
126 

5 
5 

1 
51 
40 

4 
282 
187 
17 
13 

55 
55 
2 
2 

3 
227 
132 
15 
11 

7 
396 
396 
27 

‘ 26 

7 
396 
396 
27 
26 

2 
74 
61 
9 
7 

2 
74 
61 
9 
7 

6 
229 
209 
17 
15 

5 
170 
170 
16 
15 

59 
39 

1 

9 
587 
401 
27 
15 

2 
52 
52 

1 
1 

7« 

535 
349 
26 
14 

31 
1 991 
1 717 

116 
85 

21 

1 265 
1 265 

71 
69 

2 
102 
73 
7 
2 

2 
105 
28 
4 
3 

202 
181 
16 
7 

27 
1 423 
1 308 

102 
92 

17 
959 
959 
73 
73 

7 
357 
243 
23 
13 

3 
107 
106 

6 
6 

55 
4 157 
3 369 

242 
146 

19 
903 
903 
68 
68 

15 
2 449 
1 926 

127 
59 

1 
23 
7 

1 

75 
44 
4 
2 

75 
44 
4 
2 

4 
417 
237 
17 

4 
417 
237 
17 
11 

22 
752 
509 
63 
34 

4 
251 
168 

1 
1 

3 
79 
35 
6 
2 

4 
216 
165 
36 
16 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind ln Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

a) Höhere Handelsschulen. - b) Wirtschaftsoberschulen. - c) Werbefachschule. - d) Drogistenschule. - e) Betriebswirtschaftliche Fachschulen für 
Kraftfahrzeughandel. - f) Darunter 1 Höhere Fachschule für Hauswirtschaft mit 205 Schülerinnen und 11 Lehrerinnen. - g) Darunter 1 Fachschule für 
Haus- und Familienpflege mit 11 Schülerinnen und 1 Lehrerin. - h) Darunter 1 Höhere Fachschule besonderer Art (Institut für Heilpädagogik) mit 20 
(weibl. 10) Schülern und 2 (weibl. 1) Lehrern. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer 

b) Nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen,Schüler, 
hauptamt1.Lehrer 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
vVest- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

darunter private Schulen 

Musikschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

8 
447 
201 
50 
17 

1 1 
100 106 
50 42 
14 0 
7 5 

1 5 
57 94 
25 55 
11 13 
4 2 

2 
90 
49 
4 
1 

Werkkunst- und Kunst- Schulen 
schulen Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

. 14 
695 
390 
25 
5 

24 
17 
5 
1 

3 8 
202 459 
92 277 
7 12 

4 

2 
10 
4 
1 

Gymnastikschulen Schulen 
Schüler i 

w 
Lehrer i 

w 

5 1 
381 15 
371 6 
26 1 
19 

1 
225 
225 
12 
11 

3 
141 
140 
13 
8 

Schauspiel- und Bai- Schulen 
lettschulen Schüler i 

Lehrer i 

17 
565 
514 
30 
31 

312 
14 
12 

58 88 
53 61 

9 
5 

7 
106 
88 
15 
14 

Zusammen Schulen 
Schüler 

Lehrer 

331 8 
i 23 111 523 
w 14 986 398 
i 1 295 21 
w 802 14 

3 33 
213 2 713 
12 1 560 
4 162 

92 

2 70 
227 4 641 
34 2 835 
18 262 
9 171 

17 13 
980 760 
733 530 
73 37 
58 25 

55 98 
3 665 7 259 
2 432 5 181 

199 402 
113 251 

2 30 
305 1 825 
46 1 225 
4 113 
2 67 

a) Höhere Restauratorenfachschule. - h) Sportschule. - c) Tanz- und GymnastiltBchule ln Position "Schauspiel- und Balettschulen" mitenthalten. - 

d) Tanz- und Gymnastikschule (n). 

3. Schüler 
a) Nach Geburtsjahren 

Geburtsjahr 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundesgebiet 
Schles- 
»ig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) ins¬ 

gesamt 

dar« an 
priv. 

Schulen 

1949 und spater i 
w 

1948 i 
w 

1947 i 
w 

1946 i 
w 

1945 i 
w 

1944 i 
w 

1943 i 
w 

1942 i 
w 

1941 i 
w 

1940 i 
v» 

1939 i 
w 

1938 i 
w 

1937 i 
w 

1936 i 
w 

1935 und früher i 
w 

Ohne Angabe i 
w 

Schüler insgesamt 1 

9 736 
7 192 

12 513 
7 323 

12 105 
6 203 

7 852 
4 105 

4 919 
2 613 

6 716 
2 735 

6 299 
2 011 

5 041 
1 239 

4 408 
980 

3 238 
654 

2 500 
578 

1 609 
380 

1 104 
278 

878 
221 

3 786 
1 150 

87 
25 

82 871 
37 687 

2 602 
2 266 

3 005 
2 690 

2 747 
2 395 

1 950 
1 618 

1 612 
1 115 

2 344 
1 169 

1 942 
910 

1 503 
599 

1 415 
518 

920 
351 

871 
379 

522 
204 

359 
136 

302 
126 

1 017 
510 

23 111 
14 986 

685 
660 

677 
507 

717 
385 

506 
218 

221 
127 

182 
78 

205 
61 

172 
37 

142 
23 

99 
12 

70 
21 

42 
9 

27 
4 

26 
8 

55 
23 

151 
83 

233 
132 

297 
207 

297 
215 

246 
153 

398 
186 

365 
123 

279 
58 

273 
41 

222 
29 

140 
17 

100 
15 

58 
17 

50 
10 

174 
52 

3 826 
2 173 

3 291 
1 338 

1 257 
1 082 

1 418 
843 

1 659 
780 

848 
466 

406 
234 

528 
225 

520 
131 

469 
71 

431 
74 

312 
42 

220 
31 

156 
23 

92 
13 

80 
16 

202 
40 

8 598 
4 071 

148 
135 

146 
125 

210 
172 

175 
129 

121 

51 

205 
53 

206 
28 

172 
24 

157 
13 

138 
12 

90 
6 

44 
9 

28 
4 

107 
8 

2 024 
777 

578 
450 

1 649 
1 219 

2 458 
1 480 

2 110 
1 127 

1 360 
7 27 

1 024 
774 

1 925 
596 

1 498 
358 

1 346 
301 

914 
185 

699 
142 

504 
139 

389 
95 

295 
83 

1 723 
601 

19 272 
8 277 

1 694 
1 086 

1 367 
671 

943 
458 

496 
232 

293 
136 

367 
147 

261 
101 

208 
55 

135 
43 

111 
36 

64 
17 

25 
11 

18 
8 

66 
35 

547 
299 

945 
354 

586 
210 

314 
111 

179 
81 

223 
71 

223 
47 

165 
33 

131 
36 

97 
16 

75 
6 

44 
6 

33 
3 

21 

5 

115 
24 

6 091 
3 054 

3 698 
1 302 

933 
588 

1 873 
951 

1 656 
718 

834 
423 

597 
2 65 

1 152 
295 

859 
189 

712 
108 

738 
95 

563 
86 

597 
161 

188 
14 

135 
13 

1 17 
11 

434 
41 

87 
25 

11 475 
3 983 

3 595 
2 683 

4 007 
2 372 

3 341 
1 627 

2 012 
1 015 

1 099 
625 

1 278 
653 

1 106 
478 

863 
334 

703 
226 

493 
150 

353 
1C6 

280 
76 

204 
72 

158 
44 

549 
182 

20 049 
10 643 

43 
31 

61 
36 

51 
34 

39 
18 

47 
9 

90 
16 

77 
11 

69 
6 

76 
6 

42 
4 

36 
3 

21 
5 

18 
2 

69 
8 

747 
189 

105 
95 

137 
113 

187 
132 

221 
151 

350 
205 

469 
237 

552 
246 

434 
155 

356 
122 

247 
62 

156 
68 

138 
67 

89 
41 

67 
30 

292 
136 

3 800 
1 880 

♦) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewieaen. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Schüler 

Beruf (Fachrichtung) 

insges. weibl. 

mit der Vorbildung 

Hochschulreife 

insgesJweibl. 

Realschul- 
abschluü 1) 

insges.Iweibl. 

im ersten 
Ausbildunga- 

Oahr 

insges.[weibl. 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

1967 

insgea\ | weibl♦ 

1968 

insges. |weibl ■ 

Schleswig-Holstein 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 

Gartenbauer 

1 2^4 414 14 

814 2 1 

412 412 13 

28 

377 

180 

130 

7 

132 

2 

130 

925 

501 

396 

28 

398 

2 

396 

804 

378 

398 

28 

398 401 13 

387 1 

398 14 14 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Textilhersteller und -veraxbeiter, Handschuhmacher 

Nahrungs- und Genußmitteihersteller 

81 33 

35 35 

46 

28 20 

20 20 

8 

63 17 

17 17 

46 

64 18 

18 18 

46 

17 17 

17 17 

Technische Sonderausbildungen 

Chemotechniker 

Milchvirtschaftlich-techn. Assistent(in) 

Physikalisch-math.-techn. Sonderfachkräfte 

193 95 23 

49 19 4 

20 19 1 

124 37 18 

10 162 85 78 

1 37 18 23 

1 19 18 9 

8 106 49 46 

36 85 

10 26 

8 11 

18 48 

43 82 38 

9 23 10 

11 1 - 

23 58 28 

Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtswesens 

Kaufmännische (Handels-)Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 

Verwaltungs- und Büroberufe 

Verkehrsberufe (auch Bahn- und Postberufe) 

Vasserverkehrsberufe 

360 25 9 5 268 17 312 24 238 24 45 1 

70 7 3 

97 17 4 

25 1 

168-2 

1 57 

4 84 

18 

109 

4 52 

12 97 

1 25 

138 

6 46 6 24 

17 97 19 

1 25 1 - 

90 - 21 

1 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 

Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft)^ 

Sozialpflegeberufe 

756 732 3 

703 703 

53 29 3 

3 733 

690 

3 43 

715 474 

690 459 

25 15 

469 289 

459 272 

10 17 

281 55 44 

272 34 34 

9 21 10 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Seelsorgeberufe 

Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik)^ 

Musiker 

1 182 

360 

71 

241 

328 

182 

8?2 117 

336 ~1 

23 11 

100 26 

318 5 

95 74 

58 895 

1 323 

1 35 

16 149 

4 295 

36 93 

753 536 

309 205 

18 23 

80 67 

293 186 

53 55 

435 410 

196 202 

8 26 

29 54 

176 113 

26 15 

313 302 243 

186 107 98 

5 18 10 

10 56 20 

104 109 109 

8 12 6 

Zusammen 

dar. an Privatechulen 

3 826 2 173 166 

523 398 34 

89 2 403 1 722 2 388 

13 436 360 255 

1 379 1 910 

202 1 87 

1 077 902 

132 185 

358 

147 

Hamburg 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

Landwirtschaftlich Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 40 12 1 4 28 12 24 12 16 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und 
sonstige Metallbauer 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 

Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 

Textilhersteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 

Graphische Berufe 

439 223 17 

59 1 - 

250 169 

11 

303 131 

32 

292 129 

33 

125 76 

22 1 

38 

12 1 - 

29 

65 65 3 

7 1 

229 155 14 

4 

12 

6 

3 53 

2 

9 162 

38 

1 12 

29 

53 35 

1 7 

114 150 

38 

1 12 

29 

35 30 

1 7 

94 143 

30 21 21 

1 

97 82 54 

Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtswesens 

Kaufmännische (Handels-)Berufe, Werbefachmann 

Rechtspfleger 

Verwaltungs- und Büroberufe 

Verkehrsberufe 

Wasserverkehrsberufe 

1 733 273 167 

309 15 9 

26 15 13 

761 243 103 

38-3 

599 - 37 

55 1 203 

3 92 

10 11 

42 693 

25 

382 

187 848 

6 134 

4 26 

177 144 

25 

519 

81 930 126 418 

11 134 11 

15 26 15 

55 319 100 232 

38 

413 - 186 

88 

88 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 
2) 

Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft) J 

Sozialpflegeberufe 

359 208 3 

104 104 

255 104 3 

2 306 

104 

2 202 

205 147 

104 55 

101 92 

90 141 

55 49 

35 92 

85 126 88 

49 55 55 

36 71 53 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Bibliothekar, Archivar 

Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

720 622 203 

488 416 6 

209 185 196 

23 21 1 

183 507 

6 482 

1?6 13 

1 12 

431 344 

410 225 

9 114 

12 5 

308 402 

204 263 

99 125 

5 14 

338 312 280 

212 225 204 

112 84 73 

14 5 J 

Zusammen 

dar. an Privatechulen 

3 291 1 338 391 

213 12 10 

252 2 270 

3 120 

993 1 670 

6 165 

622 1 789 

1^ 16? 

690 997 532 

12 15 

•) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschl. mit Versetzungezeugnis nach Obersekunda. - 2) Z. B. Hauswirtschaftsleiterin, Fachberaterin und Betriebsleiterin für Hauswirtschaft, 
Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrenn u. ä. - 3) Einschl. Leibeserziehung. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsiahr und voraussichtlichem AbschluBjahr 

Beruf (Fachrichtung) insgesamt 

insges .~|~weibl 

Schüler 
und zwar 

mit der Vorbildung im ersten 
Ausbildungs- 

Jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Realschul¬ 
abschluß 1 ) 1967 1968 

insges.j weibl. insges.|weibl. insges.j weibl. insges.|weibl. insges.(weibl. 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländl. Haus¬ 
wirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 

Gartenbauer 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 

3 083 

1 977 

970 

85 

51 

Niedersachsen 

981 61 52 

4 8 - 

970 51 51 

7 1 1 

1 

710 525 5 036 981 1 677 981 1 380 

321 

322 

17 

50 

1 1 954 4 

322 970 970 

2 85 7 

27 

617 4 1 334 

970 970 

66 7 19 

24 - 27 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Steingewinner u.-Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 

Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 

Metallerzeuger u.-verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 

Elektriker 

Chemiewerker und lunststoffverarbeiter 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 

Papierhersteller und -verarbeiter 

Textilhersteller und -verarbeiter, Handschuhma'Lfci 

954 55 11 

13 

181 

93 

457 1 8 

14 3 - 

25 3 3 

1 

170 48 

1 145 

2 

27 

56 
10 

1 14 

1 

35 

25 818 

13 

173 

62 

457 

2 2 

2 6 

1 

21 104 

18 754 

13 

152 

58 

1 457 

2 2 

1 8 

1 

14 63 

6 159 20 

29 

35 

1 - - 

5 

1 8 1 

4 82 19 

Technische Sonderausbildungen 

Steintechniker 5 - 1 1 5 

Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtswesens 

Kaufmännische (Handels-)Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 

Wasserverkehrsberufe 

824 17 10 

269 17 1 

555 - 9 

500 12 554 13 570 12 204 4 

245 12 137 13 117 

255 417 - 453 

12 102 4 

102 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 

Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft)^ 

Berufe der Körperpflege (einschl. Friseure) 

Sozialpflegeberufe 

1 963 

1 009 

622 

332 

1 575 

1 009 

383 

183 

47 

21 

1 

25 

41 1 228 

21 948 

1 52 

19 228 

1 133 1 660 

948 823 

40 622 

145 215 

1 315 1 578 1 309 

823 8?8 878 

38 3 622 383 

109 78 48 

138 97 

46 46 

92 51 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Dolmetscher, Übersetzer 

Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

Textilentwerfer 

Künstlerisches Lehramt 

Gymnastiklehrerin 

1 769 1 443 78 

817 812 

310 262 40 

350 93 18 

50 44 4 

17 7 13 

225 225 3 

59 1 408 

728 

35 235 

10 200 

4 25 

7 4 

3 216 

1 239 967 

726 433 

207 278 

67 117 

23 15 

17 

216 107 

831 844 

428 396 

236 223 

40 99 

13 12 

7 17 

107 97 

712 687 583 

393 411 410 

182 87 80 

22 118 23 

11 7 6 

7 - - 

97 64 64 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

8 598 4 071 208 

2 713 1 560 117 

153 3 992 2 734 

100 1 213 1 020 

7 035 3 158 5 428 

2 258 1 173 2 092 

3 020 2 568 704 

1 063 426 357 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländl. Haus¬ 
wirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 

Bremen 

35 15 

20 

15 15 

5 

5 

15 15 35 15 

20 

15 15 15 15 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Textilhersteller und -verarbeiter, Handschuhmacher 

Graphische Berufe 

153 106 6 

70 69 

83 37 6 

3 116 

65 

3 51 

93 18 

65 18 

28 

18 49 

18 17 

32 

32 48 32 

17 23 22 

15 25 10 

Technische Sonderausbildungen 

Chemotechniker 21 15 20 15 21 15 21 15 

Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtswesens 

Verwaltungs- und Büroberufe 

Betriebswirtschaft 

Wasserverkehrsberufe 

1 101 123 81 

290 110 50 

312 9 6 

499 4 25 

23 818 

23 211 

306 

301 

92 504 

82 109 

9 161 

1 234 

51 414 

43 104 

4 111 

4 199 

42 255 45 

36 111 42 

5 144 3 

1 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 

Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft)^ 

Frauenfachschulklasse III 

Sozialpflegeberufe 

291 249 4 

186 186 

34 34 - 

71 29 4 

3 266 

186 

34 

3 46 

240 174 161 

186 112 112 
34 34 54 

20 28 15 

21 

21 

7 22 7 

7 22 7 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

Jugendleiter, Kindergärtnerin 

Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

Vorstudium zur Kunstschule 

Musiker 

423 269 33 

188 187 

47 10 3 

88 42 8 

100 30 22 

13 289 

170 

22 

5 57 

8 40 

229 203 

170 111 

9 

29 61 

21 31 

138 121 

111 92 

18 

25 

2 11 

101 48 31 

92 19 19 

4 14 4 

5 15 8 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

2 024 

227 

777 124 

34 23 

42 1 514 669 935 

8 166 25 103 

398 640 

3 66 

197 394 130 

8 87 9 

•) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschl. mit Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 2) Z. B. Hauswirtschaftsleitenn, Fachberaterin und Betriebsleiterin für Hauswirtschaft 
Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. ä. * 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem AbschluBjahr 

Beruf (Fachrichtung) 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung im ersten 
Ausbildungs¬ 

jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich lm Jahre 

Hochschulreife 
Healscbul- 
abschluß 1) 1967 1968 

insges.j weibl. insges. weibl. inages.|weibl. msges. [ weibl. insges. | weibl. insges. weibl. 

Berufe dee Pflanzenbaues und der Tierwirtechaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 
Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Vorst-, Jagd- und Fischerelberufe 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner u. -Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (elnschl. Baunebenberufe) 
Metallerseuger u. -Verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 
Elektriker 
Chemiewerker und Kunetetoffverarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 

Teohnisohe Sonderauebildungen 
Chemotechniker 
Bergbau (elnschl. Steiger) 

Handels- und Verkehreberufe elnschl. Berufe des Ver- 
waltungs- und Rechtsweeene 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 
Gastatättenberufe 

Berufe der Haushalts-, Kbrper- und Sozialpflege 
Hauswirtschafteberufe (ohne ländliohe Hauswirt¬ 
schaft) 2) 

Sozialpflegeberufe 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin, Erziehungsberufe''' 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler (ohne Tänzer) 
Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliohe Haus¬ 
wirtschaft) 
Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Weinbauer 
Forst-, Jagd- und Fisohereiberufe 

Industrielle und handwerkliohe Berufe 
Steingewinner u. -Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (elnschl, Baunebenberufe) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmaoher) und sonst. 
Metallbauer 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Lichtbildner, Druoker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Graphisohe Berufe (Modegraphikerin) 
Modellpraxis (Bekleidungsindustrie) 
Grundlehre I und II (Modegraphik) 
Nahrungs- und Genußmittelhereteller» Milchwirtschaft 
Industrieformer 

Technische Sonderausbildungen 
Chemotechniker 

Handels- und Verkehrsberufe elnschl. Berufe dee Ver- 
waltungs- und Rechtewesens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 2) 
Hauswlrtsohaftsberufe (ohne landl. Hauswirtschaft)*' 
Sozialpflegeberufe 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin, Erziehungsberufe 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Musiker 

Zusammen 
dar. an Privatsohulen 

Nordrhein-Westfalen 

5 693 1 164 

283 
125 
238 
47 

25 
1 125 

14 

36 
16 
2 

1b 
1 

2 521 791 
30 26 
114 7 
714 20 

135 57 
5 3 
5 

12 4 

228 54 
97 

1 
199 24 
578 186 
560 474 

9 3 

3 2 
66 18 
35 27 

1 800 4 9 
90 4 - 

1 710 9 

2 558 92 51 11 

2 466 82 
92 10 

37 9 
14 2 

2 542 1 904 106 88 

1 100 1 100 49 49 
1 442 804 57 39 

6 158 4 322 
2 814 2 718 

467 330 
413 314 

1 453 513 
181 109 
30 27 

800 311 

835 513 
8 5 
98 59 
359 274 
136 67 
45 23 

2 1 
187 84 

19 272 8 277 1 190 686 
4 641 2 635 169 92 

Hessen 

1 641 471 14 14 

1 051 - 
470 470 14 14 
48 1 
21 - - - 

51 - 

678 323 
26 14 
19 1 

37 19 
7 1 

244 85 
33 28 
4 2 

24 24 
111 110 
112 35 

20 
41 4 

56 32 
2 2 

28 12 
7 7 

1 1 
1 1 
8 7 

9 2 

38 47 10 5 

1 781 585 1 

802 707 52 46 
575 575 25 25 
227 132 27 21 

1 101 921 44 18 
850 839 2 2 
147 40 12 5 
104 42 30 11 

6 091 3 054 177 115 
980 733 73 62 

411 107 

235 
104 104 
25 3 
47 

1 133 591 
19 18 
21 6 

127 10 

150 44 
15 

66 21 
355 139 
380 353 

339 4 
74 4 

265 

2 139 61 

2 116 58 
23 3 

1 660 1 243 

588 566 
1 072 655 

4 353 3 505 
2 619 2 585 

369 271 
53 39 

892 376 
71 49 
11 10 

338 175 

10 035 5 511 
3 565 2 279 

1 873 679 

1 053 25 
642 642 
153 12 
25 

752 205 
2 1 

52 2 
225 5 

78 13 
50 

49 1 
134 38 
162 145 

596 1 
24 1 

572 

737 39 

712 37 
25 2 

1 006 823 

625 625 
381 198 

2 296 1 836 
1 301 1 265 

180 140 
126 108 
425 188 
56 36 
14 13 

194 86 

7 260 3 583 
1 614 1 128 

1 567 314 

1 153 25 
277 277 
115 12 
22 

777 219 
4 3 
12 3 

219 3 

67 14 
50 

1 
61 6 
147 32 
196 158 

509 

509 

1 013 40 

963 34 
50 6 

981 845 

606 606 
375 239 

1 931 1 529 
1 206 1 177 

93 75 
153 102 
307 87 
26 15 
7 6 

139 67 

6 778 2 947 
1 849 1 232 

115 32 1 125 462 008 463 633 

21 
31 
4 
8 

51 

31 
1 

600 
462 462 
34 
10 

19 

469 
462 
34 
11 
32 

462 
1 

582 
8 
14 
10 
19 

380 214 
8 5 
2 

15 10 
1 1 

135 56 
21 17 

1 1 
16 16 
83 83 
66 23 
6 

26 2 

278 116 
11 2 
19 1 

28 14 
6 1 

23 11 
7 4 

9 9 
39 39 

112 35 
20 

209 88 474 
9 2 17 
19 1 

22 13 15 
3 9 

69 15 175 
13 12 20 
2 1 2 
7 7 17 

37 37 74 

71 42 39 49 

1 779 585 1 109 461 063 436 718 

656 
498 
158 

593 
498 
95 

577 
501 
76 

545 
501 
44 

528 
453 
75 

500 
453 
47 

274 
122 
152 

944 840 
786 783 
100 30 
58 27 

508 472 
466 457 
17 2 
25 13 

862 805 
776 774 
48 14 
38 17 

239 
74 

3 945 
826 

2 306 
623 

3 636 2 073 3 719 2 322 2 377 
501 423 730 592 250 

235 
12 

6 
1 

70 
16 

1 
17 
73 
35 

4 

17 

149 

207 
122 
85 

116 
65 
26 
25 

732 
4 

*) Fachschulen: Ohne 8chulen des Gesundheitswesens! diese sind in Teilabschnitt E. nachgewleeen* 

1) Einsohl, mit Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 2) Z. B. Hauswirtschaftsleiterin, Faohberaterln und Betriebsleiterin für Hauswirtschaft, 
Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. a. - 3) Elnschl. Sozialpädagogik. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

3. Schüler 
b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildunesiahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf (Fachnchtung) 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung im ersten 
Ausblldungs- 

jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Realschul¬ 
abschluß 1) 1967 1968 

insges. weibl. insges.|weibl. insges.| weibl. insges. weibl. insges. weibl. lnegea. weibl. 

Rheinland-Pfalz 

Berufe dea Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 
Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 

1 907 550 2 

1 349 10 2 
527 527 
31 5 

52 10 1 907 550 1 148 535 759 15 

39 
0 
5 

1 1 349 18 617 
8 527 527 527 
1 31 5 4 

4 
527 

4 

732 

27 

14 

1 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner u. -Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerzeuger u. -Verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 

Slektrlker 
Lichtbildner, Druoker und verwandte Berufe 

497 
22 

196 
117 

2 
60 

100 

46 
12 

5 

28 

4 

2 

2 

2 63 
5 

1 24 
3 

3 
1 28 

17 391 
3 9 
4 161 

117 

2 
60 

10 42 

16 305 
3 10 
3 93 

117 

60 
9 25 

17 131 10 
7 12 5 
2 98 - 

8 21 5 

Technische Sonderausbildungen 
Chemotechniker 
Physik.-math.-techn. Sonderfachkrafte 

56 26 5 
34 11 1 
22 15 4 

4 42 
25 

4 17 

22 23 
11 13 
11 10 

7 33 
3 21 
4 12 

19 23 7 
8 13 3 

11 10 4 

Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe dea Ver- 
waltungs- und Rechtswesens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 693 277 20 10 269 117 545 244 525 276 106 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 
Berufe der Körperpflege 
Sozialpflegeberufe 

114 79 6 
40 18 
74 61 6 

6 31 27 

6 31 27 

58 32 
40 18 
18 14 

71 45 
40 18 
31 27 

25 20 

25 20 

Berufe des Geistes- und Kunstlebene 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Dolmetscher, Übersetzer 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

375 284 3 
223 223 
59 39 2 
93 22 1 

3 167 
124 

2 20 
1 23 

132 207 
124 117 

58 
8 32 

165 188 
117 106 
38 50 
10 32 

144 143 124 
106 117 117 
34 9 5 
4 17 2 

Sonstige Berufe 56 40 10 5 31 25 15 10 14 8 10 7 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

3 698 1 302 
760 530 

50 
31 

30 
20 

655 
316 

350 3 146 1 024 2 284 1 044 
223 588 381 543 396 

197 
199 

183 
120 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 
Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Porst-, Jagd- und Fisohereiberufe 

Baden-Württemberg 

3 628 1 047 12 6 163 62 3 526 1 046 2 142 1 034 397 9 

2 427 2 6 
1 045 1 045 6 

73 
83 

6 
46 
61 
7 

49 

1 
61 

2 356 1 
1 045 1 045 

73 
52 

1 038 1 
1 033 1 033 

49 
22 

389 
8 

1 
6 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner u. -Vorarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerzeuger u. -Verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 
Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Verarbeiter 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -Vorarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
lahrungs- und GenuQmittelhersteller 

2 948 
34 

1 302 
319 

352 
205 
131 
32 

332 
93 
13 

135 

177 
4 
4 

135 

1 

33 

35 
1 
6 

11 

6 
3 
8 

286 
1 

58 
10 

18 2 593 112 1 993 
34 4 18 

1 247 41 005 
319 - 319 

28 

2 

323 
13 

112 

56 
1 
1 

9 18 
10 
11 

4 
144 

10 

20 

11 

7 

184 72 90 
205 - 173 
131 1 64 
32 - 32 

202 - 207 
91 31 36 
13 - 

135 - 49 

20 95 44 

30 

63 
6 10 10 

Technische Sonderausbildungen 
Chemotechniker 
Chem.-techn. Assistent(in) 
Physik.-math.-techn. Sonderfachkräfte 
Radio- und Fernsehtechniker 
Gebißmacher, Zahntechniker 

404 200 40 
178 106 20 
104 55 15 
54 39 4 
48 - 1 
20 

25 270 
15 131 
6 72 
4 48 

16 
3 

163 224 
66 69 
42 62 
35 25 

48 
20 

91 248 
34 109 
38 42 
19 29 

48 
20 

109 156 91 
72 69 34 
17 62 38 
20 25 19 

Sandele- und Verkehreberufe einechl. Berufe des Ver- 
waltungs- und Rechtsweeens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auoh Bank- und 
Versicherungswesen 
Betriebswirt 
Verwaltunge- und BUroberufe 
Gastetittenberufe 

1 637 203 144 45 990 112 1 239 188 1 051 128 234 

473 73 27 
426 16 8 
546 90 99 
190 24 10 

7 325 
221 

38 369 
75 

44 383 
8 156 
40 546 
20 154 

70 413 
8 140 
90 308 
20 190 

71 60 
6 132 

27 42 
24 

7 

2 
2 
3 

äerufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 2) 
Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft) ' 
Berufe der Körperpflege 
Sozialpflegeberufe 

623 437 40 
68 68 
20 20 

535 349 40 

36 274 
5 

11 
36 258 

199 269 
5 68 

11 20 
183 181 

207 268 
68 68 
20 20 

119 180 

214 184 114 
68 
20 
126 184 114 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

2 235 1 919 264 
1 367 1 338 3 

105 28 3 
202 181 30 
217 190 201 
229 104 17 
58 53 3 
57 25 7 

227 1 067 971 
3 724 715 
1 34 16 

30 150 137 
177 16 13 
11 76 39 
3 45 41 
2 22 10 

1 055 938 853 
703 687 581 
25 8 50 

128 118 73 
82 70 71 
78 28 39 
23 21 17 
16 6 22 

749 966 883 
565 664 656 
20 38 8 
62 128 118 
64 64 54 
13 49 30 
17 16 13 
8 7 4 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

11 475 3 983 
3 665 2 432 

535 
166 

350 3 050 1 525 
118 1 998 1 370 

8 906 2 582 6 555 
1 994 1 227 1 742 

2 262 3 260 1 160 
1 059 1 368 1 049 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens! diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschl. mit Versetzungezeugnis nach Obersekunda. - 2) Z. B. Hauswirtschaftsleitenn, Fachberaterin und Betriebsleiterin für Hauswirtschaft, 

Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. a. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf (Fachrichtung) 

Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung im ersten 
Ausbildungs- 

Jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife Realschul¬ 
abschluß 1) 

1967 1968 

insges. weibl. insges .| weibl. insges. weibl. insges.| weibl. insges.| weibl. insges.|weibl. 

Bayern 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
landwirtachaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 

Ländliche Hauswirtschaft 
Gartenbauer 
Porst-, Jagd- und Pischereiberufe 

6 921 2 252 3 

4 601 - 1 
2 251 2 251 2 

20 1 

49 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner u. -Verarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerzeuger u. -Verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierherateller und -verarbeiter 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -verarbeiter, Handschuhmacher 
Graphische Berufe 
lahrunge- und Genußmittelhereteller 

2 275 
164 
810 
69 

91 
133 
28 

337 
189 
400 
46 

546 80 
40 1 
7 4 

26 4 
12 2 
4 

54 41 
184 6 
218 20 

1 1 

Technische Sonderausbildungen 
Laborant 
Technischer Zeichner 
Physik.-techn. Sonderfachkräfte 
Bauleiter 

217 63 18 
5 5 

185 57 16 
5 1 2 

22 

Handele- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des Ver- 
waltungs- und Bechtsweaens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 
Verwaltunge- und BUroberufe 
Verkehreberufe (auch Bahn- und Postberufe) 
Gaststattenherufe 

1 544 462 82 

6 2 - 

694 39 10 
35 

809 421 72 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 
Hauewlrtsobaftsberufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft 2) 

Berufe der Körperpflege 
Sozialpflegeberufe 

2 392 2 217 49 

1 848 1 848 30 
107 106 
437 263 19 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler (ohne Tänzer) 
Gymnastiklehrer(ln) 
Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik) 
Privatmusiklehrer 
Musiker 

6 700 5 103 1 342 
1 250 1 247 6 

82 73 5 
3 035 2 452 834 

97 78 88 
23 \ 7s 23 

462a; 324a; 38 
306 175 85 
141 140 12 
28 25 
110 89 10 

1 166 493 241 

Zusammen 
dar. an Privatachulen 

20 049 10 643 1 574 
7 259 5 181 1 018 

2 

2 

47 
1 

2 
2 

21 
5 

16 

1 

1 

32 

3 

29 

43 

30 

13 

885 
6 
3 

632 
70 
7 

27 
38 
12 

7 
83 

1 010 
716 

231 128 

53 
128 128 

2 
48 

601 315 
28 19 
27 1 
3 

62 11 

3 1 
134 27 
114 112 
216 143 
14 1 

82 43 
5 5 

76 38 

626 201 

2 1 
341 18 

283 182 

1 960 1 867 

1 689 1 689 
18 18 

253 160 

3 720 3 111 
793 791 
51 46 

1 722 1 481 
9 8 

317 244 
124 86 
115 114 

4 4 
69 56 

516 281 

7 220 5 665 
3 571 3 056 

4 696 2 214 

2 414 
2 213 2 213 

20 1 
49 

1 148 264 
67 17 

382 3 
46 

44 8 
101 
28 4 

174 35 
111 108 
149 68 
46 1 

133 28 
5 5 

113 22 
5 1 

10 

1 149 440 

6 2 
299 17 
35 

809 421 

1 190 1 127 

898 898 
107 106 
185 123 

2 268 1 986 
679 679 
47 44 

1 210 983 
38 32 
23 7 

218 171 

57 57 
16 15 

10 604 6 061 
3 690 2 592 

4 444 2 177 

2 199 
2 176 2 176 

20 1 
49 

1 069 187 
73 20 

473 1 
69 

29 4 
86 

1 
120 30 
89 87 
83 44 
46 1 

123 32 
5 5 

106 27 

12 

1 051 433 

6 2 
201 10 
35 

809 421 

1 030 961 

728 728 
107 106 
195 127 

2 396 2 052 
571 568 
35 29 

1 485 1 237 
59 46 
23 7 
163 108 

55 54 
5 3 

10 113 5 842 
3 745 2 562 

2 415 13 

2 402 
13 13 

731 144 
56 8 

266 3 

44 8 
24 
27 4 
152 24 
66 64 
76 33 

94 31 

79 30 
5 1 

10 

203 11 

203 11 

581 537 

475 475 

106 62 

2 336 1 988 
679 679 
26 23 

1 394 1 097 
38 32 

152 111 

39 39 
8 7 

6 360 2 724 
2 414 1 812 

Saarland 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 
Ländllohe Hauswirtschaft 

91 37 

54 
37 37 

1 1 90 36 90 36 

54 
1 1 36 36 

54 
36 36 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (elnechl. Baunebenberufe) 
Metallerzduger u. -verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Elektriker 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -yerarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Pellverarbeiter 
Graphische Berufe 
Bahrunge- und Genußmittelhersteller 
Grundlehre (Verkkuneteohule) 

266 
31 
99 
36 
15 

1 
9 
1 

24 
16 
34 

20 5 

1 
7 2 

5 

7 3 

2 

1 

1 

59 15 95 
1 

19 - 60 
7 21 

- - 14 
1 1 

4 3- 

16 5 

11 6 - 

191 1 
30 
91 
34 
15 

6 1 
15 

17 4 

5 
1 

1 1 
1 1 

8 2 
1 

Technische Sonderausbildungen 
Physik.-msth.-techn. Sonderfachkräfte 
Gebißmaoher und Zahntechniker 

4 2 
3 1 
1 1 

4 2 
3 1 
1 1 

2 1 1 
2 1 1 

Handels- und Verkehrsberufe einschl* Berufe des Ver- 
w&ltungs- und Bechtswesens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungewesen 

Verw&ltungs- und BUroberufe 
Verkehreberufe (auch Bahn- und Postberufe) 

249 16 3 

203 12 2 
44 4 1 
2 

238 10 

194 6 
43 4 

1 

79 5 86 5 

52 4 77 4 
27 1 9 1 

Berufe der Hauehalts-, Körper- und Sozi&lpflege 
Hauswirtschaftsberufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirtschaft) 2) 
Sozialpflegeberufe 
Berufe der Körperpflege 

43 33 

15 15 
12 7 
16 11 

17 14 

4 4 
9 6 
4 4 

31 24 

14 14 
4 2 

13 8 

10 8 

1 1 
7 5 
2 2 

*) Paoheohuleni Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind ln Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschl. mit Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 2) Z. B. Hauswlrtschaftslelterin, Pachberaterin und Betriebsleiterin für Hauswirtschaft, 
Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerin u. a.j einschl. Wirtschafterin. 

a) Dar. 200 (weibl. 146) Schüler, die an einer Ausbildung in Werken und Zeichnen für künftige Fachlehrer an Volksschulen tätig sind. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlufliahr 

Beruf 

Schdler 

(Fachrichtung) 

und zwar 

insgesamt mit der Vorbildung im ersten 
Ausbildungs¬ 

jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich im Jahre 

Hochschulreife 
Realschul¬ 
abschluß 1) 1967 19682) 

insges .| weibl. insges. weibl. insges. [ weibl. insges. | weibl. insges.| weihl. insges.| weibl. 

Saarland 

Berufe dee Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 

88 76 1 
70 70 
18 6 1 

73 70 
65 65 
8 5 

4-0 40 
40 40 

32 26 
25 25 
7 1 

47 
42 
5 

43 
42 

1 

Ohne Beruf 6 5 5 5 1 

Zusammen 
dar, an Privatschulen 

747 189 14 
305 46 8 

Berlin (West) 

7 393 112 

5 273 29 

225 76 336 

95 

58 252 97 

13 108 17 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tienrlrtschaft 
Gartenbauer 74 2 3 57 63 11 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner und -Vorarbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerzeuger und -Verarbeiter, (ohne Metallfein¬ 
bauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhereteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 
Graphische Berufe 

704 
26 
32 

120 

135 
150 
68 
165 

229 
20 
11 

27 
25 
63 
82 

79 
9 
3 

5 

10 
11 
10 

31 

45 
7 
1 

5 
4 

10 
18 

480 182 
17 13 
29 10 

25 1 

85 21 
139 21 
58 53 

127 63 

219 76 
6 5 

19 4 

4 1 

65 12 
50 7 
24 22 
51 25 

216 92 
13 9 
9 5 

4 

66 12 
51 14 
24 22 
49 30 

189 58 
7 6 
4 2 

2 

63 10 
49 4 
20 19 
44 17 

Teohnische Sonderausbildungen 
Biolog.-techn. Sonderfachkräfte 
Physik.-aath.-techn. Sonderfachkrafte 

174 172 53 
109 107 32 
65 65 21 

51 121 121 
30 77 77 
21 44 44 

93 91 81 
64 62 45 
29 29 36 

81 93 91 
45 64 62 
36 29 29 

Handels- hwS Verkehrsberufe einschl. Berufe des 7er- 
waltungs- und Reohtsweeens 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und 
Versicherungswesen 

Vervaltungs- und Büroberufe 
Gsststättenberufe 

949 341 42 

539 27 34 
307 307 6 
103 7 2 

12 591 140 

6 436 20 
S 116 116 

39 4 

392 130 435 

201 15 194 
108 108 158 
83 7 83 

168 338 158 

5 169 7 
158 149 149 

5 20 2 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 
8ozislpflsgsberufs 468 247 51 35 301 170 160 82 141 75 167 90 

Berufs des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin 
Seelaorgeberufe 
Dolmetscher, tjbsrsetser 
Bibliothekar, Arohivar 
Kunstgewerbler ohne nähere Angabe 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler (ohne Tänzer) 
Tanz- und Gymnastlkberufe (ohne Krankengymnastik) 
Musiker 

431 891 408 
251 168 8 
79 35 1 
216 165 86 
161 137 HO 
48 33 5 
158 65 20 
26 17 5 
80 71 18 

412 200 125 

297 827 493 
4 202 147 

45 28 
73 88 66 

121 8 7 
4 42 29 

11 127 51 
4 16 11 
15 46 42 
65 251 112 

402 245 404 
114 70 111 
19 6 25 
62 47 40 
52 42 54 
22 13 13 
65 28 53 
15 11 4 
12 11 34 
41 17 70 

279 366 226 
88 109 67 
11 23 10 
24 43 31 
48 55 47 
12 13 8 
24 40 13 
2 7 4 

30 28 26 
40 46 22 

Zusammen 
dar. an Privatschulen 

3 800 1 880 635 
1 825 1 225 253 

440 2 323 1 106 
199 978 710 

323 624 1 340 
596 426 637 

695 1 164 625 
478 633 469 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtschaftliche Berufe (ohne ländliche Haus¬ 
wirt sohaft) 
Ländllohe Hauswirtschaft 
Gartenbausr 
Porst-, Jegd- und Vischerelberufe 

22 367 6 943 163 

14 637 63 55 
6 852 6 852 102 

597 28 5 
281 - 1 

104 2 012 798 

912 6 
102 785 785 

2 70 7 
245 

17 278 6 393 12 912 

10 319 62 6 526 
6 306 6 306 5 858 

481 25 379 
172 - 149 

5 929 7 102 96 

46 6 906 16 
5 858 79 79 

25 71 1 
46 - 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Steingewinner und -Verarbeiter, Keramiker, Glasmaoher 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerzeuger und -Verarbeiter (ohne Metallfein¬ 
bauer) 

Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 

Elektriker 
Chemiewerker und Kunststoffverarbeiter 
Holsverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Vorarbeiter 
Llohtbildner, Druoker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Pellverarbeiter 
Graphische Berufe 
Mahrungs- und Genußmittelhersteller 
Sonstlgs industrielle und handwerkliche Berufe-" 

1 516 2 551 
315 116 

2 752 36 

1 539 21 

883 262 
855 1 
15 3 

522 42 
61 4 

1 771 379 
1 292 1 006 

25 3 
925 521 
263 1 
298 156 

428 212 
18 14 
20 3 

18 4 

34 19 
8 

14 5 
3 

156 56 
63 53 

72 47 
1 

21 11 

3 541 1 659 
78 58 
175 21 

214 11 

334 97 
91 
10 2 

104 25 
8 1 

942 254 
760 704 

3 2 
588 369 
48 1 
186 114 

6 678 973 
142 32 

2 085 17 

833 6 

439 120 
793 1 

2 2 
319 5 
61 4 

654 100 
569 394 

20 1 
359 216 
247 1 
155 74 

5 919 817 
140 41 

1 826 14 

877 3 

312 63 
774 1 

3 
269 8 
34 

648 99 
486 354 

9 2 
320 194 
176 1 
45 37 

2 214 652 
105 32 
551 7 

42 

217 68 
1 
5 

71 2 
27 4 

461 104 
260 189 

2 1 
252 133 

1 
219 112 

Teohnlsohe Sonderausblldungen 
Chemotechniker 
Physik.-math.-, biolog.-tschn. Sonderfach¬ 
kräfte 4) 
Technischer Zeichner 
Bergbau (einschl. Steiger) 
Sonstige technische Berufe-" 

2 962 624 159 
460 202 35 

382 285 81 
185 57 16 

1 710 - 9 
225 80 18 

96 1 112 497 
21 358 176 

68 296 217 
76 38 

265 
7 117 66 

1 207 286 1 135 
189 80 205 

179 133 172 
113 22 106 
572 - 509 
154 51 143 

315 509 290 
119 165 79 

136 192 143 
27 79 30 

33 73 38 

*) Paohschulem Ohne Schulen des Gesundheitswesens{ diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Einschl. mit Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 2) Bundesgebiets Ohne Nordrhein-feetfalen. - 3) Einschl. Industrieformer, Modellpraxie, 
Grundlehre (TerkkunstschuleJ. - 4) Einschl. Assistentin für elektronisches Rechnen. - 5) Einschl. Steintechniker, ohemisoh-teahnlaoher Assistant, 
GebiSmachsr, Zahntechniker, Laborant, Bauleiter, Radio- und Fernsehtechniker. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
3. Schüler 

b) Nach Berufen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr und voraussichtlichem Abschlußjahr 

Beruf (Fachrichtung) insgesamt mit der Vorbildung im ersten 
Ausbildunga- 

jahr 

beenden ihre Ausbildung 
voraussichtlich lm Jahre 

Hochschulreife 
Realschul¬ 
abschluß 1) 1967 19682) 

ineges. [ weibl. insges .| weibl. insges.| weibl. ineges.| weibl. ineges.|weibl. 

Handele- und Verwaltungeherufe elnechl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtewesene 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auch Bank- und Ver¬ 
sicherungswesen 3) .. 

Verwaltungs- und Büroberufe4' 
Verkehrsberufe (auoh Bahn- und Postberufe) 
Vaoserverkehrsberufe 
Gaststättenberufe 

Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 
Hauewirtsohaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtsohaft)5' 
Berufe der Körperpflege 
Sozialpflegeberufe 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiter, Kindergärtnerin, Brziehungsberufe 
Seelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Archivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt0' 
Darstellender Künstler (ohne Tänzer) 7<, 
Tanz- und Gymnastikberufe (ohne Krankengymnastik)'-' 
Musiker 8) 

Sonstige Berufe 

Ohne Beruf 

Insgesamt 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 
Landwirtsoh. Berufe (ohne ländl. Hauswirtschaft) 
Ländllohe Hauswirtschaft 
Gartenbauer 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bauberufe (einschl. Baunebenberufe) 
Metallerseuger u. -Verarbeiter (ohne Metallfeinbauer) 
Metallfeinbauer (auch Optiker, Uhrmacher) und sonst. 
Metallbauer 
Slektrlker 
Holeverarbeiter und zugehörige Berufe 
Liohtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Graphisohe Berufe 
Bahrunge- und Genußmittelhersteller 

Sonderfaohkräfte 9) 

Technische Sonderausbildungen 
Chemoteohniker 
Physik.-math.-, biolog.-teohn. 
Technischer Zeiohner 10\ 
Sonstige technlsohe Berufe ' 

Handels- und Verkehrsberufe einsohl. Berufe des 
Verwaltungs- und Rechtewesene 
Kaufmännische (Handels-) Berufe, auoh Bank- und Ver¬ 
sicherungswesen 3) 

Verwaltungs- und BUroberufe 
Verkehrsberufe (auoh Bahn- und Postberufe) 
Gast stättenberufe 

l5) 
Berufe der Haushalts-, Körper- und Sozialpflege 

Hauswirtschaftsberufe (ohne ländl. Hauswirtschaft) 
Berufe der Körperpflege 
Sozialpflegeberufe 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Jugendleiterin, Kindergärtnerin, Brziehungsberufe 
8eelsorgeberufe 
Dolmetscher, Übersetzer 
Bibliothekar, Arohivar 
Journalist 
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur, Innenarchitekt 
Darstellender Künstler (ohne Tänzer) 
Tänzer- und Gymnaatlkberufe (ohne Krankengymnastik)'' 
Musiker 

Bundesgebiet 

Öffentliche und private Schulen 

13 429 2 414 193 9 421 1 534 7 389 1 671 7 389 1 690 2 607 

7 549 
2 765 

100 
1 821 
1 194 

10 353 
5 642 
805 

3 906 

22 182 
8 678 

337 
4 289 
1 097 

23 
3 424 

513 
890 

2 931 

56 

1 122 
825 

1 
4 

462 

8 366 
5 642 

538 
2 206 

16 722 
8 354 

159 
3 429 

904 
7 

1 424 
301 
859 

1 285 

40 

5 

37 687 

148 
286 

3 
73 
98 

361 
125 

1 

235 

3 328 
34 
20 

1 090 
984 
23 

303 
135 
43 

696 

10 

5 

5 064 

36 
126 

303 
125 

1 

177 

2 256 
27 
5 

831 
616 

7 
169 
65 
38 

296 

5 

5 

3 174 

darunter orivate Schulen 

Ohne Beruf 

Zusammen 

491 
184 
303 

4 

1 952 
533 
306 

119 
464 
80 
62 

144 
1 

196 
47 

972 
300 
382 
185 
105 

321 
14 

303 
4 

219 

17 
1 

1 
95 

104 
1 

562 
164 
285 
57 
56 

3 785 1 190 

2 265 
617 

2 
901 

5 138 
1 420 
753 

2 965 

10 767 
5 100 

337 
3 236 

51 
23 

627 
102 
660 
431 

6 

23 111 

435 
324 

431 

3 606 
1 420 
513 

1 673 

9 083 
4 887 

159 
2 573 

40 
7 

331 
63 

832 
191 

5 

14 986 

57 
1 

56 

30 
1 
3 

5 
6 
1 

10 
1 

143 
31 
81 
16 
15 

169 

76 
7 

243 
52 

1 
190 

1 255 
22 
20 

943 
43 
23 
52 
17 
41 
94 

5 

1 902 

56 

56 

1 

9 

94 
20 
68 

24 
6 

195 
52 

914 
15 
5 

735 
33 
7 

34 
7 

37 
41 

5 

336 

6 042 
1 868 

44 
1 047 
420 

7 432 
4 746 

85 
2 601 

14 250 
7 016 

165 
2 584 

99 

2 054 
213 
732 

1 387 

870 
453 

1 
1 

209 

6 406 
4 746 

73 
1 587 

11 774 
6 825 

108 
2 162 

76 

1 002 
146 
720 
735 

25 

3 596 
1 329 

85 
1 308 
1 071 

5 715 
3 575 
789 

1 351 

8 846 
4 394 

114 
1 916 
412 
23 

1 139 
71 

415 
362 

15 

871 
345 

1 
4 

450 

4 851 
3 575 

527 
749 

7 396 
4 254 

66 
1 562 

351 
7 

559 
47 

400 
150 

10 

3 764 
1 240 

98 
1 155 
1 132 

5 079 
3 068 

802 
1 209 

8 443 
4 329 

136 
1 964 

462 
23 

876 
30 

328 
295 

14 

37 800 22 693 47 128 21 580 40 892 

156 
2 

153 
1 

457 
13 
53 

108 
58 
36 
20 
69 

86 
14 

672 
227 
296 
76 
73 

1 763 
243 

1 
306 

2 999 
1 053 

85 
1 661 

6 864 
3 672 

165 
1 741 

7 

350 
53 

721 
155 

1 

153 
1 

138 

1 
66 

54 
1 

437 
139 
217 
38 
43 

391 
113 
274 

4 

1 309 
391 
111 

62 
461 

20 
61 
79 

78 
46 

475 
121 
179 
113 
62 

292 
14 

274 
4 

46 
1 

247 
54 

133 
22 
38 

554 2 297 

246 
123 

185 

2 255 
1 053 

73 
1 129 

6 163 
3 572 

108 
1 451 

6 

205 
34 

710 
77 

1 218 
245 

834 

2 451 
746 
749 
956 

423 

1 779 
746 
509 
524 

841 
519 
114 
445 
22 
23 

232 
18 

401 
67 

237 
418 
66 

165 
18 
7 

144 
14 

387 
18 

868 
364 

1 
1 

456 

4 346 
3 068 

535 
743 

7 048 
4 186 

65 
1 614 

372 
7 

331 
17 

311 
145 

8 

1 532 
746 

309 
20 

1 582 
733 

2 
847 

5 446 
2 447 

105 
1 661 

241 

573 
7 

264 
148 

1 1 

20 154 19 471 

369 
95 

270 
4 

87 1 270 
344 
133 

288 
14 

270 
4 

68 

57 
462 
46 
61 
88 

33 
46 

499 
179 
172 
106 
42 

924 2 627 

386 1 481 
115 287 

859 

2 333 
654 
750 
929 

4 754 
2 461 

1^6 
1 576 

29 
23 

146 
5 

321 
57 

18 
1 

290 
110 
136 
27 
17 

404 
160 

427 

1 749 
654 
510 
585 

4 160 
2 390 

65 
1 270 

22 
7 

75 
3 

305 
23 

172 
294 

97 
89 

220 
119 
40 

47 
1 

454 
121 
192 
79 
62 

521 

252 
269 

908 
269 

2 
637 

3 484 
1 567 

105 
1 370 

138 
7 

264 
33 

1 212 
733 

2 
477 

4 519 
2 357 

51 
1 331 

206 

247 
4 

258 
65 

7 

1 

7 245 

13 462 9 701 11 764 7 566 11 853 7 547 5 685 4 

1 
11 

265 
54 

143 
30 
38 

8 
158 

639 
269 

2 
366 

3 012 
1 516 

51 
1 074 

91 
4 

258 
18 

1 

121 

1) Einschl. mit Vereetzungszeugnls nach Obersekunda. - 2) Ohne Nordrhein-Vestfalen. - 3) Einsohl. Betriebswirt. - 4) Sinsohl. Reohtepfleger. - 
5) Z. B. Hauswlrtsohaftsleiterin, Faohberaterln und Betriebeleiterin, Vorbereitung auf den Beruf der Gewerbelehrerint einsohl. Vlrteohafterln, 
Prauenfaohsohulklaeee III. - 6) Eineohl. Textilentwerfer, Kunstgewerbler, Künstlerisches Lehramt, Vorstudium zur Kunstschule. - 7) Elneohl. Lei¬ 
beserziehung, Gymnastiklehrerin. - 6) Darunter 110 (weibl. 89) Privatmusiklehrer in Bayern. - 9) Einschl. Assistent für elektronisches Rechnen. - 
10) Binschl. chemisoh-teohnlscher Assistent, Gebißmaoher und Zahntechniker. 

4. Ausgestellte Abschlußzeugnisse nach Beendigung der Ausbildung im Jahre 1965/66 

Ausgestellte Abschlußzeugnisse 
(1 - insgesamt, w = weiblioh) 

Abschlußzeugnisse insgesamt 

darunter erhielten die Berech¬ 
tigung für ein fachgebundenes 
Hochschulstudium 

Abschlußzeugnisse zusammen 

darunter erhielten die Berech¬ 
tigung für ein, fachgebundenes 
Hochschulstudium 

Bundes¬ 
gebiet 

Scbles- 
wlg- 

Holstein 
Hamburg 

Rieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
rhein- 
Vest- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Öffentliche und private Schulen 
i 26 373*{ 1 844 1 318 4 782 977 6 532 2 746 

11 730*' 983 402 1 993 304 3 211 1 666 

77 143 266 49 201°1 
56 132 265 42 81CJ 

darunter private Schulen 
i 6 813* 243 153 1 729 67 1 513 432 

4 167 ; 143 24 845 2 1 052 369 

736. 
576 

165 
164 

95? 
81d 

7 011 
2 488 

1 953 
1 201 

Berlin 
(Isst) 

1 163 
683 

723 
531 

*) Fachschulen: Ohne Schulen dee Gesundheitswesensj diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

a) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland. - b) Ohne Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland. - c) Darunter 6 (weibl. 4) Schüler. - 
d) Darunter 5 (weibl. 4) Schüler mit Berechtigungezeugnis für ein allgemeines Hochschulstudium. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

5. Ausländische Schüler 
a) Nach Staatsangehörigkeit 

Staatsangehörigkeit 
Bundes¬ 
gebiet 1) 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern Saarland 
Berlin 
(West) 

(lainsges.,w=weibl.) 1 | w 1 I w 
1 1 » 

i | w i | « 
1 1 w 1 1 K 

i | w i [ w i | « 
-l 1 

i I » 

Europa 

Belgien 
Dänemark 
Ehemalige haitische 
Staaten 

Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und 
Nordirland 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Liechtenstein 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schwele 
Sowjetunion 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Ungarn 

456 623 57 25 

28 
40 

36 11 

12 
29 15 H 1 1 1 

21 
5 

22--- - - - - - 11 
37 32 2211 3321 33 

159 93 2 - 2 17 8 
111 44 3 11 1 1 1 21 9 

37 22 1 1 11 42 
53--- - - -- - 32 
21--- - - - - - 21 

161 71 1 1 - 1 8 - 
23 81-- - 71 
2----- - - - - - 

28 4--- - - - - - 3 - 
123 39 - - 1 1 9 - 65 22 
64 26 8 5 1 1 1 - 16 8 

277 107 1 61 8 2 5 1 39 9 
11--- - - --- - - 

22 7- - 1- - - - - 11 
1-_-- - - - - - 1- 

38 28 33- - 22- - 52 
141 49 2 1 2 1 7 1 11 25 6 
53--- - 42 

52 14 1- 1- - - - - 51 
11---- - -- - - 

85 21 --- - - _ 29 6 
11 6- - 11 1-- - - _ 

46 

1 

14 212 46 728 392 

6 3 
7 4 

2 

- - 11- 

4 4 20 16 - 
18 6 106 71 1 
12 3 67 28 - 

1 - 27 17 - 
- - 2 1- 

68 24 

2 
10 
4 

2 
7 
2 

3 1 

8 

10 
1 

12 

25 
1 

4 
11 
22 

7 50 

3 108 65 - 
13 7 - 

3 11 1 - - 
1 34 14 - 
6 12 5 - 
6 147 80 - 

1 - 19 6 - 

9 2 
1 - 

2 1 
4 1 
9 1 
1 1 

1 - 4 2 21 18 
1 - 33 7 51 30 

- 11 
5 2 10 3 26 8 

- - - 11 
3 2 5 1 40 10 

2 - 7 5 

2 1 
9 3 

4 - 

7 2 

Afrika 193 29 21 5 - 5 1 52 6 

Algerien 
Äthiopien 
Burundi 
Dahome 
Gabun 
Ghana 
Guinea 
Kamerun 
Kenla9\ 
Kongo*' 
Liberia 
Libyen 
Mall 
Marokko 
Madagaskar 
Nigeria 
Rhodesien 
Ruanda 
Sierra Leone 
Sudan 
Südafrika 
Togo 
Tsohad 
Tunesien 
Uganda 
Vereinigte Arabische 
Republik (Ägypten) 

übriges Afrika 

5 
2 

1 - - - - - - - - - - 
2---- - - 2- 

12 4- - 1 1 - - 2- 31 
1_-__ - - - - - - 
33--- - - _ 11 
11--- - - -- . 1 1 
6 - - - - - - - 
3- --- - - - 2 - 
2----- - - - 1 - 
2 1 ~ ~ 

4 - - - - - - - 
32--- - 1-- - 11 

22 4--- - 1- 1- 3 - 
1___- - - - - - 1- 
1---- - - -- - 1- 
31--- - - - 1 - 
4- --- - - - - - 1- 

15 8111- i--_ 21 
41--- - 1- 11 1 - 

3 - - - - - - - 
15 1--- - 3_ 
32.. 

61 1 1 - 1 - 17 1 
13---- - - -- - 11 - 

10 

1 

1 

7 

9 3 

2 - 1 - 

3 2 4 3 

3 - - - 
5 - 6 - 
2 2 

1 1 

3 1 

1 1 

7- 32 - - 3- 

Amerika 225 135 4 2 1 - 3 2 2 - 24 12 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chile 
Costa Rica 
El Salvador 
Eouador 
Guatemala 
Haiti 
Honduras 
Kanada 
Kolumbien 
Mexiko 
Panama 
Paraguay 
Peru 
Uruguay 
Vereinigte Staaten 
Venezuela 

14 
1 1 
20 
18 

1 
1 
4 
1 
2 
2 
5 
7 

11 
2 
2 

13 
3 

103 
5 

11 
9 

15 
8 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
5 
9 

1 - - - 6 3 
1-- - ____ 22 
1 1 - - - - - - - 

1--_ - - -- _ 21 
9--- - 22 

56 1 1 1 1 2 - 6 1 
4--- - - _ 11 

14 

3 

1 

1 1 
1 - 

16 9 

Asien 

Afghanistan 
China (Taiwan) 
China, Volksrepublik 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Kambotecha 
Korea, Süd- 
Libanon 

, Malaysia 
Nepal 
Pakistan 
Saudi-Arabien 
Syrien 
Thailand 
Vietnam, SUd- 
Zypern 

445 

6 
4 
3 

53 
38 
15 

155 
25 
36 
19 

1 
16 
11 

5 
1 

34 
17 
2 
2 

Australien (u.Ozeanien) 

Staatenlos 
Ungeklärt 

Insgesamt1^ 2 

42 
1 

368 

*) Fachschulen» Ohne Schulen 

138 7 - 3 3 13 3 14 2 99 25 

3 - - - - - - _ 1- 
2--- - - - - - - 

20 - - 1 1 - - 1- 111 
25 1-- - - - 1- 86 
3- - 22--- - 1 - 

31 5-- - 823 - 45 6 
8--- - - -- - 93 

19 1 - - - 5 2 7 5 
1--- - - -- _ 11 

4--- - 4 - 62 
4--. - - -- - 2 - 
2--- - - - 

4 - - - - - - 

28- - 11--- - 5- 
1-__ - - - - - - 

958 49 28 24 14 57 16 46 7 465 141 

des Gesundheitswesens; diese sind ln Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Ohne Hessen. 2) Demokratische Republik und Brazzaville. 

45 21 207 62 

2 2 11 
- - 3 2 
18 9 17 6 
6 4 13 8 

- - 12 1 
63 70 15 
2 - 9 3 

- - 13 7 
1 - 17 - 

22 1211 
- - 5 

2 - 3 1 - 

2 - 2- 18 2 - - 
3 - 2- 94-- 

- 11 1 1 - 

2 1 4 3-- 

1 - 33 27 - 

69 17 318 84 1 182 590 9 1 

45 19 

4 2 
9 7 

14 4 
5 2 
9 4 

2 
1 

2 - 

149 60 

69 



D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
5. Ausländische Schüler 

b) Nach Staatsangehörigkeit und Schultypen 

Staatsangehörigkeit gesamt ' 

Davon an 

landw. u. 
garten¬ 

baulichen 
Fach¬ 
schulen 

gewerb- 
lichen 
Fach¬ 
schulen 

Borg- 
schulen 

Schulen 
f.chem.- 
techn. 
Assi¬ 
stenten 

Kaufm. 
Fach¬ 
schulen 

Hotel- u. 
Gast¬ 
statten 
Fach¬ 
schulen 

Frauen- 
Facb- 
echulen 

Schulen 
für 

Berufe 
d. Sozial¬ 

pflege 

Seminar «i 
für 

Kinder- 
gartn., 
Jugend¬ 
leiter 

Dolmet- 
scher- 
schulen 

Kun st¬ 
und 

Musik¬ 
schulen 

son¬ 
stigen 
Fach¬ 
schulen 

(i=insges.,w=weibl.) 
1 1 * 1 1 » 

i | w i [ v. 1 I w i | . 1 w i I w i | w ‘lw -J-1. ..w. 1 1 » 1 1 ’ 

Europa 

Belgien 
Dänemark 
Ehemalige baltische 
Staaten 

Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und 
Nordirland 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Liechtenstein 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweis 
Sowjetunion 
Spanien 
Türkei 
Ungarn 

Algerien 
Burundi 
Dahome 
Gabun 
Ghana 
Guinea 
Kamerun 
Kenla2) 
Kongo*' 
Liberia 
Libyen 
Hali 
Marokko 
Madagaskar 
Nigeria 
Rhodesien 
Ruanda 
Sierra Leone 
Sudan 
Südafrika 
Togo 
Tschad 
Tunesier 
Uganda 
Terelnlgte Arablaohe 
Republik (Igypten) 

übriges Afrika 

.merika 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chile 
Costa Rica 
Eouador 
Haiti 
Kanada 
Kolumbien 
Mexiko 
Panama 
Paraguay 
Peru 
Vereinigte Staaten 
Venezuela 

Afghanistan 
China (Taiwan) 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Korea, Süd- 
Libanon 
Malaysia 
Nepal 
Pakistan 
Syrien 
Thailand 
Vietnam, Süd- 

Australien (u.Ozeanien' 

Staatenlos 

Zusammen 1) 

Bayern 

Insgesamt'' 

728 251 39 

17 16 - 
53 22 - 
44 16 - 

10 

3 
2 

53 
10 

1 

17 
89 

3 
25 

52 21 
130 27 

17 
90 

26 6 - 
45 11 - 
4 1 - 

125 19 14 

2 - - 

2 
10 

1 

3 
1 

3 
3 
1 
2 
2 
2 

13 
1 
1 
2 

29 
12 

2 
8 

12 
1 
2 
1 
1 
5 
3 
1 
2 
4 

31 
3 

238 

6 
3 

36 
25 

1 

87 
16 
23 
2 
4 
6 

3 - 
1 - 

2 
16 
8 
1 

2 - 

1 - 

6 - - 

1 1 1 
4 1 - 
4 3- 
1 

3 
14 
2 

76 

2 
14 
17 

16 2 
5 - 

12 - 

1 - 

3 - 
1 - 

1 186 368 

1 182 590 

2 368 958 78 

153 30 

7 - 
6 3 

105 

2 2 
13 

2 
13 

2 2 
13 5 
14 5 

10 
12 

10 

19 
15 

7 
3 

13 
1 

14 1 
4 - 

3 - 1 - 
15 2 9 3 

10 1 
8 2 29 2 

2 
2 
2 

11 2 

1 
8 1 

10 1 

35 8 

7 - 
1 37 9 
1 28 18 
1 25 8 

1 
1 1 

3 
27 

1 
19 

1 12 8 
- 30 13 

4 
11 

10 
22 
3 

19 

1 

1 - 
1 - 

6 - 
12 - 

3 - 

4 - 

12 

2 

46 

5 

3 2 
7 4 
1 1 
1 - 
1 - 

84 15 

1 - 

13 

4 

17 
9 

36 
5 
2 
2 

1 1 
3 1 
1 - 

2 1 

94 

1 

36 6 
8 3 

20 11 

2 - 
5 - 

2 - 

12 2 
2 - 

292 51 

98 25 

390 76 

52 

5 

HO 

18 

17 

2 

30 

180 

1 7 

55 25 

7 

25 

47 

24 

55 

18 

53 

18 

41 

680 

27 443 168 

377 119 68 

57 12 158 19 210 56 32 32 71 43 73 71 721 404 562 236 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Ohne Heesen und ohne Aufgliederung nach Staatsangehörigkeit der ausländischen SohUler bei den Sohultypen ln Bayern; Ygl. Tab. D. 5a. 
mokratlache Republik und Brazzaville. - 3) Ohne Hessen. 

1 - 

1 - 

- 2) De- 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt: 

(l - insgesamt, w = weiblich) 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

30 - 35 40 - 45 60 - 65 ,65 ,, 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Sonstiges Handelslehramt i 
w 

Volkeschullehramt i 
w 

Realschullehramt 1 
w 

Lehramt an Gymnasien 1 
w 

Sonstiges technisches Lehramt i 
w 

Sonstiges Lehramt 1 
w 

Zusammen1) i 
w 

dar. an Privatschulen i 

16 
14 

15 
15 

1 

4 
3 

3 
1 

18 

4 

13 
9 

10 
4 

103 
30 

183 
80 

4 

1 
1 

1 

2 
1 

Hamburgl) 

3 2 
3 - 1 

2 2 3 
2 2 3 

1 

1 2 
2 

1 - 1 

1 3 3 
1 

1 2 3 
1 2 3 

4 
3 

8 8 26 
2 1 0 

17 16 44 
8 5 21 

3 

2 
1 

2 3 
2 3 

1 
1 

3 4 
1 2 

3 
1 

3 

18 9 

8 5 

26 22 
13 11 

5 4 
5 4 

1 2 
1 2 

1 2 

2 2 
1 1 

2 1 
1 

22 12 
3 3 

33 23 
11 10 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaitung skund e 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufaachulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelsichrer 

Sonstiges Handelslehramt 

i 
w 

1 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

i 
w 

1 
w 

45 
25 

54 
54 

136 
136 

6 
1 

203 

11 
2 

11 

6 

Volkssohullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 9 
w 6 

i 6 
w 1 

i 22 
w 9 

i 4 
w 4 

1 242 
w 106 

Zusammen i 755 
w 344 

dar. an Priratsohulen i 162 
w 92 

Niedersachten 

3 10 
2 5 

3 8 
3 s 

8 14 15 
8 14 15 

1 14 46 

1 4 

1 3 

3 3 2 
3 1 1 

1 - 1 
1 

1 2 1 

1 
1 

31 21 43 
21 7 18 

49 59 134 
37 24 47 

32 18 26 

23 7 13 

5 
2 

8 
8 

21 
21 

2 

30 

2 

1 
1 

2 

3 
1 

2 
2 

38 
18 

115 
53 

21 
16 

4 4 
2 1 

10 6 
10 6 

14 40 
14 40 

1 
1 

21 29 

1 1 
1 

1 

1 

1 

1 2 
2 

25 20 
10 10 

80 102 
38 59 

14 14 
7 9 

7 12 
5 8 

12 7 
12 7 

17 6 
17 6 

1 1 

19 40 

1 1 
1 

2 3 

5 

6 6 
3 3 

32 26 
10 6 

102 103 
47 33 

13 19 
4 9 

1 
1 

6 
4 

11 
6 

5 
4 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 1 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 1 
w 

Lehramt der Landwirtschaft 1 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Realschullehramt 1 
w 

Lehramt an Gymnasien i 
w 

Lehramt für muslsohe Bücher i 
w 

Sonstiges technisches Lehramt 1 
w 

Sonstiges Lehramt i 
w 

Zusammen l 
w 

dar. an Privatschulen 1 

5 
5 

7 
7 

12 
1 

1 

14 
3 

14 
7 

9 
4 

68 
13 

131 
40 

18 
9 

1 
1 

1 
1 

3 

6 
2 

1 

Bremen 

1 2 1 
1 2 1 

2 
2 

5 2 1 
1 

1 
1 

2 1 

4 3 
2 

3 4 
4 

1 2 
1 1 

6 8 
1 4 

17 18 
3 11 

3 4 
4 

*) Fachschulen: Ohne Sohulen des Gesundheitswesens; diese sind ln Teilabschnitt £. nachgewiesen. 

1) Ohne 18 Lehrer der öffentlichen Akademie für Wirtschaft und Politik, die nicht näher aufgegliedert wurden. 

1 
1 

2 
2 

1 

1 

4 

1 

10 
1 

20 
4 

4 

1 
1 

1 

3 

5 
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(i 

D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

insgesamt, w - weiblich) 
Insgesamt 

unter 30 30 

_Davon im Alter von. . 

35 [ 35 - 40 | 40 - 45 | 45 

bla unter ».. Jahren 

50 | 50 - 55 | 55-60 60 - 65 55 
und mehr 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 1 
w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 1 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Dlplom-Handelslehrer 1 
w 

Lehramt an Gymnasien 1 
w 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 1 
Maschinenschreiben w 

Sonstiges technisches Lehramt 1 
w 

Sonstiges Lehramt i 
w 

Zusammen i 
w 

dar. an Prlratsohulen i 
w 

115 
31 

188 
188 

302 
9 

104 
10 

37 
10 

130 
87 

519 
199 

1 396 
535 

262 
171 

Nordrhein-Westfalen 

5 5 14 
2 4 3 

15 14 22 
15 14 22 

12 48 
2 - 

17 39 
2 3 

3 6 
2 

13 24 30 
12 10 23 

24 63 85 
14 21 34 

57 136 244 
43 53 87 

20 22 70 
19 13 39 

11 14 14 
3 3 2 

26 26 42 
28 26 42 

51 32 72 
3 4 

18 11 6 
4 - 

7 3 8 
3 2 1 

15 15 12 
13 9 4 

91 51 68 
40 21 25 

221 152 222 
87 68 78 

56 25 26 
37 14 21 

17 30 5 
6 8 - 

26 13 2 
26 13 2 

36 45 6 

8 4 1 
1 

6 3 1 
1 1 

17 4 
13 3 - 
65 62 10 
22 20 2 

175 162 25 
69 46 4 

25 13 5 
16 9 3 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Hauehaltungskunde 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Volksschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonetlgea Lehramt 

w 

i 
w 

i 
w 

1 

i 
w 

i 
w 

54 
54 

99 
1 

6 
1 

1 
1 

18 
9 

3 

348 
160 

dar. an Frlratschulen 

Zusammen i 
w 

i 

529 
226 

73 
58 

4 
4 

3 

19 
11 

26 
15 

6 
4 

Hessen 

4 6 
4 8 

5 14 

3 

4 2 
4 1 

30 52 
10 18 

44 79 
18 28 

6 9 
4 8 

10 4 
10 4 

21 11 

1 

4 

53 39 
22 26 

88 55 
33 30 

11 11 
6 10 

15 
15 

24 
1 

2 
2 

43 
23 

84 
41 

12 
11 

6 3 - 
6 3 - 
8 12 1 

2 

1 
1 

3 3 - 
1 

2 

50 56 6 
22 25 3 

69 77 7 
28 30 3 

Rheinland-Pfalz 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 1 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 1 
w 

Lehramt dar landwirtschaftlichen 1 
Hauahaltungskunde w 

Lehramt an landwirtschaftlichen und i 
gartenbaulichen Berufsschulen w 

Lehramt dar Landwirtschaft i 
w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Diplom-Handelslehrer i 
w 

Religionslehrer i 
w 

Volksschullehramt i 
w 

Realachullehraat 1 
w 

Lehramt für musische Rächer i 
w 

Sonstiges teohnisohes Lehramt 1 
w 

Sonstiges Lehramt 1 
w 

.Zusammen i 
w 

dar. an Privatschulen 1 

2 
2 

48 
48 

114 
1 

5 
1 

6 

1 

2 
2 

1 
1 

8 
3 

4 

105 
29 

302 
87 

37 
25 

5 
4 

16 
11 

5 
4 

14 
1 

1 

2 

11 

3 

35 
11 

9 
9 

1 

24 

1 

3 

17 
5 

57 
14 

8 
5 

8 
8 

1 

35 

15 
4 

65 
13 

5 
4 

14 
3 

29 
10 

15 

15 
4 

42 
15 

4 
3 

26 
5 

12 
3 

26 
5 

3 
3 

•) Fachschuleni Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind ln Teilabschnitt b. nachgewiesen. 
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Lehramt 

(1 « insgesamt, w = weiblich 

D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 
6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

«) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Insgesamt 
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 I 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 .65 v 
und mehr 

Baden-WQrttemberg 

Gewerbelehramt (ohne Hauewirtachaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauewirtachaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaitungskunde w 

Lehramt der Landwirtschaft i 
w 

Lehramt dea Gartenbaues i 
w 

Diplom-Handelslehrer 1 
w 

Sonstiges Handelslehramt i 
w 

Religionslehrer 1 
w 

Lehramt an Gymnasien i 

93 
3 

63 
63 

21 
21 

304 
68 

4 

17 
2 

23 
11 

4 
3 

4 

3 
2 

16 
16 

6 
6 

23 
17 

3 
3 

6 

6 
6 

2 
2 

25 
10 

1 
1 

2 

13 13 13 
1 

11 10 7 
11 10 7 

4 3 4 
4 3 4 

50 69 41 
3 15 11 

2 

7 3 2 
1 - 1 

5 4 2 
1 3 1 

1 1 
1 

17 13 10 

7 6- 
7 6- 

1 1 
1 1 

44 31 20 
5 5 2 

1 1 

1 2 2 

4 2 2 
2 - 

2 - 

2 - 

1 - 1 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 
Maschinenschreiben 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 5 - 
w 1 

i 98 16 
w 9 6 

i 216 17 
w 89 7 

1 1 

11 15 12 
- - 2 

26 53 31 
8 25 10 

9 

20 
10 

2 1 
1 

13 12 10 
1 

25 21 19 
14 7 7 

Zusammen i 
w 

852 84 
270 57 

80 161 
27 45 

146 
44 

99 
35 

116 91 65 
31 21 9 

dar. an Privatschulen i 199 31 
w 113 16 

14 
6 

42 
26 

30 17 
16 12 

31 17 14 
18 9 7 

5 

1 

4 
1 

10 
1 

3 
1 

Bayern 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt ftlr Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Han shal t ung skund e 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Volksschullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

51 6 
47 6 

62 15 
62 15 

247 101 
247 101 

349 22 
9 1 

2 

23 4 
5 3 

10 
2 

31 
27 

8 
7 

50 2 
27 1 

125 5 
14 

413 70 
181 42 

5 
5 

6 
6 

44 
44 

48 

3 

3 
2 

3 
3 

1 
1 

14 
6 

14 
4 

55 
23 

5 
5 

9 
9 

20 
20 

109 
1 

7 
1 

2 

2 
2 

1 
1 

5 
1 

6 

49 
12 

Zusammen 1 
w 

1 371 
626 

225 
169 

196 
94 

215 
52 

dar. an Privatschulen i 402 
w 251 

81 66 
55 40 

47 
23 

6 
6 

6 
6 

20 
20 

60 
2 

5 

2 

4 
3 

9 
4 

17 
2 

61 
33 

190 
76 

56 
35 

7 
7 

7 
7 

17 
17 

30 
1 

2 

3 
1 

2 
2 

4 
3 

10 
1 

47 
18 

129 
57 

40 
22 

9 
7 

8 
8 

26 
26 

27 
2 

2 

9 
8 

2 
2 

5 
4 

21 
1 

55 
21 

165 
79 

46 
31 

7 
7 

6 
6 

14 
14 

25 
1 

1 

1 
1 

1 

4 
4 

2 
1 

7 
5 

27 
2 

42 
18 

137 
59 

34 
22 

5 
3 

5 
5 

5 
5 

27 
1 

3 
3 

4 
3 

24 
4 

29 
12 

103 
36 

21 
17 

1 
1 

1 

3 
3 

1 

5 
2 

11 
6 

9 
6 

Saarland 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der Landwirtschaft 

Sonstiges Lehramt 

Zusan 

dar. an Privatechulen 

13 
6 

50 
14 

4 
2 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 
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(i 

D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 
a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

Insgesamt, w « weiblich) 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

35 - 40 40 - 45 60 - 65 
55 

und mehr 

Berlin West) 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Bellglonalehrer 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für luraschrift bsw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt für musische TMoher 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

dar. an Prlvatsohulen 

Zusammen 

1 

14 

13 

9 

1 

5 

2 

2 

20 

5 

113 

16 

86 

51 

255 

83 

113 

67 

7 2 

2 4 

2 2 

6 7 

3 1 

14 6 

7 4 

30 20 

12 7 

17 13 

10 7 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

3 

1 

10 

1 

14 

7 

36 

11 

25 

10 

1 3 

3 

3 

3 1 

1 

17 13 25 

4 3 

17 7 6 

11 5 2 

40 26 32 

18 6 5 

22 4 6 

16 3 2 

8 3 

2 

17 18 

3 1 

14 5 

9 4 

39 26 

14 5 

14 6 

9 5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

2 

6 

5 

6 

5 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft 

Lehramt der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde 

Lehramt an landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Berufsschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 

Lehramt des Gartenbaues 

Diplom-Handelslehrer 

Sonstiges Handelslehramt 

Religionslehrer 

Volksschullehramt 

Realschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt für Kurssohrift bsw. 
Maschinenschreiben 

Lehramt ftir musische Päoher 

Sonstiges technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

i 

i 

w 

1 

« 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

w 

i 

i 

w 

1 

w 

i 

w 

i 

i 

w 

i 

w 

i 

290 

123 

399 

399 

506 

506 

310 

10 

1 078 

79 

29 

4 

188 

18 

56 

25 

6 

3 

46 

37 

34 

13 

163 

69 

8 

2 

42 

15 

556 

140 

2 113 

864 

Bundesgebiet 1) t) 

Öffentliche und private Schulen 

15 23 

10 15 

54 28 

54 28 

124 71 

124 71 

12 

2 

53 107 

18 11 

2 

11 31 

3 3 

6 8 

6 5 

3 7 

3 4 

3 2 

1 1 

4 27 

1 11 

45 40 

15 13 

54 56 

54 56 

56 62 

56 62 

50 54 

245 216 

4 17 

11 3 

1 

62 29 

5 

11 11 

2 8 

1 2 

1 

4 6 

3 4 

5 6 

1 2 

21 29 

8 12 

31 

12 

55 

55 

46 

46 

33 

4 

109 

12 

2 

1 

20 

5 

5 

1 

1 

4 

2 

6 

3 

12 

5 

1 

1 

3 3 7 

1 3 1 

43 59 68 

23 15 24 

76 60 

27 13 

183 240 331 

106 82 122 

350 227 

152 102 

39 

10 

67 

67 

89 

89 

72 

4 

141 

8 

3 

10 

4 

2 

2 

2 

10 

9 

6 

4 

24 

12 

7 

6 

84 

9 

250 

108 

45 45 

24 23 

54 29 

54 29 

42 15 

42 15 

37 46 

89 112 

6 3 

5 2 

1 

14 10 

2 

8 2 

4 5 

4 5 

3 3 

1 

25 19 

10 9 

2 2 

1 1 

15 3 

2 

84 76 

20 8 

269 225 

94 82 

7 

1 

2 

2 

1 

1 

6 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

3 

2 

1 

2 

1 

6 

1 

38 

16 

Insgesamt^)2) i 5 824 

2 307 

500 619 969 

350 248 296 

944 

357 

618 808 696 

262 330 260 

594 

176 

76 

28 

*) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Ohne Schleswig-Holstein. - 2) Ohne 18 Lehrer der öffentlichen Akademie für Wirtschaft und Politik ln Hamburg, die nicht näher aufgegliedert 
wurden. 
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D. Fachschulen und Höhere Fachschulen *) 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

a) Nach Lehramt und Altersgruppen 

Lehramt 

(i = insgesamt, w ■ weiblich) 
Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 40 - 45 55 - 60 60 - 65 65 

Bundesgebiet 1) 

darunter private Schulen 1) 

Gewerbelehramt (ohne HauswirtSchaft) i 
w 

Gewerbelehramt für Hauswirtschaft i 
w 

Lehramt der landwirtschaftlichen i 
Haushaltungekunde w 

Lehramt der Landwirtschaft i 
w 

Lehramt des Gartenbaues i 
w 

Diplom-Handelslehrer 1 
w 

Sonstiges Handelslehramt 1 
w 

Religionslehrer i 
w 

Volksschullehramt i 
w 

Realschullehramt 1 

Lehramt an Gymnasien 1 

Lehramt für Kurzschrift bzw. 1 
Maschinenschreiben * 

Lehramt für musische Fächer 1 

Sonstiges technisches Lehramt 1 
w 

Sonstiges Lehramt 1 

62 5 
35 4 

64 11 
64 11 

28 3 
28 3 

9 
1 

3 
3 

30 4 
5 3 

46 4 
18 4 

6 
3 

36 3 
33 3 

10 1 
9 1 

23 1 
15 

3 

6 13 
4 5 

5 12 
5 12 

3 2 
3 2 

5 

1 

5 13 
1 1 

7 10 
4 2 

5 4 
4 3 

1 1 
1 1 

1 5 
3 

9 
4 

9 
9 

4 
4 

1 

5 

8 
5 

2 
1 

4 
3 

1 
1 

4 
3 

1 

20 1 
10 1 

122 27 
62 14 

812 133 
502 87 

1 2 

13 21 
6 13 

102 136 
56 81 

3 
3 

19 
14 

140 
68 

Zusammen1) 1 274 
788 

193 
131 

149 227 210 
84 124 135 

*•) Fachschulen: Ohne Schulen des Gesundheitswesens; diese sind in Teilabschnitt E. nachgewiesen. 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 

4 
1 

5 
5 

2 
2 

1 

4 
1 

1 

1 
1 

2 
2 

4 
2 

3 

11 
4 

79 
50 

117 
68 

8 
4 

12 
12 

8 
8 

1 

3 
1 

2 
2 

6 
8 

2 
2 

2 
2 

5 
5 

11 
1 

81 
54 

143 
99 

7 
6 

4 
4 

1 
1 

1 

1 

7 

3 
3 

2 
1 

2 
2 

1 

4 

12 
7 

69 
42 

114 
66 

9 
6 

4 
4 

4 
4 

1 
1 

1 
1 

2 

5 
5 

3 
2 

6 
2 

51 
32 

86 
57 

1 
1 

2 
2 

1 
1 

1 
i 

1 

1 
1 

3 
3 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

21 
12 

35 
24 

Lehrerbewegung 

(i - insgesamt, w - weiblich) 

b) Zugangs und Abgänge *) 

Bundes¬ 
gebiet 1) 

Schles- 
wig- 
Hol- 
etein 

Hamburg 
Nieder- 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
türt- 
tem- 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

ZugAngs 

Neueintritt in den Schuldienst 
naoh Ablegung der entsprechenden 
Lehramtsprüfung 

aus dem Schuldienst eines 
anderen Bundeslandes 

i 156 
w 76 

i 29 
w 12 

aus einer anderen Schulgattung 

aus anderen Berufen 

i 185 
w 83 

i 203 
w 61 

und zwar: 
nach Sonderausbildung 

ohne spezielle Vorbildung 
für den Lehrberuf 

Wiedereintritt in den Schuldienst 

darunter verheiratete Lehrerinnen 

Sonstige Zugänge 

i 64“) 
w 25“) 

i 75») 
w 15“) 

i 23 
w 14 

i 99 
w 44 

Insgesamt1) 1 695 
290 

Eintritt in den Ruhestand 
Infolge Erreichene bzw. 
Überschreitens der Altersgrenze 

Ruhestandsversetzung auf Antrag 
naoh Vollendung des 62. Lebensjahres 

Abgang wegen Dienstunfähigkeit 
vor Erreichen der Altersgrenze 

Tod 

Übergang an eine andere Schulgattung 
des Landes 

Übertritt in den Schuldienst 
eines anderen Bundeslandes 

Heirat und andere familiäre Gründe 

Übergang in einen anderen Beruf 

Sonstige Abgänge 

i 
w 

i 
w 

i 

i 

i 

i 
w 

i 

1 
w 

i 
w 

102 
20 

31 
15 

24 
14 

17 
3 

113 
62 

31 
15 

52 
50 

94 
35 

135 
58 

Insgesamtl) i 
w 

599 
272 

") In der Zeit vom 16.11.1965 bis 15.11.1966. 
1) Ohne Schleswig-Holstein. 
a) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen, 

11 1 
4 1 

3 3 
3 

11 52 7 
5 29 1 

7 25 2 
1 11 1 

2 . 2 
1 

5 
1 

1 1 

4 16 1 
1 7 1 

23 108 14 
6 54 4 

Abgänge 

17 
2 

2 6 - 

2 6 - 

1 6 
1 6 

1 
1 

1 25 
1 15 

3 2 
1 

9 
9 

3 7 2 
5 

1 12 

1 3 

8 86 4 
5 48 

78 7 
37 2 - 

6 6- 

2 1 

35 23 8 
15 5 1 

27 12 31 
7 3 3 

31 
3 

5 2- 
5 1 

3 1 

34 11 
16 4 

185 61 39 
82 16 4 

25 12 8 
7 1 

5 1 2 
3 

3 1 5 
2 2 

7 2 2 
2 

42 16 4 
23 6 3 

8 9- 
4 5 

3 2 3 
3 2 3 

6 14 19 
4 2 5 

35 7 40 
25 5 10 

134 64 81 
73 21 23 

15 44 
5 27 - 

2 8 - 

1 5 

9 29 2 
2 22 - 

29 42 2 
6 16 1 

17 19 
5 8 - 

12 23 2 
1 8 1 

3 11 - 

2 5 - 

11 12 2 
4 3 1 

69 146 6 
20 78 2 

9 26 - 
1 7 

3 6 - 
2 2 - 

2 2 1 
1 

11 13 1 
5 9 - 

2 6 - 

2 3 - 

5 26 - 
5 24 - 

14 26 1 
6 13 

17 20 
5 8 

63 130 3 
26 67 

Berlin 
(West) 

1 

9 
3 

26 
12 

24 
11 

2 
1 

8 
7 

44 
22 

5 
2 

6 

5 
2 

1 

4 
4 

2 

3 
1 

26 

9 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
1. Gesamtobersicht*) 

Schule, Klasse, Schüler, Lehrpersonen 
(1 ■ insgesamt, 

i männlich, w ■ weiblich) 

Bundes¬ 
ge¬ 

biet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weet- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Schulen 
una zwar: 
Schulen mit Krankenanstalt verbunden 
Unterhaltung von Pflegevorschulen mit 

systematischem Schulaufbau 
Priv at s chulen 

Klassen 
aar. an Privatschulen 

1 296 

8'l9a^ 

163b) 
654 

3 152^ 
1 594c 

48 38 149 10 428 113 82 168 152 37 71 

47 36 103 9 413 133 37 39 

9 18 
14 18 58 

3 78 
2 294 51 52 

13 
54 58 

19 
10 

23 
43 

151 136 
49 54 

38 1 075 346 
10 708 163 

208 445 426 
128 152 175 

97 
28 

230 
127 

Schüler 

und zwar: an Privatschulen 

Ausländer 

m 4 086 
w 37 957 
i 42 043 
i 18 685 
w 17 388 

120 114 
1 641 1 597 
1 761 1 711 

618 467 
601 445 

257 46 1 237 
3 426 578 10 821 
3 683 626 12 058 
1 445 157 6 896 
1 387 152 6 449 

458 269 440 
3 384 1 848 5 517 
3 842 2 117 5 957 
1 703 1 229 2 013 
1 522 1 041 1 933 

694 168 281 
5 957 956 2 232 
6 651 1 124 2 513 
2 626 240 1 291 
2 477 220 1 161 

i 1 810^< 32 75 
w 1 631 ' 30 66 

11 701 196 
8 633 182 

100 328 181 
78 314 167 

70 116 
62 91 

Lehrpersonen 

dar. an Privatschulen 

m 8 300) 331 
w 4 140 150 
i 12 440>c) 481 

359 
185 
544 

76 2 745 1 003 
35 1 441 580 

111 4 186 1 583 

517 1 268 
198 642 
715 1 910 

1 031 306 
576 112 

1 607 418 

664 
221 
885 

i 5 856 166 185 
w 2 O83J 56 71 

25 2 667 676 
8 942 278 

429 604 529 
125 245 232 

84 491 
31 95 

•) Stand: November 1966. Nordrhein-Westfalen: Juni 1966. 

a) Ohne Hessen, fiheinland-Pf alz und Baden-Württemberg. - b) Ohne Niedersachsen, Hessen, Hhe Inland-Pf alz und Bayern. - c) Ohne Niedersachsen. 

2. Schulen nach Träger des Sachbedarfs 

Schulträger 

Schulen 

Bundes¬ 
ge¬ 

biet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Land 
Landkreis 
Gemeinde 
Gemeindeverband oder Zweckverband 
Sonstiger Träger 

174 11 
126 8 
265 16 

35 4 
696 9 

20 21 
26 
40 

3 
18 59 

1 

7 

2 

17 
12 

3211 

11 7 
11 5 
29 17 
11 1 
51 52 

28 20 
37 20 
43 40 

1 2 
59 70 

10 28 
7 
3 
5 

12 43 

Insgesamt 1 296 48 38 149 10 428 113 82 168 152 37 71 

a) Darunter 2 Schulen mit "Amt" als Träger des Sachbedarfs. - b) Darunter 19 Schulen mit "Landschaf;tsverband" als Träger des Sachbedarfs. 

3. Schulen, SchQler, Lehrpersonen nach Schultypen 
Schulen, Schüler, 
Lehrpersonen 1) 
(1 ■ insgesamt, 

w - weiblich) 

Bundes- 
ge-p-j 

biet^; 

Schlee- 
wig- 

lolstein 
Hamburg Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Ressen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land Schultyp 

Berlin' 
(We.t) 

3) 

Öffentliche und nrivate Schulen 

Irankenpflegeschulen Schulen 
Schüler 

dav. :Deutsche 

Lehrpersonen 

Kinderkrankenpflege- Schulen 
schulen Schüler 

Schulen für Kranken¬ 
pflegehelf er(innen) 

Hebammenschulen 

Wochenpflegeschulen 

Schulen für Kranken¬ 
gymnasten, Masseure u. 
medizin. Bademeister 

Lehrpersonen 

Schulen 
Schüler 

dav.:Deutsche 

Lehrpersonen 

Schulen 
Schüler 

dav.:Deutsche 

Lehrpersonen 

dav.:Deutsche i 
w 

Ausländer i 

Lehrpersonen 

Schulen 
Schüler 

dav.:Deutsche 

Ausländer 

Lehrpersonen 

Schulen 
Schüler 

dav.:Deut9che 

Ausländer i 

773 
24 849 
21 648 
23 569 
20 456 

1 280 
1 192 
7 957 
2 406 

191 
7 645 
7 645 

562 
562 
83 
83 

1 839 
803 

122 
1 142 

998 
1 083 

943 
59 
55 

606 
256 

24 
590 
590 
503 
503 
87 
87 

165 
53 

25 
135 
135 
129 
129 

6 
6 

47 
24 

60 
2 485 
1 919 
2 356 
1 837 

129 
82 

62 7 
181 

25 
84? 
789 
828 
770 

19 
19 

289 
83 

6 
248 
248 
245 
245 

3 
3 

60 
24 

6 
121 
66 

121 
68 

29 
10 

1 
7 
7 
7 
7 

5 
2 

2 
74 
70 
71 
67 

3 
3 

18 
5 

24 
042 
950 
995 
907 

47 
43 

375 
117 

9 
377 
377 
374 
374 

3 
3 

99 
44 

1 
23 
23 
15 
15 
8 
8 

10 
4 

2 
126 
104 
118 
101 

8 
3 

30 
10 

98 
2 285 
2 041 
2 285 
2 041 

21 
686 
686 
666 
686 

5 
66 
66 
66 
66 

6 
51 
51 
51 
51 

6 
175 
162 
175 
162 

7 
375 
327 
366 
321 

9 
6 

73 
20 

2 
170 
170 
168 
166 

2 
2 

20 
8 

239 
6 999 
5 948 
6 434 
5 429 

565 
519 

2 634 
811 

63 
2 410 
2 410 
2 381 
2 381 

29 
29 

671 
300 

67 
426 
394 
412 
381 
16 
13 

281 
126 

4 
190 
190 
157 
157 

33 
33 
50 
9 

8 
25 

- 25 
25 
25 

15 
7 

15 
444 
301 
423 
294 

21 
7 

148 
36 

67 
247 
904 
112 
775 
135 
129 
979 
339 

15 
525 
525 
517 
517 

8 
6 

206 
98 

9 
97 
89 
92 
84 

5 
5 

63 
33 

1 
24 
24 
23 
23 

1 
1 
9 
2 

9 
415 
331 
398 
321 
17 
10 

140 
54 

59 
301 
149 
236 
093 

65 
56 

558 
145 

14 
374 
374 
371 
371 

3 
3 

65 
29 

1 
23 
23 
20 
20 

3 
3 

10 
7 

6 
254 
145 
241 
137 
13 
6 

54 
8 

100 
604 
242 
402 
044 
202 
198 
219 
355 

23 
119 
119 
103 
103 

16 
16 

329 
135 

20 
228 
219 
200 
191 
28 
26 
98 
43 

5 
137 
137 
117 
117 

20 
20 
46 
19 

6 
39 
39 
34 
34 

5 
5 

16 
7 

6 
404 
342 
366 
308 

38 
34 
79 
34 

93 
4 146 
3 585 
4 016 
3 464 

130 
121 

1 063 
318 

25 
1 227 
1 227 
1 213 
1 213 

14 
14 

237 
127 

6 
113 
105 
111 
103 

2 
2 

56 
25 

4 
93 
93 
78 
78 
15 
15 
20 

8 

3 
18 
18 
17 
17 

1 
1 

11 
8 

7 
258 
190 
251 
187 

7 
3 

80 
30 

19 
668 
531 
616 
464 

52 
47 

223 
54 

5 
209 
209 
207 
207 

2 
2 

66 
21 

6 
100 

76 
92 
69 

6 
7 

43 
11 

1 
5 
5 
4 
4 
1 
1 
8 
2 

1 
19 
19 
18 
18 

1 
1 

13 
4 

42 
335 
182 
279 
128 

56 
54 

544 
164 

8 
298 
298 
295 
295 

3 
3 

86 
17 

4 
55 
47 
55 
47 

36 
8 

1 
22 
22 
16 
16 

6 
6 
7 
1 

6 
316 
257 
295 
242 

21 
15 
65 

1) Arzte, Unterrichtsachwestern, Unterrichtspfleger, sonstige Lehrpersonen. - 2) Ohne ausländische Schüler und ohne Lehrpersonen in Niedersach- 
sen. - 3) Ohne Angabe der "Ärztinnen" und teilweise der weiblichen "sonstigen Lehrpersonen". 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
3. Schulen, Schüler, Lehrpersonen nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen, Schüler. 
Lehrpersonen 1) 

(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 2) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Kieder- 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 

Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

3) 

Öffentliche und private Schulen 

Diatschulen Schulen 
Schüler 1 

w 
dav.{Deutsche i 

w 
Ausländer i 

w 
Lehrpersonen i 

w 

29 
364 
363 
333 
352 

11 
11 

150 
57 

1 1 5 
9 12 47 
9 12 47 
9 12 47 
9 12 47 

6 8 
3 3 

10 3 
101 46 
101 46 
100 43 
100 43 

1 3 
1 3 

55 29 
22 9 

3 
43 
43 
42 
42 

1 
1 

21 

9 

Schulen für medizinisch- Schulen 
technische Assieten- Schüler i 
ten(innen) w 

dav.{Deutsche i 
w 

Ausländer i 
w 

Lehrpersonen i 
w 

56 
4 045 
3 970 
3 911 
3 070 

134 
100 
852 
311 

5 1 
453 131 
448 131 
446 122 
443 122 

7 9 
5 9 

71 22 
22 7 

6 1 
301 81 
301 81 
301 81 
301 81 

18 
7 

22 6 
1 461 394 
1 452 371 
1 425 375 
1 421 353 

36 19 
31 18 

332 105 
130 29 

2 5 
165 383 
159 376 
149 365 
149 364 

16 18 
10 12 
28 100 
9 40 

Schulen für kaufman- Schulen 
nisch-praktische Schüler i 
Arzthelferinnen w 

dav.{Deutsche i 
w 

Ausländer i 
w 

Lehrpersonen i 
w 

5 
297 
297 
295 
295 

2 
2 

28 
17 

1 
7 
7 
7 
7 

Schulen für Beschafti- Schulen 
gungstherapeuten Schüler i 

w 
dav.{Deutsche 1 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen i 

w 

7 
287 
286 
280 
279 

7 
7 

101 
22 

Sonstige Schulen des Sohulen 
Gesundheitswesens Sohuler i 

w 
dav.{Deutsche 1 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

v 

4 
204 
106 
192 
100 

12 
6 

60 
7 

1 2 

63 71 
63 71 
63 67 
63 67 

4 
. - 4 

41 
12 

1a) 
23 
23 
19 
19 
4 
4 

11 
4 

Insgesamt 2) Schulen 
Schüler i 

w 
dav.:Deutsohe i 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

w 

1 296 
42 043 
37 957 
40 233 
36 326 

1 810 
1 631 

12 440 
4 140 

48 38 
1 761 1 711 
1 641 1 597 
1 729 1 636 
1 611 1 531 

32 75 
30 66 

481 544 
150 185 

149 10 
3 683 626 
3 426 578 
3 683 615 
3 426 570 

. 11 

. 8 

. 111 

. 35 

428 113 
12 058 3 842 
10 821 3 384 
11 357 3 646 
10 188 3 202 

701 196 
633 182 

4 186 1 583 
1 441 580 

62 168 
2 117 5 957 
1 848 5 517 
2 017 5 629 
1 770 5 203 

100 328 
78 314 

715 1 910 
198 642 

Krankenpflegeschulen Schulen 
SohUler 

dav.{Deutsche 

Ausländer 

Lehrpersonen 

404 
i 11 209 
w 10 460 
i 10 393 
w 9 673 
i 816 
w 787 
i 3 999 
w 1 294 

darunter private Schulen 

9 13 39 
388 284 907 
374 262 861 
376 261 907 
362 239 861 
12 23 
12 23 

104 146 
31 50 

2 179 33 
157 4 492 1 013 
152 4 142 915 
150 4 043 913 
147 3 708 816 

7 449 100 
5 434 99 

25 1 893 482 
8 599 182 

38 30 
755 1 256 
680 1 217 
706 1 194 
639 1 155 
49 62 
41 62 
338 387 
94 130 

Kinderkrankenpflege¬ 
schulen 

Schulen 
Schüler 1 

w 
dav.{Deutsche i 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

w 

100 
782 
782 
744 
744 
38 
38 

827 
406 

2 5 
139 183 
139 183 
138 181 
138 181 

1 2 
1 2 

26 39 
9 21 

9 
342 
342 
342 
342 

41 7 
1 326 216 
1 326 216 
1 315 215 
1 315 215 

11 1 
11 1 

368 67 
170 43 

8 8 
228 410 
228 410 
226 404 
226 404 

2 6 
2 6 

49 66 
23 48 

Schulen für Krankenpfle- Schulen 
helfer(innen) Sohüler 1 

w 
dav.{Deutsche 1 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

w 

68 
563 
521 
540 
500 
23 
21 

320 
149 

1 
7 
7 
7 
7 

7 
4 

49 
322 
299 
311 
290 
11 
9 

212 
95 

4 
55 
49 
50 
44 
5 
5 

30 
15 

7 
79 
78 
79 
78 

25 
13 

Hehammenschulen Schulen 
Schüler 1 

w 
dav.{Deutsche 1 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

w 

19 
19 
16 
16 
3 
3 
5 
1 

1 
19 
19 
16 
16 
3 
3 
5 
1 

Wochenpflegeschulen Schulen 
Schüler 1 

w 
dav.{Deutsche i 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen 1 

w 

9 
64 
64 
59 
59 
5 
5 

31 
14 

5 
25 
25 
25 
25 

15 
7 

4 
39 
39 
34 
34 
5 
5 

16 
7 

1) Arzte, Unterrichtsschwestern, Unterrichtspfleger, sonstige Lehrpersonen. - 2) Ohne ausländische Schüler und ohne 
Sachsen. - 3) Ohne Angabe der "Ärztinnen" und weiblichen "sonstigen Lehrpersonen". 

a) Schule für Orthoptistinnen. - b) Hellpraktikerschule. - c) Je eine Schule für Psychotherapeuten und für Logopäden. 

2 1 3 
65 5 36 
65 5 35 
60 5 35 
60 5 34 
5 - 1 
5 - 1 

11 6 22 
9 2- 

4 2 2 
300 118 258 
299 111 241 
298 112 237 
297 107 232 

2 6 21 
2 4 9 

74 59 43 
22 18 27 

4 
290 
290 
288 
280 

2 
2 

28 
17 

1 - 3 
67 - 86 
67 - 85 
65 - 85 
65 - 84 
2 - 1 
2 - 1 

20 - 40 
9 - 1 

!b) _ 2°) 

74 - 107 
18 - 65 
73 - 100 
18 - 63 

1 - 7 
2 

7-42 
3 

152 37 71 
6 651 1 124 2 513 
5 957 956 2 232 
6 470 1 054 2 397 
5 790 894 2 141 

181 70 116 
167 62 91 

1 607 418 885 
576 112 221 

32 6 23 
1 304 171 482 
1 239 159 459 
1 229 159 455 
1 166 148 432 

75 12 27 
73 11 27 

323 54 247 
120 18 62 

15 1 4 
769 20 149 
769 20 149 
757 20 146 
757 20 146 
12 3 
12 - 3 

127 16 47 
74 7 11 

3 3 1 
43 49 8 
39 41 8 
41 44 8 
37 36 8 
2 5- 
2 5- 

25 14 7 
12 6 4 

Lehrpersonen in Nieder- 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
3. Schulen. Schüler, Lehrpersonen nach Schultypen 

Schultyp 

Schulen, Schüler, 
Lehrpersonen 1) 

(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Bundes¬ 
gebiet 2) 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West)3) 

Schulen für Krankengym- Schulen 
nasten, Masseure und Schüler 1 
medizinische Bade- w 
meister dav.rDeutsche i 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen i 

w 

31 
1 195 

806 
1 133 

772 
62 
33 

246 
56 

Liatschulen Schulen 
Schüler i 

w 
dav.:Leutsehe i 

w 
Ausländer i 

w 
Lehrpersonen i 

w 

14 
156 
155 
152 
151 

4 
4 

62 
21 

darunter private Schulen 

1 - 5 
61 - 97 
61 - 85 
58 - 97 
58 - 85 
3 
3 

12 

4 

3 
29 
29 
29 
29 

6 4 5 
129 241 188 
61 164 77 

125 229 179 
61 158 75 
4 12 9 

6 2 
37 59 35 
9 24 5 

2 2 
120 43 
81 19 
109 41 
74 19 
11 2 
7 

29 9 
12 2 

5 1 
37 30 
37 30 
37 28 
37 28 

2 
2 

20 8 
8 4 

2 
24 
24 
23 
23 

1 
1 

12 
6 

Schulen für medizi¬ 
nisch-technische 
Assistenten(innen) 

Schulen 
Schüler 

dav.:Leutsche 

Ausländer 

Lehrpe rsonen 

14 1 
i 1 023 23 
w 1 007 20 
i 980 21 
w 974 20 
i 43 2 
w 33 
i 233 17 
w 116 8 

b 1 1 
546 101 58 
540 101 56 
525 95 54 
523 95 54 
21 6 4 
17 6 2 

117 14 7 
53 5 3 

1 1 

85 103 
84 103 
81 102 
81 102 
4 1 
3 1 

47 10 
29 4 

Schulen für kaufman- Schulen 
nisch-praktlsche Arzt- Schüler i 
helferinnen w 

dav.rDeutsche i 
w 

Ausländer i 
w 

Lehrpersonen i 
w 

5 
297 
297 
295 
295 

2 
2 

28 
17 

1 
7 
7 
7 
7 

4 
290 
290 
288 
268 

2 
2 

28 
17 

6 
316 
257 
295 
242 

21 

15 
65 

3 
36 
35 
35 
34 

1 
1 

22 
3 

1 

107 
103 
102 
99 
5 
4 

21 

14 

Schulen fUr Beechafti- Schulen 
gungstherapeuten Schüler i 

w 
dav.{Deutsche 1 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpersonen i 

V 

5 
196 
195 
193 
192 

3 
3 

56 
6 

Sonstige Schulen dee 
Gesundheitswesens 

Zusammen 2) 

Schulen 
Schüler i 

w 
dar.:Deutsche i 

w 
Ausländer 1 

w 
Lehrpereonen i 

w 

3 
181 
83 
173 
01 
8 
2 

49 
3 

Schulen 
Schüler 

dav.:Leutsohe 

Ausländer 

Lehrpersonen 

654 
i 18 685 
w 17 388 
i 17 678 
w 16 457 
i 1 007 
w 931 
i 5 856 
w 2 083 

14 
618 
601 
600 
585 
18 
16 

166 
56 

63 
63 
63 
63 

16 58 
467 1 445 
445 1 387 
442 1 445 
420 1 387 
25 
25 

185 
71 

2 294 
157 6 896 
152 6 449 
150 6 397 
147 5 975 

7 499 
5 474 

25 2 667 
6 942 

1 
47 
47 
45 
45 
2 
2 

16 
5 

51 52 
1 703 1 229 
1 522 1 041 
1 575 1 165 
1 401 994 

128 64 
121 47 
676 429 
278 125 

1a) 
74 
18 
73 
18 

7 
3 

54 58 
2 013 2 626 
1 933 2 477 
1 924 2 531 
1 849 2 387 

89 95 
84 90 
604 529 
245 232 

3 
86 
85 
85 
84 

1 
1 

40 
1 

2b> 
107 
65 

100 
63 
7 
2 

42 

10 43 
240 1 291 
220 1 161 
223 1 226 
204 1 108 
17 65 
16 53 
84 491 
31 95 

1) Arzte, UnterrichtBscnweetera, Unterrichtspfleger, sonstige Lehrpersonen. - 2) Ohne ausländische Schüler und ohne Lehrpersonen in Hieder- 
sachsen. - 3) Ohne Angabe der "Ärztinnen" und weiblichen "sonstigen Lehrpersonen", 

a) Heilpraktikerschule.- b) Je eine Schule für Psychotherapeuten und für Logopäden 

4. Deutsche Schüler 

(i 
Geburtsjahr Bundesgebiet 1)2) 

Insgesamt 
darunter private 

Schulen 

1949 und spater 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

1943 

1942 

1941 

1940 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 und früher 

i 2 918 
w 2 871 
i 7 292 
w 7 093 
i 7 910 
w 7 637 
i 5 983 
w 5 729 
i 2 755 
w 2 574 
i 2 073 
w 1 801 
i 1 361 
w 1 146 
i 985 
w 773 
i 987 
w 729 
i 792 
w 558 
i 683 
w 479 
i 561 
w 380 
i 415 
w 289 
i 396 
w 263 
i 2 336 
w 1 393 

443 
429 
447 
357 
575 
488 
642 
558 
190 
128 
874 
770 
585 
509 
484 
401 
470 
374 
373 
293 
317 
247 
249 
205 
194 
158 
145 
112 
872 
636 

a) Nach Geburtsjahren 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
Weat- 
falen 2) 

dessen 2) 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar« 
land 

Berlin 
(West) 

146 161 
146 159 
415 409 
412 406 
406 417 
395 409 
328 242 
322 236 
112 119 
109 114 
63 66 
56 62 
43 36 
3$ 26 

28 35 
19 28 
24 17 
15 12 
16 22 
11 13 
14 10 
5 6 
9 9 
8 6 
8 15 
5 7 

94 41 
53 17 

63 543 327 
62 537 323 
152 2 020 787 
149 1 973 765 
143 2 533 771 
138 2 438 744 
122 2 129 598 
122 2 041 567 
34 1 109 260 
31 1 044 238 
22 763 218 
18 656 193 
15 496 148 
13 417 125 
9 334 89 
8 260 67 
10 328 111 
4 247 80 
8 261 67 
4 191 42 
8 223 80 
3 170 46 
3 183 60 
1 131 40 

154 31 
114 16 

2 151 43 
106 21 

24 831 252 
17 496 117 

240 306 
232 304 
492 1 028 1 
473 1 009 1 
389 1 180 1 
372 1 165 1 
270 931 
250 904 
103 433 
93 417 

101 332 
85 304 
58 229 
44 205 
50 187 
38 155 
52 159 
34 128 
47 151 
26 122 
38 116 
20 90 
30 95 
19 65 
26 66 
17 55 
11 71 
5 58 

110 337 
62 222 

834 151 147 
820 144 144 
314 227 448 
269 213 424 
305 241 517 
252 221 503 
882 134 347 
835 118 334 
331 55 199 
294 45 169 
320 40 146 
271 29 127 
232 24 80 
195 16 68 
167 14 77 
126 9 62 
182 19 63 
135 11 43 
150 17 50 
107 8 31 
140 9 31 
101 6 19 

122 13 31 
83 8 22 
83 10 27 
52 5 16 
59 10 26 
40 4 17 

349 90 208 
210 57 142 

Insgesamt 1)2) i 
w 

37 447 
33 715 

16 860 
15 665 

1 729 1 636 (3 683) 615 12 058 3 842 2 017 
1 611 1 531 (3 426) 570 10 821 3 384 1 770 

5 629 
5 203 

6 470 
5 790 

1 054 
894 

2 397 
2 141 

1) Ohne Niedersachsen. - 2) Einschi. Ausländer in Nordrhein-Westfalen und Hessen; vgl. Tab. E. 1. bzw. E. 3. 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
4. Deutsche Schüler 

b) Nach Fachrichtungen, schulischer Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr; voraussichtliche Abschlüsse im Jahre 1967 

Fachrichtung 

(Beruf) 

Deutsche Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung 

im ersten 
Ausbildungs jahr 

beenden ihre 
Ausbildung 

voraussichtlich 
im Jahre 1967 

Realschulabschluß 
oder gleichwer¬ 
tiger Abschluß 1 
Hochschulreife 

Volksschul¬ 
abschluß 

sonstige 
schulische 

Vorbildung 2) 

inages.| weibl. insges. | weibl. insges. [ weibl. insges.| weibl. insges. [ weibl. insges. ] weibl. 

Schleswig-Holstein 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 

Diätassistentin 
Medizin.-techn. Assistent(in) 

820 770 231 
245 245 137 
121 68 2 

7 7 3 
2 2 1 

224 458 411 
137 96 96 

2 119 66 
3 4 4 
1 1 1 

139 135 334 
12 12 101 

121 
2 

313 240 227 
101 63 63 
68 121 68 

71 
9 

446 

67 
9 

443 

61 

443 

61 

440 

8 

1 

1 

9 
2 

43 39 
5 5 

193 193 

41 37 
4 4 

240 237 ' 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

1 729 1 611 870 

600 585 231 

868 687 584 

229 255 244 

164 159 800 

114 112 250 

722 716 643 

244 194 189 

Hamburg 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 
Diätassistentin 
Medizin.-techn. Assistentin 

991 905 418 
374 374 198 

4 2 4 
15 15 11 

118 101 94 
12 12 12 

122 122 122 

400 518 452 
198 147 147 

2 
11 4 4 

90 24 11 
12 

122 

55 53 457 
29 29 172 

- 8 

75 
7 

62 

422 275 252 
172 113 113 

4 2 
8 7 7 

59 74 59 
7 5 5 

62 60 60 

Zusammen 

dar. an Prlvatsehulen 

1 636 1 531 859 

442 420 186 

835 693 614 

175 227 216 

84 82 781 

29 29 162 

730 538 498 

158 144 141 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Medizin.-techn. Assistentin 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

Bremen 

366 321 
168 168 
81 81 

615 570 

150 147 

99 99 
93 93 
81 81 

273 273 

35 35 

262 219 
75 75 

337 294 

114 112 

5 

5 

1 

3 

3 

158 
60 
41 

259 

61 

136 
60 
41 

237 

59 

101 
50 
40 

191 

42 

93 
50 
40 

183 

42 

Nordrheln-Wastfalen 3) 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpf1egehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 

Diätassistentin 
Medizin.-techn. Aseiatent(ln) 

6 999 5 948 1 875 
2 410 2 410 893 

428 394 20 
190 190 37 
25 25 10 

444 301 237 
101 101 99 

1 461 1 452 1 181 

1 781 4 544 3 628 
893 1 256 1 256 
17 394 366 
37 135 135 
10 14 14 

210 189 79 
99 

1 173 277 277 

580 539 2 594 
261 261 891 
14 11 357 
18 18 87 
1 1 25 

18 12 249 
2 2 65 
3 2 771 

2 230 2 245 1 864 
891 690 690 
323 299 270 
87 109 109 
25 10 10 

149 252 166 
65 36 36 

765 590 588 

dar 

Zusammen 

an Privatschulen 

3) 

3) 
12 058 

6 896 

10 821 

6 449 

4 352 

2 026 

4 220 

1 975 

6 809 5 755 

4 252 3 882 

897 

618 

846 5 039 4 535 4 231 3 733 

592 2 844 2 622 2 287 2 099 

Heesen 4) 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Krankengymnastik 
Diätassistentin 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Beschaftigungstherapeut,. \ 
Sonstige Fachrichtungen5; 

2 247 
525 
97 
24 

415 
46 

394 
71 
23 

1 904 
525 
89 
24 

331 
46 

371 
71 
23 

1 223 
347 
47 
11 

321 
28 

374 
71 
23 

1 051 
347 
44 
11 

296 
28 

353 
71 
23 

919 753 105 
116 116 62 
49 44 1 
13 13 
85 30 9 
12 12 6 
2 1 18 

100 
62 

1 

5 
6 
17 

901 
209 
97 
10 

293 
27 

208 
34 
9 

787 
209 
89 
10 

209 
27 
197 
34 
9 

619 
135 
97 
14 

267 
19 

186 
21 
14 

506 
135 
89 
14 

185 
19 

174 
21 
14 

dar 

Zusammen 

an Privatschulen 

4) 

4) 
3 842 

1 703 

3 384 

1 522 

2 445 

1 113 

2 22« 
1 019 

196 969 201 

496 415 94 

191 

88 

1 788 1 571 1 372 1 157 

831 705 628 517 

Rheinland-Pfalz 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Hebamme 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 

Medizin.-techn. Assistentin 

236 1 093 
371 371 
20 20 

175 161 
91 91 
5 5 

943 330 118 
257 257 23 

9 9 6 

102 
23 
6 

241 137 
149 149 

112 84 107 
144 144 

44 22 
5 

9 
5 

Zusammen 

aar. an Privatschulen 

2 017 1 770 

1 165 994 

52/ 

258 

485 1 316 1 140 174 

221 815 704 92 

145 

69 

526 462 
150 150 
13 13 

196 102 
65 65 

950 792 

577 450 

364 313 
106 106 

7 7 

206 102 
84 84 

767 612 

487 364 

1) Z. B. Fachachulreife, vollendeter 10. oder höherer Schuljahrgang eines Gymnasiums. - 2) Z. B. abgebrochene Realschul- oder gymnasiale Schul¬ 
bildung. - 3) Darunter 701 (weibl. 633), darunter an Privatschulen 499 (weibl. 474) ausländische Schüler. - 4) Einschi. 196 (weibl.182), darunter 
an Privatschulen (weibl. 121) ausländische Schüler. - 5) Orthoptistin. 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
4. Deutsche Schüler 

b) Nach Fachrichtungen, ichuli6cher Vorbildung, erstem Ausbildungsjahr; voraussichtliche Abschlüsse im Jahre 1967 

Fachrichtung 

(Beruf) 

Deutsche Schüler 

insgesamt 

und zwar 

mit der Vorbildung 

im ersten 
üusbildungs jchr 

beenden ihre 
Ausbildung 

voraussichtlich 
im Jahre 1967 

RealschulabschlufS 
oder gleichwer¬ 
tiger Abschluß 1) 
'Iochschulreif e 

Volksuchul- 
abschluü 

sonstige 
schulische 

Vorbildung 2) 

msges. | weibl. msges. | weibl. lnsgea.| weibl. inoges. weibl. lnsL-os . | weibl. insges.[ weibl. 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik, Massage, 
med. Bademeister 
Diätassistentin 
Medizin.-techn. Assistent(in) 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

Krankenpflege 
Kinderkr&nkenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 
Diätassistentin 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Kaufm.-prakt. Arzthelferin 
Bsschäftigungstherapeut,. 
Sonstige Fachrichtungen5' 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Krankengymnastik 
Diätassistentin) 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 

DlatassistentCin) 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Beschaftlgungs therapeut.v 
Sonstige Fachrichtungen4' 

Zusammen 

dar. an Privatschulen 

3 402 3 044 
1 103 1 103 

200 191 

117 117 
34 34 

366 308 
42 42 

365 364 

5 629 5 203 

1 924 1 849 

4 016 3 464 
1 213 1 213 

111 103 
78 78 
17 17 

251 187 
60 60 

298 297 
288 288 
65 65 
73 18 

6 470 5 790 

2 531 2 387 

616 484 
207 207 
92 69 
4 4 

18 18 
5 5 

112 107 

1 054 894 

223 204 

1 279 1 128 
295 295 

295 242 
35 34 

237 232 
85 84 
100 63 

2 397 2 141 

1 226 1 108 

850 828 
315 315 
16 15 
21 21 
2 2 

133 131 
31 31 

165 164 

1 533 1 507 

466 458 

1 001 921 
402 402 

7 7 
9 9 
4 4 

141 139 
45 45 

238 237 
230 230 
65 65 
36 10 

2 176 2 069 

855 825 

45 44 
21 21 

1 1 
2 2 

18 18 
5 5 

110 105 

202 196 

1 1 

491 461 
147 147 

11 11 
5 5 

181 165 
23 23 

237 232 
73 72 
100 63 

1 268 1 179 

724 661 

i-Württemberg 

2 244 
581 
178 
91 
30 

120 

7 
40 

3 291 

1 278 

Bayern 

2 513 
450 
98 
31 
8 

88 
8 

3 291 

1 188 

Saarland 

491 
147 
83 
2 

2 

725 

197 

Berlin (West) 

702 
126 
33 
11 

86 
12 

9 

979 

429 

1 931 308 
581 207 
171 6 
91 5 
30 2 

76 113 
7 4 

40 160 

2 927 805 

1 223 180 

2 079 502 
450 361 
93 6 
31 38 

8 5 

37 22 
8 7 

2 772 1 001 

1 085 488 

373 80 
147 39 
61 8 
2 

2 

585 127 

179 25 

606 86 
126 22 
28 11 
11 

61 28 
11 

9 3 

852 150 

389 73 

285 1 
207 

5 
5 
2 

101 
4 

160 

316 1 138 
421 421 
110 105 
74 74 
25 25 

221 172 
13 13 

167 167 

929 817 
340 340 
176 168 
70 70 
34 34 

292 235 
32 32 

153 152 

769 

168 

2 347 

849 

2 165 

600 

2 026 

677 

1 848 

628 

464 1 308 1 
361 443 

3 111 
38 46 
5 17 

168 1 243 1 067 
443 360 360 
103 111 103 
46 32 32 
17 17 17 

11 

7 
60 

192 128 
30 30 

192 191 
288 28B 
34 34 
34 9 

183 119 
30 30 

106 106 
288 286 
31 31 
39 9 

949 

477 

2 695 

1 150 

2 457 

1 077 

2 440 

1 041 

2 162 

969 

67 
39 
7 

246 199 
70 70 
51 43 
4 4 

18 18 
3 3 

34 33 

149 112 
66 66 
63 48 

2 2 
78 74 

113 426 370 358 302 

24 71 70 63 60 

61 
22 

8 

16 

3 

459 395 
118 118 
47 39 
3 3 

160 112 

15 14 
141 138 
45 44 
32 21 

373 334 
76 76 
55 47 
13 13 

119 
13 
96 
35 
27 

115 
13 
94 
35 
19 

110 

58 

020 884 807 746 

530 458 437 417 

Bundesgebiet 5) 

Öffentliche und private Schulen 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik,‘Massage, 
medizin. Bademeister 

Diätassistentin) 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Kaufm.-prakt. Arzthelfer(in) 
Beschäftigungetherapeutgv 
Sonstige Fachrichtungen ' 

Insgesamt^ ^ 

21 960 19 061 
6 911 6 911 
1 108 963 

471 471 
78 78 

2 219 1 692 
310 309 

3 665 3 618 
288 288 
221 220 
196 104 

37 447 33 715 

6 408 5 970 
2 644 2 644 

108 99 
104 104 
17 17 

1 298 1 194 
243 243 

3 095 3 051 
230 230 
209 206 
159 96 

14 515 13 856 

13 594 11 282 
3 251 3 251 

954 829 
300 300 
53 53 

707 343 
39 38 

322 321 
58 58 
9 9 

37 8 

19 324 16 492 

1 978 1 809 
1 016 1 016 

46 35 
67 67 
8 8 

214 155 
28 28 
248 246 

3 3 

3 608 3 367 

8 299 7 300 
2 635 2 635 

894 770 
247 247 
68 68 

1 447 988 
165 164 

1 874 1 852 
280 288 
113 112 
75 39 

16 105 14 463 

6 538 5 585 
1 999 1 999 

926 795 
257 257 
63 63 

1 434 1 018 
H1 H1 

1 633 1 609 
288 288 
8-7 87 
80 42 

13 446 11 884 

Krankenpflege 
Kinderkrankenpflege 
Krankenpflegehilfe 
Hebamme 
Wochenpflege 
Krankengymnastik, Massage, 
medizin. Bademeister 

Diatassistent(in) 
Medizin.-techn. Assistent(in) 
Kaufm.-prakt. Arzthelfer(innen) 
Beschaftigungstherapeut 
Sonstige Fachrichtungen 

Zusammen^ ^ 

10 031 9 343 
5 414 3 414 

560 516 
19 19 
59 59 

1 052 693 
125 124 

1 007 997 
280 288 
132 131 
173 81 

16 860 15 665 

darunter private Schulen 

2 905 2 763 6 
1 114 1 114 1 

62 56 
2 2 

12 12 

537 462 
94 94 

683 674 
230 230 
120 119 

136 73 

5 895 5 599 9 

110 5 621 1 016 
714 1 714 586 
475 440 23 
17 17 
44 44 3 

442 194 73 
28 27 3 

317 317 7 
58 58 
9 9 3 

37 0 

251 8 449 1 714 

959 
506 
20 

3 

37 
3 
6 

3 

1 617 

3 789 3 519 
1 300 1 300 

428 394 
1 1 

50 50 

774 438 
70 69 
500 496 
288 280 
59 58 
66 30 

7 325 6 643 

3 001 2 792 
992 992 
414 378 
19 19 
44 44 

700 422 
51 51 

365 360 
288 288 
52 52 
66 28 

5 992 5 426 

1) Z. B. Pach8chulreife, vollendeter 10. oder höherer Schul Jahrgang eines Gymnasiums. - 2) Z. B. abgebrochene Realschul- oder gymnasiale Schul¬ 
bildung. - 3) Heilpraktiker. - 4) 06 (weibl. 49) Psychotherapeuten und 14 Logopadinnen. - 5) Ohne 3 683 (weibl. 3 426), darunter an Privatschulen 
1 445 (weibl. 1 387) Schüler in Niedersachsen, von denen keine Aufgliederung vorliegt; cinschl. 897 (weibl. 815), darunter an Privatechulen 627 
(weibl.595) Ausländer in Nordrhein-Westialen und Hessen, die in die Aufgliederung mit einbezogen wurden. - 6)0rthoptistin, Heilpraktiker, Psycho¬ 
therapeut, Logopädin (vgl. Anmerkungen 3 und 4, ferner bei Hessen). 
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E, Schulen des Gesundheitswesens 
5. Ausländische Schüler 

a) Nach Staatsangehörigkeit 

Hamburg 

iaaen- 
jrt tem- 

t eig 

Bayern 
uemr. 
(Wes t J 

"TT 

:4 :3 5 4 21 1 [0 oV 82 :6 11 79 R7 73 oO 47 

Belgien 
Bulgarien 
Danemar-c 
Finnland 

Griechenland 
Großbritannien un 

llcrairland 
1 rlaiiä 

1 ■‘.allen 
Jugoslawien 
Lettland 
Liierhtenatein 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Os cerreich 
Polen 
[ortugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Tschechoslowakei 

Türkei 
Ungarn 

33 47 - 

14 11 

12 19 7 7 
130 117 3 3 

3 3 11 
7 7 - 
1 1 - 

57 34 1 1 

49 39 - 
79 23 1 1 

1 1 
13 - 

1 

i 1 

1 1 
4 7 

I 1 

1 

1 

51 

3 

13 
4 

10 
13 

4 4 
I 

3 
24 

2 
24 

3 
1 

41 

1 <. 
10 

19 19 
13 12 

3 3 

Afrika 178 15 2 1b 13 4 2 45 34 77 23 21 24 23 3 2 17 15 

Algerien 
Angola 
Äthiopien 
Dahome 

Ghana 
Kamerun 
Kenia 
Kongo (Peru.Rep. 
Liberia 
Libyen 
Madagaskar 
Malawi 
Mall 
Marokko 
Nigeria 
Rhodesien 
Sudan 
Südafrika 
Sud-West-Afrika 
Tansania 
Togo 
Tunesien 
Uganda 
übriges Afrika 

1 1 
1 

4 4 
1b 14 

9 9 
10 10 

1 
2 2 
1 
2 2 

15 15 
1 1 

4 1 
34 33 

1 1 

4 4 
2 2 

13 12 
22 15 

2 
; 6 

22 20 

1 

1 1 

7 2 3 

b 5 - 
13 11 9 9 

3 2 1 11 

1 1 

Amerika 57 53 '0 20 6 5 2 2 11 11 5 4 4 3 5 

Argentim en 
Bolivien 
Brasilien 

Chile 
Ecuador 
Haiti 
Honduras 
Kanada 
Kolumbien 
Peru 
Vereinigte Staaten 

5 4 
18 17 

6 6 

3 3 
2 2 

2 2 
2 I 

14 13 

2 2 1 1 - - 
10 10 1 1 22 

3 3 

1 1 

1 1 
1111 

11 113 

---11 
2 2 - - 2 1 
2 2 1 1 - 

1 1 

2 1 
6 6 2 2 1 

3 3 

1 1 
1 1 

Asien 831 782 30 2 9 42O 405 62 58 o3 40 165 160 59 58 5 53 23 

Afghanistan 
China, (Taiwan) 
Hongkong 
Indien 
Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Korea, Sud- 
Malaysia 
Pakistan 
Saudi-Arabien 
Syrien 
Thailand 
Vietnam, Sud- 

17 1 , - 
1 J 10- 

361 3^8 1 I 
18 1b 1 1 

127 101 5 5 
2 2 - 
6 b - 

19 10 1 - 
242 241 - 

5 

1 - 1 
13 4 - 

4 4 - - 
K 10- 

1 1 

1 i 
7 7 

1 1 
6 7 

9 9 

1 

13 25 '5 14/ 14c> 1H i& - - 1 - 
111 113 3 11 11 
i 14 8 17 11 14 14 2 ^3 17 

3 5 - - - - - - 1 1 - - 11 
5 1- -- - 22 1-1- 1 - 

171 170 54 54 5 5 - - ,2:' 2s - - 1 1 

1- 2 131 «. - - - 1 - 2 - 

16 1fc 

Staatenlos 20 2u 2 2 4 5 5 3 3 1 

Insgesarrr 1) 1810 1631 32 30 75 06 633 196 182 528 314 181 167 70 

1) Ohne Uieuersachsen. 

.81 



E. Schulen des Gesundheitswesens 
5. Ausländische Schüler 

b) Nach Staatsangehörigkeit und Schultypen 

Staatsangehörigkeit Insgesamt 
Kranken¬ 
pflege¬ 
schulen 

Kinder- 
kranken- 
pflege- 
schulen 

Schulen 
für 

Kranken- 
pflegehel- 
fer(innen) 

Hebammen- 
schulen 

Wochen- 
pflege- 
schulen 

Schulen 
für 

Kranken¬ 
gymnasten, 
Masseure, 
medizin. 

Bade¬ 
meister 

Diat- 
schulen 

Schulen 
für 

medizin.- 
techn. 
Assis¬ 
tenten 

Schulen 
für 

kaufm.- 
prakt. 
Arzthel¬ 

ferinnen 

Schulen 
für 

Beschaf- 
tigungs- 
thera- 
peuten 

Sons tlge 
Schulen 

des 
Gesund¬ 
heit s- 
wesens 

(isinsges.,w=weibl.) 1 | w 1 | w i | w 1 | w 1 j w i [ w i | w i | w i | w i | w 1 | w i w 

Europa 718 624 462 412 63 63 28 24 20 20 99 67 1 1 26 23 2 2 7 7 10 3 

Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und 
Nordirland 

Irland 
Italien 
Jugoslawien 
Lettland 
Liechtenstein 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweis 
Spanien 
Ts checho Slowakei 
Türkei 
Ungarn 

23 
1 

15 
59 
90 
38 

22 
1 

15 
58 
85 
22 

16 15 6 6 

8 9 1 
46 45 6 
73 69 5 
12 11 - 

6 3 3 -- 
5 6 6 2 2 

• - 6 6 

1 

4 
2 
3 

12 

4 2 2 
2 2 2 
2 11 
1 - - 7 4 1 

6 
2 

58 
47 

1 
1 

14 
48 
22 

130 
3 
7 
1 

55 
49 
29 

1 
13 

5 

2 

47 
40 

1 
12 
36 
19 

117 
3 
7 
1 

54 
39 
25 

1 
12 

5 

Afrika 178 152 110 96 5 5 31 31 1 1 6 6 8 16 10 - 

Algerien 
Angola 
Äthiopien 
Dahome 
Ghana 
Kamerun 
Kenia 
Kongo (Dem.Rep.) 
Liberia 
Libyen 
Madagaskar 
Malawi 
Mali 
Marokko 
Nigeria 
Rhodesien 
Sudan 
Südafrika 
Süd-West-Afrika 
Tansania 
Togo 
Tunesien 
Uganda 
übriges Afrika 

1 
4 

16 
9 

10 
1 
2 

15 
1 
4 

34 
1 
2 
4 
2 

13 
22 

7 
22 

4 
14 

9 
10 

2 

5 4 - 
3 3 - 
7 7 - 

2 1 1 - 

1 
2 - 

15 15 15 - 

1 2 
33 25 25 - 

1 1 1 - 

4 2 2 2 
2 - 1 11 

12 7 6 1 
15 16 11 - 

6 5 4 1 
20 16 16 - 

2 
1 
1 

1 

1 1 

4 4 
4 4 
5 5 
1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

2 2 

1 

1 
1 

5 5 - 
4 4 - 2 

---11 
1 1 2 2 - 

5 5 11- 
11- 
2 2 - 

1 1 - 

1 1 - 

3333---- 

2 

1 

3 1 - 

Amerika 57 53 43 40 2 2 2 2 5 5 3 3 1 

Argentinien 
BoliTien 
Brasilien 
Chile 
Ecuador 
Haiti 
Honduras 
Kanada 
Kolumbien 
Peru 
Vereinigte Staaten 

5 
18 

6 
3 
2 
1 
2 
2 
2 
2 

14 

4 
17 

6 
3 
2 
1 
2 
2 
2 
1 

13 

43- - 11---- - -- -- -- -- - - - 
16 15 1 1 ----- - ____ 11---- - - 
55------- - 1 -i------- - - 
11--- - 2 2-- ------- - 
1111------ ------- - _ 
11------- - - -- -- -- -- - _ 
11------- - - 11---- - 
22-------- - - - - _ 
22------- - - -- -- -- -- - _ 

- - - 1 1-------- 1 - 
10 9 - - 3 3-- 11--- - __ 

Asien 837 782 652 631 8 8 28 28 34 34 5 5 19 10 2 2 88 63 1 

Afghanistan 
China (Taiwan) 
Hongkong 
Indien 
Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Korea, Sud- 
Malaysia 
Pakistan 
Saudi-Arabien 
Syrien 
Thailand 
Vietnam, Süd- 

1 
17 
10 

361 
18 

127 
2 
6 

19 
242 

5 
1 
1 

13 
4 

10 

1 
17 
10 

358 
18 

101 
2 
6 

10 
241 

4 
4 

10 

1 

13 
10 

313 
10 
42 

1 

3 
10 

232 
4 

2 
10 

1------- - - 

13 221 1--- - ____ 11---- 
10------- - - 

312 5 5 25 25 2 2 4 4 - - - - 12 10 - 10 1122--- - - ___ 5 5 - 
33 - - - - 30 30 1 1 13 7 1 1 39 28 - 1 

1--- - 1 1 - - - -- -- -- -- - 

3------- - - - 112 2---- 
5------- - - 9 5---- 

231 --- - 1 1 - - 3 3 -- 6 6---- 

1 

Insgesamt 810 1 63112801192 83 83 59 55 87 87 

1 1 

129 82 11 41 134 100 

1) Ohne Niedersachsen. 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 

6. Ausgestellte staatlich anerkannte Abschlußzeugnisse 

Ausbildung/AbSchlußzeugnis 

(i « insgesamt, w ■ weiblich) 

Bundes- Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f al en 

Hessen 
Rhein- Baden¬ 
land- jWurtten- 
Pfalz berg 

Bayern Saar¬ 
land 

Öffentliche und private Schulen 

Krankenschwester i 4 232 188 246 
w 4 232 188 246 

84 1 633 
84 1 633 

268 855 916 
268 853 916 

42 
42 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

1 4 083 185 239 
w 4 083 185 239 
1 149 5 7 
w 149 3 7 

83 1 547 
83 1 547 

1 86 
1 86 

250 834 904 
250 834 904 

18 21 12 
18 21 12 

41 
41 

1 
1 

Krankenpfleger 1 1 266 14 27 
w 460 - 

18 340 177 121 100 42B 
24 - 75 363 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 1 244 14 27 
w 444 
1 22 - 
w 16 - - 

338 

2 

39 176 120 
24 

2 11 

93 419 
66 35* 

7 9 

Kinderkrankenschwester i 1 742 60 113 
w 1 742 60 113 

49 615 
49 615 

74 337 327 52 115 
74 337 327 52 115 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 1 718 57 113 
w 1 718 57 113 
1 24 3 - 
w 24 3 

49 608 
49 608 

7 
7 

74 336 315 
74 336 315 

1 12 
1 12 

52 114 
52 114 

1 
1 

Krankenpflegehelfer(in) 1 368 7 
w 356 6 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 365 7 
w 353 6 
i 3 - 
w 3 

273 
268 

271 
266 

2 
2 

14 
12 

14 
12 

22 15 37 
22 14 34 

21 15 37 
21 14 34 

1 
1 

Hebamme 251 10 
251 10 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 226 10 
w 226 10 
i 25 
w 25 

68 
68 

21 90 45 7 10 
21 90 45 7 10 

66 
66 

2 
2 

20 76 39 
20 76 39 

1 14 6 
1 14 6 

5 10 
5 10 
2 — 
2 

Wochenpflegerin 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

1 104 7 
w 104 7 

i 99 7 
w 99 7 
i 5 
w 5 

35 
35 

47 15 
47 15 

33 
33 

2 
2 

-4 15 
-4 15 
3 
3 

Krankengymnast, Masseur, mediz, 
Bademeister i 1 130 38 

w 764 35 
75 
58 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

1 1 105 
w 746 
1 25 
w 18 

36 
33 

2 
2 

75 
58 

261 
165 

182 185 201 
87 135 135 

188 
149 

254 
161 

7 
4 

179 179 197 
84 132 132 

3 6 4 
3 3 3 

185 
146 

3 
3 

Diätassistentin 129 10 5 
129 10 5 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 126 10 5 
w 126 10 5 
1 3 
w 3 

63 
63 

14 25 6 6 
14 25 6 6 

60 
60 

3 
3 

14 25 6 6 
14 25 6 6 

Medizinisch-techn. Asaistent(in) i 1 326 179 68 
w 1 321 179 68 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 1 310 176 68 
w 1 308 176 68 
i 16 3 
w 13 3 

36 
36 

527 
527 

51 159 160 19 127 
51 157 160 19 124 

36 
36 

525 
525 

2 
2 

48 154 160 
48 153 160 

19 124 
19 123 

3 
1 

Kaufmännisch-praktische Arzt¬ 
helferin 286 

286 
286 
286 

Deutsche 286 
206 

286 
286 

Be schäftigung stherapeut 

Deutsche 

Heilpraktiker 

Deutsche 

Logopäde 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

74 
73 

74 
73 

28 
13 

28 
13 

8 
7 

7 
7 

34-40 
33- 40 

34- 40 
33-40 

28 
13 

28 
13 - - 

8 
7 

7 
7 
1 

Insgesamt 1) i 10 944 
w 9 738 

513 
495 

534 
490 

187 3 815 
169 3 374 

637 1 878 2 180 199 1 001 
501 1 671 1 977 171 890 

davon: -\ 
Deutsche ' i 10 671 

w 9 482 
502 
484 

527 
483 

186 3 702 
168 3 266 

610 1 827 2 144 190 983 
476 1 625 1 943 162 875 

273 
256 

11 
11 

7 
7 

1 113 
1 108 

27 51 36 9 18 
25 46 34 9 15 

1) Ohne Niedersachsen und Hessen. 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
6; Ausgegebene staatlich anerkannte Abschlußzeugnisse 

Ausbildung/AbSchlußZeugnis 

(i - insgesamt, w « weiblich) 

Bundes- 

88-11 
biet u 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f alen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

darunter private Schulen 

Krankenschwester 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 2 207 92 72 
w 2 207 92 72 

34 1 104 
34 1 104 

167 331 365 
167 331 365 

42 
42 

i 2 101 
w 2 101 
i 106 
w 106 

89 68 
89 68 
3 4 
3 4 

34 
34 

1 031 
1 031 

73 
73 

155 324 359 
155 324 359 
12 7 6 
12 7 6 

41 
41 
1 
1 

Krankenpfleger 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 308 7 8 
w 149 

1 101 14 7 14 17 139 
16 133 

i 2$5 7 8 
w 138 
i 13 
w 11 

7 15 130 
14 124 
2 9 
2 9 

Kinderkrankenschwester 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

1 895 
v 895 

i 876 
w 876 
1 19 
w 19 

33 60 
33 60 

32 60 
32 60 
1 
1 

349 
349 

45 129 216 5 58 
45 129 216 5 58 

343 
343 
6 
6 

45 129 205 
45 129 205 

11 
11 

5 
5 

57 
57 
1 
1 

Krankenpflegehelfer(in) 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 254 
w 248 

i 251 
w 245 

1 3 
w 3 

208 
205 

206 
203 

2 
2 

14 10 
12 10 

14 9 
12 9 

1 
1 

15 7 
14 7 

Hebamme 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

Vochenpflegerin 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 82 
v 82 

i 77 
w 77 
1 5 
v 5 

35 . - 47 
35 . - 47 

33 
33 
2 
2 

44 
44 
3 
3 

Krankengymnast, Masseur, mediz, 
Bademeister 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 570 27 
w 333 26 

i 560 25 
w 325 24 
i 10 2 
w 8 2 

51 173 89 42 
78 59 21 

188 
149 

51 170 87 42 
75 59 21 
3 2- 
3 - 

185 
146 

3 
3 

Diätassistentin 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

1 40 
w 40 

i 40 
w 40 
i 
w 

26 
26 

8 - - 6 
8 - - 6 

26 
26 

8 - - 6 
8 - - 6 

Medizinisch-techn. Assistent(in) 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 323 11 
w 321 11 

1 321 11 
w 320 11 
i 2 - 
w 1 - 

162 
162 

162 
162 

40 
38 

38 
37 
2 

35 
35 

35 
35 

75 
75 

75 
75 

Kaufmännisch-praktische Arzt¬ 
helferin i 286 

w 286 
286 
286 

Deutsche 1 286 
w 286 

286 
286 

Beschäftigungstherapeut 

Deutsche 

i 40 
w 40 

1 40 
w 40 

40 
40 

40 
40 

Heilpraktiker i 28 
w 13 

28 
13 

Deutsche 1 28 
w 13 

28 
13 

Logopäde 

davon: 
Deutsche 

Ausländer 

i 8 
v 7 

i 7 
w 7 
i 1 
w 

8 
7 

7 
7 
1 

5 041 
4 621 

170 
162 

140 
132 

35 2 036 
34 1 881 

399 665 996 37 563 
290 624 946 35 517 

davon: 
Deutsche 

1) 
Ausländer ' 

1 4 882 
w 4 468 

i 159 
w 153 

164 136 
156 128 

6 4 
6 4 

35 1 951 
34 1 798 

85 
83 

384 651 978 35 548 
275 613 928 33 503 

15 14 18 2 15 
15 11 18 2 14 

1) Ohne Niedersachsen lind Hessen. 
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E. Schulen des Gesundheitswesens 
7. Lehrpersonen 

Lehrpersonen 

(i ■ insgesamt, w » weiblich) 

Bundes- 

Se“i‘) 
biet ' 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
f eien 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 
berg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

1) 

Öffentliche und private Schulen 

Arzte2) 

Unterrichtsschwestern2) 

Unterrichtspfleger2) 

Sonstige Lehrpersonen2) 

Insgesamt ?) 

154 
667 

288 
264 

417 
317 

998 
312 

12 440 
4 140 

500 
34 

33 
53 

127 
63 

481 
150 

309 
42 

63 
60 

169 
83 

544 

185 

66 
4 

14 
14 

31 
17 

2 333 
280 

457 
4J6 

354 
317 

1 042 
408 

111 4 186 1 583 
35 1 441 580 

410 
47 

78 
78 

15 

212 
73 

715 
198 

1 076 
114 

243 
243 

17 

574 
285 

922 
121 

197 
197 

15 

473 
258 

255 
25 

35 
35 

122 
52 

1 910 1 607 418 
642 576 112 

485 

148 
148 

248 
73 

885 
221 

darunter private Schulen 

Arzte?) 

Unt erricht sschweetern2) 

Unternchtspfleger?) 

Sonstige Lehrpersonen* 

3)i 

793 
316 

673 
668 

260 
224 

454 
597 

5 856 
2 083 

104 
14 

20 
20 

42 
22 

166 
56 

108 
21 

28 
28 

49 
22 

185 
71 

15 1 440 
155 

308 
303 

241 
224 

678 
260 

25 2 667 
8 942 

676 
278 

251 
28 

54 
54 

118 
43 

429 
125 

319 
40 

83 
83 

198 
122 

604 
245 

267 
49 

82 
82 

174 
101 

529 
232 

49 
9 

12 
12 

22 
10 

84 
31 

81 
81 

168 
14 

491 
95 

1) Ohne Angabe der "Ärztinnen" und teilweise der weiblichen "sonstigen Lehrpersonen!'.- 2) Ohne Niedersachsen und Hessen.- 3) Ohne Niedersachsen. 
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Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Bevölkerungsstand und -entwicklung (jährlich) 

I. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
nach Größenklassen und mit 20000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10000 (jährlich) bzw. 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig). 
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960/62 - einmalig, Heiratstafeln 
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (vierteljährlich und jährlich mit Eilbericht) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig), Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 1966 (ein¬ 
malig), Erwerbsätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs, Über¬ 
gänge aus Schulen in das Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmalig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepflichtige Krankheiten (wöchentlich), vierteljährlich, jährlich), II. Tuberkulose (vierteljährlich, 
jährlich), III. Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todes¬ 
ursachen (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgrup¬ 
pen und Familienstand 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Ge¬ 
meindegrößenklassen 1961 (einmalig), Körperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfall¬ 
verletzte Personen, April 1966 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierteljährlich) 
Wahl zum 6. Deutschen Bundestag 1969: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 
2. Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise, 
3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 
5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall im Gerichtswesen (jährlich), II. Strafverfolgung (jähr¬ 
lich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 
Sonderbeiträge: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (ein¬ 
malig) 

Reihe 10: Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich), II. Berufsbildende Schulen (jährlich), III. Ingenieurschulen, 
Technikerschulen und Technikerlehrgänge (jährlich), IV. Pädagogische Hochschulen und entsprechende 
Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hochschulen (halbjährlich, jährlich mit Vorbericht), Hoch¬ 
schullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an Wissenschaftlichen und Pädagogischen 
Hochschulen (unregelmäßig), VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6. 1961 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Übersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten,Verletzungen und Todesursachen (ICD) 
1968, Bandl: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis (in Vorbereitung) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1970 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHiHAMMER VERLAG, 6500 Mainz 42, Siemensstraße 3, 
Postfach 120 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH . STUTTGART UND MAINZ 
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